HECirculation of the 
“ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certified to by the Audit 
Bureau of Circulations. 


* 


1 Gent (10 Seiten) 


Die Mauer hält! 


Neue ruſſ. Offenfive in Galizien 
und Bukowina blutig abgeſchlagen. 


Halt den Rumänen! 


(Geliefert bon der „Affoziizten Breife“ und den „Unwed Breg Alloctationd“,) 

Berlin, über London, 2. Sept, Die deutihe Heeresleitung berichtete 
heute über die Kämpfe im Tiften folgendes: 

„Heereögruppe des Prinzen Leupold — Sübdweitli von Lnsf haben 
die Nufjen ihre Angriffe auf unfere Truppen unter General Ligmann fort- 
gejest. Ihre oft wiederholten Angriffe wurden von jtarfer lleb ermadıt 
unternommen und erzielten zeitweilig Erfolge bei Korytnica., Der Yeind 
wurde durd unfere Gegenangriffe zu regellojem Nüdzug. genötigt. Geſtern 
und vorgeitern nahmen wir dort zehn Tffiziere und 1100 Mann gefangen 
und erbeuteten mehrere Maſchinengeſchütze. Nördlich von Zborow gewan— 
nen unjere Truppen im Gegenangriff etwas an Boden. 

„Heeresgruppe des Erzherzogs Karl — Nordweſtlich von Mariampol 
zogen ſich die Ruſſen, welche vorgerückt waren, unter unſerem Artilleriefeuer 
zurüf, In den Karpathen jchhlugen zahlreiche feindliche Angriffe örtlichen 
Karafters fehl. Der Eriola der icdylefiicdhen Truppen bei Aufuc wird immer 
gröjer. Die Zahl der dort nefangenen Nujjen jtieg um zwei Iffiziere und 
237 Mann. Sieben Waidinengeihüse und zwei Minenwerfer wurden er 
beutet. 

„Balfan — Widits zu berichten.“ 

Berlin, 2. Sept., Funfendepeide, Das djterreihiid-ungariiche Kriegs: 
hauptguartier madjte heute folgende Mitteilungen über den Verlauf der 
Teindjeligfeiten: 

Un der rumänijchen Front wurde der Feind nahe Orjova und Her: 
enles Auerdve zurüdgeichlagen, jonjt famen Feine Kämpfe von Bedeutung 
vor. Wany-Szeben und Scvji-Szent-Georgy waren jchon geitern von uns 
geranmt worden. 

An der Front des Erzherzugs Karl begannen die Nnijjen einen nenen 
Angriff in der Bufowina und in Oftanlizien; in den Narpathen und nahe 
Stanislau wurden jie überall aeicdlanen. Nordlid) vom Dniejter nahe der 
Mündung der Zluta Kipa ariff der Feind in einer Breite von 15 Meilen 
an. Nördlid von Wiariampol und nahe Zoalor fingen die Angriffe fehl, 
und in Horojanfa wurde die Bevölferung aus der Stadt getrichben. 
3borovn wurde ein jtarfer ruijiidher Angriff nad) einem Kleinen Erfolge 
durd einen Segenaugriff unjererjeits zurüdgeicdlagen. 

An der Front des Prinzen Leopold von Bayern bradite General 
Bochm-Grmolli einen rujliihen Angriff im Gelände vun Brepelnifi zum 
Stillitand. Der Feind drang an einzelnen PBunften in die Linien des Ge- 
uerols Tersztyansjkfy ein, tunrde aber wieder von dentichen Truppen zurüd: 
geworfen und zwei ruiliihe Tffiziere und 407 Mann wurden zu Gefan- 
genen nemad)t. 
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„Heeresgruppe des Prinzen Leopold von Bayern: Von der See bis 


weſtlich von Luzk iſt die Lage nnveräudert. Südlich von Luzk gewannen 
die Ruſſen vorübergehend Gelände, doch mußten ſie ſich vor einem Gegen— 
augriff deutſcher Truppen mit den ſchwerſten Verluſten wieder 
zurückziehen; zwei Offiziere und 407 Mann blieben als Gefangene in un: 
ſeren Händen. Erneute ruſſiſche Angriffe in den Morgenſtunden wurden 
zurückgeſchlagen. 

„Zwiſchen den Eiſenbahnen von Brody und Tarnopol ſteigerte das 
Artilleriefener ſich zu großer Heftigkeit, bis beiderſeits der Tarnopoler 
Linie ruſſiſche Jufanteriehaufen zum Angriff vorbrachen. In der Nähe 
von Zborow fielen den Ruſſen auf ſchmalem Raume einige Vorteile zu, 
überall ſonſt wurde der Feind, teilweiſe durch deutſche Gegenangriffe, zu—⸗ 
rückgeſchlagen.“ 

An der italieniſchen Front wurden entlang der Küſte zwiſchen Monte 
Santo und dem Meer mehrere Punkte von der italieniſchen Artillerie be— 
ſchoſſen. Südlich von Salcano und weſtlich von Lokvicza griff feindliche 
Infanterie an, wurde aber bald durch unſer Feuer zurückgetrieben. 

Berlin, 2, Sept. Das geitern bereits berichtete Gerücht, Bulgarien 
babe an Rumänien den Krieg erklärt, wurde beute von Sofia aus beitätigt. 
Das bulgariiche Auswärtige Amt lieh; aeitern dem rumänischen Gejandten 
die Kriegserklärung einhändigen, umd Abjchriften von ihr wurden in den 
Straßen Sofias angejchlagen. 

Baris, 2, Sept. General Lapatjiitis bat in Athen einen Aufruf er- 
laffen, in dem er die Griechen auffordert, zur Verteidigung des VBaterlandes 
gegen feine Feinde zu den Fahnen zu eilen, 

Die Wahlen feien überflüffig, jagt „Ya Batras“, wenn die Regierung 
nicht einfchreite und eine Kataltrophe verhindere, 

In Salonifi hat ein Ausihnn für nationale Verteidigung unter den 
Oberitlentuants Zimbrafatis, Merarafes ind Armyropänlca, Tetterer bis 
lang dort Rolizeipräfeft, einen Aufruf um Volk und Heer erlajien, die Be- 
drüdfer (Bulgaren und Dentiche) dom ariediichen Boden zu treiben. Der 
Ausihun hat fi) als proviforiide Negierung von Mazedonien organilirt, 
die elite nriedhiiche Divifion, die Polizei und die Liberaien (Venizelos' 
Leute) vereinigt. ES werden Freiwilligenregimenter aebildet. 

Paris, 2. Sept. Das franzöftiche Kriegsamt berichtet heute Folgendes: 

Die Bulgaren erneuten gejtern Abend ihren Angriff am meitlichen 


Ende der mazedoniihen Front; ihrem Vordringen im Gelände von Betrenit 


wurde von den Serben Einhalt geboten, 


„Si der Nähe des Sees Doiran jhoh unfere Artillerie den Eifenbahp-! Berlin, 2. Sept. Funkendepeſdhe. 
Smwiichen der Cerna | Das türfifche Kriegsamt meldet einen 


hof von Bortiopica nördlich von Giergeli in Brand, 
und der Vardar wurde zeitiveife mit Sandgranaten gefämpft. 

Yufareft, 2. Sept. NRumäntfde Truppen haben die Städte Kronjtadt, 
Zohenni, Gzicznejey, Tzioscrada, Monta und yedegrima in Siebenbürgen 
befett, und rumänifche Artillerie beherricht jeßt die Orfovo-Temesvar Ei- 
fenbahn, die Hauptlinie, auf welder den Dejterreihern an der ferbifchen 
Grenze ihr Lebensmittele und Munitionsbedarf zugeführt wird. Die NAu- 
mäanen machten 1000 Gefangene, einfhlieghlih von 15 Offiyieren, und er- 
beuteten 100 mit Kriegsmaterial gefüllte Eifenbahnwargons in Gejimafh. 

London, 2. Sept. Ein ans 23 Kriensihiffen und fieben Transport- 
dampfern beitehendes alliirtes Geichwader it ım Hafen von Piracus ein: 
getroffen. „Das kann nur bedenten,” Tchreibt dazu die „Times“, „daß die 
Alliirten der ewigen Athener Zweidentigkeiten müde geworden find und 
fich entichlojien haben, die Intrignen ihrer Feinde zu befämpfen.“ 

Das britiide Auswärtige Amt beftätigt die Eutwaffnung der griedji- 
fhen Garni;on in Salonifi, weit aber nidits von König Konftantins Ab- 
danfung. 

Athen, 2. Sept. Ariegsidjiffe der Alliirten haben die deutidien Dampfer 
Tinos, Anatolia, Beriphos und Bongales der Levantelinie beidhlagnahınt. 

London, 2. Sept. Amtlicd; wird hier berichtet, daf feindliche Flugzeuge 
Freitag 25 Bomben auf Port Said warfen, einige Perjonen netötet, aber 
fein Sadjihaden verurfadht wurde. Bei Katia wwnrden no drei Majdinen- 
neihüse and 15,000 Runden Patronen erbentet. 

London, 2. Sept. Nach zweiftündiger Unterredung. mit König 
itantin am Donnerftag hat Premier Zaimis, wie die „Erchange Telegraph 
Co.“ meldet, erflärt, dab Griechenland jeine frenndihajtlihe Neutralität 
acoenüber den Ententemächten aufredit erhalten werde, Auc ioll die Ne- 
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gierung dieſe Mächte erſucht haben, bei etwanigen blutigen Entwickelungen 
die griechiſchen Kunſtſchätze zu ſchonen. Dieſe ſind zumeiſt in 
Athen und Umgegend. 

London, 2. Sept. Geſtern fanden zahlreiche Luftkämpfe ſtatt, der 
Feind und wir verloren je fünf Flugmaſchinen und mindeſtens ſieben feind— 
liche wurden ſo beſchädigt, daß ſie zum Landen gezwungen wurden, wird 
amtlich gemeldet. (Die ſchlechten britiſchen Flugzeuge ſollen die vorzügli— 
chen deutſchen beſiegt haben?! Anm. d. Red.) 

Rom, 2. Sept. Der Aufſtand in Griechenland breitet ſich aus. In 
Athen, Pyracus und mehreren anderen Städten iſt das Kriegsrecht prokla— 
mirt worden. 

Rom, 2. Sept. Italieniſche Truppen haben in Südalbanien die Of— 
fenſive ergriffen und Tepeleni, 31 Meilen ſüdöſtlich von Avlona und 35 
Meilen nordweſtlich von der griechiſchen Grenze beſetzt. Die griechiſche Gar— 
niſon zog ſich zurück. Unſere Truppen haben auch die befeſtigten Berg— 
dörfer Klog und Hekal unter ſchwerem Geſchützfeuer erſtürmt und 72 Ge— 
fangene gemacht, darunter vierzig Oeſterreicher. 

St. Petersburg, 2. Sept. (Ueber London.) Das ruſſiſche Kriegsamt 
teilte heute mit, daß die ruſſiſche Offenſive in Galizien in der Richtung 
auf Lemberg, und weiter ſüdlich an der ungariſchen Grenze Fortſchritte ge— 
macht habe. Die Oeſterreicher leiſteten verzweifelten Widerſtand, aber ihre 
Gegenangriffe würden überall zurückgewieſen. a 

St. Petersburg, 2. Sept. Die Nuffen haben bei der Wiederaufnahme 
ihrer Dffenfive in einer Breite von 18 Meilen gegen den mwichtigen@ijenbahn- 
knotenpunkt Halig in Galizien das Dorf Horozanfa, 10 Meilen nordmejtlich 
bon Haliß, befett. Das ruifiische Kriegsamt meldete des Weiteren: Der yeind 
drang bon Neuem, füdweitlid vom Dorf Toboly, 38 Meilen nordöftlicd von 
Kovel am Stofhod vor, wirrde jedoch durch unfer Infanteriefeuer zurücge- 
worfen. 

In der Richtung auf Aladimir-Bolynsti wird bet Kheltavov und Ko— 
roytnija andauernd heftig gefämpft. Ber Korosmego, füdlih von Voromenfa, 
nabe der ungarischen Grenze wurden von uns mehrere Höhen befekt. 

An der faufajiihen Front wurde ein Angriff der Türfen durch wider 
Semwehrfeuer und Bajonetangriffe abgefchlagen. — Weitlih von Kialfit- 
Ehiftlif madten wir 8 türfijche Offiziere und 205 Asfaris zu Gefangenen, 
und die Türken liegen außerdem mehrere hundert Tote zurüd. 

In einem Gefecht bei Tcharonif machten wir Gefangene und eroberten 
ein Geichit und viel Munition, 


Doit: und Waarenraub im fernen Diten. 


Danila, 2. Sept. Der holländiihe Dampfer „Nrafan“, welcher aus 
Nava bier eingetroffen it, berichtet, daß die britiiche Kriegsichaluppe 
„Cadmus“ ihn angehalten und nad) Sandafan, Bornco, gebradjt hätte, wo 
die Boft, außer der nah Hongkong, Nagafakfi und San Franzisfo,/zen- 
firt wurde. Britiihe Kriegsichiffe haben unlängit in britifch-orientaliichen 
Häfen Fraditgut beihlagnahmt, das für gewwilie (demtiche) Firmen in Ma- 
nila beitimmt war. 

(Sn Hongkong haben die Briten einen eigenen Znfor; die Bojt nacı 
Nagajaki ijt die nad) Japan, und Japan hat ji Eingriffe verbeten. Anm. 
d. Red.) ; 

Mafhington, 2. Sept. Die feit at Tagen vom fanadifchen Inter- 
itaatsjefretär Pope und dem Tanadiihen Filcheretfuperintendenten yonnd 
bier geführten Unterhandlungen über die Vejchmwerden der amerifaniichen 
Fiſcher im Nordpazifik und nordweſtlichen Binnengewäſſern über kanadiſche 
Chikanen ſind erfolglos verlaufen und die Beſucher heute heimgereiſt. Die 
neue Fiſchereivorlage verbietet die Einfuhr von Fiſch außer über amerika— 
niſche Seehäfen; die Vorlage iſt ein Schlag gegen die kanadiſche Fiſchere' 
in Prince Rupert und ſchützt die amerikaniſchen Fiſcher vor der drohenden 
Vernichtung durch kanadiſche Regierungschikanen. 


3 rado auf Betreiben der Staatsanwalt— 
Kleine friegsnadridten | fhaft Hierher ausgeliefert imurbe, 
. jerhoben die Großgefchmworenen ge 
tern mieberum eine auf Betrug 
lautende Anklage. In der, Un: 
Hogefhrift mirb behauptet, dbaf 
Powell Charles ©. Tilffon von 
Livermore, Xa., um $10,000 betrogen 
babe. Gleiche Anktlagen wurden in ber= 
jelben Angelegenheit gegen den frühes 
ten Wirt Ed. Rice, Kohn Monroe und 
Slarence Claß erhoben. 


——— a - — 
Das Wetter, 


Chicago umd Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen; etivaS Mmärmer morgen, am Mons 
tag wabriheinlih Iar. Heute Abend mäßig 
ftarfer NRordoitwind, morgen Cübdoftwind, 

Ilinois: Klar heute Abend, wahrideinlich 
auch morgen; im nördlichen Teil morgen etwas 
wärmer, 

Indiana: Stlar heute Abend und morgen, heute 
Abend Tübler. 


roßer Sieg der Türfem 


grogen Sieg: 

„An der Kaufalusfront fhlug uns 
fer rechter Flügel zwei und eine halbe 
Divifion des Feindes vollftändig in die 
Flucht. Wir machten über 5000 Ge- 
fangene, eroberten mehrere Geſchütze 
und zahlreiche Maſchinengewehre.“ 

Lumpenbande. 

London, 2. Sept. Alle Spelunken 
und Verbrecherherbergen werden jetzt 
nach waffenfähigen Leuten abgeſucht; 


es ſoll aus ihnen ein Armeekorps ge—⸗ 
bildet werden, ſo viele erwartet man 
zu ermitteln. 

Die Gelben helfen gegen Prozente. 

Tokio, 2. Sept. Die japaniſche 
Regierung will ihre Goldreſerve in 
amerikaniſchen Banken zum Ankauf 
von 850,000,000 ſechsprozentigen 
britiſchen Schatzamtsnoten benutzen; 
den Erlös wollen die Briten zur Be— 
zahlung von Munition verwenden. 


Soll mürbe werden. 


Gegen ‚Willard Bomell, alias 
.Waco Kib“. der unlänaft ans Kolo— 


Nieder: Michigan: Klar heute Abend und mor- 
gen ‚anhaltend fühl. 

Wisconfin: Klar heute Abend und morgen; 
fteigende Luftwärme morgen, im nordmweitlihen 
Zeil fhom bente Abend. 

Eonnenuntergang, heute: 6:22. 

Eonnenaufgang, morgen: 5:18. 

Monduntergang: Heute Abend 8:22, 


Temperaturitand: 


Nachitehend der Zemperaturftand nadı 

der ftündlichen Aufzeichnung des Wetter- 
amte3: 
Uhr Nahm......70 
Uhr Nadhm......79 
Ubr Nadın......L0 
Uhr Abends,....78 
Ubr Abends... 
Ubr Abend3..... 


un Morgend,....71 
Uhr Morgens... .60 
5 Uhr Morgens....68 
Uhr Morgend....66 
Uhr Morgend....65 
Uber Morgens... .66 
Uhr Morgens....68 


Uber Borm......68 

ze Borm......67 
Ubr Mittags... .67 
Uber Na 7 


— — — 
— 
= 


...... 
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* 5 uhr Ausgabe. 


Präf, Wilfons Benahridtigung 
Eine eindrudsvolle Kundgebung in Sha— 
Dow Lane am Meeresitrande. 


Long Brand, N. 3., 2. Sept. Auf 
dem großen baumbeftandenen Rafen: 
plate vor dem Landhaufe des Präfi- 
denten Wilfon im nahen Shabom 
Lane murde heute Nachmittag ber 
Präfident von feiner Wieberernen- 
nung zum Bannerführer der demo: 
fratijchen Partei feierlich in Kenntnis 
gefegt. Seine Gattin und andere 
Mitglieder feiner Familie, jowie viele 
perfönlide und politifche Freunde 
wohnten der Handlung bei. Run 
zehntaufend Menfchen waren wohl 


fände, und ver leichte Rege 
am Vormittag fiel, hie 
geifterung der Gäjte nicht Ju dämpfen 
Eine Tribüne war für die Redner auf- 
gefehlagen worden, das Haus war mit 
amerilanijchen Flaggen bededt. Dllic 
Yames mar ber MWortführer der Ab— 
ordnung. Auffällig bemerkt mwurbe, 
daß William SJennings Bryan nid: 
zugegen war, jonbern feine Abmejen- 
heit mit früheren Abmacdhungen ent- 
Ihuldigt hatte. Eine Menge Bundes: 
geheimpolizilten war in der Menge. 
Herr Xames jprad etwa wie folgt: | 


„Here Prafident: Die demofratijche 
Konvention in Et. Loni3 war die echteite 
Vertreterin amerjfanticher Gerechtigfeit3- 
und Vaterlandsliebe, 

„Mit der Möglichkeit, unter einer gan: 
zen Nation ven Männern zu wählen, hat 
fie nach dreis und einhalbjähriger Er- 
probung Sie wieder berufen, die Führung 
de3 amerikanischen Volkes zu übernehmen. 
Damit hat fie dem einjtimmigen, begei- 
fterten Wunfche derer Ausdrud gegeben, 
die fie vertritt. 

„Nicht, um Cie zu ehren, erfolgte die 
Berufung. Nur um Ihre jo gerzcdht und 
gewifienhaft geleijteten Dienjte iem ame: 
tifanischen Volke zu erhalten. Sie wollen 
jedermann in „Freiheit Gerechtigkeit mi 
derfahren laſſen. In dieſem Sinne ha= 
ben Sie die Beſteuerung des Volles auf 
die alte hiſtoriſche Grundlage zurückge— 
führt, haben es von der Bürde übermäßi— 
ger Zölle, die es ſeit fünfzig Jahren zu 
Gunſten der Reichen des Landes bezaählen 
mußte, befreit. Damit haben Sie Mono— 
pole und Truſts erfolgreich aus ihren 
Schlupfwinkeln getrieben, haben die Ar— 
beiter aus den Riederungen ihres Lebens 
als bloße Gebrauchsmittel zu den Höhen 
freier Menſchlichkeit erhoben. Durch Ihre 
Dien ke wurde die Macht des Geld- und 
des Panik-Truſts gebrochen, die nicht 
mehr nach Willkür das wirtſchaftliche Le— 
ben der Nation unterbinden können. Dieſe 
Dienſte wird Ihnen die Nation nie ver— 
geſſen. 

„Dadurch iſt die Nation zu ihrer Ver— 
teidigung vorbereitet worden. Die land— 
wirtichaftlichen Darlehensbanfe.i haben 
den Bebauern des Bodens die Möglichkeit 
wirtichaftlichen Beitehens und gedeihlicher 
Kortenttwidlung gegeben. Cie haben un- 
fer Volk im Frieden mit den Nationen der 
Melt, die im blutigjiten Sampfe jteben, 
erhalten. Cie haben iht damit einen 
Dienjt geleistet, der in dem Eiege für die 
‚reiheit de3 Weere3, für die Sicherheit 
de3 Lebens der Neutralen, den Echuß 
amerifanifcher Bürger und ihrer Rechte, 
einen glänzenden Plaß in der DTurchjeße 
ung des Volferrechtes auf diplomatischen 
Wege einnimmt. Das fichert Ihnen eine 
Anerfennung der Gejchichte, denn Diejer 
Sieg, der auf lange Zeit hinaus Leben 
und Gut der Neutralen im Striege jchüßt, 
it ohne riejfenhafte Kriegsichulden, obne 
Verluit von Gut und Blut errungen iwor= 
den. 

„Sie haben die Kinder unferes Voltes, 
feine zufünftigen Väter und Mütter, von | 
der jie zerjtörenden Arbeit in den Fabri⸗ 
ken befreit. Kein Vermögen wird in Zu⸗ 
kunft den Flecken ihres Schweißes und 
ihrer Tränen tragen. 

„NRad) drei und einem halben Sabre 
Ihrer Verwaltung jehen Cie das ameri= 
faniiche Volk in einem Zuftand größten 
Wohlitandes. Die Arbeiter haben in Die- 
fer Zeit um drei Billionen mehr verdient; 
da3 Volt hat um feh3 Billionen mehr er- 
part, ald in den vier Kahren der Taft- 
fchen Verwaltung. 

„Unjere Ausfuhr it zum erjten Mal | 
an erjter Stelle unter den Ländern Der 
Erde, unfer Handel hat übermwältigenden | 
Umfang angenommen. Die Behauptung | 
unferer Gegner, daß Diejer Wohlitanv 
nicht dauernd fein wird, wird zu Schan— 
den tverden, „ie alle ihre üblen Voraus: 
fagungen. 

„Sie haben Ihr Verjprechen, jeder: 
mann frei zu Rate zu ziehen, gehalten. 
Statt einer berachtenswerten „Lobby“ 
find jeßt die unmittelbaren Vertreter al- 
ler Berufe unjeres Volkes jtändige Gäite 
im Weiten Haufe, um mit Ihnen die An- 
gelegenheiten des Landes direft zu erör- 
tern. 

„Wenn der Friede einfehrt, wird Xhrer 
Verwaltung des Landes die gerechte Ins 
erfennung der Welt nicht mehr verjag: 
werden. Das amerifanijche Volk ijt nicht | 
undantbar. Es wein, was für furchtba- 
ren Schwierigkeiten Sie gegenüberjteben, 
und e3 dankt Ihnen für das, mas Sie dei: 
fenungeachtet geleijtet Haben. E3 wird eö 
Ihnen in Shrer triumphgleichen Wieder- 
wahl bejtätigen. 

„Kein unam rifanifcher oder fremder 
Einfluß hat die Konvention, die Sie al 
Bewerber aufjtellte, abjchreden fünnen. 
Wir hoffen, dah Sie dem Rufe des Volfes 
Folge leijten uro die MHufitellung als | 
Bannerträger der demoftatijchen Kartei | 
annehmen werden.“ 


Herrn Wilfons Untmortrebe findet | 
der Lefer cuf der fechöten Seite. 


— —— — 


— Der Weſtliche Kriegerbund tagt 
in Lincoln, Nebr. Guſtav König von 
Omaha iſt Präſident. Die Beteili— 
gung iſt groß. 


Kurz und Neu. 


* Durch Einatmen von Gas machte 
in ihrer Wohnung, Nr. 4748 Prairie 
Üne., die 16jährige Kellnerin Pearl 
Rob ihrem Leben ein Ende. Das 
Mädchen joll feit jüngerer Zeit fehmer- 
mütig gemefen fein, doch ift der eigent» 
liche Gruad der Kot nicht befannt. _ 


| förderung von Fleiſch, 


leine Anzeigen in bed 

„Abendpoft* veripredien 
vollen Erfolg. Heute werben 
568 auf dr 8 md 9 
Seite veröffentlichtt. 


28. Jahrgang — Nr. 209 


Hans hat Achtitundenvorlage anges ’ 


nommen, Senat folgt heute, 


Das_Frachtgejchäft aufgenommen, 


tert von ver „Affostirten Brefje* und den „Untied Tre Altoctattond“.) 

Wafhington, 2. Sept. Nicht’ jpäter al3 um jechs Uhr heute Abend 
wird der Bundesjenat über die Adamjonjche Adhtitundenvorlage abitimmen; 
tweldhe das Haus gejtern Abend beräits3 angenommen hat, um den drohenden 
Eijenbahnerausftand zu vermeiden. Der Entwurf wird ohne Veränderung 
angenommen werden und Sofort Brafident Wilfon zur Unterzeihming 
übermittelt werden. 

Die Führer der vier Eifenbahnerverbande haben bereit3 Chiffredepes 
Ihen an die örtlichen VBerbandsbeamten fertig, in denen der 
widerrufen wird, md werden jte, abjenden, fobald der Senat 
angenommen haben ivird, 
fie nicht warten. 

Der Senat hat die Beratung der Vorlage heute fhon früh wieder 
aufgenommen, obwohl feine gejtrige Sißung bis jpät in die Naht hinein 
dauerte. Underwood hatte einen Zufag zur der Vorlage beantragt, wonad 
die Zmwiichenitaatlihe Sandelsfonmifjtion Vollmacht erhielt, die Löhne der 
Angeitellten von Bahnen im zwiichenjtaatlihen Verkehr zu regeln. Biejer 
Vorichlag ift einer der des Präfidenten; er wurde befümpft, weil feine Aıt« 
nahme die Achtitundenvorlage den Eiienbahnerverbanden vielleicht mmait- 
nehmbar maden und die Streifgefahe doch nicht befeitigt‘ werden würde, 
Auch jei der Zujaß in einer Dringlichfeitsvorfage überflitjfig. 

Die Adamſonſche Vorlage beitimmt, dak vom 1. Januar 1917 an der 
normale Arbeitstag für Angejtellte an Eifenbahnen von über hundert Meis 
len Länge im zwijchenitaatlien Handel aht Stunden fein foll, daß eing 
bom Bräfidenten zır ernennende Kommijlion von drei Mitgliedern die Ver— 
bältnifje unter der Achtitundengrundlage während einer Fsriit von jedhs bi3 
neun Monaten jtudiren und daß der Tageslohn nicht unter dent gegenwär« 
tigen Betrag für einen längeren Arbeitätag während der Zeit der Unter» 
fuchung vermindert und dab im Verhältni zur diefem Lohne fire Meberzeit 
bezahlt werden foll. 

Die Vorlage wurde im Haufe mit 239 gegen 56 Stimmen angenonte 
men und danı dem Senat üiberjandt, der fie an Stelle eines Entwurfs jei« 
nes zuftändigen Musjchuffes fehte. in beiden Häufern veranlafte die Bor« 
lage erregte Erörterungen. Mlle Temofraten, außer Steele von Pennfyle 
banien und Bla von Teras, der Sozialiitt London von New Nor, haben 
für die Vorlage gefiimmt, Tie Fortichrittler enthielten ji der Abftims 
mung. 
R. Mann, I. A. Sterling d WW, Wilfon gegen die Vorlage, Cannon, 
Nodenberg, Denifon, Wheeler und King dafıtr. 
noifer Abgeordneten Chiperfield, Madden, FoR, Fuller, MeKenzie, Meca 
Kinley, Thomas S. Williams, Nepublifaner, und MeDermott und Sabath, 
Demokraten. 

Im Senat beſtand Huſting, Wis. darauf, daß der Kongreß das Land 
vor Wiederholungen der gegenwärtigen Lage ſchützen müßte, Stirling, 
Süddakota, bekämpfte die Vorlage als Preis eines hinterliſtigen Friedens 
und Sherman, Ill. meinte, daß der Kongreß, wenn er für Lokomotivfüh— 
rer, Heizer und Maſchiniſten Geſetze gebe, das bald auch für Schauſpieler 
und andere Berufe tun müßte. Er ſchilderte den Kongreß, Geſetze machend, 
während die Gewerkſchaften, die Uhr in der Hand, aufpaßten, daß dies 
auch in der beſtimmten Zeit geſchehe. Der Senat werde zu unfreiwilligem 
Dienſt gezwungen, das ſei das Ende der Herrſchaft der Vielen. Präfident 
Wilſon habe ſich am Vorabend der Wahl auf einen kleinlichen politiſchen 
Handel eingelaſſen. 

Das Haus beriet heute die Vorlage, wonach Kartelle nur für den Aus— 
fuhrbandel gebildet werden dürfen. 

New Norf, 2. Sept. Die Bahngefellfchaften halten trog der Ausſicht 
auf Bermeidung des Ausstandes ihre Weigerung der Annahme von Fracht 
zur Beförderung aufrecht, doc hat die New Norfer Zentralbahn die Be« 

3, SUch und allen Milchereierzeugnijien ‚wieder Begon«- 
nen. Die plößlid in die Höhe gefchnellten Preife für Lebensmittel find 
wieder gefallen, doch it e8 möglich, dab gegen einige der Zebensmittel« 
wucherer Anklagen wegen Verfhmwörung erhoben werden. 8 


Sammtlihe Gijenbahnen des Landes haben heute Nadimittag das 
Fradıtannahmeverbot aufgehoben. 

Fittsfield, Maff., 2. Sept. Etwa 4000 
Electrie Co. haben heute die Arbeit niedergelegt. 
Wenatchee, Waſh., 2. Sept. Die Obſtzüchter in dieſer Gegend haben 
ſich erboten, aus ihren Reihen genug ehemalige Eiſenbahner zu ſtellen, um 
ihre leicht verderbliche Frucht nach Verbindungspunkten kanadiſcher Bahnen 
zu befördern, ſo daß ſie auf den Markt kommen kann. 


die Vorlage 
Auf die Unterſchrift des Präſidenten wollen 


Angeſtellte der General 


Deutſche dringen im Weſten vor. 


Berlin, über London, 2. Sept. Lebhafte Kämpfe ſind zwiſchen den 
Deutſchen und den Franzoſen und Engländern nördlich und ſüdlich vom 
Sommefluß im Gange, meldte heute die deutſche Heeresleitung. Bei Eſtrees 
wurde ein von den Franzoſen gehaltener Graben erobert. 

Der Bericht lautet, wie folgt: 

„Nördlich und ſüdlich der Somme ſind lebhafte Kämpfe im Gauge. Im 
Walde von Foureaux, Abſchnitt Longueval, fanden Handgranatenkämpfe 
ſtatt. Südöſtlich von Maurepas war ein franzöſiſcher Vorſtoßverſuch erfolg⸗ 
los. Letzte Nacht wurde ein noch in feindlichem Beſitz befindlicher Graben 
wieder erobert. 

„Am rechten Maasufer wurde der Geſchützkampf zeitweilig lebhaft. 

Paris, 2. Sept. Nach wiederholten und heftigen Augriffen haben in 
der verfloſſenen Nacht die Deutſchen einen Teil der Gräben an der Somme⸗ 
front, ſüdlich von Estrees, wiedererobert, welche die Franzoſen jüngſt ſich 
erkämpft hatten, meldet heute Mittag das Kriegsamt. 

Paris, 2. Sept. Das franzöſiſche Kriegsamt erſtattete nachſtehenden 
Bericht über den Verlauf der Feindſeligkeiten in Frankreich: An der 
Somme, beſonders im Gelände von Maurepas entwickelt der Feind eine 
ſehr lebhafte Tätigkeit, und unſererſeits war das Geſchützfeuer ſehr heftig. 
Die Deutſchen machten wiederholt heftige Angriffe auf einen Teil der 
Schützengräben, die wir ihnen am 31. Auguſt ſüdlich von Eſtrees entriſſen. 
Es gelang ihnen auch unter großen Verluſten für ſie einen Teil dieſer 
Stellungen zu beſetzen. 

In der Champagne wurden vorgeſchobene deutſche Abteilungen ſüdlich 
von Tahure und weſtlich von Auberive mit Handgranaten auseinanderge— 
trieben. Eine ruſſiſche Patrouille ſchlug eine feindliche nach lebhaftem 
Kampf nordweſtlich von Auberive in die Flucht. 

Auf dem rechten Ufer der Maas bombardirte der Feind unſere Stellun— 
gen bei Thiaumont und begann ohne Grund ein ſtarkes Schnellfeuer. Ein 
Angriff der Deutſchen auf das Dorf Fleury wurde von uns zum Stillſtand 
gebracht. Weitlih von Bont-a-Mouffon madten die Deutichen, nad) vorherge» 


Streikbefehl 


Von den Illinoiſer Republikanern ſtimmten F. A. Britten, James 


Abweſend waren die Illi⸗ 


Streikgefahr vorüber 


— 
0 


Be 


gangenem jtarfen Gejchüßfeuer, den Verfuch aus ihren Schüßengräben bet E 
Fay-en-Haye vorzudringen. Durch unfer Schnellfener wurde der Angriff m 


doch abgeſchlagen. 





aa ET EU DEE TERER N 


— 


der Stadt auf dem Meere ausgefochte⸗ 
nen Treffens trug. 

Mit einem Tlehten Blik, ber ben 
Himmel zu jpalten, und einem Don= 
nergebröhne, unter dem die Erbe zu 
erbeben jchien, erlofch die größte Wut 
des Gewitters. Leiſe rollte von nun 
* der Donner, in größeren Ziifchen- 
‚räumen fehten die Blife ringsum für 
\ben Bruchteil einer Setundbe alles in 
blendende Helle. 
| Von der Laftadie her ftrebte ein 
— dem Langenmarkt zu. Wenn 


Wholsfale und Retail 


Chas. Hammesfahr Co. 
Importeure und Händler in 


Hochfeinen Tafel: Delifatefien 


Alleinize Agenten für 
BWeilei & Gas George Sihling’s 
Milwaukee hochfeine Wurit, Milwaukee echtes deutſches Roggen 
Schinken und Speck. Brot. 


165 N. La Salle Str, 


Tel.: Main 1937 


= \die Blige aufzudten, enthüllten fie ein 
Chicago, Ill. |leiches und finfteres Geficht. Thorften 
Kerlyn war's, den das Geftänbniß ber 

| Sterbenbtn in eine wilde Flut von neu 
auf ihn einftürmenden Gebanfen ge- 


| 
Zu früh hatte der Tod 


« Main 52355 »- Auto 34-253 | 


Unjere Korporation ift und war in Feiner 
Weile an den Sammesjahr Reftaurationen 
beteiligt. 


ftürzt hatte, 
fein Siegel auf den Mund geleat, ber 
ihn durch die Nachricht, der Erbe Tide— 
mann Haafes, der Sohn der Yabmiga, 
ſei nicht tot, in milde Zmeifel hinein» 
jagte. 
*| € bdurdfchauerte ihn, ala er be= 
modiofeha | dachte, daß die Stunde, in ber er er- 


Chas. Hammesfahr Co. 
Herman Scholz, Präs: 


m Hanke Msn 
* gen durften; — fah er fich in feinen und Erbe nicht tot fei, diefelbe fei, in 

der Peler bon Yanzig. Träumen doch felbit oft dort, mit ges welcher er bon be& erfteren Tod zu 
Bi * ſchwungenem Schwert einhauen auf hören hoffte. Dann, als er den Lan— 

die Feinde, die ſein Schiff zu entern genmarkt in der Höhe des Rathauſes 
verſuchten! erreicht hatte, ſtockte ſein Fuß. Von der 
Natürlich war er geſtern mit dem Mottlau her drang ungewöhnliches 
Morgengrauen weit draußen an der Gelärm und bon allen Seiten eilten | 
Weichſel geweſen, wo die Flotille vor Leute dorthin. Sollte dort die Hunde 
Anker lag, um mit dem gäünſtigen eingetroffen ſein von dem auf die 
Morgenwinde die Mündung des Danziger Flotille 
Fluſſes und das Meer zu gewinnen. Unglüch, das fremde, wilde Seeräuber 
Und ſeine Blicke hatten lange gehangen herbeigeführt? | 
Ian ben roten Slagaen der Stadt, die Da leuchtete durch die Dunkelheit, 
'von Hed und Maft ber beiben gut|die fich num fehnell vert 


An Roman aus Danzig glangbolliier Vergan- 
genbeit von &. Grome-Shmwiening. 


(14. Yortiegung.) 
„Zhorften!” — — die Stimme ber 
Sterbenden war faum noch veritänd- 
ic — „ich trog Euch! ch mollte 
das Kindlein töten — nad) Eurem Ge: | 
bot — hr hattet ja meine Seele und 
meinen Willen in elleln geihlagen 


— aber ih vermochte es nimmer..." iefte, von Ende! 

„Das Fieber ſpricht aus Euch!“ Aminen Auslieger wehten, welche zum des Langenmarktes, dort, wo hart an 
raunte Thorſten Kerlyn mit zitternden Schuß und Schirm der Kauffahrteis der Mauer die enge Hoſenmachergaſſe 
Lippen. „Beſinnt Euch! Ihr ſchwurt fchiffe diefen dorauffuhren. Gr hatte) einmündete, Fadellicht auf, in dem das | 
mit, das fehnelle Radaunewaffer habe feine Beine tüchtig im die Hand nehmen Metall von Harnifchen und Waffen er: 


wilſons ıexıkopolitik 


Demokratiſches Kampagnebuch behan⸗ 
delt fie ansführlid. 


Beweggründe des Präfidenten, 


Expedition nach Vera Cruz nicht angeord- 
net, um Salut für Flagge zu erzwin- 
gen. — Zwei weitere Kampagnetouren 
Richter Hughes’ burch Weiten geplant. 


Die erxitopolitit Präfident Wil- 
ſons und der demokratiſchen Bundes— 
verwaltung und die Antwort, die ſie 
auf die republikaniſchen Angriffe in 
dieſer Richtung geben wird, ſind aus— 
führlich beleuchtet im demokratiſchen 
Kampagnetextbuch, deſſen auf die 
Frage bezüglicher Teil geſtern vom 
hieſigen demokratiſchen Nationale 
hauptiquartier veröffentlicht worden iſt. 
Das Textbuch geht eingehend auf bie 
Einzelheiten in den Verhandlungen 
zwiſchen beiden Ländern und auf die 
Schritte der Bundesregierung ein. 
Das Textbuch erklärt, Präſident Wil— 
ſons Beſtrebungen und Forderungen 
für Mexiko ließen ſich in einem Wort 
zuſammenfaſſen: Gerechtigkeit. 

Grundzüge der Mexikopolitik. 

Ueber die Grundzüge der ganzen 


hereingebrochenen Mexitopoutit des Prafidenten ſpricht 


ſich das Textbuch, wie folgt, aus: 
Zwei Beweggründe haben den Präſi— 
denten bei der Formulirung ſeiner 
Mexikopolitik geleitet und ihn veran— 
laßt, während feiner ganzen Amtszeit 
daran feitzuhalten: Die fete Ueber: 
eugung, daß alle Nationen, ſtarke 


das Kinblein...“ 

„Ih trog Euch, Thorſten!“ kam es 
üchzend von der Sterbenden Lippen. 
„sch trug’s zu den Nonnen — — das 
Kind der Bolin — — lebt!" 

In die fleifchlofe Schulter der 
Sterbenden krallte ſich Thorſten Ker— 
lyns Hand. 

„Ihr lügt, Agneſe!“ ziſchte er, „noch 
nletzter Stunde lügt Ihr! Aber 
venn Ihr die Wahrheit geſprochen — 

wo — wo blieb der Knabe?“ 

Unter ſeiner ſchüttelnden Hand 
ehnte und ſtreckte ſich der Körper der 
Unſeligen. Ein Röcheln 
ihrem Munde. Dann lag ſie regungs— 
los, mit offenen, ſtarren Augen, die 
nichts mehr ſahen. 

Sie war tot. 

Von wildem Grauen geſchüttelt, 
prang Thorſten Kerlyn auf den Gang 
und in die Gaſſe hinaus. Das Ge— 

witter war in voller Wucht inzwiſchen 
niebergegangen. Unaufhörlih flamm: | 
ten bie Blibe und der Donner kradhte, | 
ala wollte das Himmelsgemölbe nie: | 
verbrechen auf die Stadt. | 

Aber diefer gewaltige Aufruhr der | 
Slemente erlahınte vor dem Aufruhr 
n de3 Dahineilenden eigener Bruit! 
Jabtwigas Kind lebte! Das mar| 
ein einziger Bi und Donner für ihn | 
zugleich! 


und ſchwache, das unverletzliche Recht 


müſſen, um nicht allzu ſpät auf die glänzte, und eine lärmende Menge um- haben, ihre inneren Angelegenheiten zu 


Abendpyſt, Chicago, Samſtag, den 2. September 1916. 


kaniſchen Streitkräfte wurden nicht 


nach Verc Cruz entſandt, um einen 
Salut für die amerikaniſche Flagge zu 
erzwingen. Als Huerta die Forberung 
des Präſidenten ignorirte, ſchuf er eine 
Lage, die verlangte, daß er in um— 
faſſenderem Maße Genugtuung gebe. 
Dieſe Genugtuung wollte der Präſi— 
dent erlangen. Kurz geſagt, er wollte 
die ſchwindende Macht des Diktators 
brechen und ſeiner blutigen Herrſchaft 
ein Ende machen, da anderfalls nor—⸗ 
male internationale Beziehungen nicht 
wiederhergeſtellt werden konnten. 


„Billa, der nach der Lage der Dinge 
feine Hoffnung hatte, gegen Garranza 
aufzufommen, verfolgte die Politik 
Huertad, amerifanifche Intervention 
au provoziren. Er hoffte, durch einen 
Appell an 
Soldaten Carranzas an fich zu ziehen 
und fih dem unmiffenden merifani- 
fchen Bolt ala Befreier von fremden 
och hinzuftellen.. Er machte fich mit 


tötlihem Ernft daran, wie die Ermor= |H 


dung von 17 Amerikanern bei Piebras 
Negras und der Hanbftreih auf Co: 
lumbug in Nem Merito bemeifen. 
„Das Selbitbemußtfein des ameri- 
fanifchen Volks verlangte fchnelle Be: 
ftrafung der Uebeltäter. E3 mar flar, 
daß die Vereinigten Staaten fi) nicht 
auf Sarranza verlaffen fonnten, der 
Inur menige Soldaten an der Grenze 
hatte. 
Situation mit derjelben Feltigkeit, mit 
der er Huertad Verftöße gegen bie 
Souveränität der Vereinigten Staaten 
behandelt Hatte. 
amerifanifche Streitkräfte unter Ge- 


neral Perfhing an, Billa nad) Merito | 


zu verfolgen und feine gejeßlojen 
Banden aufzureiben.” 
Widerftand zwang zum Krieg. 
Das Tertbuh führt aus, daß dies 
eine Krife herbeiführte, die nahezu zum 


ihren Nationalftolz viele |} 


Der Präfident handhabte die |} 


Er mies hinreichende i 


Chicagos Straßenbahn 


Ver 


Gemeinfinnige Bürger von 


fehr 


Chicago und in manchen Fallen 


die Stadt jelbit haben Millionen von Dollars für den Zmed 


ausgegeben, dem Publifunt viele wunderbare Gelegenheiten zu 
bieten für Eojtenfreies Studium der Natur, Kunft und Wif- 


ſenſchaft. 
Zum Beiſpiel im Lincoln P 
wunderbare Maſſe von wilden 


einen der größten zoologiſchen Gärten der Welt, und in demſelben 


Park, und zu häufig überſehen 
liche Akademie der Wiſſenſchafte 
hunderten von Arten von Vöge 


kann. Die Akademie wirkt mit den öffentlichen Schulen zuſammen 
in dem Studium der Natur, und es werden Vorträge gehalten 
für ſolche, die ſich darüber belehren laſſen wollen. Die Akademie iſt 
von 9 Vorm. bis 5 Nachm. an Wochentagen offen, und 
bon 1 Nachm. bis 5 Nachm. ohne Eintrittsgebühr. 
Das Field Muſeum der Naturgeſchichte liegt im Jackſon 


ark auf der Nordſeite gibt es eine 
Tieren, Vögeln und Reptilien, 


bon den Bejuchern, die vortreff- 
n, wo man die Sammlung bon 
In und anderen Tieren ftudiren 


— 


Sonntag 





Park auf der Südſeite. Hier ſind über 86,000,000 ausgegeben 


für die Beſchaffung von wund 


erbaren Arten aus der ganzen 


Welt mit Bezug auf die Geſchichte der menſchlichen Raſſe, der 


Erde und der verſchiedenen dara 


uf befindlichen Formen animali— 


ſchen und vegetabiliſchen Lebens. Ein Beſuch des Muſeums iſt 


in ſich ſelbſt Belehrung. Es iſt 
zwiſchen 9 Vorm. und 4 Rachm. 


frei Samstags und Sonntags 


Das Kunſt-Inſtitut ad Seeufer beſitzt wunderſchöne Bilder 


und Bildhauerarbeiten, die Mittwochs und Samstags von 9 


Vrm. bis 6 Abends koſtenfrei 


von 12:15 Nachm. bis 10 Abends. 
Alle dieſe Plätze ſind mit 5 Cents Fahrgeld über die Stra— 
ßenbahnen zu rreichen. Schickt nach den kleinen Zirkularen „How 
- to fee Chicago.” Sendet ein Geſuch per Poſtkarte an 


zu fchauen find, und Sonntags 


|blinden bleigefaßten Scheiben zu bes 


Neepfchlägerbahn des Tobias Hennig gab, fich immer mehr fohaarend, einen | 
zu fommen. Er fah heute ordentlich | von Bermaffneten eingefaßten Zug, der | 
neidiſch auf des Meijters Gejellen, |fih den Markt herauf, der Stelle zu‘ 
welhe den geteerten Flachs zu bewegte, auf der Thorſten Kerlyns 
Schiffsſeilen verarbeiteten, waren dieſe Fuß in dem Boden feſtgewurzelt zu 
doch beftimmt, in jenem Beruf veriwenz | jein fchien. 
|det zu werben, dem bed Knaben ganzel mei fehritten da mit gefentten Ge 
Seele zufloa. fihtern als die eriten in dem Zuge, die 
&o dachte er auch heute, ala das| Arme auf dem Rüden gefeffelt, ver: 
Gewitter lo3bradh, gar nicht im Min=|bilfenen Grimm in den Zügen. Der 


fortroliren; die Weberzeugung, gegrüns | irieg geführt hätte. „Schwerer Drud,“ 


det auf die Gefhichte der Welt, daß 


Merifo nie ein frieblicher und gejeh- 


(tebender Nachba. der Vereinigtn 
Stanten werden wird, folange ihn 
nicht ge’tattet wird, ohne Einmifchurg 
bon außen eine dauernde grünblicıe 
<ofung für feine Schwierigkeiten zu 
finden. Die Merikopolitit Präfident 
Vilſons fteht im Einflang mit ber 


führt da TVertbuch aus, „wurde ans 
newandt, um einen Krieg, einen fchred- 
‘ihen Krieg, von Seiten einer gut be— 
twaffneten mächtigen Nation gegen ein 
unbewaffnetes banterottes Volt, das 
duch einen fünfjährigen Bürgerkrieg 

ıfhöpft war, aber noch genügend Pa- 
triotismu3 befaß, fich gegen den Ein 
‚bringling zu einigen, herbeizuführen. 


beften daran, ſich ſchon in dem dunk- eine ein ftiernadiger Gefell mit ftrup- euen Stantsfunft, welche die inter- | E3 war die alte Frage, ob die Ver. 


len Rofament feiner Pflegeeltern im 


ging anz | Anterfehmiedeturm zu berfriechen und | Stirn mit einem Tuch ummunden, das 
am aus: . 


Der an- 
dere, ein feinglievriger Mann, veffen 
traten. Er ging zu feinem Lieb⸗ Schifferwams zerriſſen war und dem 
lingstummelplatz, der Langenbrücke, die langen, dunklen Haarſträhne in 
und ſah ohne Bangen und Furcht, wie das Geſicht hineinhingen. 
die zackigen Giebel der Speicherhäuſer Kerlyns Blicke hingen gebannt an 
ihm gegenüber oft ganz im bläulichen ihnen; nur drinnen in ſeiner Bruſt 
Feuer ſtanden. Auch als der Donner pochte es in raſenden, dumpfen Schlä— 
einſetzte und die Blitze zitternden gen. 
Schlangen gleich am blei-grauen Hori- das da konnte doch nicht die Wahrheit 
zont herniederglitten, ſchmetternder ſein! Jonas Matzken und Jan Hen— 
Donner dazwiſchenkrachte und beides richſen — die beiden kühnſten See— 
faſt zu einem pauſenloſen Ganzen ver- räuber Nordlands, deren Genoſſe er 
ſchmolz, wich er doch nicht von dem einſt geweſen, in der Gewalt der 
Bollwerk, auf dem er zu dieſer Un-Stadt?! Haite der Erſtere ihm nicht 
wetterſtunde faſt der einzige Lebende noch vor etlichen Tagen prahlend die, 
war. Schnelle und Größe ihrer beiden 
Aber ſein Verbleiben hier ſollte in Raubſchiffe, die Hundertzahl ihrer ver- 


das Naturſchauſpiel durch die kleinen, mit Blut durchtränkt war. 


*en. | 


der 


“Zutunftshoffnungen blidte er auf das |um bie weitere Enttwidlung diefez felt- 
hohe Hinterkaftell mit den drei mäc- |famen Schaufpield anzufehen, das in 
tigen Schiffslaternen, dad nur bielden Srieven der Stadt plößlic das 


⸗ 


ganz überraſchender Weiſe belohnt wegenen Genoſſen gerühmt? 
— werben. Won der Weichſel her näher -_ ieiter zogen, bon VBewaffneten 
* 2 RER ten fich zwei große Schiffe, in denen umgeben, zu meien ftarf aneinander 
stnejähelleberraihung.|,. al fie näher famen, die beiden ar- |gefeifelt mit Ketten und Schiffätauen, 
. DaB loöbrechende Gewitter hatte ZU | mirten Danziger Auslieger erkannte, |jum Teil noch aus umnberbundenen 
yiberer Stunde als fonft aller Han pie nun mit Auberkraft rafch herange- | Wunden blutend, bie ihnen ein fehred- 
tung draußen ein Cnbe gemacht. | trieben wurden. Uber tie fahen die liches Ausſehen mit ihrem ſchwarzen 
uch auf Tobias Hennings Reep⸗ heiden Geleeren aus! Der eriten, die geronnenen Blute gaben, finſter und 
Hlägerbahn mar bei den erften] anfente, mar das halbe Hed weggeſplit- von ohnmächtiget Wut erfüllt, bie 
udenben Blitzen Feierabend gemacht. tert und ver zweiten fehlte ein Stück tet; 
beters Arbeit wat für heute zu Ende. vom Maſt, das Takelwert war in Un⸗ Seeräuber Kabitäne an dem ſie 
Nicht leicht Hatte er fich hineingefügt | yrpmung und auch an den Borden zeig— — Anſtarrenden vorüber, der 
ir ben Zwang täglicher Arbeit. Aber ten fih Spuren eines erbitterten Kam- —— ihre Reihen zählte, als 
ieber war ſie ihm doch als das Sitzen pfes. den die beiden durchgefämpft | Tummire er ‚bie Zahlenreihen auf ben | 
uf harter Schulbant in den Klofter- | nahen muhten. Stolz aber flatterte| IM Cchweinsleder gebundenen Perga- | 
chulen der Stadt. Und die Seilbahn Danzigs Flogge mit dem Doppelkreuz mentblättern der Tidemann Haake- 
ag wenigitens im Freien. Freilich, über den Schiffen. En — „nad. Fünfund⸗ 
——— ——— 
Dem * fi ne ni rent | Deiet zu der Stelle, wo die erfte Gas |,,. ihrer ans 9) 
yie Gedanten unrubig binausflatter- |Te*te anlegte. Da ſah er etwas, was Vorüber war der Zug, vorüber das 
Fe 7 7——— den B ‚), |nachbrängende, — die Taten 
Auf dem Ded und an den Bor der Danziger Schiffsführer preifenbe 
wänden mer ns ge In. Zolt Die ganze Langgaffe war jekt 
> — leinige der Rudernden hatten blutige |” ;, : 5 
5 " 8 ge⸗ * ⸗ 
Se en un ie en vun Sun Harn aan 
'hn immer wieder davon, um fie zu | Tach en Die Fadeln hinaufftieg. Dem Stodturm 
ijuchen. Uber fie blieb feinen ——— Dannfäaft aber jtand, ging's zu — — faum ber Zellen genug. 
entrüct. Wielleicht barg Danzig fie! Dr alfen nod) immer in ber Sand, | pürbe der Stocmeifter mit feinen Ges 
nr. SieTeigt barg Danzig NE; ur Ded, auf dem jebt ber ShiffB= | oem ar ze. | 
un "2 Wo est Is Sl | auptmann, begleitet von einem feiner. " Limen fonnen, um bie dem 
ie überhaupt wieberfeben? —— Unterführer. erſchien. — zurief: Urteil geſprochen. Das aber ſtand 
Wo er nur ein halbes Stündlein „Sorgt. daß der Rat fogleih zus schon jept feit: Einem beim Seeraub 
iand, ftrich er, nachdem der Frühling | Jammenberufen werde und bah er 0 Grgriffenen: legte das Schwert bei | 
wieber in das Land und der Schiffer Piel der Beiwaffneien herabjendet zur | Senfers den bermwirkten Kopf vor bie! 
Zeit gelommen, auf der Sangenbrüde Nottlau, als er nur zur Hand hat. | Füße, Um ein furchtbares, blutiges 
umber. Seht waren e3 die Schiffs! Denn nicht leicht haben mir eine | Schaufpiel mürbe fich in furzer Zeit 
herren und Hauptleute, die feine Augen | Saar gefährlicherer Gefangener an pas Danziger Volt dort oben auf dem 
mufterten nad dem Ginen, mit dem | Sord unferer Schiffe gehabt. Meldet | Hominikanerpla drängen! 
durhbringenden Bid, durch den die) Hm auch, daß bie anderen Schiffe un | geer und buntel lag der angemarkt 
Güte Thimmerte. Noch hatte er ißm | gefährbet wieder in bie Weihfel einge: |pieder da. Noch immer hielt das Ge- 
nicht gefunden. Gr fchivamm wopt/laufen fein und bie Reife verzögern, |fehene Thorften Kerihn an die Stelle, 
ihon wieber auf weitem Meer. Und; pi® wir‘ Die Schäben unjerer Schiffe aefeffelt, wo er den fchaurigen Zug an 
von ihm allein konnte er erfahren, mo Aögebeftert, und aufs Neue mit ihnen fi hatte porüiberziehen fehen. Hinter, 
Sertrubis ein neues Heim gefunden, | See geben tönnen.” ſeinen Schläfen pochte e&. Die Fähig- | 
Aber die Monde aingen, ohne daß! Diele Schäden verrieten, daß lange feit zu benfen, fehien völlig abgefallen 
er eine Anttort auf die Frage erhielt, |und jchwer gefämpft worden war, ehe|von ihm. 
die mit ihm umberwanderte. Und) man, mie aus besdauptmanns Munde) Grft Teichte Schritte, die eilig bie 
fehlieklich fügte er fich trauernd da-|herborging, der Feinde Herr geworden. | Langaffe zurüdfamen und die fi ihm 
tein, baf er fie vieleicht nicht iwieder- | Peter hatte fich ins Yrauentor gebrüdt. näherten, fhredten ihn auf. Er fuhr 
fehen würde. Aher in ihm:Iebte dag |Im Innern der Schiffe tönte Schreien |mit beiden Händen an die Stirn, als 
Bild der Zleinen Gertrubis mit den/und jammern ber DVerwundeten und | müfle er fich überzeugen, bak das alles 
braunen Augen und dem blonden |die beiden Schiffe ſahen fchier geipen- Mirklichkeit, fein äffender Traum ge-| 
Lodengeringel um das zarte Köpfchen Ntig aus in dem Wechfel von Bliglicht ;mefen. Die zitternden Finger ftießen | 
meiter. und Dunkelheit. Der Donner aber dabei gegen die harettartige Kopfbes | 
Mächtia Iohte dafür die Sehnjucht flang mie das Krachen gelöfter Ges | dedung, die er trug, fo daß fe ihm vom | 
in ihm auf, mit einem ber Schiffe hin- Ihüge und bie Wirklichkeit vermengte | Scheitel auf die Erde niederglitt. Er 
auszuziehen in bie weite Melt, vie fih bor Peters meitgeöffneten Augen bemerkte e& nicht. Doc ala nun einer! 
feine rege Phantafie mit den wunder: mit feinen Phantafien zu einer jchred= der legten Blige noch einmal feine 
bariten Dingen bevölterte.e Er kannte |lihen Seeihladt. \audenbe Helle über den Langenmarkt 
bie meiften ber Danziger Schiffe fhon| Nicht lange dauerte e8, bis eimj warf, eilte er, mie gejagt, über bie 
bon Weiten, und mo er fich einem!Xrupp von bes Rats Bewaffneten Breite bes Marktes, in die Gaffe, bie 
Schiffsmann anitellig erweifen Konnte, nahte, dem fchnell unter dem Geflirr drüben Rathaus und Artushof fchied, 
tat er’d. Ganz glüdlich war er, wenn|ihrer Waffen und SHarnifche neue (hinein. 
bie ihn einmal mitnahmen auf eins | Irupps folgten. Ein Zeil begab fich| (Fortfegung folgt.) 
großen Handelsſchiffe. Voll auf die Schiffe und ber Reft umgab| — — 
ſcheuer Bewunderung ſah er hinab in in doppelter Reihe den Anlegeplatz. Ein 9,850,140 Tonnen Eiſenerz 


Zuerſt war es ſchwer geweſen, den 
flüggen Vogel in ihm feſtzuhalten. Die 


den tiefen Schiffsraum, der ſo viel der Stoß mit dem Hellebardenſchaft und wurden im Auguſt über die Binnen— 
Güter aufnehmen konnte; voll Stau- ein barſcher Ruf, ſich hier fortzu⸗ ſeen zu Tal befördert, zwei Millio— 


nens ſah er zu den Maſten und dem machen, belehrte Peter, daß er ſich einen nen mehr als im Auguſt 1915. Be— 
Segelwerk empor und mit glühenden anderen Standort aufſuchen müſſe, reits jetzt iſt der Gütertransport mit 
Binnenſeeſchiffen 39,215,864 Xon- 
nen, zwölf Millionen mehr als in der 
i gleichen Zeit 1915, ſieben Millionen 
sführer und Steuerleute beſtei-⸗ blutige Zeichen eines ſtarken, unweit mehr als im ganzen Zahre 1914. 


\ 


\ 
) 


\ 


rege:n mird, menn die Melt bie Lehren 
des europätfchen Krieges fich zu eigen 
gemacht hat u:rd anwendet. Unzmeifel- 
baft wird bie zivilifirte Welt ala Ga- 
tantie gegen eine Wie: rholung des 


Ihorften | jebigen Krieges ein Mittel finden, bie 


Touveränen Rechte Ihmwacher Völter zu 
ſchützen. 

nDie Bedeutung ber Merifopolitit 
des Präfidenten läßt fich ohne gründ- 
lie Kenntniß der Zuftände in Meri- 
fo, ehe Bräfident Wilfon fein Amt an 


| ttat, nicht erfaffen. Das meritanifche 


Problem in feiner jegigen Form hat 
für die amerifanifche Regiesung jtet3 
beftanden, feitdem der Rio Grande die 
Grenze bildet. E3 hat friedliche Zeiten 
gegeben, in denen in der Hauptfadhe die 
Ordnung aufreht erhalten und inter- 
nationale DBerpflichtungen erfüllt 
wurden. Ab und zu aber ift es zu 
provozirenden Zwiſchenfällen gekom— 
men, ähnlich denen, mit denen Präſi— 
dent Wilſon zu tun hatte. 

„Der Friede und die Ordnung, die 
auf dieſe Weiſe unterbrochen wurden, 
waren erzwungen, nicht der normalce 
Ausdruck der Zufriedenheit einer Be— 
völkerung, die ſich ſelbſt regiert. Wenn 


Mehrzahl der Raubgenoſſen der beiden die Vevölferung den Frieden aufrecht | 


erhielt, gejchah Died unter Zmang, 
nicht meil Gerechtigkeit im Lande 
berrfhte. So zmang die Gefchichte 
Meritos, twie die Gefchichte eines jeden 
borwärts jtrbenden Volkes, Präſident 
Wilfon die Ueberzeugung auf, daß 
dauernde gute Beziehungen ziifchen 
der großen Republit im Norden und 
unferem füdlihen Nachbarn nicht be= 
tehen könnten, folange leßtere nicht 
frei mar, felbft Orbnung im eigenen 
Haus zu Schaffen.“ 
Villa und Huerta. 

Ueber Huerta und Villa fpricht fich 
s Textbuch, wie folgt, aus: 

„Als Huerta das ameritanifhe Ul- 
timatum ignorirte, das einen Salut 
für die Yylagge verlangte, ordnete Prä- 
fident Wilfon die Bejegung des Ha= 
fens von Vera Cruz an. Dies geichah 


da 


I\Zode Gemeihten einzuterfern, bis ihr | mit dem Derluft von 19 amerifani= |nichts zu 


chen Seeleuten uno Soldaten und von 
ungefähr hundert Meritanern. Der 
Schritt richtete fich fchliehlich gegen 
Kuerta und die Elemente, die er fon= 
trolirte. Der Präfident machte e3 
tar, daß der Schritt nicht Krieg gegen 
Merito bedeutete, fondern fich gegen 
eine Einzelperfon und ihre Anhänger 
richtete, twelche die Vereinigten Staaten 
beleidigt Hatten. Huertas Unver— 
Ihämtbeit war unerträglich geworben, 
Die Sympathie des Präfidenten für 
tas merifanifche Volt erlaubte ihm 
nicht, no länger die lmverfchämt- 
heiten Huertas zu dulden. Die ameri- 


Dr. Hodgens jagt: „„Erhaltet 
die rihtige Behandlung 
im Anfang und Jhr fpart 
Zeit und Geld.” 


hr feid willlommen, wenn Ihr Dr. Hobgend 
wegen irgenb einer 
Krankheit oder Schwä—⸗ 
de um Nat fragen 
wollt.” Eprecht vor zu 
einee freumdli chen 
duterredung. 
wird Euch nichts lo⸗ 
ſten. Seine — 
Erfahrung als ein 
Spezialiſt in der Pe 
handlung von tranten 
wachen und 
benden Müns 

nern madt _e3 
fiber, daß Abr 

mit Erfolg wer 

bet behandelt 


werden. Neuefte mwiflenfchaftlide Methoden fir 
die Behandlung von Kronifchen, nerböfen, Blut 
und pribaten Krankheiten. Die berühmte bent- 
ime Medizin 
NEOSALVARASN 
Berbeiiert 
Verabreiht zur Heilung 
von Blutvergiftung. 
Wir ſprechen deutſch. 

Dr. 1. W. HODGENS 
35 ©, Denrborn ir, Ge Monroe, Chicago. 
Grilty Building, aweiter Floor, 

Stunden: 9 Borm. bis 8 Abend, Diensta 
„onnerdings 9 bis 5, Sonntags 10 


unb 
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um 


Diet | 


pigem, rotem Bart um das Kinn, die nationalen Angelegenheiten der. Welt! Staaten Merito Frieden aufzmwingen 


follten, ob fie im ntereffe einiger 
ieniger ihrer Bürger für immer Me- 
rifos Drang nach freiheit und Selbft- 
regierung unterdriiden follten. Welche 
Ironie wäre es geweſen, wenn ber 
Hüter der Ideale der Menſchheit, ſelbſt 
zuſammengeſetzt aus Abkömmlingen 
aller Völker der Erde, zu Mexiko ge— 
ſagt hätte: Ihr ſeid nicht fähig, euch 
ſelbſt zu regieren. Eure Revolutionen 
zeitigen nur neue Revolutionen und 
führen nicht zu Frieden und Freiheit, 
wie die Revolutionen Frankreichs dies 
getan haben. Ihr müßt euch einem 
Diktator unterwerfen. Ihr müßt mit 
eiſerner Fauſt regiert werden. Die 
Vereinigten Staaten werden darauf 
ſehen, daß dies geſchieht.“ 
Zwei weſtliche Touren für Hughes. 
In einer Konferenz zwiſchen W. R. 
Willcox, dem Vorſitzenden des repu— 
blikaniſchen Nationalausſchuſſes, A. 
. Hert, Leiter des hieſigen weſtlichen 
Nationalhauptquartiers, und Frank H. 
Hitchcock, früherem Generalpoſtmeiſter, 
wurde beſchloſſen, daß Richter Hughes 
zwei weitere Kampagnetouren durch 
den Weſten machen ſoll. Er wird vom 
Oſten zum republikaniſchen Staats— 
konvent nach Peoria und zur land— 
wirtſchaftlichen Staatsausſtellung nach 
Springfield kommen, und zwar am 
19. September, und von dort aus 
eine Tour durch das Miſſiſſippi Tal 
machen. Die zweite Tour ſoll am 1. 
Oktober beginnen. 
— —⸗⸗ï— — — 


(Eingelandt.) 


} 


| Züc Einfendungen aus dem YXelerfreis tft die 
Redaktion nicht vderantivortlid, Bufchrliten 
müffen möglihit flar und furg gehalten, und 
frei don „erfünlihen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beichrieben fein. dur 
Bufcriften, weldhe den Samen und die Adrerie 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 


Mit Ahrem Leitartikel, betitelt „Sicher 
ftellen, was geivonnen“ Fann ich mich nicht 
| einverjtanden erflären. Eritens haben die 
Eiſenbahnangeſtellten den 8-Stundentag 
noch nicht gewonnen, die Bahnen beſtrei— 
ten ihn. Alſo haben die Angeſtellten doch 
erhalten. Ferner denke ich, Sie 
gehen zu weit, wenn Sie die Folgen des 
| Streits den Angejtellten zur Yait legen. 
| Sat nicht der Bräfident und die Eigentü- 
| mer der Vahnen die alleinige Schuld? E3 
it die Pflicht des Prälidenten, bei Auss 
bruch de3 Streits fjammtliche Eifenbahnen 
fofort zu fonfisziren, den Angeitellten 
Iihre durdhaus berechtigten Forderungen 
|fofort gu bewilligen und die Eifenbahnen 
für das öffentlich Wohl allein, nicht fiir 
Profit, zu betreiben. Alles andere wird 
fich nachher finden. Dann fann Mr. Wil: 
fon ia die Eigentümer der Bahnen mit 
ſeinen ſchönen Phraſen hinhalten, meinet— 
| halben big zum jüngiten Tage. Das wird 
| aber Mr. Wilfon nicht tun, damit würde 
er jeine Freunde zu jehr auf die Hühner: 
augen treten. Alfo wirds zum Gtreif 
fommen. Die Arbeiter haben das Aus- 
beuterfnitem herzlich fatt, und früher oder 
fpäter fommt die Sadje do zum Aus: 
trag, alfo fanna auch gleich gefchehen. 

Es iſt Pflicht der Stadtverwaltung, 
alle Kohle in den Yard3 zu beichlagnah: 
men; fein Stüd Sohle darf mehr irgenb- 
wohin geliefert werden. Alle Sohle iit 
nur noch für die Bumpitationen der Stadt 
da, damit e3 nicht an Waffer gebricht. 

Milch für Heine Kinder it leicht gu er- 
Ifeßen durch Haferichleim mit einem Tee- 
löffel von gepulvertem Milchzucker und 
einen Teelöffel vol gewöhnlichen Zucder 
auf die Flaide. Iede Mahlzeit mu 
frifch zugerichtet und die Saugflaiche nad) 
der Eüttigung gründlich gereinigt werden. 
Erwachſene können ganz gut ofme Mil 
fertig merden. Weberdies gibts genug 
fondenjirte Milch. 

Das, Publitum war feit Monaten ge- 
warnt morden, Anjtatt aber fich etivas 
Proviant einzulegen, Sachen, die fich hal- 
ten, wie Reis, Erbjen, Bohnen, Linien u. 
f. w., bat es jeden Cent nach dem Nidel- 
theater getragen. Nun wird großes Ge: 
fchrei erhoben. E3 ift des Volkes eigene 
Schuld. Der Streik wird mandem die 
Augen öffnen. Er ijt ein harter, aber 
auögezeidmeter Lehrmeiiter. Mander 
foird dann auch berjtehen lernen, ma3 die 
Aushungerungspolitit Englands auf ich 
at 


Achtungsvoll, 


— 
— 


@. Chicago Surace Lines @ 


804 Borland Building 


— — en 


Das Wetter im Auguft. | 


Die Ste hielt an. — Große Türre, viel 
Sonnenſchein und jehr wenig Regen. 
Dem Berichte des Wetteramtes nad) i 

war der bergangene Monat der 

heißeſte Auguſt, den Chicago je gehabt 
dat. Die Luftmärme betrug burd)- 
|fchnittlich 76.6 Grad, während fie fich 
in dem nächſtheißeſten Auguſt, dem des 

Jahres 1900, auf 76.3 geſtellt hatte. 

Die Höchſttemperatur, 97 Grad, wurde 
an zwei Tagen, am 18. und 21., er⸗ 
reicht, an acht Tagen aber zeigte das 

Thermometer mehr als 90 Grad an. 

Am kühlſten, 57 Grad, war es am 27. 

| Der Monat brachte fehr viel Son- 

Inenfchein und wenig Regen, nämlich 

nur 1.05 Zoll, wovon 0.94 Zoll am 
10. und 11., innerhalb einer Zeit von 
24 Stunden, fielen. Der durdhjchnitt- 
lihe Prozentfag von Sonnenicein 
ftellte fich auf 86, während fich bisher, 
in ben Sahren 1896 und 1908, ber 
höchfte Brozentfat auf 82 geftellt hatte. 
Un fieben Tagen, nämlih am 3,, 4., 


| Neneite Move, 


(Eigendienft der „Mbendpoft“.) 


Kinderkleid. 


Dieſes Kleid mit Joch kann man 
gut aus Reſtern herſtellen. Auf der 
Rückſeite iſt es an ein Joch gekräuſelt, 


5., 7., 10., 11. und 26., gab es Ge— 
witter. 
Der Wind wehte meiſtens aus dem 


ſtordoſten. 
— —— — — 


Einer der Söhne enterbt. 


Henry F. Furber hinterließ ein Vermögen 
von etwa $100,000. 

Der Grundeigentumshändler Henry 
J. Furber, der fürzlich Selbjtmorn be> 
Iging, bat in feinem geftern im Rad: 
[NaBeericht eingereichten Ieftament fei- 
nes Sohnes Henry 3. Furber jr., des 
| früheren Profefford der National: 
\ofonomie an der Norihmeftern Uni— 
berfität, “der vor einiger Zeit jeinen 
Mohnfig in Stalien auffchlug, mit 


Ausnahme von $5000, melde Olga 
Spedbader, der in Stams, Deiter- 
reich, mohnhaften früheren Gejellichaf: 
terin feiner berjtorbenen Frau, zus 
fallen, geht das auf $100,000 gejchäßte 
Vermögen auf die beiden anderen 
Söhne, Win. E. Furber, 812 Oft 51. 
Str., und Frant %. Furber, 1406 
Carmen Xbe., über. 

— — — — 

Die Todesfahrt. 


Hermann Knofel von entgleiſtem Rutſch⸗ 
| bahnwagen abgeſtürzt. 

In einem Sommergarten der Nord— 
ſeite machten geſtern Abend der 15jäh— 
rige Hermann Knofel, Nr. 3450 N. 
Irving Une, und zwei Genoſſen, 
Arthur Wolf, Nr. 3457 N. Jrving 
Ave, und Eduard Keifer, Nr. 3431 
N. Sroing Uve., eine Fahrt auf der 
Rutſchbahn, die ein Ende mit Schreder 
nehmen follte. Der von ihnen benüßte 
Magen entgleiite. Hermann fiel zii: 
'fchen den Wagen und die Geleife, er- 


litt Schwere Quetichungen und jtürzte| 


dann aus einer Höhe von 30 Fur ab. 
Sn einem Hofpital, in dem er Auf: 
nahme fand, ftarb er, nachdem ihm ein 
Bein abgenommen worden war. Seine 
beiden Begleiter find mit Duetfchun- 
gen dabongelommen. 
ss 
Befenbinder ftreiten, 


Ter Ausitand dürfte aber noch heute zu 
ibren Gunften beendet werden. 

Die Bejenbinder find an den 
Streit gegangen. Ungefähr 150 in 
diefem Gewerbe beichäftigte Arbeiter 
legten geitern die Arbeit nieder, 
nahdem ihnen eme Lohnerhöhung 
bon 20 Prozent verweigert worden 
war. Durdh diefen Ausftand find 
350 andere Angeitellte, die in Bejen- 
fabrifen arbeiten, ebenfalls zur un- 
freiwilligen Mube gezwungen wor- 
den. William R. Boyer, der Sekre— 
ſtär der Internationelen Union, 
ſagte, daß die Hälfte der 30 von dem 


Streik betroffenen Beienfabrifen be- | 


reit fei, die geforderte Kohnerhöhung 
zu bewilligen, und daB der Ausftand 
wohl heute nod erledigt merden 
würde, 


feinem Worte Erwähnung getan. 


I 


da3 born mit Stiderei verziert werden 
fann; ebenfo der Gürtel, 

Mittlere Größe erfordert 134 I. 
helles und 34 Yarb dunkles Material, 
beides 36 Soll breit. 

Shhnittmufter Nr. 7957. Größen 
für Mädchen im Alter von 2, 4 und 6 
Sahren. 

Schnittmuiter find unter Anınbe der 
newi ſcheen Größe und der betreffenden 
Nummer nenen Einfendnug von 10 Cents 
3" hezichen durch die „Mobdeabteilung d 
Abendpoft“, 223 Weit Wafhinaton Str., 
Chicago, Ill. 


Am Vorabend ſeiner Hochzeit. 


Frl. Edna Way Grove verflagt ehemali- 
gen Bräutigam auf $30,000, 

In Kenilmorth werden heute Chas. 
Roß Dines, Profeffor der Mathematit 
an ber Univerfität Chicago, und Fri. 
Charlotte Everett, Tochter von Dr. 
Henry H. Epvereit und Frau, mitein- 
ander den Ehebund Ichließen, und mie 
beide verfichern, werben fie fich ihr 
junges Glüd durch eine Klage, welche 
Yıl. Edna May Grove, Dmaha, Neb., 
geitern, am Vorabend der Hochzeit, im 
Bundesgericht gegen den Bräutigam 
anhöngig madte, durchaus nicht trü- 
ben lafjen. Diefer mar vor drei Jahren 
mit der Klägerin, melche damal3 auf 
der beſagten Univerſität ſtudirte, ver— 
lobt, das Paar entzweite ſich aber, 
und das Verhältniß wurde gelöſt. Frl. 
Grove behauptet, daß der Hert Pro— 
feſſor ihr damals die Ehe verſprach, 
ſein Verſprechen aber, trotz wieder 
holter Aufforderungen, nicht hielt. Als 
Balſam für ihr gebrochenes Herz ver— 
langt ſie Schadenerſatz in der Höhe 
bon $30,000. 

—"+ 0 ——— 

"ichss erfriichender dei warmem Wet- 

ter wie ein Glas Prima (Bilsner), oder 


Rialto (Münchner). Cine Kite für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 


—,—- >. —— 


Peinlihe Neberrafhung. 


Acht Kartenipieler in einer Wirtichaft 
überfallen und ausgeplündert. 

Sn der Schankwirtichaft Nr. 840 
Wells Straße fpielten geitern Abend 
acht Bälte Karten, als John Contts 
und Robert D’Brien, zivei der 
Polizei angeblich jattiam befannte 
Schnapphähne, das Lofal betraten, 
Revolver auf die verbugten Spieler in 
Anschlag brachten und fie im Handum- 
drehen um $50 erleichterten. 

D’Brien 'entfam, Coutts aber und 
Ella Lohjer, die Schmiere gejtanden 
haben joll, wurden von den Poli- 
äiften Yogartd und O’Brien nad 
turger Sat eingefangen ımd in der 
Wade an der Chicago Avenue ein. 


Richard Fuchs Hejet die „Houniagpoft geiperrt 





Abendyoft, Chieano, Samitag, ven 2. September 1916. 


NRihts Dahinter? Sängerkarten und andere Bereinstarten 
berechtigen zum freien Eintritt. 


Boligei jteit in Abrede, Dat; Junge in der] lm den Arbeitertag in mürdiger Weile 
zu feiern, bveranftaltet die jtrebiame 


Wade mihhandelt wurde. s rn 

E - : Yifcher Gilde Belmont Nr. 39 am nahn 

In einer biefigen, in englifcher| Montag im Riverview Pilnithair ein 

5. i | A N a 

Sprache erjcheinenden Morgenzeitung ‚großes Rifnit und Sommernactsfeit. 

wurde ben an ftarke Koft gewöhnten | Mie bei allen früheren Feſtlichteiten —* 

Defern eine fenjatiomell Gufgebaufcte e Deitchended os 

; i ‚erfahren ( erteyendes 310% 

Seſchichte aufgetiſcht, des Inhalts, daß mie ernannt worden, um für reichhaltige 

Robert D’Donnell, ei:. Meßbdiener der | Interbattung, Spiele ufv. zu sorgen. 

St. Ignatius Kirche, vorigen Samstag | Für die beiten Erfrifchungen fowwie us 

in der Wache zu Rogers Part betreffs —— Muſik * a m 2 

: : ) 8 — e e genußreiche Stund erle⸗ 

einer im Werte von 8500 enthal⸗Baſte einige genugree Rori 
5 Er N. | ben zu lajien. Tidet3 25c die Berton. 

tenden Börfe, die auf einem Kite | Der Bocahontas Frauen 

henſtuhl vergeſſen wurde und dann verein veranſtaltet am kommenden 

verſchwunden ſei, vernommen und | Mititwoch ein iu Freisfegeln ver⸗ 

zwecks Erpreſſung eines Geſtändniſſes bundenes Pitnit 3 Becher Biehichaftde 

j + ; i | garten an N. California Mve., nahe \t- 

10 brutal mißhandelt wurde, ba ei ding Part Blvud. Der Verguügungsauss 
wimmernd in Ohnmacht fiel, nad) fei= | 
ner Entlaffung, auf dem Heimtmege | 


Deutlche, 0 


2% 


> 


Es beninnt heute im 
friegsgefangenen 


fchuß trifft alle Vorbereitungen zur Bes 
begriffen, 


Iujtigung aller zu erwartenden Feſtgäſte. 
Viele jchöne Kegelpreife und Prere für | 

zelte und fich jeht noch in der Wohnung 

feiner Großmutter, Nr. 6710 Sheri- 

dan Road, in ärztlicher Behandlung 

befinde. 


Leutnant D’Malley, der Voriteher | 


der Wache, bezeichnete heute einem Be: 


richteritatier der „AUbendpoft” die ganze | 
Srzählung von der angeblichen Folter | int abhalten, jtatt eines Pitnifs, wozu | 
rung des Anaben als bösmwillige Er= | 


indung. 


„Tatſache iſt,“ ſagte der Beamte, der 


ſich eines beneidenswerten Rufes er— 


freut, „daß in der Kirche die erwähnte 
Börſe abhanden kam und Robert ver— 


Der Verdacht, die 
zu haben, 


nommen wurde. 
Börſe ſtiebitzt 


nicht auf ihn, ſondern auf, zwei Män-⸗ 
ner gelenkt, die Sonnendächer am Got- 


teshauſe angebracht hatten. Mit die— 
ſen beiden Männern wurde er in der 
Wache verhört, und zwar in einem im 
2. Stockwerk gelegenen Zimmer, deſſen 


Tür offen ſtand, ſo daß Jedermann, 


der die Wache betrat, hineinſehen 
tonnte. Der beſte Beweis dafür, daß 
ihm kein Leid zugefügt wurde, dürfte 
wohl darin beſtehen, daß ſein Onkel, 


der Polizeiſergeant Joſeph O'Donnell, 


während des ganzen Verhörs, das nur 
eine halbe Stunde dauerte, zugegen 
war. Der Ainabe war heiter und au: 
ter Dinge, ald er die Wache verlieh. 
Ob ihm auf dem Heimmege etivas zu:= 
geſtoßen iſt, daß weiß ich nicht. Hier 
iſt er aber weder durch Drohungen 
eingeſchüchtert worden, noch hat ſich 
einer meiner Untergebenen an ihm ver— 
griffen. Mir wäre es ſehr lieb, wenn 
die Sache gründlich unterſucht würde. 
Ich und meine Leute, wir haben von 
iner Unterſuchung nichts zu fürchten.“ 

Hauptmann Cudmore, der Vorge— 
ſetzte des Leutnants O'Malley, erklärte 
dem Berichterſtatter, daß er der Form 
wegen allerdings einen Bericht über 
den Sachverhalt eingefordert habe, aber 
folſenfeſt überzeugt ſei, daß es ſich um 
ine Zeitungsente handle, denn 
Leutnant O'Malley würde un— 
ter keinen Umſtänden dulden, daß ein 
“unge eingefhüchtert oder aar brutal 

yındelt merde. 


.-.--..— 


devrvorſtehende Vergnügungen. 
a vhwäbtide 
wird jein Somimerfeit am beus 
Zamstag im MWibland 
ın Midland Ave. und Addiſon Sir., 
imiten. D 
; mehreren Sahdren feine Derartige 
tlichteit mehr veranſtaltet, und dent 


‚A D 


2 


es jetzt wieder tut, entſpricht er einem 
ver Mitglieder 


Uemeinen Verlangen 
id Freunde. Daß es auch diesmal höchſt 
emütlich, unterhaltend und vergaün zu— 
‚chen wird, dafit: Lürgen Die Namen der 
yerren, welche mit Eifer und Umficht Die 
orfehrungen treffen und für Stegelipiel, 
Sefangsvorträge umd viele andere Velts 
taungen für an: und Klein jorgen. 
Die Herren find Fohı ©. Jauch Vor— 
tiber des Ausichufles; Hermann Hartwig, 
ßeorg Klaus, Alb. Palmer und Ehrrit. 
Schlenter. Das zeit beainnt um 2 Uhe 
Nadımittaas, Cintrittsfarten foiten 25c 
vie Person. 

Der Ausflug der Krieger,» Slas> 
‚eradihafrt nach Milwaulee findet, 
vie fon Früher beriditet, am morgis 


en Sonntag, einen Tag vor dem Arbeits | 
Für Ddieje herrliche Werz | 


Mall, 


Tu tiage, 


gnügungsfahrt, bei der e3 an jchönen Uns | 


terhaltungen nicht fehlen wird, find ſchon 
viele Anmeldungen eingelaufen. ES tit 


. . e I 
unbedingt nötig, daß Jeder, der ſich be— 


teiligen will, ſo ſchnell als nur möglich 
ſeine Anmeldung macht. Der Ausſchuß 
mach. beſonders darauf aufmerkſam, daß 
dies ein Familien-Ausflug iſt. Man 
nehme alſo ſeine „beſſere Hälfte“ mit., 
denn fein Vergnügen ohne Damen. Der 
Breis für die Nerie von Chicago nach 
Vlwautee und zurüd, Rundfahrt durd) 
Milwaukee, Miitagelien und Unterbals- 
tunpen, ijt für die Perſon 32.75. Ans 
meldungen nehmen entgegen: Heinrich 
Schlofier, 4839 Nord Claremont Str.; 
Ari Grobel, 1605 Elnbourn Ave.; Wils 
belm Holz 2528 Aniva Str, und ©. 
"amann 3319 Everareen V!Ipe, 


Der Deutihe Orden der Ha- 
ugari wird am morgigen Sonn— 
ag im Luiſenhain Des 
Denäfeit feiern, jelbjtveritändlich in Form 
eines Pikniks und Sommerniachtsfeſtes. 
Großloge und alle Logen des Ordens 
teiligen, es wird alſo ein großes Feſt 
werden, zumals zweifellos außer 
Mitgliedſchaft auch die vielen Freunde 
des altangeſehenen und beliebten Ordens 
mitmachen werden. Für Unterhaltung 
und’ Bewirtung der VBejuchermafien hat 
der Feitausichuß hinlänglich geſorgt; Je— 
dem wird Gelegenheit geboten werden, 


ſich in dem ſchönen Garten nach Herzens⸗ 
Der Eintritt koſtet 20 


it zu erfreuen, 
Sents. 

Pitnik und Sommernachtsfeſt 
ſtaltet de Deutſche Kranken— 
Unterſtützungsverein ver@üd- 
leite am morgigen Sonntag von 10 
Uhr Vormittags an im River Grove an 
Grand Ave,, nabe dem Desplainesfluß. 
Preisfegeln und andere Belujtigungen 
ind vorgejeben, jo da den Pejuchern 
ein genußreicher Iagq bevoritehı. Ein— 
trittöfar:cn fojten im Vorverfauf 25, an 
der Stafıe 35 Gents. Man fährt auf der 
Grand Mve.=Linie bi3 zum Ende und be- 
nugt dann den Omnibus, 

Schon jeit einer T»ihe von Zahren hält 
der Schweizer Liederfrang 
jein jährliches Yini* am „Labor Day“ 
ab, und zwar in Bühler Garten, Nddi- 
fon und Aihland Uve. Dort wird er aud) 
am fommenden „Labor Dan”, Mon: 
tag, fein Sommerfeit feiern. - Preis: 
tegelfyieben, eine jlotte QIanzmufik, 
ſowie Liedervorträge werden das Pro— 
granım bilden. Der Verein appellirt an 
die Landsleute, Fremde und Gönner des 
Liederlranges,. ibn beim kommenden 
Pilnit duch ihre Antweienheit zu unters 
ſtützen. umſomehr, als er ven Plan gefaßt 
hat, ſich am nächſten Schweizer⸗Amerika⸗ 
niſchen Säugetfeſt im Juni nächſten Jah⸗ 
res in St. Louis. Mo., au beteiliden. 


von ſeinem Zweirad pur—⸗ 


hatte ſich 


Sanger—— 
Gar⸗ 


Dieſer altbeliebte Verein hat 


die Kinder beim Wettlauf ſine ange— 
ſchafft. Alle Mitglieder und Freunde 
ſind herzlichſt eingeladen, mit Kind und 
Kegel einen Tag im Grünen zu verbrin— 
gen. Anfang 10 Uhr Morgens, Eintritt 
15 Cents. 

Die Norts Chicago Loge 
1643, S. nd X. of ‚ wird ant fon 
Imenden Samstag Abend ein Pennd> So: 


h 
9. 


alte Vitalieder mit ihren greimiden amd 
Bekannten frundlichit eingeladen ſind. 
Der Ueberichuß fließt in die Nranfens 
| taiie, welche immer sche ſtart in Anſvpruch 
genommen wird. Das Komite: K. Ernſt, 
Suſ. Merkle, Ei. Boſchert, A. Strey, 
Barb. Herſ Rimus, bemüht ſich, den An— 
weſenden einen gemütlichen Abend zu 
ſichern. Eintrittt 1 Cent, in Iglers 
Halle, Lincoln und Southport Ave. 

Ein recht fröhliches Feſt verſpricht das 
vom Immergrün Frauenver— 
e in vorbereitete und in Sonntag, dem 
10. September im Eldorado Grove, 
Lyons, ſtattfindende Pitnik, verbunden 
mit Preiskegeln, zu werden. Ein ums 
ſichtiger und jleißiger Vergnügungsgus— 
jebuß, welcher unter der tatfräftigen Lets 
tung der tüchtigen und beliebten Präſi— 
dentin Satberine Dunter itebt, bat e3 
übernommen, fiir allerhand nette Veluitts 
gungen im Sreien für Groß und Klein 
zu jorgen, auc) Lat er eine große Anzahl 
der prachtigiten Breife beiorgt, welche den 
Gewinnern beim Kegelſpiel winken. Gute 
Mur toird gleichfalls am Plaße ſein, 
ebenſo auch die beſte, aufmerkſamſte Be— 
wirtung. Die Eintrittskarten koſten 25 


elerreicher, Angurn! 


Erfüllt heute, morgen ſowie am 
Montag Eure Ehrenpflicht! 


Kommt Alle zum großen Volksfeſt. 


| 


Nivervierv Parf, und jein voller Ertrag wird den 
Stammesbrüdern in Sibirien und den Notleidenden 
in den dentichen Stolonien zugute fommen. — Die Deutiche uud Deiter- 
reichiſch-Ungariſche Hilfsgeiellichaft ruft, und Viele haben jich jchun ner | 


meldet. — Gejang- und andere Vereine werden ji an den drei Ingen 
beteiligen. — Wo Eintrittsfarten zu haben jind. — Aufforderung | 
zu möglidjit zahlreicher Beteiligung von Vereinsmitgliedern an dem | 


| 

| Das Bereich des deutfchen Tſing⸗ 
tau⸗Orcheſters, der Konzertplaß im 
Riverview Park, wo die deutſchen 
Militärmuſiker ſeit zwei Monaten im 
Dienſle der Kriegswohltätigkeit für die 
Zentralmäehne durch ihre Konzerle den 
Deutſchen, Oeſterreichern und Ungarn 
Chicagos ein Stück Heimat gebracht 
haben, ſollte heute, morgen und am 


Montag das Mekka bilden, nach wel: | 


hem Alle pilgern, die ji noch ein 
Herz für ihre unglüdlichen Stum- 
mesgenoſſen bewahrt haben. 

Ein Voltafeit veranftaltet man dort 
zum Befien der ärmften aller Opfer 
dieſes furchtbaren Völkerringens, die 
in Sibirien hilflos Gefangenen, und 
auch für die Notleidenden in den deut— 
ſden Kolonien. Was die Unglücklichen 
in Sibirien, die der Kälte, dem Hun— 
ger und Krankheiten noch nicht erlegen 
ſind, zu erdulden haben, iſt den Leſern 
in letzter Zeit ausführlich dargelegt 
worden und braucht daher hier nicht 
wiederholt zu werden. Einen möglichſt 
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| 
| 
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|Gents, ımd der Anfang des Piinits it larohen Erfolg des Teiles herbeiführen | 


auf 1 Uhr Nachmittags angetebt. Um 
den Platz bequem zu erreichen, fahre man 
I mit der Ogden Ave.⸗Linie bis zum Ende 
| oder mit der Metropoltian (Torglas Part 
Branch) bis Crawford Ave, umd dann 
Imit der Quonsefiverfwe Yinie zum Gars 
‚ten. Das Stomite beitehr aus den Das 
men: Natharine Dunker, Präſidentin; 
| Beate Schulß, Vizepräjidentin; Karoline 
| stretichmann, „.azie Maurer, Anna nad, 
Minna Gottigat, Tine Nlalofsfy und 
Eliſabeth Hurtig. 

Ein Kapvenfeſt, welches der 
ſtigung ſowohl wie der Agitation 
ſoll, veranſtaltet der deutſche Verein 
Prinz Seinrich Nr. 1. am Sonn⸗ 
‚tag, dem 10. September, von 2 Uhr Nach— 
mittags gan in Fleiners Halle, 1038.N. 
Halſted Str. Der Feſtausſchuß, an deſſen 
Spitze Präſidentin Emma Stamm jteht, 
ſorgt für gute Tanzmuſik und ſchmackhafte 
Speiſen und Getränke. Der Verein 
nimmt Männer und Frauen im Alter bis 
zu 55 Jahren auf und zahlt wöchentl.“ 
85. Kraukengeld bis zu 6 Wochen im 
Jahre, ſowie 8100 Sterbegeld. 

Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„American League“ — Waſhington 

Philadelphia 1; Philadelphia 4, 
Waſhington 1; New PYort 7, Boſton 3. 
Keine anderen Spiele. 

„National League“ — Boſton 
New Hort 1; Philcdelphia 3, Brook: 
Inn 0; Philadelphia 6, Brooklyn 9: 
ı Gincinmati 6, Vittsburg 3; Chicago N 
St. Louis verregnet. 

Bisheriger Stund dieſer Ligen: 
Amerteadn League. 
Verl. 


I 


Belu⸗ 


2 
2 


Proz. 
378 
—351 
55 
5483 
532 


528 


Boſton 
Detroit. 
vhicago 


Stepeland... 

safbington .. 

sbiladeilpbia .. & 
atıonalkeauane 


222 


‘Pros. 
819 
03 
‚585 


487 
4 
4 


| PBittäburg 
Chicago.......... sono. 


St. Louis „... 
108 


dienen | 


an2 | 


zu belfen, jollte deshalb jeder Stamz= 
Imeögenofje als feine Ehrenpflicht be 
trachten. 

Es iſt erfreulich zu bemerken, daß 
der Appell an das deutſche und an das 
öſterreichiſch-ungariſche Herz nicht ver— 
geblich verhallt iſt. Wie aus der unten 
folgenden Liſte erſichtlich, werden an 
allen drei Tagen ſich zahlreiche Ge— 
ſang- und andere Vereine an dem 
Feſte beteiligen, ſo daß es ein rechtes 
allgemeines Volksfeſt werden wird, ein 
brüderſchaft und zugleich 
lichen Abſchieds von den Tſingtauern, 
welche am Dienstag Chicago ver— 
laſſen werden. 

Ze'gt Eure Liebe! 
| Die Deutiche und Deiterreich-Unga= 
rifche Hilfsgefellihaft erläßt an die 
Deutichen und Defterreih-Ungarn von 
Chicago und Umgegend den nad): 
ftehenden Aufruf: 

„Das VBolfsfeit am 2., 3. und 4. C ep: 
temiber im Riverview Park ſollte ſich zu 
einer der größten Demonſtrationen ge— 
ſtalten. Dem Deutſchtum von Chicago 
und den «us Lejterreih und Ungarn 
| Stammeiden tit eine jeltene Gelegenbeit 
| geboten, idre Liebe und ihr Mitgefühl für 


„ | Die leidenden Stammesgenojfen zu bes 


weten, ln feiner Stelle, die der Welt: 
|frieg berührt hat, fann tatfräftiges Ein 
|areifen jo viel des Guten tum, jo viele 
|werivolle Zebin erbalten, jo viele Thräs 
nen "illen, mie durch Hilfe fiir Sibirien; 

„Das Mat der Leiden der IUnglidlis 
en, welche ein ſchweres Schickſal dazu 
verdammt, in Elend und Untätigfeit die 
| Jahre der großen Weltereignifje, fern bon 
ıpelmat, Vaterland und Jamilie, zu dere 
(bringen, tjt umfäglich groß. Jede Hilfe 
und jeder Ausdrud des Mitgefühls muß 
ihnen von doppeltem Werte jein. Handelt 
je ih auch in eriter Linie um Sleider 
und um menjcherwürdige Nahrım x für 
|dieje unfeligen Opfer des Weltfriegnes, jo 
| bandelt es ji auch nicht minder darum, 
‚daß nen gezeigt wird, daß fie nicht völs 
lig verlaſſen und vereinſamt ihremSchick— 


ſal überlaſſen ſind, ſondern daß hier, tau— 


ſende von Meilen entfernt, Menſchen ih— 
rer in Liebe und Mitgefühl gedenken und 


Dentichen ! 


Altenbeims in Koreit Part jein 69, Ors | 
in) 
Chicago und Umgebung werden 11dy bes 


der | 


veran⸗ 


Eineinnan bereit ſind, Opfer zu bringen, um ihnen 
zu helfen. 

„Ddeutſche und Oeſterreich-Ungarn! 
Eine ſchönere Art, zu zeigen, wie es um 
Cure Liebe für die Laͤnder Eurer Her— 
kunft ſteht, als dieſes Feſt kann es nicht 
geben. Die großen Maſſen müſſen Allen 
den Beweis liefern, daß Ihr mit dem 
Herzen bei der Sache des Liebeswerkes 
ſeid. Ein Ider mach ſich die Beteiligung 
hieran zur Ehrenſache, ein jeder zeige 
durch durch ſeine Anweſenheit und durch 


| Kirhen: und Shulpidnid. 


Ein großes Kirchen- und Schul! 
PBiinit wird von dem frauen- und: 
Männerverein der Epangelifchen 
 Eden-Gemeinde, Jerferfon Park, zum 
Beſten diejer Gemeinde veranitaltet 
am Montag, dem rbeitertage, im! 
Elm Tree Grove, Dunning. Zidets ‚feine Veilteuer, daß er das Herz au, dem 
25 Cents die Perſon. Alle Deutfhen | rechten Zlede hat. Es fehle Keiner, und 
find herzlichtt eingeladen. Man fahre die drei Tage des Volfsfeites werden Ch: 
mit der Irving Park Blpd. Linie bis —— Sn —— Leſchihte der —— 
EEE rer GSetelitchaft, auf die wir mitt 
zum wejtlichen Ende. — — rm die wir mit@tolg 

Pen , „Vergeßt es nicht — Riverview Vark, 

Dampfer „Bergensfjord““. 2.,3. und 4. September, Hilfe für Si— 

—— — birien, Abſchied unſerer lieben Tſing— 

Der zur normwegifch-amerifanifchen | tauer, Voltsfeit, Feit der Liebe und der 
Linie gehörige Dampfer „VBergend: | Menjchlichkeit 
it mit 897 Paffagieren an| K mmt Alle! 

Bord von Bergen abgefahren und wird | Tas Somite für Sibirienhilfe der Deut- 
‚porausfichtlih am 9. September in) den u. Oeſterr-Ung. Hilfsgeſellſchaft. 
New York eintreffen. Er fährt dann, En 

ıam 16. September wieber von dort ab, Das heutige Programm. 


‚und ift am 25. d. M. in Bergen) Mei dem heutigen Abendfonzert 
föllig. wird der Chicago Singverein, der neu— 
lich einen ſo glänzenden Abend bei den 
Tſingtauern hatte, unter der Leitung 
von Herrn W. Boeppler mitwirken 


Fjord” 


— — — —— 
Konzert auf der Mole. 


Die Chicagoer Kapelle, Dirigent W. u — — 
| Weil, fpielt heute Abend auf der ftänt- Und drei ſeiner ſchönſten volkstüm— 
|tifchen Mole. Das Programm enthäft| lien Chöre vortragen: „Morgenrot 
u. A.: „Wein, Weib und Gefang“,!„Die Loreley“ und pas „Altnieber- 


Walzer von Strauß; Auswahl aug|ländifhe Dantgebet”, letzteres mit 
| „Carmen“, Biget; Ständen, Schubert | Drefterbegleitung. Die Zfingtauer 
merden u. a. brei Wagnerftüde, hifto- 


jund „Kavallerie-Wtade”, Lueders. = J 

es Märfche und Fanfaren und zum 
| Schluß das beliebte Tongemälde 
Edelweiß Bapillon. | „Deutichlands Erinnerungen an 1870 
bis 1871” fpielen. Hier das vollftän- 
dige Programm; 

1. Vreußenmarſch 
2, Jubel-Dubdertiure 


” u und Matrofenhor a 
ex 


4. 


i Am Gdelmweiß-Pavillon tritt Guſt'l 
| Patner, der beliebte Wiener Starafter- 
Ifomifer, auf. Er bat fich jeine Freunde 
und das allgeineine Yublifum wieder aufs | 
|Neue im Sturm. erobert, nicht nur mit 
feinen humorbollen Soli, fondern er weit 
| aud) immer etwas Neues zu bieten, und 
ler wird bon nım an mit Frl. Zimmer- 
mann in Wiener Duetten aufireten. Aus 
ßerdem iſt der befannie Humoriit Erneit 
| Heinen bon New Mork fiir längere Zeit | 
| engagirt. Somite itehen dem Bublitum (Mit Orsefter.) 

jehr gemütliche Abende bevor, mozu auch | 7. Melodien aus d, Oper „Lobengrin“ Wagner 
die Hausfapelle Chris. Lemburgs beitens | * a ne isst Wieprecht 
beiträgt. Für Mittwoch iſt ein hübſches 6) 1. Vataillon Garde, Armeemarſch Nr, 7. 
Ernt R t vorbereitet, ivobei auch jchöne 


c) Rarifer Ginzugsmarfc. 
Breife Damen und Herren zur Vers 


° Pe Sturmmarſch. 
teilung lommen. asien, Sanfarentrompeten umb 


Weber 
⁊ 2 * u 

per „Der fliegende Holländer“. . Wiagner 

Deutſchlands Lorbeerkränz, VPotpourri 


uberture zur Oper „NRiendi" zu... Wagner, 
rei Ghbörc geinmgen vom Chicago Ting. 
vereint. Chormeiſter Min. Boeppler. 

a) Morgenrot. 

b) Die Loreley Silcher 

c) Altniederländifches Danfgebet....seremfer 


Wm. Boeppler). 


| 
| 
| 
| 


| 


I 


\ 


ee Te 


| Rolfsfeit. — Das heutige Nonzertprogramnmt, 


a) Vehrbeniner Neitermarih „.......- Senrivit | 
BIN Henrion 
Deutſchlands Erinnerungen an die Kriegs— 

jahre 1870-71; großes militärifches IToir 


10. 


vemälde mit Schlatchmuſit ............ Zaro | 


Sisung dei Frauenausſchuſſes. 


Sir Germania Klubbaus 


Seite 
bracte jeine 
Abſchluß. Es wurde 
mung getroffen, daß 
vorſteherinnen und Verkäuferinnen, 
gegen 50 an der Zahl, Nachmittags 
l, beziehungsweiſe Abends 6 Uhr, 
am Platze ſein müſſen. Mit der 
Kontrole über die 


ſteht, eine Sitzung ab 


die Beſtim— 


Seite ſtehen werden. 
Geſangvercine beteiligen ſich. 

Bei dem Volksfeſt in Rivberview 
Park, das heute ſeinen Anfang 
nimmt, werden 
eine mitwirken: 

Samſtag, (2. Sept. Abends: 
Chicago Singvberein, (Chormeiſter: 


Sonntag (8. Sept.) Wbends: 
Vereinigte Sänger von Chicago (Diri- 
gent: 9. E. Rehberg). Tenor-Soldo: 
Herr Paul Nelve. 

Montag, (4.Sept) Abends: 
Schweizer Männerchor, Fidelia 
Männerhor, Harmonie Männerchor, | 
Harugari Männerchor, Mozart Mäns 
nerchor, unter Zeitung ihres Chor= 


Feſt der Menfchenliche, der Stammes= | meifterg 9. von Oppen. Tenor-Solo: 
des herz⸗ Herr Heinrich Riehl. 


* * * 
Aufruf an unfere Sänger. 

Ber den Stonzert zum Bejten der 
deutſchen und öſterreich-ungariſchen 
Kriegsgefangenen in Sibirien, am 
Sonntag, dem 3. September, Abends 
8 Uhr im Riverview Park, (Konzert— 
platz) ſingen wir: 

„Hinaus zum Wald“ und 

„Unter dem Doppeladler“. 

Der ganze Erlös iſt zum Wohl 
unſerer armen Brüder in Sibirien 
beſtimmt, die weder genügend Klei— 
dung noch Nahrung bekommen, des— 
halb ſollten die Sänger es als Ehren— 
ſache betrachten, dort zu ſein. 

Theo. G. Behrens, Präſident. 
Max Hirſch, Sekretär. 

Verkaufsſtellen für Eintrittskarten. 

Eintrittskarten zu dem Volks— 
feſt, das vom 2. bis 4. September im 
Riverview Park zum Beſten der 
Kriegsgefangenen in Sibirien abge— 
halten werden wird, ſind jetzt an den 
nachgenannten Verkaufsſtellen zu fol— 
genden Preiſen erhältlich: Nachmit— 
tags 25 Cents, Abends 25 und — 
für reſervirte Sitze — 50 Cents. 

Hamburg-Amerika Linie, 154 W. 
Randolpb Etr.; Aurora Turnverein, 
3100 Belmont Abe.; Wicker Park Halle, 
2046 Weſt North Avbe.; Schlitz' Halle, 
Diviſion Str. und Aſhland Ave.; Hotel 
Vsr.ard, 177 W. Nandolph Str.; The 
Rienzi, N. Clarl Eir. & Diveriey Parts 
way; Nordjeite Zurnballe, 325 N. Klarf 
Str.; Nordfeite Turnhalle, Diverjey und 
Sherfied? Me; Soziale QIurnhalle, 
Velmont und PBaulina Aves.; Vorwärts 
Turnhalle, 12. Str; Englewoud zurne | 
halle, 63. Str; „Eiche“⸗-Turnhalle, 
stenjington; Zudivig Ginfel, 10287 ns 
dianapolis Ave.; E. Haſſe, 10300 Ewing 
Ave; ©. D. Ueble, 9201 Commereial 
Ave; Weilenmayer & Senn, 631 Melt 
North Ave; Wurz'n Sepp, 715 W, North 
Ave.; Philipp Weber (Hotel Plaza Bar), 
1555_N. Clark Str; Staijerhof, Hotel, 
316 ©. Clark Straße; Rechers Weinitube, 
178 W. Waſhington Str.: Kramer & 
Wegener, 4016 Lincoln Ave.; Kramer & 
Wegener, 4365 Lincoln Ave.; Bismarck 
Garten, 817 Grace Str., Marx' Bier—⸗ 
tunnel, 8 R. Dearborn Str.; Marx Bier— 
tunnel, 25 W. Madiſon Str.; Mary’ 
Biertunnel, 84 W. Maͤdiſon Str.; Pengz⸗ 
horn & Sauerbrei, 1514 Milwautee Ave.; 
Anton Roſenſtiel, 2410 Milwaukee Ave.; 
K. W. Kempf, 118 N. La Salle Str 
Abendpoſt Co. 223 W. Waſhington Str. 
Von Thenen-Riveroiew Inn, Ecke Ros— 
coe Blvyd. und Weſtern Ave, gegenüber 
Eingang vom Riverview Park; Weinſtube 
von Ad. Georg, 155 W. Randolph Str.; 
Rudolf Seifert, 80 W. Waſhington Str.; 
Paul Fabiſch, 3978 Milmaufer Ave. 
Illinois Staatszeitung, 24 Süd Fifth 
Ave.; Jakob D. Ruf, 3029 E. 92. Str.; 
Max Schmidt, 10108 Ewing Ave. 

Aufruf an Bereine. 

Die Mitglieder der nachgenannten 
Vereine ſind von ihrem Vorſtand 
dringend aufgefordert, an dem bezeich— 
neten Tage vollzählig am Vousfeſt 
im Riverview Park teilzunehmen, um 
ihr Scherflein zu der guten Sache bei— 
zuſteuern: 

Alle Sektionen des Ge— 
g:rjeitigen Unterjtüß- 
ı.ngsvper"inäpon Chicago 
fein beftiimmter Tag zum Bejud)- fejt- 
geſetzt. 

Grand Croſſing Turn— 
verein. Sonntag 3. September. 
Die Mitglieder verſammeln ſich um 
Uhr Nachmittags in ihrer QTurn- 
helle und fahren gemeinfam nad) 
dem Riverview Park. 

Verein Saronia: 
Abend, den 3. September. 
‚Brauer und Mälzer 
Union R..18. Montag, 4. Sep- 
tember, Nachmittags 


Sonntag 


hielt 
— m * l 
geſtern der Frauenausſchuß, weicher | 
dem Geſammtausſchuß hilfreich zur 
und | 
Vorbereitungen zum! 


alle Buden: | 


eingegangenen | 
Segenjtände beauftragte man Frau ! 
Ruſchmeyer, welcher dabei sie Damen | 
Scofnecht und Bühler hilfreich zur 


folgende Gefangvers | 


Euer Haus ift Eure 
Burg. 


Nichts iſt zu gut für das amerikaniſche 
Heim — Euer Heim. 


Für Euren Tiſch habt Ihr das Recht auf die geſundeſten und 
beſten Sachen, die zu haben ſind. 


Ihr habt ein Recht auf Euren Rinderbraten — und Ihr habt 
ein Recht auf Euer zuträgliches Glas ehrliches Bier. 
eſes Bier beſitzt den gan— 


D zen Nährwert des Getreides, 
das Aroma des Hopfens und einen 
eigenartigen, rahmigen, köſtlichen 
eigenen Geſchmack. 


ud es gibt ein Bier, be— 

ſonders für den Haus—⸗ 
gebrauch, das das köſtlichſte, 
das echteſte Nähr getränk im 
Amerika iſt. 


Es iſt, was das feinſte Bier nur ſein kann — genau was Bier 
ſein ſollte — geſund, rein und gut. 


„Dies iſt die Art Bier, die Blatz braut“ 


Private Stock 


An Zapf oder in 
Flaſchen in den 


beſten Plätzen 
Telephonirt nach einer Kiſte für Fuer heim — haymarket 4160 


Chicago Zweigoffice: Ede Unton und Erie Str, 


Vorwärts Männerdor, Die Abendſchulen. 


Sonntag, 3. September, Abends. ae 
Cleveland Frauender-! rigen ben. es 
ein, Montag, 4. September, u tn 2 tür igie | Williem ©. Behnjad hat 36 Acres 
Lincoln Frauenverein, | unge wer J — en di * im Stickney Townſhip für 854,000 
Sonntag, 3. September, Nachmittags. ungeweſen hat beſch 2 ” 2 doder $1500 ben Acre erworben; eö foll 
Deutfcher Vereimigter, Auten nicht, mie früher beſtimmt port angebelich eine große Ziegelei 
Damenverein, Sonntag, 3, Sep- VOTden war, am 15., jondern ‚ert UM errichtet werden. Das Land wird bon 
tember, Nachmittags. ı 25. — zu eröffnen. Raite- |, 39. Str., 52. Are., der Hawthorne 
FreundfſhaftLogenNr. hend die Liſte der Schulen ſowie ihrer Rennbahn, der Chicago und Illiuois 
72 O. d. H., Samstag, 2. Sept. Vorſteher: u ET 'Gürielbahn und dem Abmafjerfanal 
Gambrinus Frauen- | Aufn Hochſchule, 5417 Fulton begrenzt. 
verein, Sonntag, 3. September. |Stt., George H. Roctwood. | Die Calumet & Chicago Canal & 
Die Milglieder verſammeln ſich zwi⸗ „Bowen Hochſchule. 8860 Maniſtee Dock Fo. hat 35 Ucres zwifchen 83. 
ſchen 6 und 7 Uhr Abends am Haupt- Ave., Clarence E. De Butts. und 85. Str. und South Chicago und 
eingang an Weſterr Ave., um die Ein- Burley, 1630 Barry Ape., Mary E. | Yates Une. für $150,000 oder 82000 
} 3 Fellows. den Acre aun Chriſtian P. Tacher und 


trittskarten in Empfang zu nehmen. 2 mn N 
M h raare 9 5 a = en | Yurnz, 2524 ©. Central Barl | Edwin 2. Shogren verkauft. Das 
: Land foll unter dem Namen Seffery 


Unterftüßungädpereim,,pe. Robert Nightingale, jr0 4 

Sonntag, 3. 2 Die Mit! Burr, 1621 Wabunfia Aoe,, John Highlands in 400 Bauſtellen auf den 

glieder derſammein ſich zwiſchen 6 —8 Stub. Markt rg ee di 

7 Uhr Abends am Haupteingang an! Crane Techniſche Hochſchule, 2350 Franucis —* er hat an die Garden 

Weftern Ape., um ihre Eintrittsfarten! W. Yan Buren Str., J. Albert en —— u 

| r r 

in Empfang zu nehmen. berg. rin } - 
Deutfher Ordender Ha-| _Englewood Hociduie, 6220 ©.) a ae —— nz 

rugari, Samstag, 2. September, | Stewart Ave., Harry Keeler. | Eanbasfeltfihaft will a Is 
Schwäbiſch Badischer], gefter, 720 D’Brien Otr., a h 

Frauenverein und Schwä— B. Catelain. 


Bauhof benutzen. 
ar ee. * Der J. F. Paxton Nachlaß hat an 
biſcher Frauenverein Nr. 1, *2 226 W. Goethe Str., di —* 
Montag, 4. September, Nachmittags Etta Q. Ser. | 


e Wheeling Corrugating. Eo. das 
’ 2 — 2 ir Som | Eigentum an der Südweſtecke bon 

und Abends. Die Mitglieder find| Froebel, 2021 W. 21. Str., James | ' 

erfucht, Eintrittäfarten bei einer der 'W. Me®inni2. 


|Harbard Str. und Campbell Xbe., 
3 ei — * 627 bei 124 Fuß, für 845,000 ver⸗ 

angezeigten Verkaufſtellen zu er- Garfield, 820 

ſtehen. \E. Welih. 


14. Place, James tauft, und die Gefellfhaft Hat bori 
Sentral Turnverein, Goethe, 


eine neue Anlage gebaut. 

Henry Hartman will in Wheeling 
kein beſtimmter Tag. Fred E. Smith. Ill., an der Kraftwagenſtraße nad 
a . . < * © $ ar . . * 
Deut j der Krie gerver— Hammond, 2818 W. 21. Place, Milwaukee ein großes Hotel und 

ein von Chicago, kein be— John A. Long. Speifehaus für $60,000 bauen. 
ftimmter Tag. Harriſon Techniſche Hochſchule, E. A. Eggert hat an Guſtav H. 
Deutſcher Unterſtütz- 2850 W. 24. Str., Frank L. Morſe. Jacobſon das Backſteingebäude an der 
ungasbund, ſämmtliche Diſtrikte. Jackfon, 820 S. Sholto Sir., Wm. Rordofiecke von Eemtal Park und 


| geringen Umänderungen bon der 


Im 5 Se 5 2 
5. Seytember, nicht am —2— zu ihren Geſchäften benutzt 


2* 
— 


2 


2 


. 


Mary 


ma 


W. 


292 de 
au) > 


6 NR. NRodwell Str, 


| Hedges. 
FJirka, 1400 W. 17. Str., Daniel F. 
O'Hearn. 
Jones, 607 Plymouth Court, Clyde 
Brown. 
Lane Techniſche Hochſchule, 
Sedgwick Str., Wm. J. Bogan. 
Lawſon, 1256 S. Homan Abvbenue, 
Charles C. Krauslopf. 
Marquette, 1800 W. Harriſon Sir., 
Mary E. Tobin. 
Meulliſter, 926 W. 36. Str, Eſther 
IR. Hornbaler. 
Maedill Hochſchule, 1326 DW. 14. 
Place, Avon S. Holl. | 
| Phillips Hochjidule, 3825 ©. Prais | 
Dldenburger Frauenber- tie Ade. Spencer ii. Smith. | 
ein. Kein beftimmter Tag. | ‚Pullman, 521 Oft 113, Str., Da: | 
Treue Shmweftern Loge/nielR. Martin. | 
Nr. 6 DO 9 ©, und Prinz) Schurz Hohjchule, 4350 Milmautee | 
Heinrid, Unterftüßungs-|Xbe, Chriftian U. Petterfen. 
berein. Sein beftimmter Tag. | Senn Hochfchule,, 5900 N. Glen: 
Groß Bart Damenperein.|mood Abe, Benjamin F. Bud. 
Kein beitimmter Tag. Eemward, 4600 ©. Hermitage Aoe., 
Bayern. srauenderein Marr U. Forlin. 
Zomn of Late Montag, 4! Tilden, 1250 W. Lale Str., Hart- 
September, Nachmittags. ımelf D. Myers. 
Bürger Frauenberein| Tuley Hoclule, i 
Kein beitimmter Tag. Ade., Franklin P. Fis 
Sreübfhoppen Männer-| Moeller Hochichule, 2007 Orchard 
hor. Sonntag, 3. September, Nach- | Str., Horace N. Herrid. 
mittags. Walih, 201 Peoria Str., Ul- 
Gemifhter Chor Froh⸗— fred E. Logie. 
3. Ben 1 


Damenpderein Unter den 
Linden. Kein beitimmter Yag. 

1. Eifenberger Deutid- 
unaatifher Kranten-Un>| 

5 i : I 

tertüßungöpereinu. 3meig| 
Nr. 1. Die Mitglieder veriammeln | 
fi) am Sonntag, 3. September, in der | 
Vereinähalle, 215 Root Etr. 

Fidelia Damenverein. 
Kein beſtimmter Tag. 

Lily of the Weſt Frauen— 
verein. Kein beſtimmter Tag. 

Pocahontas Frauenver— 
ein. Kein beſtimmter Tag. 

Nordweſt Frauenverein 
Kein beſtimmter Tag. 


1225 


.| 


| m 
| 
l 


313 Claremont 
f, 


— — 


I 0 


finn. Gonntag, Wafhingten, 1000 Grand 
Nachmittags. ESamuel R. Med. 
LouiſeFrauenverein. Kein Wells, 936 N. Afhland Avenue, | 


beitimmter Tag. : 
Goethe Frauenperein. George B. Maßlich. 


Kein beſtimmter Tag. 
Lincoln Loge 16, O. D. H. Bom Grundeigentumsmarkt. 


S. Kein beſtimmter Tag. 


Ave., 


Vereinigte Damen von damilienheim wird Geſchäften dienſtbar 
gemacht werden. 


Chicago. Kein beſtimmier Tag. 
| Das alte Familienwohnhaus von 


Lincoln Turnverein. Kein 
beſtimmter Tag. Henry Dibbler, 1918—26 Calumet 
Zentralverband der deut-|Übe., das vor vielen Kahren von Frau 
[hen Militärvereine. KeimjDibbler, einer Schmweiter Marjhall| 
beftimmter Yag. Desgleicen find die | ields, erbaut wurde, ift von der Bes | 
Mitglieder erfucht, fih an dem für |figerin, Frau Yennie B. Ogle, für 
das Zfin.tau-Orchefter in Augsficht 350,000 an die Schulbücher-Verlagd- 
aenommene Abjchiedsfommer8 am |bandlung Prang in Bofton verfauft 
Dienstag, dem 5. September, Abends | worden. Das auf einem Grundftüd 
8 Uhr, in ber Nowbfeite Zucnhalle| von 100 bei 177 Fuß ftehenbe brei= 
vollzählig zu beteiligen. ftödige Wohnhaus wird nad) einigen 


Keine beitimimte Zeit feitgefeßt. Wapeland Abe, 28 bei 125 Fuß, umd 
anderes Eigentum, mit $25,200 be- 
laftet, für $28,300 verkauft. 

Frank Aperjtein Hat an Emmy 
Seibt da3 Mietshaus an Monticello 
Une, 144 Fuß nördlih von Grant 
Uoe., 60 bei 125 Fuß, Dftfeont, mil 
$20,500 belaftet für $28,000 verkauft. 


—+ —— 


* Die beiten Arbeitsfräfte erreicht 
man durd; Zleine Anzeisen in der 
Abendpoſt. 


— — — —— 
Beim Wurz'nſepp. 


Unter den vielfachen Vorzügen, die dem 
Wurgz'nſepp — und nicht mit Unrecht — 
nachgerühmt werden, gehört auch der, daß 
re auch bei der Unterhaltungsfoit, die er. 
feinen Gäiten vorjeßt, auf Gediegenheit 
tiebt. ber eine jo gediegene Interbal- 
tung, Ivie fie daS Dreigejtiren Emilie 
Schoenfeld, Kurt Gorig und Heinrich 
Nich! liefert, da3 zur Zeit beim Winz'n« 
tepp, 715 Weit North Ave., allabendlid, 
Sonntag auch am Nacdımilag, in einen 


gewäälten Repertoire auftritt, bat felbit 


der Wurz'niepp Jelten bieten fünnen; Se 


|ber ijt es auch fein Wunder, dab jein 
| anbeimelide 


| 5 Lofai in jedem Konzert dicht 
bejeßt it. Mebrigens fer bier verraten, 
dah der Wurz'njepp demnäcjt mit einent 
großen Schlager aufwarten wird, e3 iſt 
ihm namentlich gelungen, die berühmte 
Wiener Soubrette Hanfi Fuehrer, die int 
Neichshofstabarett in Berlin jo großes 
Furore machte, für ein Gajtipiel, dag am 
30. September feinen Anfang nehmen 
wird, zu gewinnen. 
=— +0 — 
Schwäbiſche Kirchweih. 

Alljährlich, wenn der Sommer zur 
Rüſte geht und der Herbit mit jeinen Has 
ren, friichen Tagen an die Türe llopft, 
beyinnt e3 fich in Idermanns Commers 
garten, Nr. 844 ©. Desplaine3 Ave... m 
Foreſt Park, lebhafter als jonit zu regen. 
Man triffft dann dort Vorkehrungen zur 
großen ſchwäbiſchen Kirchweih, einem 
alteingebürgerten Feſt, das immer ſehr 
viele Gäſte nach der beliebten Er—⸗ 
friſchungsſtätte bringt. Die Kirchweih 
iteht für Sonntag, den 10. September, 
bevor, und Herr Adermann und feine 
Leuie find, twie immer, jorgiam darauf 
bedadht, day e3 den Gälten gaefalle und 
bebage und an nicht3 fehle, was des Lei 
be3 und des Gemütd Erfrifchung dien» 
lich it. Gute Tangmufif wird e3 geben, 
Abung und Trank werden auf der ge» 
uohnten Höhe fein. Alle find willlom⸗ 
men, 
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Das3 nationale Kinderarbeit:Gejek. 


Aus Wajhington wird gemeldet, daß Präſident 
Billon geitern Abend die Steating’ihe Kinderarbeit-Bill 
unterzeichnete und damit zum Gejcek des Landes machte. 

Leute, die es jich zur bejonderen Aufgabe machten 
Und machen, für Stinderichuggeiege zu wirken, nennen 
das neue Sinderarbeitgejeg eine ziveite „Emanztpations- 
Broflamation” und halten dafür, daß es, vom rein 
menschlichen Standpunfte aus, die widtigiteMahnahme 
üt, die nicht nur unter der derzeitigen Adminiitration, 
fondern feit Jahrzehnten getroffen wwurde. Das mag ct: 
was zu viel gejagt jein, — dal; die neue Gefeggebung 
außerordentlidy wichtig und im höchſten Grade erfreu- 
lich, das ift gewiß. | 


penbemegungen zu betrauen, der wiederholt den Beweis 
dafitr geliefert hat, da; er der richtige Arzt für die auj- 
fiiche Krankheit ift. ES mag binzufommten, daß der afte 
Haudegen die populärjte Berfönlichfeit in Deutichland 
it and das volle Vertrauen nicht bloß der ihm blind er- 
gebenen Soldaten, fondern des gefammten Volkes und 
auch der Verbündeten befitt, daß jein Feldherrnruf die 
unbedingte Unterordnung wter feine Anordnungen 
und Enticheidungen verbürgt. Er ijt mit einen Wort 
der Mann der Stunde, 

Man darf erwarten, dab die nunmehr unbebin- 
derte Sand Hindenburgs ji auf den verjchiedenen 
Striegsihauplägen bald bemerfbar maden wird. Er hat 
die unfremwilltge Mufe, die ihm das legte Jahr im Dften 
gelajien bat, ficher nicht unbenüttt gelaflen, ſondern ſich 
griimdlich mit dem Studium der Vorgänge auf den ber: 
ihiedenen Kriegsihaupläsen befaht. Man darf dreiit 
darauf wetten, da Hindenburg mit einem fertigen 
Feldzugsplan ins Hauptquartier gefommen ift und in 
wenigen Tagen die Truppen der Deutichen und ihrer 
Verbündeten dorthin zu jchieben beginnen wird, wo er 
jie zur Durchführung feiner Abfihten braucht. Die Al: 
litrten glauben, daß Hindenburg jeine Tätigkeit als Ge- 
neralitabschef mit der Raumung Frankreichs und Bel- 
niens beginnen iverde, um die yront im Weiten zu ber: 
fürzen und größere Truppenmajien fir den öftlichen 
Kriegsihauplag frei zu madyen. Dabet it ihnen natitr- 
lic) der brennende Wunsch der Vater des Gedanfens,. Er 
wird fich nicht erfiilien. Deutihland hat Feinen Mangel 
an Soldaten und ti jchr wohl im Stande, Hy nad) al- 
len Seiten feiner Haut zu wehren, ohne das Groberte 
aufzugeben und fich dantit eines itberaus wertvollen 
Friedenspfandes zu begeben. Bauen Engländer umd 
Franzoſen auf ein ſolches Rückzugsmanöver, ſo haben ſie 


Das Geſetz verbietet den Verſandt, im zwiſchen- ſich gründlich verrechnet. Was Hindenburg vorhat, wiſ— 


ſtaatlichen Handel, der Produkte von Bergwerken und 
Steinbrüchen, in denen Kinder unter 16 Jahren, und 


ſen außer ihm ſelbſt nur wenige Auserwählte; aber die 
Herren Alliirten können ſich feſt darauf verlaſſen: der 


bon’irgend welchen Fabriken, in denen Kinder unter 14 Alte wird ihnen Nüſſe zu knacken geben, an denen ſie 
Jahren beſchäftigt werden, oder Kinder unter 16 Jah- ſich die Zähne ausbeißen werden. 


ren Nachts oder länger als acht Stunden den Tag ar⸗ 
beiten. Rund 250,000 Kinder, die bei der Zenſusauf | 
nahme von 1910 in VBergwerfen und Yabriten arbeite: | 
ten, werden unmittelbar von dem neuen Gejek betrof: | 
fen und aus der Arbeitsfrohn, die ihre fürverliche und | 
geiitige Entwicdelung behindern muß, befreit. 

Die Ichlieglihe Annahme des Gejeges erfolgte in 
beiden Häufern des Nongreiies mit großen Mehrbeiten, 
der jchöne Sieg wurde aber erit nac langem und 
Ähmerem Kampf gavonnen. Große Wejihäftsinterejien 
in verfhiedenen Norditaaten und im Süden waren da- 
gegen und hatten cs, bejonders im Süden, veritanden, 


So viel Rauch und Fein euer? 

„Big Bill“, das Oberhaupt unferer jtädtiichen Re- 
gierung, it don feinem Ferienaufentbalt nad) 
Chicago zurüdgetehrt und hat ich jofort wieder mut 
Angelegenheiten befaht, welche für die Bürgerſchaft der 
Stadt von größter Bedeutung find, oder doc, feiner 
Anfiht nad, jein jollten. Er überzeugte id, dal die 
Zählung der auf dem Straßenpflajter Chicagos her- 
umrollenden SKraftivagen etwa 30,000 koſten wird, 


die Bill, die nunmehr Geieg wurde, mit einigem Erfolg | und "der dieſe überwachende „Statiſtiker“ täglich und 
als einen ungerechten Eingriff in die Rechte der Ein- regelmäßig ſeine 850 bezieht. Er hat weiteren amtlichen 


zelitaaten und des Seichäfts, ja in die perjünliche Fzrei- 
heit ericheinen zu lalien. Ste jeheiterten in ihrem Bemit- 


Grörterungen der White Paving Co. jeines Freundes 
Cooke, die in Springfield Ave., nahe Mozart Str. ein 


Hughes über die Bindeſtrichler. 

Eine enferung heute Abend in St. Logis 
erwartet. — Gelobt Kleinen Völkern 
Schutz. 


Abendpoſt, Chicago, Samftaq, Den 2* September 1916. 


' 
I 


St. Louis, 2. Sept. Nad) einem be: ' 


geifterten Empfang, wie er ihn auf fei- 
ner Rundteife bislang nicht erlebt hat, 
in Kanfas Eity, nachdem er dort ge- 
ftern Abend fich für echt amerifanifchen 
Geift und den Schuß der Fleinen Völ— 
fer erflärt hatte — er nannte Hapti 
und San Domingo — ilt der republi=» 
fanifhe Präfidentfchafts » Kandidat 
Hughes heute in St. Louis eingetrof: 
fen und wird heute Abend an berfel- 
ben Stelle im Eolifeum, wo vor drei 
Monaten fein Gegenfandidat Wilfon 
nominirt wurde, eine weitere Rede hal- 
ten. Dan glaubt, daß der Kandibat 
einige weitere und klarere Bemerkun— 
gen über jenen Teil feines politischen 
Slaubensbefenntniffes machen wird, 
melcher den Adoptivbürger, den Binde- 
ftrichler berührt, hat doch St. Louis 
ein ſehr ſtarkes deutſches Bevölkerungs— 
element und dieſes iſt überwiegend re— 


publikaniſch. In ſeinen Reden in Kan— 


ſas und geſtern in Kanſas City be— 
tonte er die Notwendigkeit der Einig— 
keit im Geiſte in der Bewegung für 
lauteres Amerikanertum. In Kanſas 
City hatte er die Adminiſtration we— 
gen ihrer Politik gegenüber Santo 
Domingo und Hahti angegriffen, wäh— 
rend ſie „die Unverletzlichkeit von Ver— 
tragsrechten und der ſouberänen Rechte 
kleinerer Staaten“ auf ihr Schild ge— 
hoben habe. 


dern herrſche jetzt die Gewalt der 


Waffen in der Hand unſerer Seeſol- diechn bekomm'n würde, ſei das, was 


daten. Wir müßten einen neuen Ton 


in unſerem Leben haben. Er ſei nicht die Majorin hat geſagt, die Brigade- 


zu ſtolz zu kämpfen. 

Herr Hughes ſandte an Oberſt Roo— 
ſevelt anläßlich deſſen Rede in Lewis— 
ton am Donnerstag Abend folgende 
Depeſche: 

„Ich beglückwünſche Sie herzlich zu 

Ihrer Rede in Lewiston und erkenne 
Ihre wirkſame Unterſtützung hoch an“. 


Heute Vormittag hielt Herr Hughes 
im Planters' Hotel einen öffentlichn 
|Gmpteng und mar dann Gaft der Liga 
der Gejchäftsleute, wo er feine erite 
Rebe hielt. Auch empfing er eine Ab— 


! 
\ 


| 


| 
| 
| 


‚sm jenen beiden Län-| Brigadegeneralin hat gejagt, das ein=| 


| 


| 


es 


Mammie iſt auch fie 'ne — — x 
für Priepärebneh, Schließlich hat Dabdie 3 hide gekriegt, 
aber fie fonntn fie Und hat gefagt: „Weißt Du, Geld 


Wa nicht gebrauchen in; 

5; Qafe Geneva, weil; 

fie nicht in biele, 

Juneited Stäts ges 

born ift. Die wajch 

EB echtn Yäntiefraun 

mare da findn ich jelbit 
fo fchredlih hübfh im ihre Nörs-| 
toftüms, daß fie jich in einemfdrt im 
die dälie Päpers abdrudn lafjen. Sie, 
fern’n aber weiter nichts, als mie man 
ein’'m Solbjer ein Stüd Leinwand um) 0 070 * 
fein Zoch bindet, wenn er eins in ber, Fido ijt ein feiner Teller, ivenn et 
Schlacht gekriegt Hat. Mamie fühlt‘ aud nur’n Hund mit lange Ohr'n und 
jetzi aber nicht mehr ſchlecht darüber, ein'n klein'n Stummel Schwanz iſt. 
daß ſie in Jörmenie geborn iſt. | ih in 
Freundin von ihr ift nämlich zurüdge- fund’n, und er ijt mir nachgelaufn, 
fommn, weil fie nur Majorin ge- | und ich hab ihn erſt ein paat Tage 
word’n if. Und fie follt vor ihrefin’n Holyichebd gehaltn, eh' Daddie 
befie Feindin Honörs mach'n, ausgefundn hat, daß ich'n Hund hab. 
weil die ſchon Brigadegeneral iſt. Und Und geſtern hab ich ihn zuerſt mit in 
darüber habn fie getvarrelt. Die Ma- mein Schlafzimmer nehmn dürfn. Aber 
jorin hat geſagt, man könne Brigade: | ala IRr morgens aufgeftanden jind, 
general und doc) feine Läbdie fein, und | bat er lauter bummes Zeug aufgeftellt 
hat zur Antwort befommn, bie Mas | gehabt. ‚er hat Dadbie fein ein’n 
jorin fei fein Jentelmenn. Und die Morgenſchuh zerbiſſn, und hat ſich auf 
Daddie ſeine weiße Weſte gelegt und 
noch andere foennige Sachen gemacht, 
die Daddie auf 'ne Kohlenſchaufel 
rausgetragen hat. Und da hat Daddie 
geſagt, der Hund muß ausn Haus, 
und hat ihn ein paar Mal fortgejagt. 
Er iſt aber immer wieder gekomn, 
nein, nicht Daddie, ich mein Fido. Und 
dann hab ich mit Daddie auf die Stra— 
ßenbahn ſteign und Fido mitnehmn 
müſſn, und wir ſind nach Evanſton 


denkſt Du wohl iſt zufriedener, ein 
Mann mit ’ne Million Dollars oder 
'n Mann mit 6 lebendige Kinder?“ 
„Der Mann mit die Million”, Hat 
Mammie geantwortet. „Nee“, Hat 
Daddie gejagt, „ver Mann mit 
6 Kinder. Der Mann mit die Million 
| will immer mehr habn, der Mann mit 
die Kinder aber —“ „Schöt öpp“, hat 
Mammie gefehrien. Und Dabddie hat 
öppgefchöttet. 


* * 


zige Pulver, das die Majorin je zu 


ſie fingerdick auf ihre Backn habe, und 


generalin ſollt ſich doch nen Satz neue 
Zähne kaufn, da man ihre Geplapper 
vor all dem Geklapper von dem Gebiß 
nicht verſteh'n könnt, und dann hat die 
Brigadegeneralin Catisfatfchen ver= | 
langt, und muß eine Menge davon be- | 
fommn habn, denn die Majorin ihr! a t 
Gefiht war ganz verfragt und fie hat |bohe Fenz gejehn habn, Hat Dabbie 





fauter fahle Stelln aufn Kopf gehabt. | mich Hochgehobn, und ih Hab Fido 


Und die Majorin hat geſagt, die ganze 
Meſchpoche könne ſich einpökeln laſſen. 
Ich weiß aber nicht, ob ſie es getan 


hinübergeworfn. „So, den wärn wir 
los“, hat Daddie geſagt, und dann ſind 
wir hingegangn und habn Eiskriem— 


würd. 


macht auch nicht immer glücklich. Wer! 


die 


Eine Ich hab' ihn neulich in 'ne Alleh ge- 


gefahrn, und wie wir in 'ne Alleh 'ne 


BER 


Tudbesanzerge 


‚wreunden ımd Belannten bie tsaurige Nadı 
| richt, daß unfer lieber Gatte, Vater und Gros 


: bater 

| Herman Luche 
ı nah fchroerem Leiden am 1. Cevt. 1916 fanit 
im Herrn entihlafen ift. Die Veerdigung finder 
Matt am Eonntag, den 3. Zept., 10:30 Borm., 
dom Tratterhaufe, 4741 €, Ma ir, nah dem 
49. Str. und Afhland Abe. Tepot ımd per Bahn 
nah dem Mount Greenwoodssriedbof, lm ftilte 
Zeilnabhme bitten die frauternden Hinterbliebem it 
; Therefa Luebed, ned. Sonntag, Gaitin. Wear, 
ı Gar, Minnie Scheil, Laura Yuebet, Lille 
| Gracyt, Sarrı Luchel md Alfred Puch, 
Kinder; nebit Enlellindern und Beriwandten. 

| — 

Ruhe ſanft nach ſchwerem Leiden, 
Die du ertrugſt geduldig hier, 

Jetzt gehſt du hin zu Gottes Freuden, 
Ob, wie aönnen wir ſie dir. 

Viel haſt du erdulden müſſen, 
Schmerz und Weh auf dieſer Welt, 
Wir geben dich in Gottes Hände 

| Er macht mit dir, wie's ibm gefällt. 


! 


ma 


Tudedanzetge, 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebte Mutter 
| Ghriitiana Stemmer, geb. Morag, 
| Wittive des veritorb, Starl emmer, am Mıits 
moi ‚den 30. Huguft 1916, fanft im Seren ent 
fhlafen iff. Die Veerdigung findet ftait aın 
sonntag, den 3. Zcpt., ım 1 Uhr Nadhm., vont 
zrauerbaufe, 923_.R, Winceiter Ave, nah der 
cwang.sutb,. Zt. Tobannes:stirhe, Ede Waltın 
ztr. ımd Hobne Ade,, don da mit Kutſchen nach 
dem Kontordia-Friedhof. 
Theodore und Rodert Kemmer, Söhne. 
Greinuke, Tochter. Friedrich Greinte, 
gerſohn. Bertha und Anna Kemmer, 
gertöchter 


Theresa 
Schivi“ 
Schwre⸗ 

Gott, welch ein Schmerz 

Trifft unſer Hera, 

—A aroß it umfer Leiden, 

Tab wir aus ımferer Mitte mım 

Die Mutter müffen fch'n fcheiden. 
| Tudesanzeige, 
| Freunden und VBelannten die traurige Nady 
I richt, dab unfer licher Water 

Frederid Gerhardt 
im Alter don 79 Nabren Monaten und 1: 
Zagen fanit entichlaien if. Die Beerdinured 
finder ftatt amı Zonntag, den 3, Sept, Rahm. 3 
Uhr, vom Tranerbaufe, 2037 Montrofe Ave. wi 
nulfben nah dert Siontrofe- Friedhof. Um Hilfe 
| Zeilnabme bitten die tranernden Hinterblicherer 
Frau Annag Ronymus, Front AUnguit und irn» 
Elizabeth trust, Kinder. 


— 


ri 


8 


Aus irdiſchem Getümmel 
Das mir das Herz erdrückt 
| Iser zeiat dem ca zum Himmel, 
| obin die Hoffnung blict? 

er leitet unfer Streben, 

enn es das Ziel vergißt? 
führt durch Tod zımn Leben? 

| Weg heißt Jeſus Chrift 
—— —— ehr 


Todesanzeige. 
| Chicago Unterſtütungsverein Eintracht. 
D Beamten und Nachricht, 


zen 


| daß 


Mitgliedern Die 
Louis Yordan 

Die Beerdigung findet ftatt am 
| "Wiontag, den 4. Zept,, um 1 Ubr, bom Iramers 
baufc, 2052 18. Roll Str., mit tutihen nah dent 
Konkordia-Friedhof. 


3 


| geitorben iit. 


Batſchauer, Rräfidentin 


ben, die Bill zu Fall zu bringen, an der Werchtigfeit |weißes, freideartiges Zementfundament gelegt bat, das | “. Sant, Seireiirim, 


folder Gejeßgebung und — „give the devil His due!"— | ihon zerbrödeite, ehe es mit Asphalt bedeckt werden 
an der Entſchloſſenheit des Präſidenten, ſie durchzu- konnte, einen Dämpfer aufgeſebt. Er hat erneute An- 
jegen. Als jich’s zeigte, dal; im Senat eine jtarfe Stim- | weilungen gegeben,» bei der bevorftehenden Vorwahl mit 


De 


fodas getrunfen, und find wieder nach! 
Haus gefahren. Und wie wir bei unfer| 
Haus anfommn, figt Fido vorne auf! 
ber Treppe, mebdelt mit feinem | 


Todedanzeige. 

‚Freunden und Belannten die 
richt, daß; mein aclichter Gatte 
Malte Wenzel, 


| orbnung der igrauenftimmrechtlerinnen. | haben. a 


| Nachdem die Majorin 5 Taſſn 
Kaffee getrunkn und 8 Stück Kuchn 


traurige 


Nass 


mung gegen die Bill herrichte und eine Gruppe von | Sochdrud für die Aufitellung feines Gefolgsmannes 


Senatoren verſuchen würden, die Abſtimmung über die Harry Miller als republikaniſcher Staatsanvaltsfandi- | 
dat zu arbeiten, denn wenn Nortdup jiegreich verblei- 


DIN zu verhindern, ging der Brafident jelbit ins Napı 
tol, die Erledigung der Bill zu fordern. Die Abitim- 
mung im Senat ergab 52 Stimmen für und 12 Stim- 
men gegen die Bill — die beiden Senatoren von Penn- 
ylvania jtinmten mit zehn jüdlihen Senatoren gegeit 
die Maßnahme. 


ben und dieſer, bezw. der demokratiſche Kandidat 
Maelay Hoyne am Sauptwahltage erwählt werden jollte, 
dann würden mwahrjcheinlicd; mehrere der hohen und 
höberen Herren im Rathaufe fi) zu einem längeren 
Aufenthalt im Süden, natielid) „geiundheitshalber”, 


Die gegenwärtige demofratiihe Herrſchaft in der entſchließen müſſen. 


Adminiſtration und im Kongreß iſt oft eine Herrſchaft 
des Südens genannt und beklagt worden, weil der | 


Und nicht genug mit diejer anjtrengenden Tätigfeit, 
bat er verfuchen mirjen, feitzuitellen, wer in Namen 


Süden der rintitändigite Teil des Yandes und gute |umd für Rehmung der IThompjon-Zundin’ihen Stadt- 


progrejiive Geleggebung deshalb nicht zu erwarten jet. 
Die Tatjachen zeigen das Gegenteil, und befonders die 
Annahme des Bundes-stinderihußgeießes macht jene 
„Anklage“ hinfällig. Denn nad einem joldden Gejeke | 
tourde jchon vor und jeit langen Jahren verlangt. —* 
Forderung, die Kinder vor ſchädlicher Arbeitsaus— 
nutzung zu ſchützen, wurde ſchon vor einem Menſchen 


verwaältung für den zugeſicherten Schutz von Spielhöl— 
len, Wettbüros, Stätten der Unſittlichkeit, Spielauto— 
maten u. ſ. w. anſehnliche Summen erhoben hat, ohne 
dieſe an die angegebene Adreſſe abzuliefern. Natürlich 
wird in Verbindung hiermit betont, daß derartige „Kol— 
lektionen“ weder zuläſſig ſeien, noch gewünſcht werden. 


Allein. die Anſichten hierüber ſind verfchieden“, wie | barone, wurde jedoch zurückgetrieben. 


| Aleinefriegsnagrigten 


ıund hat Mammie gefragt, mie e& mit 
die neueften Modn ausfieht. 
!Mammie hat ihr erklärt, daß die Lä— 
| Dies jet wieder Kleider und Strümpfe 
von dieſelbe Farbe tragn müſſn mie 
ihr Haar. Braune Haare, braune 
Garderobe, ſchwarz, ſchwarz, rot, rot, 
u. ſ. w. Und da haͤt Daddie natü 
einböttn müſſn, und hat von 
Studio gerufn: 
die Kahlköpfe 
der Mode 


London, 2. Sept. Der Korreſpon— 
dent der Reuter-Agentur telegraphirte 
‚aus Umfterdam, in Defterreich jeien 
die Steuern, um die Zinfen auf die 
Kriegsanleihen zahlen zu fünnen, er- 
höht worden. Neu belegt mit Steuern 
würden die Einnahmen von Wetten 
lauf ben Rennbahnen, auf Streid; 
hölzer und einige andere Artikel, 
Rom, 2. Sept. «Ueber London.) 
Das italienifie Krieggamt hatte heute 
| Folgendes zu berichten: Un der Tren— 
—— fand geſtern ein heftiger 
Artilleriekampf ſtatt, und im Sugana— 
tal machte der Feind einen Angriff 
auf unſere Stellungen am Monte Ci— 


die 


als Offizierin könnt ſie ſo etwas nicht 


SE ö ' Stell m Sopf gefriegt hat. 
| Feindliche Flieger warfen a au * fs g * 


anhörn, und iſt wütnd fortgegangn, 
Wahrſcheinlich, weil ſie bei dem Feit 
mit der Brigadegeneralin ſoviele kaͤhle 


Und wollte: 


| gegeffn hat, hat fie fich aber beruhigt, Schwanzftummel, und bellt jo ber= | 


ıgnügt, gerade al& ob er faan 


„Seid hr Schon da? 





SH hab Euch aber doch gebotn“. 
Daddie war erft ganz verblüfft, dann 
| aber hut er gefagt, ich könnt Fido be— 
ı baltn, vielleicht gewinnt er mal 'nen 
| Preis beim Wettrenn’n, aber er müßt 


rlich pieder im Shebd fchlafn. Was gibt 
fein | Otdo drum! 

„Da bebauer ich nur| 
‚ die tönn’n fich ja bet! 


* * * 


ich nicht, ich hätte fie damals 


Gejtern war der Zenjusmann da, 
ihönfte Erkältung |Und da hab ich ihm die Namn, Alter, | 
| Hofn“. Und da hat die Majorin gefagt, | Hautfarbe, Gefchleht und noch vieles 
ı Undres bon die ganzen Familie be— 
ſchreibn müſſn. Und da bat er mich! 
gefragt, mas Mutter ihr Junafernname | 
ift, und da hab ich gejagt, dah wüht! 


noch 


Vater des verſtorb. Fred Wenßtgel, am 
im Alter von 65 Jabren, 7T Monaten und 23 
Tagen geſtorben iſt. Die Beerdigung fſindet ſugtt 
am Sonnteg den 3. Sept., Rachm. 2 Uhr, vom 
| Zrauerbanfe, 438 W. 51. Straße, mit Yntenis: 
ı biien na Isaldbeint, Amt irilles Beileid bitiet 
die traucınde Gattin: 

frla 


' 
I 
1 
Be —2⸗— 


| Todesanzeige. 

| Freunden und Velannten die traurige u 
‚richt, daß umiere liche Anutter 
| Johanna Beekmann, geb. Tholen 

aut 31. Auguit im Aller von 88 Jahren ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Zonntan, den %, 
Sept., Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhanſe, 1834 
| Newport !pe,, mit Yırtos nad den St. Lutkas— 
Friedbof. Um ftilles Beileid bitten die traucrıt 
den Söhne: 

frfa 


0, Au, 


! 
} 


Glara Wiaria Wennet 


— 


“ds 


Henry und John Beekmann. 


er = = 
* 
Todesanzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nac— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Anna Meyer, 
| Tochter des verſtorb. Joſeph 
ven 38 Jahren geſtorben iſt. 
| folgt am Zommtag, den 3. Eept., ? Ubr Nadır., 


Mieper, im Mit 


Das Begrüäbnii; ers 


” 
v 


alter geitellt, umd ein Yırndes-Sinderarbeitgeiet, durd) | man zu jagen pflegt. Wird do in einer bieligen Zei- | nicht getannt. Und da hat er aufge- 


vom Tranerbanie, 5630 W. 24. Str, Cicero, in! 


das auch in den Staaten, die nicht geneigt waren, felbjt | tung „einen 5 


öberen Polizeibeamten“ die Neuerung 


für ihre Ninder zu forgen, diejen der nötigite Shut | zugeichrieben: „Es ift gerade jo notwendig fiir Buch— 


gegeben werden witrde, itand in den langen Jahren | madyer oder S 


republifanticher Serricaft von 1897 bis 1915 ſtändig 


— 


pielhöllen, Schutzgeld zu zahlen, wie für 
eine Gaitwirtichaft oder ein Neitaurant eine jtadttiche 


Iim Cismontal am Rolle-PBap, ohne 
dadurch Schaden zu verurſachen. 
Die kaltherzigen Anſtralier. 
Auckland, Neuſceland, 2 


=, 


auf dem Programm aller Fortichrittlichen des Landes; | Lizens zu erwirfen.“ Darf es unter folhen Amitanden | Marimilian Ballin, Bruder des groͤ⸗ 


es war aber nicht möglich, unter republikaniſcher Herr— 
ſchaft ein ſolches Geſetz zu erlangen. Der Einfluß des 
dieſem Fortſchritt feindlichen Großgeſchäfts erwies ſich 
als zu ſtark. 

Einer republikaniſchen Adminiſtration gegenüber 
würde ſich der Süden auch diesmal viel bockbeiniger 
gezeigt haben; jte hätte vorausiichtlich aucdy die mörd: | 
lihen Demofraten zum Teil wenigitens gegen ji ge- | 
habt und die unter der Fuchtel des Großgeſchäfts 
itehenden republifaniichen Vertreter, wem e8 nicht iiber: | 


haupt dem Großaeichäft auch fett wieder, wie früber, | bejeitigt. 


— wäre, ein ſtarkes Eintreten der Adminiſtration 
ir ein nationales Kinderſchutzgeſetz zu verhindern. Ge! 


will ipeinen, als hätten wir gerade der „Derrichaft des | werden, je beifer für den Ruf der Stadtverwaltung und | 
aſhington“ dieſen jüngſten Fortſchritt das Anſehen Chicagos. 


gr 
W 


Südens in 
wenigſtens mit zu danken. Der Süden iſt noch 
immer dem Staatenrechtgedanken ergeben, gegen den 
das neue Geſetz verſtößt. Es ſtimmten aber nur zehn 
(üdliche) Demokraten gegen die Bill — warum? Weil! 
der „eigene“ Präſident die Annahme verlangte, und 
man dem Zureden des Freundes eher nachgibt, als den 
Forderungen des Feind 


oa 
oo 


Der Werhjel im Generalitab. 

Der Perſonenwechſel im deutſchen Generalſtab hat 
begreiflicher Weiſe zu mannigfachen Erörterungen An— 
laß gegeben. Die Alliirten haben mit Freuden die Ge— 
legenheit ergriffen, der Welt aufs Neue zu verſichern, 


denten wird die Wählerſchaft 435 Kongreßab 
und 34 Bundesſenatoren zu erwählen haben. Die 
mokraten haben einen Ausſchuß ernannt, deſſen beſon— 
dere Aufgabe es iſt, für die Erhaltung der 
ſchen Mehrheit im Bundesſenat zu wirken, für welchen 
dieſes Jahr eine größere Zahl Sitze zur Wahl ſteht, 
denn je zuvor. Dagegen werden auch auf republikani— 
ſcher Seite ungeheure Anſtrengungen gemacht, 
republikaniſche Mehrheit in Kongreß und Senat zu 
erzielen, um dem republikaniſchen Bannerträger, falls 


Wunder nehmen, daß Geſetzesübertreter ſich gegen/ln- 
liebiame behördliche Einmiichung in ihren „Geſchäfts— 
betrieb“ durch Entrichtung geforderter Zahlungen zu 
ſchützen ſuchen, ſelbſt wenn der Erheber der rtiger 
Steuern ſeine „amtliche“ Befugniß nicht immey über— 
zeugend nachzuweiſen vermag? 

Nächſtenliebe gebietet zwar einem Beſchuldigten die 
Wohltat des Zweifels zuzugeſtehen, und anzunehmen, 
daß er beſſer iſt als ſein Ruf, allein die Nachteile des 
ihm anhaftenden ſchlechten Rufs werden dadurch nicht 
Die Annahme gewinnt immer mehr an Bo— 
den, daß in Chicago zweierlei Steuern erhoben werden 


— öffentliche md geheime. Je eher letztere abgeſchafft 


Die Wahlen für den Bundesſenat. 
Gleichzeitig mit dem Präſidenten und Vizepräſi— 
ßabgeordnete 
De— 


demokrati— 


eine 


daß Deutſchland und die Mittelmächte aus dem legten | CT zum Präfidenten erwählt werden jollte, fompathiiche 


Kodhe pfeifen und id) in ihrer Verzweiflung an Feld. | Unterjtügung in den 


marſchall Hindenburg als legten Strohhalm flanımern. | 


LBenn ihnen diejer „Strohhalm“ nur nicht gefährlicher | 


werden wird, als fie heute denfen! Dal die Urjadhe für 
die Berabjchiedung des Generals von Falfenhann als 
Seneraljtabschef in Meinungsverihiedenheiten inner- 
halb der Sceeresleitung zu juchen ijt, wird wohl richtig 


fein. Dal; die Ansichten über die zwedmähige ſtrategiſche 


Leitung eines Feldzuges von der Ausdehnung des gen al t < h 
| Serbjt Bundesjenatoren erwählt werden, nebit Migabe 


genwärtigen jeldjt unter den Männern vom Yadı weit 
auseinandergehen, darf indeilen nit under nehmen, 


geſetzgebenden Körperfchaften der 
Nation zu ſichern. Die Inhaber der fraglien 34 
Aemter jind ihrer Yartei nad) 18 Demofraten md 16 
Republifaner, und 23 von ihnen dienen ihren eriten 
Anistermin aus, Von den übrigen 9 gehört Yodge dem 
Senat 24 Nahre an. Clart 22 Nahre, Culberfon md 


|MeCumber 18 Nahre, Clapp 16 Nahre, Laryollette und 


Sutherland, 12 Nahre, dur Pont 11 Nahre und Page 
8 Kahre. Nadjftchend»die 32 Staaten, in welchen diesen 


Od 


der im Nahre 1912 für Demofraten und Republikaner 


und dab man, wenn die praftiiche Betätigung der einen | abgegebenen Stimmenzabl: 


Theorie nicht den Erfolg bringt, auf den man gerecdinet 
hatte, e8 mit dem Vertreter einer anderen Richtung ver- 
fußt, jollte nicht überraschen. 

Man till wijien, dab Hindenburg, der Sieger von 
Zannenberg, von vornherein die Meinung vertreten 


babe, die Deutſchen ſollten ſich, anſtatt in Frankreich 
einzufallen, mit voller Wucht auf Rußland werfen und | 


diejem den Garaus bereiten, fi an der Wejtgrenze da- | 


—* 


gegen mit einer Verteidigung der Landesgrenzen begnü—⸗ 
gen. An dieſer Anſchauung ſoll der Feldmarſchall auch 
noch feſtgehalten haben, nachdem der große vorjährige 


Vorſtoß ins Innere Rußlands zum Stehen gekommen 
war. Er ſoll ein unbedingter Gegner des Angriffs auf 
Verdun geweſen und dafür eingetreten ſein, die deut— 
ſchen Heere weiter nach Rußland hineinzuführen. Ob 


iſt, werden nach der Beendigung des Krieges eingehende 
Studien der Kriegswiſſenſchaftler an der Hand erſchö— 
fenden Materials ergeben. Heute ijt das eine Unmög- 
ichkeit. 

Dah der Wedel im Generalitab gerade jett er: 
folgt, erklärt fid) durch die Wendung, die der Krieg an 
ber öftlihen Zront genommen bat. Die Ereignilie auf 
dem öftlichen und füdöitlihen Striensihauplage über- 
ichalten zur Zeit an Wichtigkeit bei Weiten die Känıpfe 


in NRordfranfreich, und es iſt wahrjcheinlich, dai das er- 
ente Auftauchen des ruſſiſchen Geſpenſtes den Kaiſer 
bewogen hat, den Mann mit der 


Leituna 


aller Treud- 


ge Er —— 
ſeine Beurteilung der Kriegslage die richtige geweſen 


29 


Dem., 10,324; Rep., 9,970. 
Dent., 74,561; Nep., 102,455. 
Delaware: TDem., 22,631; Rep., 24, 554. 
Florida: em., 36,417; Rep., 5,814. 
*Andiana: DTem., 251,890; Rep., 313,273. 
Kalifornien: Dem., 253,436; NRep., 237,524. 
*Maine: Dem., 51,113; Rtep., 75,038. 
Maryland: Dem., 112,674; NRe,., 112,742. 
Maäflachufett3: Dem, 173,408; Rep., 297,826. 
Michigan: Dem., 150,751; Rep., 366,528. 
Minnefota: Dem., 106,425; Rep., 190,190. 
Miifiifippi: Dem, 57,154; Rep., 5,138. 
Mitiouri: Dem., 330,746} Nep., 332,192. 
Montana: Dem., 27,941; Rep., 40,968. 
Nebrasfa: Dem., 109,008; Rep., 126,905. 
Neu-Merifo: Dem., 20,437; Rep., 26,080. 
Nevada: Dem., 7,3896; Rep., 8,816. 

Nerv Nerfey: Dem., 178,239: Nep., 234,245. 
New Nort: - Dem., 646,401; Rep., S45,449. 
Norddafota: Dem., 29,555; Nep., 48,816. 
Shio: Dem., 431,152; Rep., 505,398. 
Renninlvanien: Dem., 395,619; Rep., 720,731. 
Rhode Nland: Dem., 30,412: Nep., 44,581. 
Tennefiee: Dem., 130,335: Rep., 113,169, 
Ternd: Dem., 221,559: Nep., 55,608. 

Utah: Dem., 36,579; Nep., 66,274. 

Nermont: Dem., 15,350; Men., 45,375. 
Rirainia: Dem., 90,332: Rep., 45,065. 
Mafhinaton: Dem, 86,840; Nep., 184,148. 
Meft Virginia: Dem., 113,197; Nep., 185,668. 
MWisconfin: Dem., 164,409: Rep., 189,539, 
Wüoming: Dem., 15,310; Rep., 23,792. 


* 2 Bundesienntoren au ertwäblen. 


Arizona: 
Connecticut: 


D 


- 


ben deutjchen Necders, verlor bier 
— des Krieges ſeine Stellung, 
auch hörten die Geldſendungen ſei— 
nes Bruders auf. Gänzlich verarmt, 
iſt er jetzt auf drei Monate ins Ge— 
fängniß geſandt worden, um ihm ein 
Aſyl zu bieten, wie der Richter ſagte. 
Ballin iſt ſeit vielen Jahren hier. 


| 


ler 


Sedt. fort erzählt, was ſie tun würde, menn | 


Mammie hat neulich von ſo'n Pedd⸗ laht, und hat gefragt, ob ich denn! 
zur Louifiana Lotterie! Meinn eign'n Namen müßt. „Gewiß“, 


'n Loos 


gekauft, und hat Daddie dann in ein'm hab ich geſagt, 


— - 


— 


Todesanzetgr. 

Freunden und Velannten die fraurige Nas | 
rat, das meine geliebte Gattin und ımfere liebe | % 
Muitter —J 


Tobesanzeige. 
‚Freunden und Betannten die traurige 
Nachricht, daß unſer einziger, innigge— 
liebter Sohn und Bruder 

Fred N. Heitmann 
im Nllter bon 19 Fahren, 1 Monat und 
5 Zageır nah langem, fchhverem Keiden 
am Dornmerstag, den 31. Auguft, 1916, 


Ida Volland, geb. Bugenhagen, 
am Donnerstag, den 31. Auguſt im Alter von 1 
39 Jahren, 8 Monaten und 25 Tagen ſelig im 
Sertn eitiihleafen ift. Die Beerdigung findet | 
ftatt am Sonntag, den 3. Sept., um 1 Uhr Nach: 
mitlans, dom XIranerhaufe, 832 3. Ei, 


W. 


ee OR Lome Ave, und 31, Str. von da mit Autos nach 
Konlordia, k 

-Ternden Hinterbliebenen: 

Henry Volfand, Gatte. 

und Viola, Kinder. BGenry, Ludwig und Her— 


u handlung won Bugenhagen, Brüder, Louiſe 


! . Schweſter. 


—A 


69 und 81 Ost Monroe Str. 
(wilden Wabaib und WMihiaan Ave, 


Todesanzeige 
Tue Net und Scheune Niemand, 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 

Louiſe Jordan 

Die Beerdigung findet ſtatt am 

4. Sept., Nachm. 18 Uhr, vom 
2062 W. Polt Str., nach dem Kon— 


— — — — — — — 


geſtorben iſt. 
Montag, den 
Trauerhauſe 

| fordia: Friedhof. — 


Todesanzeige. 
Freunden und VBelaniten die traurige Nach: 
richt, dab meine gelichte Gattin umd unfere liche | 
Mutter und Großmutter | feinen, um der bverftorbenen Schwefter die Ichte 
Friedericka Bergholz, geb. Vochin, Ehre zu erweiſen. 
Adolf Hoenig, Präſident. 
Heurietta Hicederlan, Setretärin. 


nach langem, ſchwerem Leiden im Alter von 45 
Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung ſindet ſtatt am Dienstag, den 5. Sept., 
um 2 Uber Nachnı,, vom Trauerhauſe, 2233 High 
<tr,, mit Kutſchen mach beim 
ader, 
den Hinterbliebenen: 

Sohn Bergholz, Gatte. Frau Alvinga Vlotke, 
William und Edwin Bergholz, Kinder. Joſeph 
G. Plotke, Schwiegerſohn. Frau Auguſta Berg— 
holz, Schwiegertochter, nebſt Enlellindern. 

ſa ſomo 


Todesanzeige. 


<t. 


Lufas-Gottes-⸗ 


Den Schweſtern die daß 


Schwefter 


traurige Nachricht, 
Leuiſe Jordan 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Montag, den 4. Sept., 1Uhr Nachmem, vom 

Trauerhauſe, 2002 W. Poll Str. mit Kutſchen 

nach dent Slonfordia-sriedbof, -—— Die 


— — — tQ 0 — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Loniſe Jordan 


im Alter von 70 Jahren, 11 Monaten und 1017 RR WI — 
Tagen am 1. Sepf. geſtorben iſt. Die BVeerdi— Tobesanzeige. 

aung findet am Montag, den 4. Sept. ftatt, mm Freundſchaftsbund Wr, 2. 

1 Uhr Nahı., vom Iranerhaufe, 2062 28. Bolt 


find erficht, fih um 12 Uhr ir der Vereinshalle 

zu berfammteln. E 
Auanita Schrader, Rrüfidentin, 
Zora Ierach, Selrctärin, 


na 2; 3 er i ni i Nachrid 3 

Str., mit Stuffehen nacı dem sionfordia-sriedhot MR Mitgliedern hiermit die Nadhriat, das 

Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter, | TOwelter 

blicbenen: 

Heinrich, Wilhelm Pordan, Louiſe Weihrauch, 
Dite ıumd Gbarles Jordan, Hermine Knand 
und Eddn Jordan, sinder, 
töhtern und Großfindern, 


Loniie Jordan 
geitorben ift. Die Veerdigiumg findet fait ant 
Montag ‚den 4. Zept., 1 Uhr Nachmittags, bon 
Iranerbaufe, 2062 WW, Poll Str., nam dem stone 
fordia: griedbof. Die Beamten verſammeln 
fih um 124% Uhr ın der Bereinshalle, um, der 
deritorb, Schmwelier die leßte Ehre zu erweiſen. 

M. Beſſerdig, Bräſident. 
G. Stange, Seiretär. 


nebſt Schwieger⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß umnfer gelichter Gatte und Water 
John J. Schmidt, 

Vater der verſtorb. Sophie Schmidt, geſtorben 
ift, Beerdigung aut Wonlag, den 4. Zept., umt | 
9:30 Borm., dom 1437 9. Weftern Ave, 
der St. NloyfiussKtirche, dot da nad dem Zt. 
Joſephs-⸗Gottesacker. Um ftille Teilnahme bit: 
ten Die trauernden Sinterbliebenen: 
Tchha Scamidt, Gattin, Fran Frances Kus | 
—— Vera, Leo, John und Marie Schmidt, 
stinder, 


Todedanzeige. 
Karl Marr Tent Wr. 119. 8. ©. T. M. 
Den Beamten umd Brüderit obigen Tents zur 
adridt, dab Bruder 
Friederich Gerhardt 
ageſltoxben iſt. Die Beamten find hiermit erſucht, 
am Sonntag, dei 3. Sept, Nahm. 1:30 Uhr, in 
der Yogenhalle au eriheinen, um dem berftorb. 
Bruder die lchte Ehre zu erweitert, 
Emit Hellmidh, Com, 
Chas. Tegenhardt, ‘Record Aceper, 
2040 Fremont Str, 


nad | RN 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Marie Richter 

im 53. Lebensjahre am 1, Ecptember 1916 nad) 
ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Veerdi 
gung findet ſtatt am Dienstag, den 5. Septem— 
ber, um I Uhr Nahm., vom Irauerhaufe, 2718 
| So. Springfield Ave, mit sulfhen nad Dat 
Ridge sriedbof. Um ftilles Beileid Litten dis 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hugo Richter, Gatte. Panı Richter und Frieda 

Knrth, Kinder, ımd Schwiegeriobn., ſaſonmo 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter mid Schwefler 

Appolunia Wirk 

im Alter von 17 Jahren und 11 Monaten plöt« 
lich geitorben it, Die Beerdigung findet ftatt 
'am Conntag, ben 3. Zept,, um 1 Ubr 30 Nacht, 
vom Trauerhaufe, 1801 N. Halfted Str., nad der 
ae — 
rchhof. m Ttille Teilnahme en die ‚sen 4. ept., 2 
ernden Hinterbliebenen: Y 


Frant und Chriſtina W Eltern. 
Wire. Sämelter. vebli —— 


Todedanzeige, 


Freunden und VBelannten bie traurige Nach; 
richt, daß unfer lieber Vater 


Chartes Mitt 


am 1. Sept. im Alter don 72 Nabren geftorben 
it. Beerdigung am Zonntag, den 3. Zcpt,, 2 
Uhr Nadbm., vom Trauerbaufe, 2817 Abhot 
Gourt, nah Montrofe. Beerdigung pribat. 
ftilled Beileid bitten dte trauernden Slinder: 
Tr. €. 3. Witt von St. Jofepb, Mic., Charles, 
Alfred Witt, ran E. S. Hurit, Frau A. 9. 
Schaher und Fran G. W, Windie, 


Um 


Todesanzeige 


« Freunden umd Berwandten bie traurige Nach. 
richt, daß unfere geliebte Schweſter 
Louiſa Rieke 


evh2- | ift. Die Veerdigung findet ſtatt am Montag, 
br Nahm., vom Trauerbaufe 
1018 Dayton Str., nad 
Iranernden Scheitern: 


— Emma Kiete und Frau 5 Wis 


miders Friedhof. Die 


nad der evang..lutb,. Dreieinigfeitssstivhe, Ede | W 
Um stille Teilnahme bitten die traus | 
etfie, Walter, Edwin 


Meyer, F 
frſa J 


Die Beamten ſind freundlich 
erſucht, puntt 12 Uhr in der Vereinshalle zu er⸗ 


Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— Hennoveraner und Braunſchweiger Damenverein. 


Beamten 


1 hr Wiorgens, geitorben ilt, Pie Beer 
digumg findet ftatt am Zonntag, den 3, 
Zept., 1 Uhr Rachm. vom Trauerhauſe, 
4255 S. Richmond Str., mit Autos nach 
dein Eden: Friedhof. Am ftille8 Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mer ın) Anna Heitmann, Eltern. Ma«- 
thilon, Lilly und Gertrud, Schweltern. 
dofa 


Todedanzeige. 
Freunden md Velannten die traurige Nach: 
| richt, dab unfere liebe Toter umd umfere gute 
Schweſter 
| Marin Wiedemann 
Fam 30. Auguſt im Alter von 27 Nabren, 6 Mo 
naten ımd 4 Tagen, wohlverfeben mit den beil. 
Steroefairamenten, geftorben it. Beerdigung aın 
Sonmtag, den 3. Sept, 2 Ubr Nadın., bom 
Zraucerhauie, 2239 %. Stilbare de, mad ver 
Bhilomena-stirche, dom da mit MHırtos much 
dem St. Joſephs-Gottesacker. - Mitglied Der 
ı 2. Rhilomena VWranh Nr. 426, L. ı 
| und des St. Roſe Jungfrauenmvereins. 


bliebenen: 

John und Helen Wiedermann, geb. Adams 
tern. 
Joſeph und Fraut Wiedemann, Geſchwiſfter. 

doſa 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach— 


El⸗ 


richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 


Mutter 
Dorathea Bruhm 

‚am 30. NMuguit, Mittags 12 Uhr, Im Alter von 
40 Jahren md 10 Monaten geitorben ift, Die 
WBeerdigung findet ftatt am Zountag, 
Zept., 2 Uhr Nacht, vom Tranerbanfe, 5902 
=. Zangamon Str, mit Mintomobilen nach dein 
Mount Greenwood-Friedhof. Um hille 
nahme bitten die trauernden-Hinterbliebenen: 
| Klaus Bruhn, Batie. 

| Glaube, stinder, 
ı bansa Korff, 

| Schwager. 


Auna, Wilheimine und Jo— 
Schwägerinnen. Paul Korfi, 
bofria 


Ba — — — 
Todesanzeige. 

| Freunden md Velannten die traurige Nah 
| richt, dab uirfere geliebte Gattin und Mutter 
| Barbara M. Kuhardt 

am 31. Aug. im Alter von 33 Jabren, 6 
und 44 Tagen entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Montag, 3 Ubr Kadın., vom ITranerbanfe, 4711 
N, Lincoln <tr,, mit Mutos nach Nofebill. Amt 
ftille Teilnahme bitten: 

Gharles 2. KAuhardt, Gatte. 
Frau Xuretta Raffel, Tochter. 
Daugbter of Columbia Kourt 
Waulegan, Ill., Zeitungen 


| Mitglied des 


Pinzon Nr. 1. 
bitte zu Topiren. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtügungsverein Bavariag. 
Den Beamten ımd Mitgliedern zur Nachricht 

dab Schweſter 

Loniſe Jordan 
am Freilag, den 1. Scpt., geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 4.Scht., 
Ihr Nachm., dom Trauerbaufe, 2062 Polt 

Str., nad dem Kontordiassriedbofe. — Die Be— 

ı amten find erfucdt, um 12 Uhr in der Dereinds 

| balie zu erweisen, um der veritord, Schwefter 

die letzte Ehre zu erweiſen. 
J. Ehrenhuber, Präſidentin. 
Auguſta Stoermer Selretärin. 
Todesanzeige. 
Deutſcher Frauenverein Freundſchaft. 

Den Beamten umd Mitgliederm zur Nachricht, 

daß, Schwelter 


Louiſe Jordan 
geitorben ift, 
Montag, den 4. Nachm. 


Sept., 


1 Ubr, 
| lordia⸗Friedhof. 
fi 


pen Sgweiter die leyle Ehre zu eriweifen, 


Minnis runder, Prüfidentin. 
Ghrittine Edwas. Gelretürin. 


5 | Der Tag, da dır don und aefhieden, 
I 
| 


— 
ſtille Teilnahme bitſen die trauernden Hinter- 


Aunga Chapeft, Regina, Anton, Elizabeth, 


den 3. 


en ı 
else | 


Marguerite, Elite, Arthur, | 


Mon. | 


Die Beerdigung findet ftatt am 
dom 
nah Ihiwerem Leiden am 1. Cedt. entichlafen | Trauerbaufe, 2062 W. Poll Str,, nad dem Non- 
— Die Beamten beriammteli 
um 12:15 in der Vercinsballe, m der vers 


Autos nah dem Zt. Yırfasesriedbof. Lm ftilı 

Veileid bitten die trauernder Hinterbliebenen. 

Setonia Meyer, Mutter. Ida, Joſeph jr, ımıd 
Otto Meyer, Geſchwiſter. fria 


| 
| Tanktiagunn. 

Die Familie don Peer Yaab ipricht hierm 
Allen ihren berzlichiten Tanf aus für die liebes 
bolle Zeilnabme bei ibrem lürzlihen Zodesfzll, 


— — — — —— 


Zur Er nnerung 
an umferen lieben Sohn, Bruder und Onfel 
Stto Hucbner ir., 
au 2. 


geitordben Scebtember 1013. 


Heut’ jährt er fich zıım dritten Mal, 

Du telber ruhft nun aus tır Frieden 

Doch bleibt für uns des Scheidens Qual. 

Co Erde dih md Ylumen deden 

Dein trantes Bild bleibt ewig wach, 

Ysie du fo Jana umd ftill nelitten 

Wis fhlichlich dann dein Auge brad. 

I deiner Augen lag dein Herz, 

Seh’n wir deim Pild, ergreift auf’3 Neue 

Uns bittere& Keid und fhwerer 
NRube fanft in Frieden! 


Schmerz 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Mutter, Geſchwiſter und Neffen. 


Zur Erinnerung 
an den Zodestan ıumferen lieben Toter 
Joſephine Grutzius, 
welche hente vor einem Jahre, am 2. September 
1v15, von uns geflchteden ijt. 
Ein liebes, autes Tocterberz 
Ward ums zu früh begraben 
ssir fühlen cs mit ticiem Schmerz 
as wir derloren baben, 
Dir bliisteit und dverweltteit der Nofe 
nleich 
zie war fo edel, fanft und gut, 
Die nm im Miller Erde ruht 
Seltebt, beweint und undbergefien, 
Isenn Liebe Tünnte Wunder tim, 
Und Tränen Tote iweden, 
So würde Did, aelichte Iochter, 
Die Erde nicht bededen, 
Die ticfbetrübten Eltern und Gefchwilter. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unſeren lieben 
9 - 
Bater 
vriebrih Lindemann, 
I weldder heute vor drei NJabren, aut 2. 
1013. geitorben iit. 


September 
Sanſt und ruhig ſei dein Schlummer 

In der Erde kühlem Schooß, 

Nach des Lebens Müh' und Kummer 
Ward dir nun ein befſferes Loos. 

Wir umringen noch dein Grab, 

Schauen wehmutsvoll binad, 

Toch zur Nube geb’'n auch Weir, 

Gott jei Tanf, wir folgen dir, 

deiner dich nie vergeffenden 
Diinna Lindemann, nebft Kindern. 


Sewidmet bon 
| Gattin: 


Verlauf von PDionumenten. Berarüßerung nt 
| teres BerWäfts erlunbt uns Grabiteiue zu außer, 
ı nemähnlich billigen Yretien au otferıren Shhre' Mt 
für Slatalog oder telephonir: Gentrat 6ure, 


| Yarıy Vionument Go.. 12, und Ganal. iaa2r. 2 
|= — 
>) 
WALDHEIBM 
| FRIEDHOF 
| SurchMetropolitan · Hochbahn fur Sc au erreidhen, 
‚much mit allen Straßenbahnen. Billige Begräds 
| ifpläge find in diefem fhönen Sriedbof auf Ads 
ı Wtonssahlungen zu baden. —eneral Pas: 
' koreit Bart, IE, Zelepbon: Auftin 796; Local 
elepbon: Poreit Bart 757, ©. $ Geil, Bräf.; 
ugait Dfait, Ötzcyeäf.; red Mans, Geizetäg 
und Echazrieifter; Ielsb Echwab, Supt. 
3d4,midofafonbi® 


Eden Gottesacker 


Edhön angelegt und bad gelegen vina drei 
‚Meilen mweltlih von Dunning. Mit Uuto Yus 
jbon Tunming und ver Eov-Kilendabn nad Kolae 
Station au erreihen. Schoͤne Begräbnispläge 
auf Abſchlags zahlungen billija 4u haben, Tele 

vbon: Long Diſttance Frauttin Vart o0. 
Chas 9. Ziele, Eupt.. Schiller Bart. X. 
mai22ia* 


EMIL H. SCHINTZ, 


159 N. Glar! Str., nahe Randeiph 





Riverview 


! 


Tine Unmafle Spaf 


— in einem — 


Sturm von Konfetti. 
Mardi Gras Karneval 


Freie Fahrten für allce Masten. 
i 
worge Zwe mal 


4. Wohltätizkeits- 
Abschieds- Konzerte | Boraen täglich 
Radımittagd um 3 — Nbendbs um 8. 


TSINGTAU ORCHESTER 


stapellc dcs fait, deutihen 3, Scebataillung, 
D. 8. Wille, stapelimeilter. 

Unter den Auſpizien der deutſch-öſterreich⸗ 
ungariſchen Hilfsgeſellſchaft. 
Mithilſe verſchiedener Geſangbereine 
und Soliſten von Chicago. 
Zum Beiten d.striegsmotlceidenden in Sibirien 
nn rn . 7. 


Heute 


Unter 


Seite: Rohal Legaue vVilnit. 
Diorgen: Zosialiftensstampagne-Pilnif, 
Montag: Zag ber Revublifaner, 


Y ‚69. Ordenstest 


Bitnit und Zommernadtöfeit, veranit, von der 


HroßsLoge u. Jümmti; Logen des D. O. h. 


von Ghicano und limgegend 


am Sonntag, den 3, Scpt. 1916, ım Xouiienhain 
Tidet3 25c 


die Verſon. — Fahrgelegenbeit: Meir. Hodhbahn | 


Deutſches Altenheim), Foreſt Part. 


Garfield Part Z3weig) 
Foreft Barf, oder Madiion tr 
Soo-Linie Kilenbabhnireuzung. 


bis TDesplaines Ave. 


Ztraijenbabn h 


Großes Pit-⸗Nit 


— veranſtaltet vom — 


Bchweizer Liederkranz 


Eaſtern Illinois, Rock Island, Louis— 


fonia | 


Abendpoft, Chieago, Samſtag, den 2. September 1916. 


— 


u hen Aal nationale Wahlkampf. 


| 
| 


Bahnangeitellte find jid) über dem 


Streit angeblih wit einig. Meinungsäußerungen dazu aus dem Kreife 


der Leſer der „Abendpoſt“. 


Die „Abendpoſt“ fordert ihre Leſer auf, ſich zu den Wahlfragen zu äu— 
ßera, und ſtellt zu dieſem Zweche dem Deutſchtum Chicagos und des Landes 
ihre Spalten zur Verfügung. Alle. Zuſchriften ird die gleiche Jehandlung 
werden, Bedingung iſt nur. daß ſie ſachlich, möglichſt tnapp gehalten und frei 
von Schimpfereien ſind und daß die Einſender ihren vollen Namen und 
Wohnort angeben, die aber auf Wunſch nicht veröffentlicht werden. Das Pa— 
pier darf nur auf einer Seite und nicht zu eng beſchrieben ſein. 

Selbftverftändlic Fbernimmt die „Abendpoſt“ keinerlei Berantwortlich- 
keit für die itr zugehenden Meinungsäußerungen zum nationalen Wäahlkampf. 


Die Redartion. 


Ein Biertel dagegen. 


| 
| 
| 
| 
| 


So jagen wenigitend die Bahnen. — 
Führer Halten heute Berfammlungen 
ab, um dem widerftaud zu fteuern. — 
Ein bedentungsvolles Zeichen. 


Der Verband de: Bahnverwaltungen 
gibt in einer öffentligen Erklärung 
dem Bublitum die Verficherung, dad 
duch einen Streit der wijenbahdnper= 


— 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. ſich an ſeinem iriſchen Bruder ein Bei— 
= | sch Tann nicht umbin, zu erflären, daß | iptel nehmen und fich den wohlberechtig- 
tehr nicht völlig lahmgelegt werben | das beite „Eingejandt“ in Bezug auf die |ten Stolz * — auf ſeine u. 
NZ > 2 serttchende Vrätibente 3ieni u eigen machen würde, wenn cr nicht jo 
| wuzbe, tonbern daB * infolge —* ee — * Für den Amboi, ſondern ze Wie 
| Uneinigfeit unter den Mitgiiedern der | AU e-2 — —— N 
"rel Miele vorberiae „Einaeiandts“ om ven Hammer Ichwärmen und fich mit 
vier Brüderiwarten mindeiteng zwölf | „le vorherige „Eingejandis” ‚varen | Z — E — ——— —— Ze 
vier Brüderſchaſten mindeſtens 3 geiſtig ichart und Iehrreich, intereifatt für Stolz einen Amerifaner deutjcher Ib: 
. » rg n & * .. t t ) \ , - E 5 a a 
| bier ‚einlaufenden Sahnen möglich re | jeden Leer, wie auch der neben Langers a me Sr gr — 
würde, ihren Betrieb zu 25 Prozent | jtehende Artifel des Herrn A. M., — Dod| Ts vielen Seiten als blohes Ermmmbiel 
aufrecht 3 lten di Bah- den Nagel auf den Kopf getroffen hat * s bloßes Stimmopieh 
aufrecht zu erhalten. Zu dieſen Herr Langer mit feinem Schlußſatßz: „We— | betrachten, 
nen gehören die ©t. Paul, die Santı | yer Wilfon noch dughe hat a verfiz | Die beinahe alles abjorbirende Wahl: 
| * - ı, > W \ N es 0 sie, B z 2 At * a '. 
de, Die Northiweitern, Chicago &| hert, er werde die Waffen und Weizen: ne ae Pat: DRS 
ausfuße verhindern, oder fonitige Wade | en? it den Inhänben nah bie! ebt 
ville & Naſhville, Union Pacifie und nahmen ergreifen, der Menſchenmörderei vr b 2 Nielfeinhr l 
19 lein Ende be = od eo. Ihwer zur beantworten. Vielleicht mag 
2 ann Gintem nie 6 hehaup. | Ende zu bereiten, eventuell die Lea | N. Het u —— 
die „Soo Linie”. Die Bahnen ehaup | benämittelpreife zu reguliven. Daher ije | Dex efanıte Musipruch eines Dichters: 
‚ten, daß im Yalle eines Streits ‚biele | es Pflicht eines jeden Deutſchen, für die er Mill wo _— uſw. 
ihrer Angeſtellten, die zu den Brüder- ſogialiſtiſchen Kandidaten zu ſtimmen. die beſte Loſung dafür abgeben. Die 
ſchaften gehören, ihnen treu bleiben Bravo! — Ich ſelbſt unterſchreibe und 


Bürger deutſcher Abkunft, die ſich heute 


Hatten genug vom Leben. 


Unglückliches Familienleben trieb junge 
Frau zur Verzweiflung. 
Durch unglückliches Familienleben 
zur Verzweiflung getrieben, verſuchte 
die 24jährige Frau Lucille Kill, Nr. 


2302 S. Kolin Ave., ihrem Leben mit-⸗ 


tels Lyſols ein Ende zu machen. Die 


hoſpital gebracht, wo die Aerzte ſie 
wieder herzuſtellen hoffen. 


Der 2Njährige Ignatz Novak, Nr. 


1912S. Leavitt Straße, der vor etwa 


zwei Monaten aus der Irrenanſtalt in 


Elgin entlaffen wurde, verfuchte in der 
Iborigen Nacht fein Leben dur Ein- 
atmen von Gas zu enden. Seine An— 
‚gehörigen nahmen aber den Gasgerud) 
wahr und holten die Polizei herbei, 
die den Unglüdlichen nacdy dem Bride- 
well Hofpital überführt. Die Aerzte 
Iglauben, ihn wieder herftellen zu kön— 
nen. 

| Im einem Anfall von Schwermut, 
| hervorgerufen durch ein längers Xei- 
|den, machte der 37jährige Peter Zalu— 
badi, Nr. 2145 Weit 18. Straße, jei- 
nem Leben ein Ende, indem er jich ins 
Badezimmer einſchloß und Karbol— 
|fäure tront. Der Mann war tot, al® 
er bon feinen Angehörigen aufgefunden 
Pr 


„Berlafien, verlaiien.... 
In einem Unfalle von Schmwermut 


' 
1 


' 


Lebensmüde wurde nach dem County: | 


5 Mag zum Mörder werden, 
demotraten eröfinen Kampi. * 
Andreas Hellſtern jagt ſeiner Frau zwer 
UFER: Kugeln in den Kopf. 
Nationalfampagne beginnt in 101) Bon ihrem Gatten, dem 40jähri- 

x ; ß* x N „ |gen Arbeiter Andreas Hellitern, Rr, 
Gonnties anferfelb Goot County 4734 Wentworth Ave., wurde heute 
| — — die 38jährige Frau Helen Hellſtern 
Mit Sitzungen der Parteileitungen zweimal in den Kopf geſchoſſen und 
| To jchiwer verwundet, daiz jie jegt im 
i |Englewood Soipital mit dem Tode 
| NRepublifaner geben zu, dat gewilfe weit: | ringt. Heilftern richtete dann bie 
fihe Staaten zweifelhaft iind. — Sch: | Mordiwatfe gegen ih und ihoß id 
|  berer Generalpojtmeijter Frank H. durch den Mund. Er wurde nach 
Hiichcock wird ſie aufſuchen. dem Hoſpital des Arbeitshauſes ge— 
bracht, wo ſein Zuſtand zu Beſorg— 
mniſſen Anlaß gibt. 

Idee! Die Schießerei ereignete ſich in der 
heute Vorhalle der Hellſternſchen Woh— 
it ‚ber | nung, wohin die rau heute Morgen 
ı Countgparteileitungen in den 101] zurüdfehrte, um ihre leider zu bo- 
ı Eyunties außerhalb von Eoof Eouniy. | len, die jie zuritkgelaiien hatte, als 
|Berai laffung zu diefen Verfammauns | fie ihren Mann vor zwei Tagen ver- 
gen gibt die förmlicde Benachrichti= | ieh. 
guag Präfident Wilfond von feiner‘ Gemäß ihrer Angabe trat Hell 
|Stomination, die heute Nadh.nittag auf |ftern, der anfcheinend ihre Rüdtehr 
feinem Landfig Shadom Lawiır im erwartet hatte, auf fie zu und feuerte, 
New Jerſey ſtattfindet. Die ſtaatliche ehe ſie recht wußte, was geſchah, zwei 
Parteileitung beſchloß vor vierzehn Schüfſe auf ſie ab, welche beide ihr 
Tagen in einer Sitzung in Chicago, Ziel trafen. Sie ſchleppte ſich auf die 
der die Vertreter der Countypartei- Straße, wo Polizeiſergennt Lovell 
leitungen beiwohnten, die Kampagne Wilbur, der gerade in einer Elektri— 
heute zu eröffnen, und zwar mit ſchen vorbeifuhr, die blutüberſtrömte 
Sitzungen der Parteiorganifationen in Frau ſah, abſprang und ſich ihrer an— 
jedem County. In dieſen Sitzungen nahm. Er erfuhr noch von ihr, ehe 


| 
| 


| 
| Die Demokraten 
| Rationaltampagne 


im Gtaat 
|förmlihd mit Werfammlungen 


eröffneten 


am Arbeitertan, den 4. September, in Bühlers | ipüicden, und verweilen darauf, dap | 

Grove, Addilon Str. und Aibland Ave, — Eins * 

tritt 25 Gents. ag20.27,102 | zehn Prozent der Weichenjteller zum 

— - | Meichenftellerverband gehören, der mit 
|der Streifbewegung nichts zu tun hat. | 


| Ferner wollen die Bahnen erfahren | 


ı 


Piknik und Preiskegeln 
beranftalict bom 

Deutschen Verein der Westseite u. | Marti mi. ı 

Southwest Side Frauenverein haben, daß a Vorſitzenden der Mit | 

im Altenheim Bart (Louiienbain), Madilon Ztı, | glieder der Zugführerbrüderſchaft, die 

und Wisconſin Bahngeleiſe, Foreſt Parl, am m}; . & ‘ 9 hr | 

Zomntan, den 1%. Sevt. 1916. lang. io, | AM der Milwaukee & et. Paul Das | 

Yorm. Lies 25 dit Perfon, sumder unter | angeftellt find, dem Präjidenten U. B. | 
12 Iabren find frei ſp2, 19. 16 N “ ’ ; 

—— —“— "| Garretfon von der Brüderjchaft mit⸗ 

— geteilt haben, daß ſie ſich von dem 

— * ** A ⸗ 

Großt ſchwbiſche Kirchweih ganzen Lohnſtreit zurückgezogen haben. 

abgehallen in Johm Acermanns Sommergarten, 

8443. Tosplaines Ave., Foreit Bari, am 

Sonntag, den 10. September 1916. 

Für guten Kirchweih-⸗-Lunch, gute Getränfe 


aute Tanzmuſit iſt beſtens geſorgt. 
und Bekannte find beſtens eingeladen. 


Wollen nicht ſtreiten. | 

Die Lotomotivführer und Heizer! 
|der „Soo“ Linie haben erklärt, daß. 
\jie ihren Wrbeitstontratt, Der noch | 
anderthalb Jahre läuft, einhalten wer⸗ 
den, und die Lokomotivführer der 
Chicago, St. Paul, Minneapolis & 
| Omaha Bahn haben gleichfalls tund- | 
gegeben, daß fie nicht ftreiten werben. ı 
&3 wird auch be ichtet, der Vorfiter 
‚der AZuaführer einer Divifion Der 
Santa Fe in Kanſas habe ſich gewei— 


vo 


‚ foiwie 
Freunde 
ing 


Doppelſchrauben Stahldampfer 
‘UNITED SHORES, 
Lom Municipal Bier nadı dem Nadion Part, 
12:45, :45 G:10, 9315 Abds. 

Vom Jadſon Part nach dem Municipal vier. 
2:00, 5:15, 8:00 und 10:00 YIbds 
Mufil und Tanz auf der ganzen Zahrt. — Tele 

pbon Franklin 5300. ag25-[v3% 


I 


| gert, ven Streitsefehl auszugeven, und | 


‚erwägen, 


„WM. Benlon”“ jtimmen Toll. 


unteritüße folc; qute männliche HNeberzeus 
gung jeher gerne und jedenfalls auch ans 
dere tum Dies, Die felbititändig denken 
föünnen und in der „Llbendpoit“ Die „Eins 
geſandt“ leſen! 
Bunt in des Deutſchen Sachel Mancher 
Deutſche fürchtet ſich in der Car, offen 
ſein deutſches Blatt vor ſich zu halten — 
„Daily News“, „Poſt“ oder „American“ 
wird von ſolchen Verſteckſpiel-Deutſchen 
geleſen, oder gar nichts. Doch die Fauſt 
in der Taſche ballen und Kritik an beſte— 
henden Mißverhältniſſen üben jene Deut— 
ſchen am meiſten. Doch geſetzt der Fall, 
jeder Deutſche würde alles diesbezügliche 


geleſen haben, und es ſollte außer dieſem 


Geſchreibſel nicht? weiter geſchehen, um 
Erfolg zu haben, ſo iſts ſchade um die 
Druckerſchwärze. 

Wir Einzelindividuen mit unſeren An— 
ſichten und Privatentſchlüſſen zählen wir 
in Amerika gleich Nulll Um in dieſer 
Richtung Erfolg zu haben, ſollten ſich 
mehrere Männer, die unabhängig ſind, 
innerhalb 3 Tagen freiwillig melden, die 
jomit ein freies deutſches Bürgerkomite 


| bilden würden, twelches fich ſpäter vergrö— 


ern fünnte. Dieje Bürger follten dann 
ob das geſammte hieſige 
Deutſchtum für „Wilſon“, „Hughes“ oder 
Von dieſen 


Doch hier iſt der tote 


ſchon für den einen oder anderen Kandi— 

daten zur Begeiſterung aufzuſchwingen 
vermögen, müſſen durchſchnittlich ſehr 
naive Leute ſein, indem hierzu durchaus 
leine Veranlaſſung vorliegt. Was Wil— 
ſon geſagt und getan hat, iſt oder ſollte 
jedem bekannt ſein; 
gewiſſen Fragen ſtellt, darüber ſchweigt 
des Sängers Höflichkeit. Iſt ſein Ame— 
rikanismus eine beſſere Marke als die 
ſeines Gegners? 

Von verſchiedenen Leuten und verſchie— 
denen Seiten wird dem braven Michel ge— 
raten, mit Sack und Pack ins republikani— 
ſche Lager zu ziehen. Solchen Rat er— 
hielt er auch vor der letzten Bürgermei— 
ſterwahl. Er hat ihn auch in vielen Fäl— 
len befolgt und damit dem jetzigen lie— 
benswürdigen VBehsrricher des Nathaufes 
und der umliegenden Dörfer eine polis 
tiiche Gaffe geöffnet; er machte feine Mrz 
beit fo gut, daß felbit eine jtarf demo- 
fratiiche von Deutjchen bewohnte Mard 
republifanijch wählte Als Feldgeſchrei 
diente der Ruf: Ter Sullivanmanıı mu 
geichlagen werden! Namohl, er wurde 
auch) geichlagen, aber jeit liegt dem Michel 
der Sieger jteinhart im Magen. Dah er 
einen Fußtritt für getreue Dienſte bekom— 
men, war wohlverdient, hat ihn aber et— 
was ſtutzig gemacht, und es zeigt ſich, daß 
er wenig Luſt ver hürt, auf nichtsſagende 


wie ſich Hughes zu 


werden Pläne für die Nationaltams | fie die Befinnung verlor, daß ihr 
|pagne im Staat erörtert, darunter in| Gatte, der fi noch im Haufe befinde, 
\eriter Linie für eine Umfrage von |fie angefchoffen habe, forgte für ihre 
| Haus zu Haus, um die Stimmung ber eilige Meberführung nach dem Kran- 
Wähler zu ergründen. Sn ook tenhaufe und begab ji . —* 
* a: Dafein ein Ende County wird diefe Umfrage kurz vor | Haus. Gerade alö er an die : ür | er 
— — lim erſten Regiſtrirungstag vor der Hellſternſchen Wohnung klopfte, hörte 
man fie fand, wurde aber unter An- | Rationalwahl vorgenommen merden. jer einen Schuß, worauf er die Tür 
wendung eines Pulmotors ins Be | Ein bemertenswertex Zugejtündn.ä. eintrat und Hellitern mit einer Schuß⸗ 
wußtſein zurückgerufen und von der Das Eingeſtändniß, daß die ——2—— im Mund au dem Bett lie⸗ 
| Polizei nach dem Eountyhoſpital be— blikaniſche Rampagneleitung einige gend fand. Nach Anſicht der Polize 
fördert. Die Aerzte hoffen, ſie am der weſtlichen Staaten als zweifelhaft war Eiferſucht die Urſache der Schie⸗ 
Leben erhalten zu können. anſieht, wurde heute vom hieſigen herei. Das Paar war ſechs Jahre 
republikaniſchen Nationalhauptquar- verheiratet und hatte keine Kinder. 
tier in einet Ankündigung, daß Frank 
H. Hitchcock binngen kurzem dieſe 
Staaten aufſuchen werde, gemacht. 
Negern beraubt. Der frühere Generalpoſtmeiſter, der 
Zwei Farbige überfielen heute auf Mitglied des Beirats der republikani— 
dem Bahnſteig der Südſeite-Hochbahn ſchen Nationaltampegneleitung iſt, hat 
an 39. Straße Leslie Fry, Nr. 5810 mit den Leitern des hieſigen Haupt— 
Prairie Ave., und nahmen ihm ſeine quartiers die Lage gründlich erörtert. . 
aus $26 bejtehende Baarihaft ad. | Er kegibt Fich heute nach New York, | International Mauſoleum Go, verklagt 
| In feinem Stolonialwaarenladen, |; wird aber Mitte nächiter Woche wieder ihren früberen Präjidenten. » 
Nr. 7001 Sit 45. Str., wurde heute | nadı hier zurüctehren und einige Zeit! Die international Maufoleum Eo., 


Iverfuchte heute zu früher Morgen: 
\ftunde die vor acht Tagen von ihrem 
Manne angeblich bösmillig verlaffene 
SOjährige Frau Nellie Blately, Nr. 
11534 N. Glaremont pe, mittel3 


| 
| 


Fahegaſt auf Bahnfteig der Hodbahn vn. 


— * 
Raubgeliqchter. * Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 


eich”, reine Malgbiere der Comrat 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
träffern. Tel.: Calumet 730 * —* 

Anzeige 


— — 
Abreddnung verlangt. 


Edelweiss Pavillon. 


s35 W. North Ave., nahe Halited Str. 


Sametags und Sonntags umd jeden Abend: 


Konzertu. Ball 


enftl Banner ııd Misst Zimmermann, 
Wiener Duettiſten. 
Eruſt Heinen, Humoriſt. 
Chris. Lemburgs Hauslapelle. 


Mittwoch, den 6. September: 


Erntefeſt und Ball 


Schöne Preiſe für Damen und Herren 


WMWGute deuntſche Küche. WMW 


Wurz’n SEepps 
Driginale baieriihe Wirtigaft. 


715—17 NORTIH AVENUE. 
Jeden Abenn und Sonntag Nadımittag 


RONZERT 
Münchner Kühe, 


von 4 br an 10 Cenıd Gin 


2ip,lamudo* 


Siemfen’s Palmgarten 
stt—818 ae Elbbourn 


DER Sften am Sonntag 
KONZERT 


sunntaas 


u 


4 
Rarhmittan und Abends. 


% bezahlt auf Euer Geld 


Legt Eure Erjparniffe in erfter stlaife 
Grundeigentums - HSppotheien an, 08 

iihert Durch gutes Ztadtgrundeigentum. Stüde 
von $500 u, aufw. Schidt um nceuelte Xiite, 
Home Bank and Trust Co. 
»eltände über $2,000,000. Milw, u. Aſhland Ab. 


Ketzt ift die Zeit 
ührend September: 5310 Gebiß 34; Goldfrouen 


83.50 bis $4.50. Zelt gemadt, Berahlt mıdı 
mehr. WBridge-Jähne 33 biß $4. 


BOSTON VENTISTS (Di. Stover) 


State und Adam (gegenüber bon The Fair.) 
Dr. Lisman, Vigr, iliv*& 


Verlangt 


Biedermann's Kaffee 


Deutſch⸗Amerikaniſche Firma 


Ein jeder Deutiche liebt guten Raffer, 
7da*3 


— Wegen angebiich grober Uinregel- 
mäßigteiten ift Poftmeifter Friiten- 
berger von Kanjas City, Kas., abge- 
jebt worden. E35 handelt jüih um eine 
angeblid; im Grunde harmloje Ched- 
hinterlegung. 


— Des Diebitabls von Zigaretien 
im Werte von fünfzehn Cents über- 
ſührt, erhängte ſich 
in Bronx, New Vork, der 26jährige 
Maſchiniſt Joſhua Strauß, da die 
Polizei ihn ins Zuchthaus befördern 


mmer, jeden Ubend und Sonutag 


im Gefängniß 


dreien ſollte nur einer des geſammten 
s9 Verſprechungen hin wiederum Vorſpann 
zu leiſten und ſpäter mit einer ähnlichen 
Belohnung abgeſpeiſt zu werden. 
Da es aber noch zwei Monate bis zum 
Wahltage ſind, mag ſich noch 


noch manches klä— 
ren, doch halte ich es für ſehr verfrüht, 





Mitglieder des „Trainmen“ Verban- Deueſchtums ünterftützung vdekommen, 
des hätten geſtern Abend in Newton dann wäre das Reſultat gewiß! Ich kann 
und Lodge City, Kanfas, und La| faum glauben, dai; e3 einen jolchen Deuts 
J Florado, Verfammlungen ab⸗ Fhen gibt. der id) Bebels Marr ober 
Junta, Colorc ——— ſc ung La Salles ſchämt, warum ſollte man ſich 
gehalten und die Führer aufgefordert, | Benjons ſchämen? Wilfon und Hugbes — 
den Streikbefehl wenigſtens vorläufig beſitzen gewiß große, volitiiche Staars- | wenn Deutjche Zeitungen und, deutſche 
| aurüd- unehmen. ‚fennemifje zum Vorteil der „Schwaben Daher ſich jegt Ur einen gewiſſen Kan— 
a öften don Verhlehem“ ufw., doch Benfon hat | daten ins Geſchirr legen. Wo und wel 
| Lotomotivführer einer der größ ſeiner Karakterſchilderung nach noch viel cher Art iſt die Bürgſchaft für aufgeſtellte 
Linien im Oſten, deren Name aber mehr und viel befferes gelernt. | Behauptungen? Abwarten und Tee trin- 
| nicht genannt wird, haben geſtern ans | Wenn nun ferner ein folches freiwilltz | fen, ;.äre bejjer am Plage. Wenn Sans 
geblich beſchloſſen, nicht mitzuftreiten, ges Komite es durchſetzen kann, perſönlich 
und Die Suafüher find angebfig bes | kn etc mi ler Bern, San 
WE en : _ I Tureng den, über Leilern 
ſelben Sinnes. Ein Komite von Zug— | aller großen Sorporationen für alle 
| führern der Northmwefiern Bahn fahte | Städte Amerifas den einen . deutfchen 
im Great Northern Hotel einen Bes | Ntandidaten zur Wahl zu empfehlen, nur 
[luß gegen ben Streit umd Ihidte | ec die peutide Kraffe Im nansen Yaıbe 
Abgeſandte nach Waſhington, melche |: re Ben % 
die Führer der Brübderfchaften aujfor- | 
dern follen, den Streitbejehl zurüdzus | Roofevelt) — Une WESER: Hs 
; Wr 5 der manitätsmeute der Munitions-Mörder zu im 
| —* Aha San Iumterjtüßen. Die Hundes: Krofverität ‚Tefretariat herum zu wüten wie ein Vull 
—— — —— 10° | päre auch nur „Waffenfchacher“, und da- | N einem Porzellanladen. 
'tivführer und Zugführer der Union | Her wäre eine „VBenjon-Probe abſolut/ Achtungsvoll, 
Pacific Bahn fich gegen den Streit er= 


fein großes Riitfo. 
tlärt haben, und von den Lotomotiv: | Alle Anzeichen jprechen dafür, daß die 


a ne Mode 
| * er A : 82 t | chen Kaneida— 
a |ten eintritt, und in der Hoffnung, daß 
8 ak an nicht, D B * die Mehrzahl der „Eingeſandt“-Leſer 
| ten merben, da fie jich als fontrattlich | dasjelbe tu werden, verbleibe ich 
Igebunden betruchten, und dasfelbe gilt] Achtungsvoll, 

bon den Bremfern und Heizern ber 
Louisville & Naihoille Bahn. 
Bizepräfident Yyram von ber Bur- 


doch nicht daraus, day Kandidat Hughes 
annehmbar ift. Den einen unannehms 
baren Hmdidaten mit dem anderen uns 
annehmbaren zu fchlagen, würde jiunlos 
fein. ‚Ferner würde c3 eine Verballhor- 
nung ſein, den alle engliſche Flegelei 
niſirung ſein, den alle engliſche Flegelei 
ruhig einſteckenden jetzigen Staatsſekretär 
mit dem lauteſten Verunglimpfer der 
Deutſch-Amerikaner zu erſeßen und ihm 
damit Gelegenheit zu geben, im Staais— 


| 
| 
| 


: 2 & ° ’ De 
tann mithelfen, anitatt Die Yinglos-?Imteris | 


taniſchen Intereſſen (Wilſon-Hughes 


LudwigHorſtmann, 
2459 Cortland Straße. 


” * 


* 
An die Redaktion der „Abendpoit“, 

zu dem „Eingefandt“ des hier gebore- 
nen Herrn Wr. Miller will ich mu kurz 
bemerfen, daß er Necht hat, wenn er jagt, 
daiz nicht jedes Mannes Anficht die rechte 
tein lann, denn von hundert Menschen 
ind wohl faum zwei gleicher Gefin- 
mung. Wenn Alle eines Sinnes wären, 
lington Bahn ſagt, daß 25 Prozent ſo u Leben ganz obne Anterefje 
|der Unionangeftelten verfprochen ha | „Cbicago Times“ wurde von 4. Matter | IE" *9 * den Cindrud erhal- 
ben. bei der Arbeit zu bleiben, und Ton, dem trefflichen Chefredatteur der- ren. ‚ein. „Eingelondt” mehr ala 
j ben, ber ber < d ' um Velden, die Frage aufgeworfen: „What | Sfimmungsmade für Wilfon angufehen 
auch Vizepräfident Park von der Yli- are Platform made for?“, md feine, 1. Taf der Drutjche von drüben in fols 
Inois Bentralbahn gibt eine Ähnliche | draftiiche Antwor. lautete: „Blatformg | ber TEREERNNG IRE dem echt englifch ge- 
| Erklärung ab. | are made to bumbug once more that pa= | Finnten nn Nich nicht ausfprechen 

En ei |pient Ah ihe Dear people“. — ſeine ——— ihm nicht klarmachen 

* * * * 2). © die dor 25 Nahren gegebene Er: | an, 11 leicht zu verſtehen. 
Inzwiſchen bemühen fich. die in flärung heute noch ebenjo zutreffend ijt, | 1913 Der Uusruf von drüben genügen: 
Chicago meilenden Hauptführer der |foll bier unerörtert bleiben. Das eine) „Mögen fie wählen, wen jie wollen, 
‚Brüberfchaften, einer etwanigen Ne | aber it, getoiß, 1. Pie. Son — — BRETT 
| m a — alten geheiligten Gebrauche folgend, eine — nn : 
bellion gegen den Streikbefehl entge⸗ | aus — —8 beſtehende —— Soviel von drüben. Daraus ſollte Je— 
genzuarbeiten. Dieſe Männer, James | zujanınengezimmert haben, die es jeder- Der, dem die Neutralität am Herzen oder 
Murdock, Bizepräfident der „Zrains | mann ermöglichen joll, jich auf einer die= 
men“, Timothy Sheu, Bizepräfident | fer Planfen einen beauemen Rubejig ein- 
der Lolomotivführer, und IX, Gregg, urtchten, um in Vefchaulichfeit der Dinge 
— Bar ’ | au warten, die da fommen jollen. Somit 
ı Vizepräfibent ber Zugführer, werden | wird aud) wieder einmal erwartet, daß. 
| heute Abend in acht Verfammlungen | der deutiche Michel eine ihm zuſagende 
Ifpreihen. Die michtigfte bon bielen | Plants selnäht, auf ber er eine Chu. 

J— 33 Ddigkeit als „ =‘ erican un fan, . 2 — , 
| wird bon — im Grand —* Ind möglicher Weife fann es ihm paifi- Der ſtets mit Zweierlei Maß gemeſſen 
cific Hote abgehalten, wo neu ich Iren, daß er bis zum Wahltage noch zum | wird. ‚um Schluß fann man das ye- 
|Zugführer der Milmaute & St. | „Serman-American Citizen” abanzirt, | Prietene Ttolze Gefühl der Unabhängigteit 
Raul Bahn, wie oben erwähnt, fid| der Miete fit im Turcfchwit genügfam, (dom Einfluß; Englands wohl mit der Ya- 

a trsi . s ‚ye er ijt mehritens mit den Vrojamen zit= 
en 2 Beldtuk —— frieden, die von der Herren Tiſche fallen, | 
| zen, ey 3 N | nimmt aud einen gelegentlichen „stid“ 
‚zu machen. Zugleich foll der Elgin, |mit in den Kauf, Es würde in diefen | 
| Yoliet & Caftern Bahn mitgeteilt | Yande bejjer um ihn beitelkt fein, wenn er| 
‚werben, wenn die Bahn fich nicht mit | 


werden, dab ihre Angeftellten ſtreilken — - 

xt Di G u“ |- . & 
|dem Ergebniß der gegenwärtigen Kris | — — — | men den Ring verfegte. „Der 
ſis, was es auch fei, einverftanden er- ‚Der Mörder Pettit beraubte jein Opfer! Mann,“ jagte er, „war fühl bis ans 


klärt. und verfehte ben Bing. ; Herz hinan, handelte vollitändig ver- 


| . 21° 
— u n. ’ . En nünflig und zeigte auch nicht die ae- 
Tie Hoffnung jteigt. Benn 3. Maurice Rettit, Nr. 930) ringite Som zo —— u. 


Nachdem das nationale Abgeorbne= ; Barry Moe, wirklich irrfinnig a, gung “ 
tenhaus die Achtitundenvorlage anqe-|al® er, wie berichtet, jeine Gattin Detektive ur 2 ; 
et 2 — ————— äuptlin Sharle L. 
nommen hatte, wurde das Embargo Katherine abſchlachtete, ſo hatte ſeine Larkin iſt — u 
gegen verderbliche Waaren jeitens der | Tollheit doc Methode. Denn e8 uns| : 


J. Kosmatichh, Bauzeichner. 


“ * * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
In einem Xeitartifel der einjtigen | 


3 


’ 


f 


i 


im Magen liegt, fich erinnern. 
„Wilfon fchreibt die Noten zum europäiz 
ſchen Kriegskonzert, und ſeine Freunde 
ſorgen für den nötigen Knalleffekte“ Herr 
Miller meint, Wilſon hat uns den Frie— 
den erhalten — ja, aber auf Stoiten 


' mütige, obgleich e3 jehr aut weiß, 


gut — er dürfte aber wohl fchwer einen 
zivetien finden. 


Achtungsboll, 


J 
' 


didat Wilſon unannehmbar iit, fo folgt | 


&3 beißt: | 


Deutjchlandse — leßteres war der Gut⸗ 


Banditen beſucht, welche ihn unter 
Vorhaltung von Revolvern zwangen, 
| Selb, 520, zu überlajien. Die Gau- 
ner iperrten ihr Opfer no) in einen 
Schrank und drückten ſich dann ei— 
lends. Fiſhburn wurde ſpäter von 
einem Kunden aus ſeiner unfreiwil 
ligen Gefangenſchaft befreit und be— 
nachrichtigte die Polizei. 
— —“ 


Sein Schickſal. 


| 
Harbel dem Zuchthanie zu. 

Zu einer Zuchthausftrafe von 1 bis 
14 Jahren wurde heute auf fein eige- 
ines Schuldbefenntniß hin John E. 
|Hargel von Richter 
|teilt, 


eingebrochen zu jein und Schmud: 
\fachen im Werte von 8300, ſowie $18 
Iin Baar geftohlen zu haben. Er wurde 
gleich nach der Tat feftgenommen, und 
Idie Beraubten erhielten ihr Eigentum 
| zurüd. Harhell hat bereitS vor zwei 
|$ahren, al3 er noch an der Univerfität 
Chicago ftudirte, von fich reden ge- 
|madıt. Damal3 wurde aus dem Unt- 
|berfitätämufeum ein angeblich einft 
einem ägyptiſchen König gehöriges 
Amulet geſtohlen. In Verbindung mit 
dieſem Diebſtahl wurde Hartzell ver— 
haftet und der Anklage auch ſchuldig 
befunden. Gleich nach dieſem Urteil 
erhielt aber die Univerſität von unbe— 
kannter Hand das Amulet wieder zu— 
rückgeſchickt. Hartzell wurde darauf 


Doch ſollte ein neuer Prozeß bewilligt, und der 


endete mit ſeiner Freiſprechung. 


—— 


Die Hände hodh! 


Drei jugendliche Banditen betra- 


| 


} 


ten heute früh furz nad) ichs 
Alfred Larſons Kolonialwaaren— 
handlung, Nr. 218 W. Oof Straße 
|bracdıten Revolver auf die allein an 
iwejende Gattin des Eigentümers in 


‚ 


daß Anſchlag, zwangen ſie, die Arme hoch- 


zuſtrecken, plünderten den Kaſſenap— 
parat um den aus $20 beitehenden 
Snhalt und fuchten das Weite. Sie 


|terne fuchen. Wenn Herr Miller 3 hat, | entfamen unbehelligt und haben jid)| 


ı bisher ihrer Verhaftung zu enfgiehen 
gewußt, 


nein 


ur; und Neu. 


* Der in Dienfien der Yllinois Zen— 
itral Bahn ftehende Schaffner Dennis 
Graney, Nr. 6345 Kimbart Anenue, 
wurde heute, al$ er an der 16. und 
Giart Straße die Geleife überfchreiten 
mollie, ven einem Güterzuge über: 
fahren und auf der Stelle getötet. 

* Statt der ihr vom Arzt verjchrie- 


ihnen das in der Kafle befindliche 


8 trieb den früheren Studenten John GE. 


Ihomfon verur= | 
Harkell geftand, in die Nr. 5209| > 7 
ei gelegene Wohnung von Leo E. Rapp | Den Direttorat 


Uhr | 


Louis Fiſhburn von zwei farbigen Hier zubringen. Dann wird er die jo- ‚bie im Jchre 1909 mit einenv Aftien- 
genannten zweifelhaften Staaten auf: | fapital ‚von $1,500,000 gegrünbet 
:fuchen, um mit den Parteiführern in | wurde, it heute im Superiorgericht 
'ihnen zu fonferiren. gegen ihren früheren Präfidenten und 
| Eine ausgedehnte Kampagnetour | Gefhäftsführer, Fred L. Maitag, in 
im Antereffe Richter Hughes’ plant |Neiwton, Ja., mohnöeft, klagbar ge— 
|die republitaniiche Rampagneleitung | worden, um ihm zu etmer Abrechnung 
für ben friiheren Bundesfenator XI-|zu zwingen. Sie behauptet, daß er 
|bert X. Beneringe. Sie wird im DH: Bi große, der Gefellihaft aehörige 
|tober ftattfinden. | Geltfummen aneignete — ſich 
| Verfänglid;e Fragen für Lowden. ſelbſt verwendete. Unter Anderem 
| Die Beziehungen Col. Frant O. heißt es in der Klageſchrift, daß er 
leich zu Anfang, zur Deckung der 
Lowdens, des Gouverneurstandidaten | 9 0 ri — 
der Raſhausklique, zu großen Korpo- | Ausgaben, —* no pe 4 In⸗ 
rationen behandelte geſtern in mehre⸗ korporirung notig —R $75, ® 9— 
ren Anſprachen Morton Veniſon Hul,| daB er rs der Direktoren, Br 
|der Gouvermeursfandidat der Fattion Smith, $53 und ein ander Ma 


| S ‚565 
Deneen. Hull wies darauf hin, daß 937,622 al8 —— bemilligte; 
Col. Lompen ein großes finanzielles | DaB er €. €. Devine, welcher der Ge- 
‘uterefie an der Pullman Co. habe, | Telichaft die Erlaubnif zur. Benügung 
y er angehöre, undjder der Gajtern Maufoleum Co. ge: 
|fteifte feinem Gegner einige fehr ver- börigen Patente verfchaffte, bafüiı 
fängliche ragen. Er wollte wiffen, 190,000 auszablen ‚te ulm. gm 
wie ſich Col. Lowden anzen wurde die Firma, der Klage— 


als Attionär 
der Pullman Co. zur Ernennung von 


ſchrift nach, durch Maitags angebliche 
Mitgliedern der ſtaatlichen Nutzeinrich⸗ Mipwirtfcaft um etwa $450,000 ge: 
Itungstommiffion ftellen würde, welche, bracht, und fie verlangt ießt, daß er 
die Raten der Bullman Co. und der dem Gericht eine Abrechnung vorlege. 
| Bere * 

Bahnen, mit denen ſie in Verbindung — — e —— 

ſtehe, zu regeln habe. Weiter wollte Mayor widerruft Schautlizenfen. 
| Hull wilfen, wie jich Col. Lomben | - | 
Izur Verwendung der Staatsmiliz im) Mayor Thompſon widerrief heute 
Falle eines Streits unter den Arbei-|die Schanflizenjen von bier Wirt- 
Itern der Pullman Co. jtellen werde. | Ihaften und gab einem fünften Wirt 
Er erinnerte an den Eiſenbahnerſtreik die Lizens zurück, die ihm vor eini 
vor 22 Jahren. | gen Tagen entzogen worden war. Der 
| Wefts politifhe Beitrebungen. ‚legtere it Sam D. Serdmait, 138 ©. 
Daß Charles S. Deneen politiſch Palited Str. Die vier Wirte, deren 
'fertig fei, und daß Ron O. Weſt an- Lizenſen widerrufen worden ind, 
ftrebe fein Nachfolger zu werden, und | Nud: S. 5. Riordan, 1034 8. 69. 
| zu diefem Swed Senator M. D. Hut) Str.; Clyde Moor und Claude 
als Gouverneurstandidnten derFattion | Noont, 67 W. Madifon Str.; Chrüt 
Weit-Deneen ausgewählt habe, erklärte, Nogalid, 2365 Elpbourn Ave., und 
Col. Frant 2. Smith von Divight,| Peter Rneita _ — me 
unabhängiger Kandidat für die re- | fanfis, 3464 Auburn Ave. 
publifanifhe Gouverneuränomination | —— 

geſtern Abend in einer Anſprache in Sucht um Einhaltsbefehl nad. 
Meits ureigenem Gebiet in Woodlamn.| ; — 
| Smith erklärte, Hult fei ausgewäntt, Clara F. Baß ſuchte heute im Kreis— 
|morden, um, wenn erwählt, Roy n, | gericht um einen Ginhaltsbefehl gegen 


o "die W. W. Kimball Co. nad. Diefe 
|SR zur Genliikung zum Dundeöfer | ziprt befanntlih an der Sübmeitede 


|mater zu nexpeiten, von Jadfon Blod. und Wabafh Abe. 


Col. Smith madt eine Kampagne=! .. a 

‚tour durch Bedria gen auf su er heiht ee se vu 
In: 9Y — J— gr beißt, daß fie beim Bau unda= 
vierzehn Anfpraden halten wird. = ments auch unter dem Wrau Baba 


ift vom Frant L. Smith Klub von 

hörigen Nachbarhauſe Ausgrabungen 

en Geuniy im Kraftwagen yyrnahi, ſodaß dieſes jich angeblich 
: \ \fentte. Durd den Einhaltsbefehl foll 

ihr verboten werden, das Arbeiten fort- 

'zufegen. Richter Smith jehte die Ver— 


i — handl Dienſtag N itta 
tft von der republifanifchen Stadtpar. | Dan a De ai 


teileitung von Covanston indoffirt " 
worden. Die republitanifche Parteilei-| 

‚tung von Epvanston ift ſeit Jahren! —A——— 

von dem bekannten Börſenfpekulanten Waſhington, 2. Sept. Der ſpaniſch⸗ 
‚James Patten fontrollirt worden, der) Gefandte fam aus feinem Sommer 
(fi im Laufe des Krieges als ausge: | heim nach hier, um fih bei Staats 
‚fprochener Deutfchenfreffer gezeigt hat. |Tefretär Lanfing zu erfundigen, od bir 


I 
l 
l 


| 
| Indoffiren Yowden. 
Col. Frant DO. Lompden, der Gou- 


| berneursfandidat der Rathausflique 


' 


— —— — 


wollte. Burlington, Northweſtern, Erie, Rock 
Island und New Hort Central Bahn 
ganz oder bedingungsweiſe aufgehoben. 
Man betrachtet das als ein Anzeichen 
für die Ueberzeugung der Bahnver- 
waltungen, dak es nicht zum Streik 
kommen wird. 


— Gaſolinexploſion auf Jacht des 
Richters Endicott, Atlantic City, | 
N. 3., fürf Meilen vom Hafen. Ka— 
pitän Icbensgefährlich, " zwölf Gäfte 
jchiver verbrannt. 


— Dr. EC. S. Schumader, Nize- 


präſident der Univerſität Notre dame — 4 
ſagte auf Lehrertag in South Bend, %| 


x 4 8 > i + 
Snd., Ameifen töteten diejenigen der + 


terliegt feinem Zweifel, da er dası 
iterbende Opfer um den Diamant: 
trauring und die goldene, am Arm- 
band befeitigte Uhr beraubte und den 
Ring äivei Stunden nad) dem Morde 
in Sammel 2. Bomajh’3 Piandleih- 
geihäft, Nr. 15 S. Clark. Str., ver-]| 
jegte. Bald darauf jah man ihn im) 
Morrifon Hotel ein- und ausgehen. | 

Als der Mörder bei Bomafh vor- | 


benen Koofwehmedizin nahın heute —* Ver. Staaten Maßnahmen planten in— 


|benen 5 in, nahm Heut | 

ie. 706 Grand Geuleurd, verfehen” | Das Mahler ausgeaueifan. {age ber Befämerbe ber Fongöflaen 
(tie fünf Ouedfilberfubfiamtafeln.| anfing, Mid., 2. Sept. Die Tearung über bie ortimftung br 
hr Zuftand wird für bebentlich u en wird reorgani: * ge "Dentfihen "befehten 
halten. nri. Die Aktionäre erhalten für ihre) : 

* Der Tljährige John Johnſon Stücke insgeſammt —RA — — J— 
ſtürzte, als er ſich zu weit über die neue Aktien. Die Zinszahlungen 
Brüftung der Veranda lehnte vom Werden von vier auf anderthalb Mil— 
An Fullerton und 48. Abe. fiel zweiten Stodiweite des Haufes Nr. lionen Dollars jährlich vermindert. 


geſtetn der Volksſchüler Louis Al-5662 Normal Avenue wo er wohnte, 


daß der Mörder den Ring verſetzte, 

um ſich die Mittel zur Flucht zu ver— 

ſchaffen, und daß es ihm auch wirk— 

lich gelungen ſei, die Stadt zu ver— 

laſſen. Deſſenungeachtet wird die 

Suche in der Stadt fortgeſetzt. 
— — — 


Jugen dlicher Leichtſinn. 


ur — In Indianapolis werden jeht 
alle Lehrer auf Lungenſchwindſucht 


ihren, welche ſich an Zucker berauſch— 
ten. 
— —— — 


Alle, die geſtern früh aufſtanden, 
konnten ſich am „September-Mor— 
gen“ erfreuen. Und das iſt die nackte 
Wahrheit. 


Selet die 


„sonntagpof‘ 


F Yerfonal-Aadjridten. 
—NiN4 


Leo. R. Heß. Die Beerdigung findet | 
morgen 


ſprach, zeigte er keine Spur ſeeliſcher bright, Nr. 2829 Knox Ave., von einer 
Erregung. Er gab Bomaſh den Elektriſchen, an die er ſich gehängt 
— Im Michael Reeſe Hoſpital iſt e- Ring und fragte, ob er ihm darauf hatte, auf das Pflaſter und erlitt einen 
ſtern im hohen Alter Sigel Heß, der Nr. 820 leihen wolle. Der Pfandonkel Schädelbruch. Im St. Annenhoſpital, 
| 1836 Michigan Ave. . BER. | bot ihm $12, gab ihm aber Auf die, wo er Aufnahme fand, wird fein Qu: 
Der Großfhlächterrei von Morris & Co. | Derfiherung Hin, daß der Ring ftand als äußerft beventlich bezeichnet, 
| 





hat er 52 Xahre lang als eriter Einfäus- Er * Er 
fer in den Stodyards gedient. Ceine | P37.50 gefojtet habe, $15. Nadh jei- 
Gattin Mary, geb. Riefer, ift ihm im|ner Wdrefje befragt, gab Pettit ohne 
Tode vorangegangen; es überleben ihn Weiteres ſeinen richtigen Namen an 
A er, Kam Mollie einberg mb [und erklärte, in Cedar Rapids, Ja. orte bis Mittwoch Mares Wetter, 
" Finper du wohnen. danach örtliche Regenfchauer und 

Bomalh behauptet, daf; Pettit fünf ſchließlich klares und fühles Wetter 
Vinuten voc Schluß der Geihäfts: | in Ausſicht. 


— Die Wetterwarte in Waihing- 
ton ftellt für Illinois und Nacdbar- 


Nadmitian um 1 Uber vom! 
Zrauerbaufe aus jtatt, 


* Der Farmer Charles Müller | geprüft. 

und feine Gattin wurden auf ihrer) — Das erite Jllinoifer Infanter'e- 
darm bei Gtillwell, Kas., von einem |regiment und Batterie {7 werben mor- 
lehnte fich Heute, als fie einige Mi- | freigelaffenen Zuchthäusler ermordet, gen von Texas in Camp Lincoln, 
‚nuten unbeauffichtigt war, zu weit ags | der dann des Getreide und Vieh zu |Spriegfield, erwartet. Wenn fie ent» 
dem SFenfer ihrer im dritten Stod- derkaufen verſuchte. Er murde ver= | laffen werden, ifi noch unbeftimmt, 
Imerfe des Haufes Nr. 3115 Shield! baftet. ' — In PBafadena, Kal., ftarb heute, 
Ave. gelegenen elterlichen Wohnung, | — Ein geiftesfranter Neger, Tho- 70 ZYahre alt, W. 5. Jomed, viele 
verlor das Gleichgewicht und ftürgte mas Dorfey, ſchoß in Indianapolis Jahre lang Großinduſtrieller in Chi— 
in bie Tiefe. Das Kind erlitt inner- |auf einem überfüllten Straßenbahn |cago und feit 2a Bizepräfident 
lich fo fchrwere Verlegungen, daß ed wagen auf feine fyrau, vermundete fie der International Harvefter Co, Seine 
faum mit bem Leben davonfommen |und eine andere Negerin und erfchoß | Gattin und ein Sohn, Anwalt in 
dürfte. ſich Noinhenn itherlehen ihn 


ab und brach das Genid, Er war! 


fofort tot, | 
* Die zweijährige Clara Aranza 





« 
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% 


#« 
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Note des Präſidenten. 


genſchaften ſ 


Woodrow Wilſon über die Errun— 


einer Partei. 


Das Zukunftsprogramm des Landes. 


Herr Senator James, Herren vom Be— 
nachrichtigungskomite, Mitbürger! 

Ich kann die Führerſchaft und die Ver— 

antwortlichkeit, die das demokratiſche Na⸗ 

tionalfomite mid in ſo edelmütiger Weiſe 

wiederum zü übernehmen aufgefordert 

bat, nicht annehmen, ohne erjt der Partei 


, meinen tiefempfundenen Dank abzuftats 


ten Für da3 Vertrauen, da3 fie rladh vier 
jähriger, mitten in eine Zeit unvorherge= 
ehener Schwierigkeiten fallender harter 

rüfungszeit in mich febt, und dem Dex 
mußtjein erböbter Verantivortlichfeit 
Auzdrud zu verleihen, womit dieje Ebre 
mich erfüllt (beinahe hätte ich gejagt bes 
lajtet), wenn id) an die großen nationa 


. Ten und politiichen ragen denke, die in 


. Featifche Partei auch fürderbin im Sattel | verfichtlicher 


der Gegenwart und nahen Jutunft die 
Haltung unferer Regierung beeinflufien 
werden. ch iverde, mwie.ich e3 ſtets ge⸗ 
tan babe, das in mich gejeßte aufßeror- 
dentliche Vertrauen dadurch zu rechtfertie 
gen juchen, daß ich darnacı tracdhte, alle 
perjönlichen und irreführenden PBarteibes 
tweggründe aus meinem Herzen zu bans 
nen, und meine ganze Tatkraft ir den 
Dienit „e3 geiammten Boltes jtelle mit 
dem beiten Wumiche, daß es mir auch 
weiterhin vergönnt fein möge, in allen 
ftwierigen Lagen des Rates und der Iln- 
terjtüßung aller weitausblidenden Mars 
ner gewiß zu fein. 

Denn id) ziveifle nicht an dem Wunich 
des Bolfes der Ver. Ctaaten, die demo: 


au ſehen. Das Xolt jtöht gewöhnlich die, 
welche ihm wirkliche Dienite geleiitet has 
ben, nicht zu Gunjten derer zurüd, die 
ihm ziveifel3volle und auf undentliche 
Borftellungen jich aufbauende Verjpre= 
Aungen machen. Am allerwenigiten wird 
e3 daran denfen, die, welche ihm be— 
ſtimmte Dinge verſprochen und ihr Ver— 
ſprechen nicht gehalten haben, an die 
Stelle derer zu ſetzen, die eben jene Ver— 
ſprechungen erfüllt haben. 
Erfolgreiche Regierung. 

Prahlen iſt ſtets ein unfruchtbares 
Unterfangen, woran nur ein Prahlhans 
Gefallen finden kann; und ich habe durch— 
aus nicht die Abſicht, mit dem zu ze 
Ien, twa3 die demofratifche Bartei zuitande 
gebracht hat. Cie hat nur ihre Pflicht 
und Echuldigfeit getan. Sie iit bloß ih 
ren ausdrücklichen Verſprechungen nach— 
gekommen. 


die Art und Weiſe hinweiſen, in der jene 
Verſprechungen erfüllt wurden, oder 
wenn wir daran erinnern, daß vieles 
von dem, was zuſtande gebracht wurde, 
gerade das war, was die gegneriſche 
Vartei ſo und ſo oft zu tun verſprochen 
und doch nicht getan hat. In dieſem 
Jahre der Abrechnung und Würdigung 
iſt das offenbar ein Teil unſerer Pflicht. 
Die Zukunft läßt ſich nur nach der Ver— 
— — beurteilen. Wir müjjen auf: 
auende QTätigfeit gegen zerſtörende Kri— 
tik und NReuftion abtwägen. Die Demos 
fraten haben die verfchiedenartigen Ans 
tereifen des Landes entweder veritanden 
oder fie haben fie nicht verjtanden. Die 
Alten enthalten die Anttvort. 

Was bemweiien die Aften? Zu mweldhem 
Dtwede feste man die Demokraten in den | 
Sattel? Worauf hatte man lange ges 
Wartet und wie bracten die Demokra— 
ten da3 Erwartete zujtande? Die Alten 
find außergewöhnlic” umfangreich und | 
mannigfaltiger Natur, ihr Inhalt reich | 
an 'erjchiedenartigen Clementen, aber | 
dur und durch konſequent und kurzer 
Wiedergabe fähig. | 

Fehler der Republifaner. 

Die republitanifche Partei wurde aus 
dem Sattel geworfen, weil ihre Regie: 
rung in praftifcher wie in mmoralticher 

inficht ein Kehlichlag war; 
Sonderinterejfen und nicht dem gejamm: 
ten Zande dienitbar war; weil fie unter 
der Leitung der von ihr erforenen Führer 
eben derjenigen, die fie nod) heute bevor- 
augt, die Fühlung mit den Wünfchen und 
Bedürfnifien des Volfes verloren hatte, 
weil jie in der Vergangenheit und unter 
einer eingebildeten Vorjtellung lebte, un 
ter der Boritellung ihrer eigenen Größe 
nämlich. Sie hatte Tarifgejeke eniiwors 
fen, die fih auf die Furcht vor dem Aus= 
landshandel gründeten, auf grundjäßlis 
chen Zweifel an amerifanifcher Fähigfeit 
und Unternehmungsiuit und auf eine 
zarte Nüdjichtnabme auf die gewinnreis 
den Vorrechte derer, die den heimischen 
Markt und das heinmiiche Geldivefen be— 
berrichen. % Und trogdem Hatte fie die 
Annahme von Antitruftgefeßen durchge: 


jeßt, die gerade den Elementen, denen jie | 
beifen jollten, ungelegen famen, die fteif | 
und unbiegjam, teilweije unveritändlich | 


waren. Durch die lange Yeit ihrer Herr: 
Idaft batte fie das Land von einer Fir 
nanzfrijis in die andere taumeln Iaffen, 
weil das von ihr felbit eingeführte natio— 
nale Bankgeieß Spannung und Panik 


gewiß und die Kontrolle der großen Ges | trafen, auf Grumd deren Arbeiter für im) pi 
| Veiriebe erlittene Verlegungen entjchäe | 


Ichäftsunternehmungen im Lande durch 
die Banfen einiger wenigen Rejerbezen- 
tren unvermeidlich macte; fte hatte jo 
getan, als ob fie das Gefch zu verbeſ— 


( ‚Aber niemand wird e8 für | 
eine Taktlofigteit halten, wenn wir auf 


weil jie | 


fratifhe Partei and Ruder fam. ‚Und 
wie jtehen fie heute? In der Heimat wie 
auf dem weiten Gebiete des Welthandels 
haben ſich amerikaniſches Geſchäftsleben 
unnd amerikaniſche Induſtrie nie zuvor 
ſo frei bewegen können wie jetzt. 

Neue Geſetze und Behörden. 

Der Tarif iſt geprüft und verbeſſert 
worden, nicht von dem Geſichtspunkte 
aus, daß es gelte, den Handel des Aus— 
landes zurückzudraͤngen, ſondern vielmehr 
in der Abſicht, ihn zu fördern, ihn hin— 
ſichtlich des Wettbewerbs auf gleichen 
Fuß mit dem unſrigen zu ſtellen, und es 
wurde eine Tarifbehörde geſchaffen, de— 
ren Auigabe es ſein wird, die Beziehun— 
gen zwiſchen amerikaniſchen und auslän— 
diſchen Geſchäftshäuſern und Induſtrien 
ſtändig zu überwachen, um unſere Ge— 
ſchäftsleute und auch den Kongreß auf 
dem Laufenden zu erhalten. Amerikani— 

ſche Tatkraft nimmt ſich jetzt die Märkte 
der Welt zum Ziele. 

Die Antitruſtgeſetze ſind durch De— 
finiton dahin klargeſtellt worden, daß ſie 
ſich nicht gegen das Großgeſchäft, ſondern 
gegen unehrliche Geſchäftsmethoden rich— 
ten, die von Konkurrenz ſprechen, wo gar 
keine vorhanden war; und eine Handels— 
kommiſſion iſt geſchaffen worden, mit der 
Machtbefugniß leitender Aufſicht und 
Ausgleichung, wodurch die Geſchäftswelt 
vor unbegründeter Furcht bewahrt und in 
den Zuſtand hoffnungsfreudiger und zu— 
Unternehmungsluſt geſetzt 


| 


wird, 

Durch die Bundes-Reſerve-Akte iſt der 
Bedarf an Umlaufsmitteln, der zur Ver— 
fügung des Geſchäftsmannes ſteht, ela— 
ſtiſch geworden; ſein Bedarf wird nicht 
durch eine beſtimmte Summe angelegter 
Sicherheiten, ſondern von den flüſſigen 
Mitteln des täglichen Geſchäfts gedeckt; 
und dieſe Mittel werden nicht von ent— 
fernten Gruppen von Bankiers, die un— 
zugängliche Reſerven kontrolliren, ſon— 
dern von ſolchen Bankiers beſtimmt und 
angenommen, Die, weil fie in den örili- 
chen Handelsyläken wohnen, mit den lofa= 
len Bedingungen befannt find. 

Wirkſame Maßregeln zur Wiederer— 
ſchaffung einer amerikaniſchen Handels 
marine ſind getroffen worden, um uns 
ſelbſtändig und unſeren ausländiſchen 
Handel von der Kontrolle Fremder frei 
zu machen, die ſie ſo lange über unſere 
Sandelögelegenheiten, Routen und Mes 
tboden unferes Handel3 mit andern Läns 
dern ausübten. i 

Die innerjtaatlie Sanbdelsfommilfion 
ift neu organtfirt worden, um fie injtand 
zu jesen, ihre großen umd michtigen 
Funktionen fchneller und wirkungsvoller 
zu verrichten. Den Padetpoftdientt haben 
ipir geichaffen, ausgedehnt und verbolls 
kommnet. 

So viel haben wir für das Geſchäft ge— 
tan. Welche andere Partei hat ſolche Un— 
ternehmungen ebenſo gut verſtanden und 
ebenſo klug und energiſch ausgeführt? 

Sa, melde andere Partei hat über— 
haupt den Verfuch dazu gemacht? Die rc» 
Yırblifanif en Leiter fennen offenbar von 
reichäftliher IUnterftügung nicht? als 
„Broteftion“. Wie.man das Gefchäft er» 
muntern und auf neuer Grundlage zur 
höchfter Kraftentfaltung bringen fann, 
Davon haben fie nichts gefagt. 


Farmer und Arbeiter. 


Unseren $armern haben wir durch die 
Gefete betreffend die Yundesrefervebans 
fen und Landfreditbanten die Möglichkeit 
verichafft, gleichen Stredit zu erlangen 
wie die Handelswelt. Sie erfreuen jich 
auf dem Geldmartte jebt der gleichen 
Vorteile wie andere Gefchäftsleute. Wir 
find mit der Negulirung des Spefulas 
tionswefens erfolgreih gemejen und has 
ben feite Regeln für die Vermarktung der 
Körnerfrühte aufgeitellt. Wir haben 
mit Hilfe eines wohl durchdachten Zager- 
hausgeiebes dazu beigetragen, die fhite- 
| matiiche Vermarktung des Ernteertrages 
| zır erleichtern ımd feine Venübung zur 
Sicherſtellung von Bankdarlehen zu er= 
möglichen. Wir haben es uns angelegen 
ſein laſſen, den Anſchauungsunterricht 
in verbeſſerten landwirtſchaftlichen Me— 
thoden auf den Farmen ſelbſt zu fördern, 
und es dem Farmer durch eine entſpre— 
chende Ausdehnung der Funktionen des 
Ackerbauamtes ermöglicht, ſyſtematiſch 
zu lernen, wo die beſten Märkte für ihn 
zu finden ſind. 

Wir haben den amerikaniſchen Arbei— 
tern zu wahrer Freiheit verholfen, indem 
wir geſetzlich anerkannten, daß die Ar— 
beit des Mannes einen Teil ſeines Le— 
bens ausmacht und nicht bloß eine zu 
verwertende Waare darſtellt; indem wir 
Arbeitergenoſſenſchaften von gerichtli— 
chen Prozeſſen befreiten, in denen ihre 
Mitglieder als Bruchteile eines Mob und 
nicht als —— und verantworiliche 
Individuen behandelt wurden; indem wir 
die unfreiwillige Knechtſchaft 


See⸗ 


leute abſchafften; indem wir Maßnahmen 


der 


digt, werden; indem wir eine paſſende 
Behörde zur Vermittlung bei Mei— 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Arbei— 


ſern beabſichtigte, aber ihr Verſuch war tern und Arbeitgebern ſchufen; und in— 
kläglich geſcheitert, weil ſie ſich nicht zu dem wir den Albeitern das Bundesde— 
dem einzigen Schritte verſtehen konnte, vartement für Arbeit zur Stellenbvermitt⸗ 


der notwendig war, eine wahre und wir— 
kungsbolle Reform zuſtande zu bringen, 
d. h. den kontrollirenden Einfluß kleiner 
Gruppen von Finanzmännern zu brechen. 
Der Tatſache, daß die Farmer, von denen 
die Ernährung und in letzter Linie die 
Proſperität des Landes abhängt, keinen 
gehörigen Handelskredit beſaßen, in ih— 
ren Marktgeſchäften ſich keines ausrei— 
chenden Schutzes erfreuten und überhaupt 
nicht einmal mit den Märkten ſelbſt ver— 
traut waren, hatte ſie ebenſo gleichgiltig 
gegenübergeſtanden, wie der weiteren 
Tatſache, daß die Arbeiter des Landes, 
die ihre Arbeitskraft wie bloße Waare zu 
Markte brachten, durch neue und draſtiſche 
erichtliche Prozeſſe Beſchränkungen uns 
erworfen waren, im Falle von Ünfällen 
im Betriebe nicht mit Sicherheit auf Ent⸗ 
ſchädigung hoffen, ſich bei der Schlichtung 
von Arbeiterſtreitigkeiten nicht auf die 
Mithilfe der Bundesregierung verlaſſen 
konnten, daß ſie ſich ohne Unterſtützung 
oder Rai der Bundesregierung ſahen, 
wenn ſie die Arbeitsſtellen oder die In⸗ 
duſtrien ausfindig machen wollten, wo 
man ihrer am meiſten bedurfte. Das 
Land war ohne jedes einheitliches Syſtem 
qum Bau und zur PVerbefjerung der 
Straßen. Man bradıte dem Heere wenig 


Verjtändnik entgegen und der Flotie nicht | 1 


genug. Die übrigen amerifanifchen Re- 
publifen begegneten uns mit Miktrauen, 
meil fie merkten, daß unjer eriter Ge- 
Dante jtet8 dem Gewinne der Amerikaner 
galt, die ihr Geld dort angelegt hatten, 
und unparteiiſche Gerechtigkeit und hilfs⸗ 


bereite Freundſchaft dabei zu kurz kamen. 


Die Politik der Partei war in jeder 
ſicht einſeitig und kur ſichtig; ihre 
ſtanden nicht im Ein 
ſichten des Volkes und der zeitgemäßen 
Förderung ſeiner Intereſſen. 

So ſlanden die Dinge. albd die demo⸗ 


gm 


ge mit den Abs | jchäbli 


|Tung zur Verfügung jteflten. 
| Einfommeniteuer. 
| Mir haben die Stinder des Landes bes 
|freit, indem wir ihre Verwendung zu 
ichweren Arbeiten unterjagten. Wir has 
ben Eniter: in die Gewährung bon Buns 
desbeihilfe zum Bau wichtiger Landitras 
hen gebradit, wie da3 Land jie jchon jeit 
jenem Jahrhundert wünſchte. Wir ha— 
ben die Beſteuerung der Bürgerſchaft 
durch die Einführung einer billigen Ein— 
fommenjteuer gleihmäßiger zu geſtalten 
gefucht. Wir haben die Yangjt notivens 
igen Schritte. zur Erjähliegung der Nas 
turjchäße Alastas getan. Wir haben für 
die Lamdesverteidigung jo reiche Mittel 
bemilligt, wie eine rein politifhe Partei 
fie nie gubor ernithaft in Vorjchlag ge— 
bracht hat. Wir Haben die „Tarif 
Lobby“ blodgeitellt und darauf bejtans 
den, daß ftichhaltige Argumente an Stelle 
privater Einflüjje gejegt werden. 

Diefe demerfenswerte Aufzählung 
Hingt fait wie ein Programm, wie eine 
Lite rofiger Verheigungen; ijt e3 aber 
nicht. &3 ijt eine Lilte von Verfprediumns 
gen, die wir vor bier Jahren machten 
und die durch zielbewußte Geſetzgebung 
nunmehr in die Tat umgefjeßt morden 


ind. 

Alles die mußte auf da3 Empfinds 
lichite den Gedanfengang und die Plime 
derer jtören, die jid) eingeredet hatten, 
die demokratische Partei veritehe e3 nicht 
und jei auch nicht willens, der Gejchäft3- 
welt unferes Landes bei den großen Uns 
ternehmungen zu belfen, die zu begins 
nen und durchzuführen offenbar ihre uns 
—S— ee iſt. ie Uns 

ädlid n der y muß fie ganz 
befonders aus dem Gleichgewicht gebracht 
haben; denn „gerne dur die Robby 
alaubien fie ihr Biel erreihen au lüne 


Abendpoft, 


nen. - Die Beitrebungen der Sonderin> 
tereifen können auf feine andere Weife 
auf Erfolg rechnen. 

Unfere Errungenfchaften, müfjen glei- 
chermaßen auch alle die in Erftaunen 
feßen, die da beforgten, die demokratiſche 
Partei hätte ihr Herz. den Anforderums 
nen foztaler Gerechtigkeit berfchloijen. 
Am Laufe der vier Jahre haben wir nicht 
bloß die Verfprediung unjerer eigenen 
Platform erfüllt, fondern auch einen gros 
ben Teil de3 Programms der progrejfis 
ven Bartei; denn mir find ebenfalls 
progreifiv. 

Neform des Bankweſens. 

Mit dieſem Programm iſt ein Umſtand 
verknüpft, der ſehr deutlich erklärt wer—⸗ 
den ſollte. Er wurde Schritt für Schritt 
von den Intereſſen bekämpft, welche die 
republikaniſche Partei bevorzugt und auf 
Koſten des Landes genährt hat, und die— 
ſelben Intereſſen wünſchen jetzt eine Re— 
aktion herbei, die ihre Privilegien für ſie 
zu retten vermag, — für die Rückkehr 
ihrer Buſenfreunde zur Herrſchaft, ehe 
es zu ſpät iſt wiederzuerlangen, was ſie 
verloren haben. Sie haben mit beſon— 
derer Bitterkeit und außerordentlichem 
Geſchick die Reform des Bank⸗ und 
Währungsſyſtems bekämpft, im Bewußt⸗ 
ſein,daß dies die Zitadelle ihrer Kontrolle 
darſtellt; und höchſt eifrig erhoffen und 
planen ſie einen Zuſatz zum Bundes⸗ 
reſervegeſetz behufs Konzentrirung der 
Kontrolle in eine einzige Bank, welche die 
altbekannte Grupve von Bänkern unter 
dem Auge und Leitung behalten kann. 
Aber während die „großen Männer”, die 
Tarife zu entwerfen und über die Mit- 
hilfe des Schatamtes zu verfügen vers 
mochten, fich feindlich eriviejen, ausges 
nommen wenige, die borauszufchauen vers 
mochten, wei der durchichnittliche Ges 
Ihaftsmann, daß er frei geivorden tit, 
und daß die einit fein Herz erfüllende 
surcht, e3 Iönnten die Männer, welche 
den Stredit fontrollirten und Iinterneh- 
mungen von den NMusjhukzintmern im 
ongret aus leiteten, ibn zerjhmettern, 
dahin iit und nie zurüdtchren wird, e3 
fei denn, dat die Partei, die nur „große 
Männer” befragte, die Herrichaft mwieders 
getvinnen jollte, — die Partei meiiters 
licher Untätigfeit und liftiger Wialfeitig- 
fett im Stilljtehen, um einem Wechjel 
borzubeugen. 

Gerade die renublifaniiche Parter iit 
diejenige Partei, tmelche den neuen Vers 
hältniflen eines neuen Zeitalters nicht zu 
begegnen vermag. Sie tit unbefannt mit 
dem Wege und münfcht feine neuen Ver- 
haltniffe. Sie verfuchte fih; von ihren 
alten Führern loszujagen, und vermochte 
es nicht. Erft wenn fie andere Führer 
und Btele wählt, und ihre Ideen der Ges 
gentwart anpaft, wird fie berechtigt fein 
das amerifanitche Volt zu erfuchen, fie 
wieder mit der Herrichaft zu betrauen, 
aber nicht cher. Ein neues Zeitalter, 
ein Zeitalter rebolutionären Mechfels, 
bedarf neuer Ziele und neuer |deen. 

Unjere Neutralität. 

An auömwärtigen Angelegenheiten ha— 
ben ipir uns von flar ausgelegten und 
folgerecht zur Geltung gebrachten Prins 
zipten leiten Tajien. E3 mag fein, daß 


ihnen nicht volles Verjtändnit entgegen | 


gebracht wurde, meil fie bisher auf ins 
ternationale Angelegenheiten nur in der 
Theorie, nicht aber in Wirklichkeit Anwen— 
dung fanden. Sie find einfach, offenficht- 
lich, Leicht erflärt, und dienen amerifas 
nifchen dealen als Grundlage. 

Wir find neutral geblieben, nicht nur 
weil e3 die feititehende und traditionelle 
Bolitif der Vereinigten Staaten ift, fich 
von der Rolitif Europas freizubalten, und 
weil twir Anteil weder durch Politik noch 
———— — an den Einflüſſen gehabt ha— 
ben, die den gegenwärtigen Krieg herbei— 
führten, ſondern auch weil es offenbar 
unſere Pflicht war, wenn möglich, die un— 
begrenzte Ausdehnung der Flammen von 
Haß und Verwüſtung zu verhindern, die 
dieſer ſchreckliche Konflikt entzündet hat, 
und der Menſchheit durch die Bewahrung 
unſerer Stärke und Hilfsmittel für jene 
ſorgenſchweren und ſchwierigen Tage der 
Heilung und des Wiederaufbaus zu die— 
nen zu ſuchen, die folgen müſſen, wenn 
der zn jein Heim auf'3 Neue erbauen 
wird, * 

Die Nechte unferer eigenen Bürger 
wurden in Mitleidenschaft gezogen; das 
war unbermeidlih. Wo dies }tattfand, 
twar der und leitende Grundjaß: daß 
Eigentumsrehte duch Schadenerſatz⸗ 
forderungen befriedigt erden kön— 
nen, und daß feine moderne Nas 
tion e3 ablehnen fann, fie fdhiedss 
gerihtlih zu erledigen; daß Dies 
| aber beireff3 grundjäglider Menjchens 
rechte nicht moglich it. Der Verluit bon 
Leben iſt unerſetzlich. Ebenſowenig ge— 
ſtatten direkte Verletzungen der Souve— 
ränität eines Volkes, Genugtuung durch 
Schadensforderungen abzuwarten. Die 
Nation, die dieſe unabweisbaren Rechte 
verletzt, muß erwarten zum Einhalten ge⸗ 
nötigt und zur Verantwortung gezogen 
zu werden durch direkte Herausforderung 
und Widerſtand. Dadurch werden wir 
ſogleich zu Teilnehmern am Streite. Dies 
ſind klare Grundſätze und wir haben ſie 
nie aus den Augen gelaſſen oder ſind 
von ihnen abgewichen, gleichviel welcher 
Art die Wucht oder die Verwicklung der 
Umſtände oder die Anreizung zu haſtig be— 
tätigtem Unwillen war. Dieſer Rekord 
iſt klar und konſequent durchweg, und of— 
fenbart ſich deutlich und beſtimmt einem 
Jeden zur Beurteilung, der die Wahrheit 
darüber zu erfahren wünſcht. 


Treuloſe Amerikaner. 
Die Meere waren nicht breit genug, 
e Anſteckungskraft des Konflikts unſe— 
rer eigenen Politik fernzuhalten. Die 
Leideuſchaften und Intriguen gewiſſer 
tätigen Gruppen und Vereinigungen von 
| Männern unter uns, die unter fremder 
ı Flagge geboren wurden, trug das Gift 
ıderZreulofigfeit in unfere eigenen, höchit 
fritiichen Angelegenheiten hinein, legte 
berlegenie Hände auf, und ließ uns mit 
Beih.imung einen Gegenjag von Gefühl 
und Zielen empfinden, durd) den Amerika 
Geringihätung und PVergejien zu Teil 
wurde. E3 gehört gu den Erfordernifjen 
diejes Jahres der Abrechnung und Auss 
gleihung, deutlich zu reden und behufs 
Yurüdiweifung diefer Dinge in fo uns 
migberjtändlicher Weife zu handeln, daß 
fie fortan für alle Zukunft unmöglich 
fein werden. Sch bin der Kandidat ei— 
ner Bariei, vor allem jedoch bin ich ein 
amertfanifcher Bürger. Ach fuche weder 
Bevorzugung, noch fürdjte ih da3 Mi 
bergnügen jenes fleinen, fremden les 
ments, da3 die Loyalität gegen eine 
fremde Macht über die Lohalität gegen 
die Vereinigten Staaten jtellt. 
Unfere Stellung zu Mexiko. 

„ Bährend Europa ji im Srieg be- 
fand, wurde auf ınjerem eigenen Sons 
tinent eins unferer Nachbarreiche durch 
Revolution erjchütter. Auch in diejer 
Sade war das Prinzip Har, und e8 war 
unabweisbar, dab mir ihm nadhleben 
müßten, wenn toir das Vertrauen wahrer 
Vertreter de3 Nechts, wie freie Männer 
ed eriennen, berdienen mollten. Wir 
haben unjeren Glauben ausgedrüdt und 
wir glauben, daß die Völker Heiner und 
ſchwachet Staaten zu der Erwartung be- 
rechtigt find, genau fo behandelt zu ers 
Ben mie die Völker großer und mäds 
tiger Staaten. Wir haben und von dies 
jem Grundſatz in unſerer Handlungs⸗ 
weiſe gegenüber Mexiko leiten laſſen. 

Unfere fürzliche Werfolgung von 
Meritanern auf merilanifchen Gebiet 
war Feine Verlegung diefes Grundfaßer. 
Bir entiäloffen und zum Betreten mexi⸗ 
fanifen Gebiet? nur, weil feine Mili- 
tärfräfte in ka = aren, bie ‚unfere 
Grenze gegen „feindliche e um 
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unfer Rolf gegen Gemalttaten zu 
fhüßen vermochte, ımd mir haben dort 
nicht eine einzige feindliche Handlung bes 
pgangen oder und irgendwie in Die 
Hoheit3redhte der Nepublit Merifo ein» 
gemifcht. E3 handelte fih um einen Mas 
ren Fall der Verlekung unferer eigenen 
Souveränität, der nicht Erledigung durch 
Schadenerfab abivarten fonnte, und für 
welchen fein anderes Hilfsmittel bors 
handen war. Die Behörden Merikos 
waren machtlos fie zu berhindern. 

Vielfach iit fchiweres Unrecht gegen da3 
Eigentum, vielfach unverbefferliches Ajn= 
recht gegen die Perfon von Amerikanern 
auf dem Gebiete Mertfo3 mährend dies 
jer beriwidelten Revolution begangen 
worden, Imrecht, dem nicht Einhalt nes 
boten werden fonnte, folänge in Mexiko 
feine rechtlich begründete Negierungsges 
walt im folder Lage vorhanden war, 
ibm Einhalt gebieten zu fünnen. Wir 
fonnten in Ddiefen Angelegenbeiten nidht 
felbitjtändig vorgehen ohne den Mexika— 
nern überhaupt das Recht zu einer Re- 
bolution zu beftreiten, die uns fehäadigen 
fönnte, und ohne die Emanzipation de3 
merilanifchen Volkes von unteren Anters 
effen und unferer eigenen Gemächlichfeit 
abhängig zu machen. 

Denn fie erftreben ihre Emanzipation, 
e5 mag fein wie Blinde ımd bisher er=- 
folglo3, aber mit ernjtlichem und leiden» 
Ichaftlihem Bemühen und innerhalb ih=- 
re3 unfraglichen Rechte, wenn nach wah— 
xen amerifantschen Prinzipien bemefjen, 
nad) irgend einem Grundjaß, den ein 
Amerikaner öffentli befennen twird. 
Dem Volle Meritos tt nicht geitattet 
worden, ihr eigened Land zu 
oder dejien Einrichtungen zu beherrichen, 
Außenftehende, Männer anderer Natios 
nen und mit; den ihrigen oft gegenüber 
ftehenden Antereffen, Haben beſtimmt, 
was ihte Vorrechte und Gelegenbeiten 
fein follen und wer ihr Land, ihr Leben 
und ihre Hilfsauellen fontrolliren joll. 
— einige bon ihnen Amerikaner, die auf 
Dinge beitehen, die fie niemals in threm 
eigenen Land erlangen fönnten. Die 
Merifaner find berechtigt, ihre Befrei— 
ung bon derartigen Einflüfien anzuitres 
ben; und folange id) etivad® mit den 
Handlungen unferer großen Regierung 
zu tun habe, werde ich alles in meiner 
Macht tum, zu verhindern, dat jich Je— 
mand ihnen in den Weg jtellt. Dies ijt 
ein harter Lehrjfaß nur für folche, Die 
etivad fir ſich aus Mexiko herauszuholen 
ſuchen. Es gibt Männer, und auch edle 
Frauen unſeres eigenen Volkes, und nicht 
o ſehr wenige, Gott ſei Dank, deren Ver— 
mögen in großen Beſitztümern in Mexilo 
angelegt iſt, und gleichwohl den Fall mit 
unbeeinflußter Vorausſicht betrachten 
und die Fragen mit echt amerikaniſchem 
Gefühl beurteilen. Der Reſt darf gegen— 
wärtig außer Berechnung gelaſſen wer— 
den, bis dies geknechtete Volk ſeinen Tag 
gehabt hat in ſeinem Streben nach Licht 
und Aufklärung. Ich habe von Keinem, 
der frei von ſolchen Einflüſſen iſt, eine 
Einmiſchung ſeitens der Vereinigten 
Staaten: in die inneren Angelegenheiten 
Meritos vorjchlagen gehört. Sicherlich, 
fein Freund Meritos hat einen bderarti- 
gen Vorfchlag befürmortet. 

Das Bolt der Vereinigten Staaten it 
großer Sympathie und edelmütigen Mits 
feidg fähig in der Behandlung von Pro 
blemen Ddiefer Art, AS fein Sprecher und 
Vertreter habe ich verfucht, in dem Geiite 
au handeln, den e3 mich minjchte zu bes 
tätigen. Das Voll Merifos jtrebt nach 
Necten, die grundlegend für Leben und 
Sük find, — fünfzehn Millionen bes 
drüdte Männer, überbürdete Frauen und 
bemitleidensmwerte Kinder, alle tatfächlidy 
in Sinechtichaft in der eigenen Heimat, die 
reih an fruchtbarem Land und uner- 
Ichöpflich an@chägen ift. Einige deriführer 
der Revolution Sn 10 oft geirrt umd 
geivalttätig und jelbitfüchtig getweien fein, 
die Revolution jelbjt jedoh mar unabs 
wendbar und berehtiet. Der unmögliche 
SHuerta verriet felbft die Kameraden, 
denen er diente, jtiirzte berräterijdy Die 
Regierung bei der er einen Vertrauend- 
pojten befleidete, und jpracdh unüberlegt 
fiir gerade jene Sträfte, die fein Volk zur 
Revolution getrieben hatten, mit dem er 
zu jhmpathiliren behauptet hatte. Die 
Männer, die ihn übermältigten und fort- 
trieben, vertreten Menigitens Das lei— 
denfhaftliche Streben nach Wiederaufbau, 
da3 im innerjten Herzen derssreiheit ruht, 
und jo lange fie, gleichviel wie undolls 
fommen, dag Ningen nad) Befreiung ver 
treten, bin ich bereit, ihren Zmeden zu 
dienen, wenn ich e3 —. Solange 
das Zugeſtändniß der Anerkennung von 
meiner Entſcheidung abhängig iſt, wird 
die Regierung der Vereinigten Staaten 
ſich weigern, irgend einem die Hand zum 
Willkommen zu bieten, der ſeine Macht 
in einer Schweſterrepublik durch Verrat 
und Gewalttätigkeit erlangt hat. Die 
Sache keiner Republik vermag aufBeſtand 
u zählen, wenn das Beſitztitel ſich auf 
— und Meuchelmord gründet. 
Ich habe ſchon drei Wochen nach meinem 
Amtsantrit dies als die Politik meiner 
Verwaltung bezeichnet. Ich wiederhole 
hiermit dieſe Verſicherung. Ich bin mehr 
intereſſirt in dem Schickſal bedrückter 
Männer und kedauernswerter Frauen 
| und Kinder, als in irgendiwelden Eigen— 
|tumsrechten. Xertümer find zweifellos 
|bon mir in Dief 
| macht worden, 


\ 


er verworrenen Sache ge— 
nicht aber mit Abſicht oder 
betreffs des Ziels. 

Hiermit iſt mehr verknüpft als das 
unmittelbare Gaſchick Mexikos und die 
Beziehungen der Vereinigten Staaten zu 
einem bedrängten und gequälten Volte. 
Ganz Amerika ift Zufchauer, Wir beites 
ben jebt die Probe, ob mir aufrichtige 
Freunde volfstiimlicher Freiheit find oder 
nicht, und ob man ım3 in der Tat ber=- 
| trauen fann, die nationale Couveränität 
unjere3 jchtwärhe:en Nachbars zu reipefs 
tiren. Wir haben e3 feit vielen Jahren 
unternommen, den „großen Bruder“ der 
Republilen diefe: Hemifphäre zu fpielen. 
Dies tit der Tag für eine Probe, ob mir 
beabjichtigen, oder je beabfichtigt haben, 
dieje Rolle nur zu unferem eigenen Vor» 
teil oder auch zu ihrem Vorteil gu fpies 
len. Auf dem ng diefer Probe 
(ein Ergebniß nad ihrer Cchäßung, nicht 
der unferigen) beruhen alle Beziehungen 
zwijchen Den PBereinigten Staaten und 


dem Iateinijchen Amerifa, aleichviel ob} 


fie. Bolitif, Handel oder fonjtige Unter— 
nehmungen betreffen. Dies find große 
Fragen, die den Sternpunft der bebeuts 
tungsvolliten Aufgaben der Zukunft bil» 
den, Aufgaben fowohl ökonomisch wie po= 
litif, und aufs engite mit bielen ber 
wichtigften neuen Fragen der Weltpoli- 
tif vertvoben. Die Republifen Amerilas 
find während der Iekten drei Nahre ein- 
ander in einem neuen Geiite des Entge— 
genlommens, gegenseitigen PVerjtändnifs 
je3 und freindichaftlihen Zufammentvir- 
fen3 nahegetreten. Ein großer Teil der 
Weltpolitit mwiri in fommenden Jahren 
auf ihren Beziehungen zu einander beru= 
ben. &8 ijt befchräntte und provingielle 
Staatsfunit, die folche Dinge überkieht. 


Neue Brobleme. 


Die Zufumft, die unmittelbar bevor» 
ftehende Zukunft, wird und Direlt bon 
‚Angeficht zu Angeficht mit vielen großen 


und gebieteriihen Problemen bringen, | Leb 


die und dur und dur prüfen und 
feitftellen werden, ob mir fühig und bes 
reit find, jene Rolle in der Welt zu fpies 
len, die wir zu fpielen beabfichtigen. Sie 
wird uns ihnen nicht langjam, fanft, nad 
zeremoniöfer Porjtellung gegenüberjtel:; 
len, fondern plößlih und fofort, wenn 
der Krieg in Europa vorüber iſt. Die 
Mehrzahl von ihnen werden feine neuen. 
Probleme fein; viele von ihnen werben 
alte Probleme in neuer Falfung und mit 
neuen Elementen fein, mit denen wir nie 


befißen N 


und Bedeutung wir bisher nicht in unfere 
Berechnungen hineingezugen haben. Cie 
werden zu ihrer Löfung neue Denffraft, 
frifchen Mut und Pieljeitigfeit erfordern, 
und in mancher Hinficht radifale Wie: 
dererwägung unferer Politit, Wir müf- 


fen bereit fein, unjere Hilfsqnellen eben=' 


fo an Material wie an Gehirn zu mobi— 
lifiren. £ 

Mir brauchen der Zukunft nicht Angit- 
lich entgegenzufehen. Vielmehr joll, der 
Bedankte an die Zukunft uns dazu reizen, 
unfer beiten Kräfte zur Entwidelung zu 
bringen. Vertrauenswoll fünnen wir tbr 
entgegenjehen, wenn wir deſſen gewiß 
find, daß tie fie verjtchen — und mir 
haben uns darauf vorbereitet, jie zu ber= 
iteben. 

Sicherung des Weltfriedens. 

Betrachten wir zuerjt, was die Völfer 
auf Erden tun müflen, um die Fommenden 
Zeiten erträglich zu machen, daß es Tid 
lohnt, zu leben und gu arbeiten; umd 
dann wollen wir bedenfen, tvas 1mfer 
Teil dabei fein muß. Denn wir mütjen 
aut vorbereitet jein inbetreff unferer 
Hilfsquellen und in politifcher Veztehung. 

Ein gerechter umd gejtichertersriede mur 
fommen, ımd toir hier in Amerifa mitifen 
mit der ganzen Kraft unferes Enthufiad- 
mu3’ und unjeres Gemichtes al3 einer 
Nation der Herbeiführung eines fölchen 
riedens, der nicht jo leicht erjchüttert 
werden fan, auf weltweiter Grundlage 
entgegerarbeiten. Steine Nation jollte zum 
Eintritt in irgend einen Sirieg auf Seiten 
einer der beiden Parteien genötigt wer: 
den, folange nicht ihre Ehre, ihr Beſtand 
und ihr eigenes Gejchiel in Mitleidenichaft 
ezogen twerden; wird aber der Meltfriede 
ın mwillfürlicher Wetje gejtört, fann fein 
Volk länger neutral bleiben. Die Wirfun- 
gen de3 Krieges können nicht mehr auf 
das eigentliche Stampfgebiet beichränkt 
bleiben. Steine einzelne Nation fanıı mit 
ihren SInterefjen vollfommen abſeits 
itehen, wenn Leben und Anterefien aller 
anderen Völker in Verwirrung und Ges 
fahr fonımen, Wenn die Hoffnung bes 
itchen bleiben foll, daß nad) dem yrie= 
densihluß die allgemeinen Beztehungen 
tpieder aufgenommen werden fünnen, dat 
die Wunden geheilt und ein neues Leben 
gegenfeitiger Hilfsbereitfchaft in Die Wege 
geleitet werden taım, dann muß erjt eine 
andere Art Gerechtigkeit und Freundfchaft 
neu gejchaffen werden, und zwar mit Mit 
teln, wie jie in der Welt zubor noch nie 
angeivandt worden find, 

Die Nationen der Erde müffen fich zu— 
fammentun, um gemeinschaftlich die Gas 
rantie dafiir gu übernehmen, daß Strei> 
tigfeiten, wie fie jebt Das Leben auf dem 
ganzen Erdenrund in Aufruhr und Ver- 
wirrung bringen, nidjt zum Ausbruch 
fommen Fünnen, ehe nicht der Verfuch ges 
macht worden ilt, jie dor dem Tribunal 
der Völker zu jchlichten. 

Sole neue Grundlagen muß die Melt 
fich jelber fchaffen; und wir müfien, ohne 
zu jeher an unfere eigenen Intereffen das 
bei zu denfen, unfern Teil zu diefer Neus 
fchaffung beitragen. Wir müffen un? be 
reit halten, um e3 in verjtändiger, un.hts 
voller und gediegener Weife tun : = 
nen. 

Wir müffen zunachit zum MWeliic 
unfer Teil beitragen vadurd, Dag to 
darauf achten, daß die Bewohner unſerer 
infularen Befißungen in ihren Ländern 
ebenfo behandelt. werden, wie wir fie hier 
behandeln wiirden; die Vejtiminungen der 
Ber. Staaten müffen überall ihre gleiche 
Bedeutung haben — qleiche Gerechtigkeit, 
aleichmäßige Berückſichtigung der 22 
lichen Rechte des Einzelnen. 

Zukunftsprogramm. 

Während wir unſer Teil dazu beitra— 
en, auf Grund unſerer parteiloſen Stel— 
ung den Frieden in der Welt wieder— 

herzuſtellen, dürfen wir ſelbſt aber nicht 
ſtille ſtehen; vielmehr müſſen wir uns in 
der rechten Weiſe darauf vorbereiten, in 
Handel und Induſtrie gerüſtet zu ſein, 
um unſeren berechtigten Anteil bei der 

Neugeſtaltung des Lebens der Nationen 
in der Zukunft zu erhalten. 

In kluger Vorausſicht haben wir dieſen 
wichtigen Punkt ſchon in's Auge gefatzt 
und uns allſeitig darauf vorbereitet. Wir 
haben in der Bundeshandelskommiſſion 
ein Werkzeug geſchaffen, das unſerem 
Handel in jeder Weiſe dienen ſoll, indem 
es Händler und Fabrikanten zuſammen— 
ſchließt und ſtörende Mißverſtändniſſe aus 
dem Wege ſchafft, beſonders inbezug auf 
techniſche Geſetzesauslegung. Ein anderes 
Werkzeug iſt die Tarifkommiſſion, die zur 
Beobachtung und Ausgleichung von größ— 
tem Wert zu ſein verſpricht. 

Der Zweck der Handelskommiſſion ſoll 
ſein, Rat und Entgegenkommen an die 
Stelle rauhen, geſetzlichen Einſchreitens 
u ſetzen, und Zweck der Tarifkommiſſion, 

atſachen an die Stelle von Vorurteilen 
und Theorien zu ſetzen. Unſere Exporteure 
hatten ſchon eine Zeit lang den Vorteil, 
daß das Büro für ausländiſchen und ein— 
heimiſchen Handel, das durch die Weisheit 
des demokratiſchen Kongreſſes im Jahre 
1912 geſchaffen wurde, auf Grund ſeiner 
intelligenten — — und Nach⸗ 
forſchungen neue Aufklärungen über die 
ausländiſchen Märkte und Handelsbegzie— 
hungen brachte. Die Tarifkommiſſion ver— 
vollſtändigt die Maſchinerie, die uns in 
den Stand ſetzt, unſere legislative Poli— 
tik den Umſtänden anzupaſſen, wie ſie ſich 
immer entwickeln mögen. 

Wir können nicht länger uünſerer bie— 
herigen Tradition folgen; das wäre Pro— 
vingialismus. Wir müſſen im Weltdrama 
eine führende Rolle ſpieln, ob wir es 
wollen oder nicht; wir müſſen ausleihen, 
nicht ſelber borgen; ſelbſtändig handeln, 
nicht nachahmen oder nachfolgen; organi—⸗ 
ſiren und vorangehen, nicht umherſchauen 
und ſuchen, wo wir vielleicht einen Platz 
finden. 

Wir haben uns bereits auf einer geſetz— 
lich formulirten Politik geeinigt, die den 
Bann heben ſoll, der jetzt allgemeiner An— 
nahme zufolge auf der Kooperation unſe— 
rer Exporteure zu ruhen ſcheint, wenn 
ſie ſich in den Welthandelsplätzen ihren 
beſonderen Platz ausſuchen. Das Feld 
wird frei ſein, es ift alle3 bereit dazır. 
Alles was für die Leiter großer Unter— 
nehmungen zu tun übrig bleiben tmird, 
wird fein, energifh aufammenzubalten, 
und die Regierung der Ver. Staaten wird 
darauf zu beftehen haben, da& die Bebin- 
gungen für Aufrichtigfeit und gleichartige 
Gerechtigkeit in der ganzen Welt gewahrt 
bleiben, die den Handelabeziehungen der 
Nationen untereinander zugrunde liegen; 
denn darauf beruht Doch im leten Grunde 
der Frieden der Welt und ein geordnetes 
Leben, 

Hierzulande müffen wir auch darauf 
achten, dat die Männer, die unjere ges 
Ichäftlichen Unternehmungen planen, ent» 
mideln und leiten, fich feiten und dauern 
den rg Beltimmungen gegenüber 
fehen; das iit eine freie, fortjchrittliche 
Bolitit, Gehörige und gerechtfertigte 
Srenzen find gejeßt. Alle Arten unehrs 
lihen Wettberiwerb3 find verbannt und 
itraffällig. Dem Monopolunmwefen it ge- 
wehrt. Nachdem diefe gefährlichen und 
häßlichen Auswüchſe ausgejchieden find, 
— es nun, ſchnell zu handeln und das 

eſchäftsleben mit allen uins zugaänglichen 
Miteln zu fördern. So wird es in der 
Geſchäftswelt Frieden geben und mit dem 
Frieden erneüte Zuverſicht und neues 
!eben. 

Wir müffen beides tun: unfere natür- 
lichen Hilfsquellen, ıdnjere Bergmwerfe, 
Mälder und Wajferfräfte entwideln und 
zugleich zu erhalten fuchen. Ich wünſche, 
wir hätten in ade wichtigen Angelegens 
beit befjeren Erfolg; und ich appellire 
noch einmal mit allem Ernjt und Nadhs 
drud an die Fürfprecher einer forgfältigen 
und mweitaus fchauenden Trhaltung auf 
bie Sünfpreiier freier Entfaltung Degiei 

e precher freier altung ⸗ 
vatkapitals auf jedem Gebiet, daß ſie in 

i ein Ueber⸗ 
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einkommen treffen mögen, 
dieſer doppelſeitigen Politi 

Wir müſſen die Arbeitskraft und den 
Lebensmut des Arbeiters ermuntern und 
anſpornen, überall in unſerer Induſtrie 
und in allen Berufsarten, und dem Arbei— 
ter Gerechtigkeit widerfahren laſſen, 
nicht nur dadurch, daß wir ihm ſeinen 
Lodn bezahlen, jondern auch dadurch, 
daR wir Jeine Umgebung in einen Zujtand 
verfeben, der den Bedingungen destebenz, 
entfpricht. Ya mehr noch als diefen ge= 
reshtfertigten Bedingungen blos entſpre— 
ben, müljen wir jein Leben. beichüßen, 
über jeiner Gejundheit wachen und, two 
die Arbeit gefährlich tit, für Sicherheit3- 
und Schußvorrichtungen forgen. Das ıfi 
mehr al3 bloße Gerechtigkeit, und es 'ıt 
befier, nämlich menfhlicy und Doch zu- 
gleich fpariam. 

Mir müflen die großen Eijenbahuge- 
jellfehaften des Landes zu nationalen Zive- 
den in Zufammenhang bringen und ihre 
Entwidelung und ihren Ausbau unter 
diefem Gefichtspuntt befördern, da Sie 
dann unferem Leben und Handel beiler 
dienen und befonders auch zur Verteidi- 
gung der Nation helfen können. Leben 
und Induftrie im Yande können nur dans 
fih frei und ungehindert entiwideln, 
wenn dieſe Verkehrswege offen und ge= 
nügend enttwidelt find und überall bins 
reichen. u 

So gerüftet, fönnen wir der Zukunft 
ruhig entgegengehen, wie auch die ms 
ftände oder die internationale Poltttk fie 
zur Enttwidelung bringen mögen, und 00 
die neuen VBerhältntiiie Yangjamı oder 
ſchnell und plößlich ſich einſtellen. — 

Meine Herren, ich habe nicht ausdrüd- 
ih über die Platform gejprocen, tote fie 
in &t. Loui3 angenommen worden it; 
aber doch Tient fie allen meinen Ausfüh— 
rungen zu Örumde. Sc Mollte ihren 
Geitt und Anhalt zum Ausdrud bringen. 
Den Vürgern der Vereinigten Staaten 
braucht man nicht exit die Verficherung 
zu geben, dah diefe Blatform ein be— 
itimmtes Verfprechen, ein praftifches Pros 
gramm fit. Das haben wir ihnen fchon 
betvtefen, daß unjere Verjprecben gemacht 
werden, um gehalten zu werden. 


Freie Kraftentfaltung. 

Wir haben fehr beitimmte Ndeale, 
ift unfere Heberzeugung, daß man unfere 
Energie und Voltefraft jich nicht frei n3- 
nug bat entfalten lajien. Man muB thr 
freien Spielraum geben, wie wir es 
getan haben, damit jie ficy_ überall im 
Volk zum Ausdrud bringen kann. Sic 
darf nicgt in die Hände einiger Weniger 
syührer und Leiter gelegt werden, wie c$ 
unjere Gegenpartei, wenn vielleicht auch 
nicht abjichtlich, jo Doch tatjächlich immer 
wieder verjucht hat. IInjere Leberzeugung 
ift—und mer könnte daran ziveifeln, Der 
mit jehendem Auge um fich blidi?— dat 
die Zeiten de3 Hleinbürgerlihen Amerikas 
nismus vorüber jind, mit jeinem be— 
ihränften Horizont, da die Staat3männer 
in ihren HeinenBezirfen von Proteftion ı. 
indujtrieller Unterjtügung reden mußten; 
für die Vereinigten Eiaten tft dad Mots 
genrot gewaltiger Unternehmungen aufs 
gegangen, und unjer Feld tit Die weite 
Melt. 

VollHoffnung ſehen wir dasLicht dieſes 
neuen Tages über ganz Amerika jcheinen, 
iiber den Republiten beider Sontinente, 
da3 fie gu neuem Leben wedt, zur. Straft- 
entfaltung und zum -Vorangehen in den 
großen Werten des Friedens. Wir Ames 
ritaner jtehen für ein „Großes Amerita“ 
ein und bliden freudig in die Zukunft, 
da Amerika die Welt in Erjiaunen jegen 
wird, ohne jtie zu erregen oder in neue 
Streitigfeiten zu veriwideln, da die Völ- 
fer, mit denen toir Handel treiben, endlid) 
dahin fommen iverden, zu erfennen, ipie 
tief begründet unfere Menjchenfreundlich- 
feit, unfer Gerechtigkeitsſinn und unſere 
Friedensliebe ſind. Dann wird alle Welt 
uünſerem großen Volk die gebührende Be— 
wunderung zollen, ſeine freundſchaftliche 
Rivalität und ſeinen guten Willen aner— 
kennen und zugeben, daß wir zwar mutig 
und erfolgreich aber doch immer —— 
edel und gerecht ſind, ein Volk, dem 
Menſchlichkeit mehr wert iſt als Profit 
und ſelbſtſüchtiger Gewinn. 

Das waren und werden unſere Ziele 
bleiben. Damit treten ivir bor das Vol!, 


— — — — 


gut Förderung 
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Das neue engliſche Heer. 


„Eine Bedingung zum Sieg“ (One 
Condition of Victory) war vor kurzem 
ein Artikel von Captain Battine in 
der Zeitſchrift „XIX. Century and 
after“ überſchrieben. Lieſt man den 
Artikel, ſo findet man, daß England, 
wenn der Sieg, wie Captain Battine 
annimmt, von dieſer Bedingung ab— 
hängt, unmöglich ſiegen kann. Es 
handelt ſich um nichts Geringeres als 
um die Umbildung der engliſchen Ar— 
mee. Baitine ſchreibt ſelbſt, daß die 
engliſche Armee vor dem Auguſt 1914 
beſtenfalls als Kolonialarmee bezeich— 
net werden konnte, „fähig, Englands 


überſeeiſche Beſitzungen zu —8B 


gen, aber ihrer ganzen Organiſation 
und 9g9jähriger Erfahrung zufolge 
ungeeignet, an einem europäiſchen 
Kriege teilzunehmen.“ Sein Bericht 
dorüber, wie beim Schaffen der neuen 
Urmee — „Kitchener3 Army“ nannte 
man fie anfangs in England — ver: 
fahren wurde, und feine Angaben über 
die Folgen, die diefes Verfahren ges 
habt, find dazu angetan, den Lejern 
bon der Ausfichtslofigteit zu überzeu- 
gen, mit einer folchen Armee ber beut- 
Ichen gegenüber Siege zu erringen. Wie 
aber die gejchilderten Mißftände bejei- 
tigt, wie die zum Zeil ganz unglaub- 
lihen Tehler, die von den Militärbes | 
hörden begangen murden, noch im 
Laufe de Krieges gutgemacht werben 
fönnten, da3 wird durchaus nicht Klar. 
Der Schreiber diefer Zeilen war nad 
Ausbruch des Krieges noch fat ein 
ganzes Kahr in England und hat jo 
mohl über die Zuftände, vie in ben 
anjheinend völlig 
aufgerichteten Riejenlagern unter den 
neuangemworbenen Soldaten herrihten, 
wie über die mwahllofe Austeilung der 
Dffizierspatente und die Beförderung 
ebenfo harmlofer mie unbebeutender 
alter Herren der Miliz gu höheren 
Dffigierspoften die merkwürdigſten 
Dinge erfahren. Damals aber murben 
diefe Dinge nah Kräften vertufct, 
und eine öffentliche Ausfprade dars 
über erfchien undentbar. Daß fich jebt 
ein Offizier in freimütiger Weife bar: 
über äußert und die für England un 
beilvollen Wirkungen ber grundfal- 
Then Maßregeln, die ergriffen wurden, 
barlegt, zeugt für bie tiefe Verftim- 
mung, die jebt bort in den Kreifen 
Eingeweihter herrſcht. 

Von den alten Verwaltungsmetho— 
den gewinnt man freilich ein recht 
kurioſes Bild, wenn man bei Battine 
darüber lieſt, wie es bei der Bildung 
der neuen Armee herging. 

„Das Problem bot die größten 
Schwierigkeiten dar,“ ſchreibt er, 
‚weil keine Leutnants dafür vorhan⸗ 
ben waren und bie höheren Offiziere 
aufammengejucht werden murten au 


bebadht | 
eg tung zu haben. Was er fich aber uns 


liegenden Ver 


I 


hen Beratungsförper für den Nuss 


| 


den Leuten, die von der alten Armee 
ausgefchieden waren, oder einige Er» 
fahrung aus der Bürgerivehr (Bolun- 
teer3) oder der Miliz (Milttia) Hatten 
00. Der erfte große Fehler ‚mar, 
Zehntaufende von Leuten anzuiverben 
und fie in aftig aufgerichteten Lagern 
in allen Teilen des Landes anzujaın- 
meln, ehe Offiziere für Die verjchiebe- 
nen Abteilungen ausgemählt iaren, 
ja ehe überhaupt nur der-Rahmen für 
die Regimenter, die aus ihnen gebildet 
werben follten, vorbereitet war. Die 
unabmwendbare Notwendigkeit, Führer 
für diefe ungeorbnete Majfe angewor- 
bener Mannjchaft zu ernennen, trat 
dann hervor. 

Von der Menge von jungen Leuten, 
die infolgebeffen ganz undermitteli 
DOffiziersrang erlangt hatte, „dur 
bloßen Zufall, oder meil fie darum 
eintamen, oder aber, mweil fie fich hat- 
ten anmwerben Iajjen”, ftellte fich, mie 
Battine jagt, ein gefährlich großer 
Prozentfag als untauglich heraus. Die 
Kriminalgerichte meiien andauernk 
Fälle auf, aus denen erhellt, daß Jndis 
bibuen fragmürdigjter Art Offizier: 
patente erhalten haben. Wenn man 
nun von Battine erfährt,” wie dabei 
borgegangen wurde, begreift man erjl 
bie unmöglich erijeinenden Dinge, die 
tatſächlich vorgekommen find, wie 3. 2. 
daß neu ernannte Offiziere nach allen 
Richtungen Hin Bettelbriefe audges 
foidt haben, in die niedrigjten Mord» 
affären berividelt waren und berglei: 
hen mehr. Er jchreibi: „Zum Erteis 
Ien der Dffizieröpatente wurden die 
neuen Battaillonsfommandanten er: 
mädtigt, die zu Häufig ihre Korpd 
vollzählig machten, ohne die Bewerber 
um Offizieröpatente auch nur borher 
geiprochen zu haben. Beim Scajfen 
einer neuen WUrmee mußten notwen⸗ 
Digermeije yehler nemacht werden, aber 
das gänzliche Verjagen der Möteilung 
in diefer Beziehung Hätte nicht bor> 
'fommen dürfen; e3 wird Jchiwer gegen 
‚unfere Erfolge ins Gemicht fallen.“ 

kakdem er dann auseinandergejegt 
| hat, mie bei der Auswahl und Befsr: 
derung der Offizierdafpiranten hätte 
| borgegangen werden follen, fährt er 
fort: 

„Bedentlihe Schmierigfeiten lager 
in dem Auswählen der oberiten Stab3> 
offiziere. Al3 die Ereignijfe Groß- 
britannien zwangen, feh3 Divifionen 
in jechsunddreihig auszudehnen, wiirde 
|die Schwierigkeit, geeignete Heerjüh- 

rer und Stabsoffiziere zu finden, jelbfl 
dann fehr groß geweſen jein, wenn 
die alte Armee die denkbar beite Schule 
für höhere Offiziere gemeien maäre. 
Keiber lag die Sache aber noch ganz 
anders... Begünftigt twurben bei der 
Beförderung zu den höchiten Rangs 
Hafen einzig und allein die Leute mil 
abminiftrativen Fähigkeiten. Kriegs: 
wiſſenſchaftliche Kenntniſſe wurden 
gänzlich ignorirt; Strategik, die Regie— 
rungskunſt des Krieges, Weltkenntniß, 
Kenntniß der Hilfsquellen unſeres 
eigenen Landes und derjenigen ande— 
rer Länder und Verſtändniß für die 
Armeen des Auslandes wurden bei 
den Bewerbern um höchſte Stellen 
niemals geſucht. Die Auserwählten 
waren adminiſtrative Beamte, die die 
altehrwürdige, aber veraltete Routine 
des britiſchen Kriegsminiſteriums mit 
minimaler Mühe für das Hauptquar— 
tier weiterzuführen verſtanden .... 
Es hatte im britiſchen Armeedienſt 
nicht nur die Anregung dazu gefehlt, 
die Kenntniſſe, die Denkweiſe und das 
techniſche Vermögen zu kultbiren, die 
für den Leiter einer modernen Armee 
notwendig ſind, ſondern allem der— 


artigen waren ſyſtematiſche entmuti— 
gende Schwierigkeiten in den Weg ge— 
‚legt worden. Die Abteilungshäupter 
wünſchten nicht, daß ſich ihre jüngeren 
Offiziere beſſer auf ſolche Dinge ver— 
ſtänden als ſie ſelbſt, und es war 
buchſtäblich unmöglich, weniger zu 
wiſſen. Mit ſolchen Nachteilen be— 
laſtet, zog die britifche Armee gegen 
Deutſchland ins Feld, Nachteile, die 
fein Mut der Soldaten, fein Eifer der 
Offiziere in aller Eile wettmachen 
konnten. . . . Es iſt beſonders drin— 
gend und beſonders ſchwierig, die rich— 
tige Auswahl für die höchſien Poſten 
zu treffen, und den amtlichen Berichten 
zufolge iſt die Schlappe in der Subla— 
bucht darauf zurückzuführen, daß eine 
| berfehrte Auswahl getroffen wurde... 
Gewiſſe Politiker rufen Iaut nach einer 
| Unterfuchung der in dem Bericht ent» 
‚baltenen Behauptungen. Uber alle, 
die unfere Militärverwaltung fennen, 
ımilfen, daß eine folhe Unterfuchung 
Inicht3 als eine farblofe Entfheidung 
zutage fördern würde, darauf berec- 
net, die Dinge genau fo zu belaffen, 
tie fie vor ber Unterfuchiing waren.“ 

| ©o läßt e3 fich begreifen, daf Caps 
Itain Battine das Schaffen eines füdes 
| raliftifchen Beratungstörpers für not« 
| wendig erachtet, um fo mehr al er 
Ifelbft andeutet, daft die Dominion 
nach bem Kriege darauf beftehen iver= 
den Anteil an den wichtigſten diplo⸗ 
matiſchen Beſchlüſſen der Reichsregie⸗ 


ter den bei der engliſchen Armee vor— 
hältniſſen von einem ſol⸗ 


gang biefed Krieges verfpricht, ift 
erfinblich. 3 ſpricht, iſt un⸗ 


— — — 
Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Branntweinverbo in Norwegen. 
Jeglicher Verkauf und Ausſchank 


von Branntwein iſt, wie aus Kriſtia— 


nia depeſchirt wird, in ganz Norwegen 
| verboten worden. Gleichzeitig murbe 
die Einfuhr von Branniwein, Wein, 
Bier und anderen altoholifchen Ges 
tränfen unterfagt. Die Verbote treten 
 fofort in Kraft. 

Ziegenmild. 

Um die Milchgewinnung durch Zies 
genhaltung zu erhöhen, Hat fich die 
Landwirtfhaftsfammer Stendal bes 
teit erflärt, den Antauf von Ziegens, 
lämmer: zu vermitteln und Gel ia 
bilfen bis zu 25 Prozent des Kauf« 
preife3 zu gemäjren. 

— — — 


Leſet die „Sonntasvoſta 





u: 


Die Norwe 
Amerika-Li nie 


— 


16 000 Tonnen Verdrängung 
NAeutral-⸗-⸗Keine Kontrabande⸗- 
— Reine Munitisn— 


sische 


ie man e3 in Chicago biöher nod) 
Inicht gefehen hat, wird nädjften Mon- 
itag, am Arbeitertage, im Speebwah 
|Part, ftettfinden. Es dürfen nämlid) 


aur 8 Tage nadı Vergen, Norivegen, von einzig und allein Ford⸗Wagen daran 


ya per Bahn über daS Gebirge nach 
Shrittiania und ohn* Weitere Sloiten mit 
EN ıbehn urh Stopenfagen und dem 
Nontinent. u 

Sriter Klnjie von New Yorf nad 


teilnehmen. Waren biefe bisher nie- 
Imals auf der Rennbahn zu finden, fo 
foll nunmehr gezeigt werden, mas jie 
ibort zu leiften vermögen, und e3 


Kopenhagen, $100; zweiter Klaſſe, daß dem Publitum, das fo oft feine 
$75.00; dritter Alafje $44.00 und|Hämifchen Bemerkungen über die „Zin 


Ariensitener. 


Nur Frauen und Kinder ber friegführen- | Meberrafchungen beborftehen. 


den Nationen befördert. 


dabei verfchiebene 
Kein 


|MWagen, der nicht mindeftens 40 Mei- 


Lizzies“ machte, 


„Bergensfjord“ ... 16. Sept. len die Stunde zurücklegen kann, wird 


Reſervirt jetzt Plätze. 


Bezahlte Rundfahrt-Karten nach Ame— 
rila für Verwandte und Freunde werden 
prompt durch unſere Berliner Agentur 


übermittelt. 


Birger Osland & Co. 


115 South Dearborn Strafe, 
Nadhites Haus nördlich von „Ihe Fair“. 
Beneral: Agenten, Ciicags. 
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Männer ! 
Diejenigen, m!dye anderötro ohne 
5 wu Erfolg behandelt 

wurden, 


Kommt zu mir. 


Nicht ein Dollar zu 
bezablen, bis ich 
Erfolg gegeigt habe. 
Ach Bin ein Arzt für 
Männer, welder 
* ſeit Jahren deren 
Krantheiten zu ſeinem Svezialſtu⸗ 
dium gemacht hat, und der weiß, 
J was und wann zu geſcheben hai. 
J Ich çarantire Erfolge in allen pri⸗ 
J baten und chroniſchen Männer— 
A Icaufheiten. Blutvergiftung, Bari⸗ 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ber⸗ 
luſt der Manneskraft, ſchwache Bla⸗ 
ſe, Hämorrhoiden uſw. Ich benuße 
alle die neueſten und modernſten 
Methoden in meiner Behandlung. 
wie Aid Neo Salbarſan, Vac⸗ 
a cine und Rheumatie Phhlocogen 
ufiv. Bögert nicht, und fpredht fos 
fort dor, wenn hr in irgend einer 
Meije behaftet feid. 
Konſultatlon frel. 
J Spreoſtunden: Tägl. o Vorm. bid a UAbds. 
Sonntaas u. Fetertaäge, nur d bis 2 Nachm. 
Dr. BURGINSS 
422 &o, @iate Etr., Ghicags, ZU. 
(Gegenüber Eicgel Eooyer & 
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Kerderben Sie ihre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht im tolffen- 
ſchaftiicher Weiſe angepaßt find, 

Wir ftellen miitelft anferer Methahe ber 
Unteriuhung nenau die zrichtinen Linien 


feit, die zur Ridpigitellung Ihrer Angen- 
apfel nötig find, 


Meber 40,000 beiriediate Aunden find ge 
nügender Beweis für unſere Geſchiclichtkelt 
als faqmanniſche Optometriſten. 


Zuverläſſige und abfolute Zufriedenftel- 
lung iſt unſer Grundſau. 


Wir ſchleifen unſere eigenen Linien, fo 
dal Genauigkeit beim Herſtetlen wie beim 
Andaſſen ncwährleiiteg ift, 


MILWAUMEE AVE 
mn (OR, CHICAGO ÄYE. 


Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


In den Geſchaftsräumen der Chi— 


ſcago Marmon Co., 2430 Michigan 
J Ave. iſt zurzeit der Marmon-Wagen 
J ausgeſtellt, welcher vor Kurzem unter 


KETTE BEL I IT" 
- Gegründet 1860 — 


Bruchbänder 


Elaflifdie Strümpfe, 
und Bandagen 
Halter für Berfrüppelungen 


— ;u Fabrifpreiien — 


HOTTINGER, 


A SU1-803 Milwaulee Ave., Ere Chicago Av. 

Tiien bis 7 Uhr; Sonntags von 9—12. 
Karl Maper, art 
uchmen für Srauen E 


erfahrener Ynpalter, nn 
or ı Ganzer 6. Floor, 


jegiger Leiter. | Nchmt Fahrftuhl. 
Telephbon: Monroe 2697. 


Tamen 


19ag,|xbi* 


Bridate Leiden, 
Berisrene Mannestraft — Beſchwerden —Vati 


ele—Rritatiranfheiten—PBlutvergiftung, Ihn 
und su geringen "often, dauerid geheilt, 
Seien Sie niht im Zweifel 
bejungen Cie mid wegen fzeier Komfultation 
und ih werde Ihnen offen und ehrlich Tagen, 
was ih für Cie tun Sann. Keine jalihe Ber- 
Ipredunsen. In meiner 23jährinen Erfahrung 
ald Eyestalarzt babe ih taufende gebetlt md 
biele bon borzeitineer Echmüde gerettet. IH ber 


nuge die meuelten Gerum-VBehandiungen. ch 
babe die modernitcn Apparate zur Bingroie 
und St, use 
— Aolich ꝰ Borxm. bie 7 Uhr Abends. 
Stunden: Montage, Mittwohs und Freitagd: 
9 Torm. bis 6 Übends, Sonntags und Geier 
tage: 9—11 Lormittags, 


Dr. WEINTRAUB 
' Deuticher Spezial-Nrzt, 
26 Beh — — Ede R. Deorborn Brr, 


eiter ikloor, 
sb6ladıda® 


Bruchleidende 


9 Männer, Frauen und Kinder, laht Euch 


IN vreifen. 


ı&& Dr. Robt. Wolfertz Co. 


354 North 5th Avenue, Ede Randoipyp Sr. 
SelHäit offen von 8—6 Uhr, Sonntage von s—ı2 


« x > 


Baubwurn und Würmer aller Art entfernt aut 
leichte und fihere Weile bon Kindern unb ÄEr- 
mwahienen Wagen- und Bintfrankheiten erfoig. 
rei Cebandelt. — Züclein frei, 

M. Eihoenherr ir. & Co, (ctablirt 1883) 
22109 Balnut &tz, Diitwankı 


ein ijebe# anbere übertrifft, don uns genau 
anpaffen. Uniere 28-jährige Erfahrung 
garantirt Euch Erfolg. 

Wir fabristren über 100 andere Sorten 
Bruhbänder, von $1 aufwärts, Gummi» 
Strümpfe, 2eibbinden etc, zu Kabrif- 


ee, WB. 
ofa* 


J nois, MWisconfin und Indiana 


| Stunden, 


| Strede 
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R | Teiner 
| Gefhäftsführer, Charles E. Gambill, 
find aud verſchiedene nächſtjährige 


zum Mai: |} * 
kurzer 


Jren Gunſt 


unfer neueite® GSpezial-Bruhdand, das | 


Mer da etiva glauben 
Ijollte, daß diefes aud) wohl Die größie 
Geſchwindigkeit ſein dürfte, die über— 
haupt erzielt werden wird, dürfte ſich 
fehr im Irrtum befinden, denn bei 
den Probefahrten brachte einer der 
Angemeldeten es ſogar auf faſt 80 
Meilen. 

Das Rennen wird fünf Nummern 


zugelaſſen. 


umfaſſen, von denen je eine für Was | 
» gen aus der Stadt Chicago, aus Coot 


| County und aus dem Staate Jllinois 
beſtimmt iſt; bei der vierten handelt es 
ſich um Wagen aus den Staaten Illi— 
und 
bei der fünften und legten um Wagen 


aus allen Zeilen de& Landes, 
Kraftwagen für Anmpagneswede. 
Bei der bevorftehenden Wahltam: 
paane toird der Kraftwagen voraus⸗ 
fichtlich eine fehr wichtige Rolle fpielen, 
da er e3 den Kandidaten wie aud all 


den anderen Rebnern ermöglicht, an 


'ein und denifelben Tage in einer gan 
'zen Reihe von Verfammlungen An: 
|iprachen zu halten. Nicht nur gelangt 
Iman in der Stadt mit dem „Auto“ 
Imit Winbesfchnelle von einer Halle 
Izur andern, fondern man fann aud) 
Iinnerhalb weniger Stunden draußen 
auf dein Lande verfchiedene Ortichaf- 
ten befuchen und mit Zaufenden und 
Abertaufenden von Wählern in Bes 
rührung treten, die man früher, bei 
den alten Vertehrämitteln, nicht auf— 
\zufuchen vermodhte. MVerfügt man 


| über einen fo zuberläffigen Wagen wie 
ift der; 


3. B. den „Oberland“, und 
Inſtandhaltungsdienſt ein ſo borzüg- 
licher und über das ganze Land ver— 
| breiteter, mie derjenige ber Willys 
| Operland Co., jo wird man, wie €. 
MW. Price, der Chicagoer Vorfteher ber 
| Firma, verfichert, auf einer derartigen 
Rampagnetour über feinerlei Ent: 
Itäufhungen zu lagen haben. 

| Tauchkootmodell anf Mithell-Chaifis. 

| &n den Straßen ber Gtabt New 
|Yort tauchte fürzlich ein Tauchboot- 
Kraftwagen auf, der feiner Eigenart 
halber allgemeines Auffehen erregte. 
Das von X. H. Clark, einem der Ver: 
fäufer der Mitchell Eo., 
Tonneau, das genau wie ein XTaud- 
boot außfieht, 
Chaffis montirt. E3 läuft vorn und 
hinten vanz jpig zu u. meilt dort aud) 
die Anfähe eines Yautbedö auf, mo- 
dur der Eindrud, daß man e& mit 
einem Seefahrzeuge zu tun hat, nod 
‚bedeutend erhöht wird. Nach dieſen 
Magen, die für jechd Perfonen Plaf 
bieten, machte fich fofort eine fehr 
rege Nachfrage bemerkbar, 


Hervorragende Keiftiing. 


Leitung von ©. B. Stevens von New 


York nah San Francisch fuhr, ohne 


dab der Mechanismus auch nur einen 
|Yuaenblid verfagt hätte. Die Yahrt 
|mährte nur fünf Tage und 181% 
| fodaß alfo 
ſchnittsgeſchwindigkeit erzielt wurde, 
wie ſie auf einer derartig langen 
nie zuvor aufzuweiſen war. 


Daß der Wagen die Aufmerkſamkeit 


J des Publikums in ganz außergewöhn⸗ 


lichem Maße auf ſich lenkt, bedarf 
weiteren Erwähnung. Dem 


Modelle 
gangen, 


der Marmon-Wagen zuge— 
die ſich vorausſichtlich in 
Zeit der ganz beſonde— 
aller Kaufluſtigen er— 
freuen dürften. Bei dieſen Wagen 
hat das Aluminium eine weit ausgibi— 
gere Verwendung gefunden, als es 


bisher der Fall war. 


Die Verkürperung ſeines Ideals. 
JEinen ganz vortrefflichen Eindruck 
macht der neue Jordan-Wagen, der 
in den Verkaufsräumen der Chicago 
Motor Car Co. zu ſehen if. Er 
wurde von E. S. Jordan, Cleveland, 
O., gebaut und bildet die Verkörpe— 
rung des Ideals, wie es dieſem ſeit 
langer Zeit vorſchwebte. Eine ganze 
Reihe von Chicagoer Firmen hatten 
ſich um die Agentur für den Wagen 
der für 831650 verkauft wird, bewor 
|ben, die unter Leitung bon Präfident 
ID. ©. Heffinger jtehende Chicago 
‚Motor Car Co. trug aber den Sieg 
davon. Diefe verfauft ferner 


r 


auf $1095 ftellt. 

| Verkauft die Maibohn Ronditers. 
Die Agentur für die Maibohm 
Roadſters, die fajt den Eindrud bon 
‚Rennivagen maden und jeit einigen 
Wochen auf den Boulevard großes 


Ein eigenartiges araftwagenrennen, 


heißt, | 


entworfene | 


ift auf einer Mitchell: | 


eine Durch: | 


E auch 
den Liberty Wagen, deſſen Preis ſich 


Abendpoſt, Chlcago, Samſtag, den 2. September 1916. 


Eine Farbenpracht. 
| Sn den VBerfaufräumen der Chi- 
\cago Allen Co., Nr. 2526 Michigan 
| Ave., find zurzeit eine Reihe von 
neuen Allen-Wagen ausgeitellt, de- 
ren Karofjerie die pradtigiten Far- 
ben aufweilt, Neben einem tiefen 
Rot jieht man ein jattes Blau ſowie 
ein jmaragdartiges Grün, und eines 
it immer nod) jhöner als das an- 
| dere. Derartige Sarofierien werden 
auf Beitellung geliefert. 
Der Fortichritt der Zeit. 

| 8. Deueller, South Bend, 
Ind. kaufte ſich kürzlich einen Jef— 
fery-Wagen und ſuhr darin, zuſam— 
men mit ſeiner Frau, in zwölf Stun— 
den nach ſeiner Geburtsſtadt in Wis— 
conſin. Vor 45 Jahren hatten ſeine 
Eltern dieſelbe Strecke zurückgelegt, 
aber nicht bequem in einem Jeſſery— 
Wagen, ſondern in einem Prairie— 
| Sconer, und e8 waren zu der Fahrt 
nicht zwölf Stunden, jondern zwei 
| Wochen erforderlich. 

Tie neuen Premier - Wagen. 
Die Names Levy Motors Co,, Wr. 
2259 Michigan Mve,, hat die Men— 
tur jür die Premier-Wagen über: 
nommen, und die neuen Modelle find 
| jegt dort ausgejtelit. Sie machen ci- 
nen ganz vortreftlihen Eindruck. 
Ganz beiondere Beadytung verdient 
der Motor, der große Nehnlichfeit 
mit demjenigen der Beugeot-Wagen 
bat, welche befanntlicy in zahlreichen 
Mettrennen den erjten Prei3 davon- 
trugen. 

Baut Schr viele Laitfraftwagen. 

Den vorliegenden Zahlen nad 
hat die Studebafer Corboration in 
der eriten Hälfte diefes Sahres mehr 
Laſttraftwagen gebaut, als irgend 
|eine andere Firma, froß der Tat- 
| jache, dat fie fich erit vor zwer Jah— 
ren diefem Fabrifationszweige zu— 
wandte, Anfänglich ftellte fie nur 
Wagen von einer halben Tonne her, 
jet werden aber auch folde von ei- 
ner Tonne gebaut. Die Preife belau- 
fen jih auf $850 bis $1400, 
| Mener Nekord geichafien. 
' Für die befannte 30 Meilen lange 


| 
! 


} 
} 


nad) dem Gipfel des Mount Diablo 
it ein neuer NReford geihaffeı wor 
|den, umd zwar von der berühmten 
Chevrolet Nr. 490, weldye 661, Mi- 
nuten dazu gebraudte,. E8 jind das 
bolle 14 Minuten mweniger, als bei 
der nädhitichnelliten Fahrt dazu ge- 
braucht wurden. Der jhwerjte Teil 
der Strede find die Ickten elf Mei- 
len, die Auffahrt auf den Berg jelbit, 
mit einer Steigerung bon biß zu 25 
Prozent, zahlreihen Windungen ufm. 
Der Ehevrolet-Wagen brauchte hierzu 
nur 291/, Minuten. 
Erfreut ihre Angeitellten. 

Da das vergangene Geihäftsjahr 
fiir die Saron Motor Car Corpora- 
| fon ein durchaus günftiges war, 
traf PBräfident Harry W. Ford die 
| Anordnung, dab auch die Angeitell- 
ten für ihre treuen Dienjte eine be- 
\fondere Entihädigung 
| Diele beläuft fih auf fünf beie- 
hungsweiſe drei Wrozent des Nahres- 
|gehalts. Wenn, wie zu erivarten tit, 
das Geichaft ein fo gutes bleibt wie 
bisher, wird den Angeitellten dieje 
Entihädigung auh im näditen 
Nahre zuteil werden. 
| Hilft feinem Pater. 
Automobile Co. of Chicago, welde 
bier die Mitchell-Wagen verkauft, 
hat in jeinem Sohne Edward F. 
Beil, eine wertvolle Stübe gefunden. 
Der junge Mann abjolvirte das Ra- 
eine College und die Staatsuniver: 
'fitat Wisconfin, trat dann in das 
I Kraftwagengefchäft ein und arbeitete 





Bolten des Sefretärs und Schatmei- 
| iter8 inne, 
| Kaufte jih einen Baine - Wagen. 
| Charley Bridley, der bekannte 
| Yußballipieler der Univerjität Har- 
vard, hat fih in New Haven, Konn,., 
einen Paige-Wagen gefauft. Einer 
feiner Studiengenofjen ijt in der dor- 
tigen Agentur als Verkäufer tätig 
und wußte ihm die Vorzüge diefes 
| Wagens jo überzeugend zu jchildern, 
da er fein Chedbud) aus der Tajche 
309 und fofort den verlangten Breis, 
951425, bezahlte. 

— 


Wein, Weib und Auto. 


Der Schatzmeiſter der Victor Chemical 
Co. beging Unterſchleif. 
Thomas H. Bibbs, der in einem 
‚teuren Apartmentgebäude an 73. Str. 
und Coles Ave. wohnte, wurde geſtern 
auf Deranlaffung der Victor Chemi- 
cal Eo., deren Schagmeifter er mar, 
in Haft genommen. Gr wird befchul- 
| Digi, der Firma $75,000 unterfchlagen 
ızu haben. Bibbs murbe mieberholt 
‚verhaftet, trogbem er feine ganze Habe 
(tm Werte von ungefähr $55,000 ber 
| Victor Ehemical Co. überfchrieben, 
‚die fich angeblich verpflichtete, bafür 
bon jeiner Beſtrafung abzuftehen. 
Frau Bibbs und ihre drei Kinder find 
nad einem Sommerplag in Michigan | 
abgereiſt. Bibbs ſtand neun * 
lang als Schatzmeiſter in Dienſten der 
Firma, doch ſoll er die Unterſchlagun⸗ 


| 


gen erft in jüngfter Zeit verübt haben. | 


Er bezog ein Yahresgehalt von 86000, | 


|Auffehen erregen, ift für das fommen-|hatte aber fo koftfpielige Neigungen, 
‚de Yahr Edward ®. Ef übertragen daß fein Gehalt dazu nicht außreichte. 


worden, welcher zunächſt 400 ſolcher 
Wagen beſtellte. Seine Verkaufs— 
räume befinden ſich einſtweilen noch 
Nr. 2210 Michigan Ave., wo auch die 
„Simplex Crane“ zu haben iſt, er 
läßt ji aber in der „Automobile 
Road", ziwilden 22 und 28. Straße, 
ein neues Gebäude errichten 


Wein, Weib und Kraftwagen, von 
denen letzteren er vier beſaß, 
Unſummen getoſtet haben. 


Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Nhenhnnft” ER 


Strede von der Stadt Datland, Cal., | ur ———— 
auf dem Markte geltend, die die Rach- | 


8, %. Berl, Präfident der Mitchell! 


der Kaifer ihn mit der 
beauftr 


Börlennotirungen. 


Ehicago, den 2. September 1916. 
Die nachſtehender Notirungen aı. Der 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer⸗ 
den der „Abendpoſt“ .äglich von der Gc- 
treihemu.Her- Firma EB. Wayner& 
€ o., Suite 706, Continental & Commer- 


-Jeial Bank Bldg., geliefert: 


Ooch Yedrig 11 Borm. Shlußpt. 
Weizen — 


Geſtern 
Scpt ..$1.43 $1.42%4  $1.42% j 
Dei 1... 1.46% 1.45 1.46% 
Mat ... 1.4812 147 1.45% 

Mails — 
Seht .. 
DER zoo 
Mai ... 

Hafer — 
BE se 
DR var 
SHELL ne 

Errt— 
Eid » 
DI . 
De . 

Schmalz — 
Sept ..14.25 

u 
Des .„...13.00 


Ridpen — 
Zcpt ..14.20 
Olt 4. 0 
(DA — 
Außerden liefern C. W. Waguer 
& %&v, den folgenden Sitnativune- 
bericht, ſowie als heutige Schluß 
notirungen: 

Weizen Wais Hafer Speck Schmalz Rippen 
.$1.45 s6H 45% 27.60 14.50 14.60 
Dez .. 1.48 73% 484 25.00 14.15 
Mai. 10% 704 BAU — 

Weizen jchloß um 31, bis 414, 
Mais um 14 bis 74, Hafer um ®%ı, biß 
11% höher ab. Die Breife ftiegen auf 
Grund der günftigen Nachrichten über 
die mwahrfieinlic;e Abwendung Des 
Bahnftreits und der Tatfadhe, daß 
eine Reihe der Bahnen das Fracht: 
embargo aufgehoben hat. E3 wurden 
heute große Poiten Baarmweizen zum 
höhften Qagespreife verkauft, und 
die „Shorts“ machten beträchtliche 
Dedungsankäufe, weil die Börfe am 
Montag, dem Arbeitertag, gefchlofjen 
fein wird, 


804 
‘ Ole 


‚635 
7a, 
.T0% 


443 
.473 
Du 


. 


13.02 
I 
| 


Sept 


| Droduftenbörte. 


| Die meilten Händler auf dem 
|Markte teilen die Anficht, daß die Ge- 
fahr eines Eifenbahnitreits momentan 
überwunden if. Sie erwarten für 
heute Abend bereit3 eine Aufhebung 
der verfchiebenen Verſchiffungsbe— 
fohräntungen, fodaß am Dienstag 
morgen der normale Auftand, foweit 
Beförderung der Zufuhren in Frage 
fommt, iieder hergeftellt fein dürfte. 


Heute macht fich der Schreden der bei: | 


den legten Taxe durch reiche Vorräte 


| frage weit überfteigen. Du eö aber feine 
tafch verderblichen Güter find, die fid) 


da angehäuft haben, fo find bie Breife | 


nur fehr wenig bavon beeinflußt. Am 
ebeiten auf dem Geflügelmarft, imo 
Berge von Kiften mit lebenden Hüb- 
nern durch eine audgiebige Herab- 
fegung der Preife die Käufer vergeblich 
in größerer Menge anzuloden trachte- 
ten. So meit ber Markt in Trage 
fomint, bürfte morgen jedermann in 
Chicago fein Huhn im Xopfe haben, 
und fogar Montag, am Urbeiterfeittag. 
Mit dem PVerfhwinden der lebten 
| Beeren und Kirjchen verengert fich der 
Kreis der 


ſiche, Trauben und Melonen. Der 
Kartoffelmarkt erhält ſich noch immer 
auf ſchwindelnder Höhe, womit er be— 


lichen Preiſe nicht von dem Eiſenbahn— 
ſtreik, ſondern allein von dem Ausfall 
ber Ernte bedinat find. 


Die folgenden Rreiie nelten für den 
Sroshandel. Beim Einfauf Hleinerer 
Anantitäten find die Breife etwas hößer. 


Für Bäder und Zuderbäder. 


(Hotirungen und Dericht von W, K. Kahn Eo,, 
130 Nord Sranllın Straße.) 

Nulao .eosusounsnunsnnnsennsenee 0.15% 

Starfe Nachfrage, Xreiie fteigend. 

20% gut (ödbar, wie oben geringere Grabe 

billiger na Butterfetigchuit, 

Geſroẽnete Eier 0.70 


Rieder au 
| 


fich allmählich empor. Seht hat er den | 


| 
| 


Generalober 


follen ihm Er führte zu Anfang des Krieges feine Armee tief ins Herz Frankreichs 
hinein und fhuf auf diefe Weife den rücdmwärtigen Referven Zeit, ein groß- 
artiges Syftem von Tyeldbefeitigungen aufzumerfen, da3 dem Anfturm der 
* Der fein Grundeigenium vers |Franzojen und Briten Dis Heute mwideritanden hat. Mehrfach verwundet 
taufen will, erreicht fehnell feinen|ging er fpäter zu feiner Wiederherftellung im die Heimat zuriid, Sekt hat 
Süleseg ciner Mrmecgruppe an der Dftfront 


agt, 


* a Er 
Sr 


no vorhandenen frifchen | 
Dpftforten auf Aepfel, Birnen, Pfir- 


HWelB ounsensnsueseinnneen 0.80 
Sreiie fteigend wegen geringer Borräte an 
Künlwaanre und friihem ——— 0.80 


Gelafine „onossonniscnsen h 
Gute, ebbare Waare fehr wenig, oflcrirt. 
Importirte abgeihnitten. Bor Schluß der 
Eatfon drobt Mangel an Waare einzaufreten. 


Zapanifche Gelatine (Ugar-Agar)— 
DE, Inceceno 0.63 
0,55 
0.48 


—U.35 


—2.50 


.............„..ee. 
Ne. 2o000ncese 


Nr. 3.44 

Gummi— Mrabtiher . R 
Zragacanih ... e. 1:10 
Sir „Icecreampowder“ 0.14 . 

Icecrea mpowoer serennonueenn 0.14 0.22 

„Wiaple* Yuder (fanadilh).... 0.1416—0.18% 

Sendena itarl fteigend; biele Eppori Orders. 

DER —— 04 —0.08! 

Mildftreupuiver ... » 0.14 —0.10% 
(febr weni Marlt.) 


3 auf dem 
Zucker. 

— Maffineriepreiſe.) 
Enid, 9. & E., 100 Blund...... 
Staubauder, Stamdesosooennnneıe 
Granulirt, 100 Pfund. ... 
Ts sono. 


Molkereiprodufte 
Butter N 


” 
(Rotirungen don Wayıe & wow, 159 Well 
South Waler Strabe.) 
„Creamery“, extra, das Pfund.s . 0.314 
„Ertra Stritd“, das Pfund 0.31 
„SFirits“, das Pfund ........... 0.28% —0,50 
Seconds“, das Pfund......... .26122- 0.27 
Badwaare. das Pfund.......... 0.23: —0.24 
Ladles“, das Pfund 0.26 
Dlevmargarine, dus Piund..... 0.27 
dv, Kuddiwuare, das Pfund... 0.13 


Käſe. 


(Notuungen von der Käſeberſe.) 
„Cheddars“ das fund 0.17 
Ntabmläfe, „Iwins“, Bjund..... 
„Voung, Umerica“, das und,. 

„Kong Horns“, das Pfund 
"Daifies“, das Bund 
Bei, DaB BUND. o.ossosonser...e 
Schweizer, rund (men), Bfund.. 
do., „Vlocd” (neu), Pfund.... 
Limburger, 2 Bid. Std, Pfd... 0.16 
89, 4 Blund Stül.esssce . 0.17 


. 
Eier 
s 
Sahne & Qow, 
Waier Strabe. 
„Ertra3”, 66 
„Freſh Firſts“, das Duvend. . . . .25 
„Ordinary Firſts“, das Dußvend 0.20 
Gemiſole Warnren, Kinen einge— 
ſchloſſen, das Dußend 
„Dirties“. das Dudend 
„Cheds“, das Duvend ..... 
Entenciet, das Dubvend..4 
(Eier für Grocers ungefähr 


21-100 


* 
EUR 


© 


—0.10% 


— 0.17% 


159 


—(), 2514 
—),251, 


—y,231 


Moliruugen von 
South 


— 0,24 
—0.20 
—U.17 

h —(,18 

Sc böpyer.) 


" v 
Geflügel und Sleifch. 
Geflürel (lebend). 

MNotirungen bon FSepien & Murmann, 226 Weit 

South Water Straße, 

tDte !Breite gelten nur rur rüny Xartenfiften oder 
mebr, einzelne Laitenrfilten doc d. Bfd. höher.) 
Hühner, über 4 Plund, das ‘Pd. 0.17 
do,, unter 4 Pfund, das Mrd. 0.16 
Padbühner, fehiwere, das Pfund 0.20 
do., 11-2 Bfnud, do 0.20 
Trumyühner, lebend, das Pfund v2 
Haähne, ous 0.12 
Enten, das 0.16 
Indian Nummer Enten, das Bid, v.14 

lwanfe, das Plumd... ... 0.1234 
VPerlhühner, das Dutzend 3.50 
do tunge, das Dukend —3.00 
| Wite Tauben, lebend, Dugend. „ 1.25 
d0., tot, das Dutzend. ....... 0. v0 
„Suuab3“, lebend, Dußend.... 2.00 
do., zugerichiet, Dupend . 2.00 —3.00 

Kleine, magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflügelfender! — ur gute 
fleiſchige Tiere find bier derfänflich.) 


Kälber (geichlachter). 
| (Hotirungen von Sevten & Wiurmann 226 Welt 
South Water Straße.) 
Kind Gewicht, Did. 0.1416—0.15 
und Gewicht, 
Ww—12, Pſund Gewicht (aus— 
| geincht). das Blumd.... 


I 
..un08e 


4.00 


060— 70 
| 70— 00 
0.17 
Eiveine (aüugerichtet). 
Belle, BOB Bub. onunusencunn 
| Seit . 14,20 
| Rippen .. .. 0.144 -0. 144 
Plates + d.13 °— 0.13% 
Schulter .. on 0. 124 —0. 1234 
| Schenlel Pppp.. ——— 0. 73 - 0.103 
Spet. 0.20 —0.20% 
Schinten » 0.18. —0.1945 


Froſchſchenkel. 
Nleinere ... 2. 2 -.36 
Größere. .0o.20 —0.22 
Rindfleiſch (zugerichtet). 

(Breife von Armour & Company ) 
Nivpen. Nr. 1, das Pfund 

do, ir, 2, das PBlund 

80,, Vier, 3, Das Wfund 
„Loins“, Nr, 1, das Piund.... 

do, Ye, 2, das BRund 

Su. Zr. 3, das Pfund 
„Bivunds“”, Wir. 1, das Pfund. 

DV. Yir, 2, Das Band. 

das Pfund. .. ..... 
‚ Das Pfund. ... 
5 BIId. vorn.» 
8 5 fund 

5", Ar. 1, Das Mund... 

| be . 2, DaB BILND.ooc0..e 
| * . 3, das Plund.cccncee 


| Südfrüchte. 


sesse® 
nn pe hub zn Lil) m fun mi 
NKEUONDESCO=D 


gs 


| do, Ne 3, 
| „Ebudzs“ 
t 


I 


erhalten, | weifen will, daß bie fait unerfchming= | (Notirungen don UL, Brom & Go. 17 


| (South Ysater Eiraße.) 
Draugen, fallt. Late Valencias. 
die Kiſte 4.50 
($rape, sruit, falif., Halbe titten 1.10 
Sind, fatif., die Stilte. ... 7.UU 
dv., geringere Evrten. Kilte.. 6.50 


— . 
. — 
Friſches Obſt. 
Acviel. 
(Notirungen bon Al, Diren & Co. 
; (South Yuuter Ziraße.) 

Illinois Transpareuts, höochfein 3.00 
Northw. Greenings, das Faß.. 4.00 
Grimes Golden, das Faß ... 3.50 
Jonathan, das Faß. ........... 3.20 


Alexander, das Fab ............ 3.75 
Altricans, dad Ylll.noseocsennn. 2.25 


177 Wei 


—4.00 
—4.50 
—1,00 
—4.50 
—4,0 


—).50 


der Front. 


Kiſtchen 


—0.27 | 
—(0,29 | 


0,15 | 


Bid. 0.15 —UV.10% | 


U) 174 | 


0.253, —0.2315 | 


—— das Fabe 
Raıden VBluſh. das Faß 
Swect Bouab, das dab. 
Wolden Sweet, das Yyab... 
„Ducheh“, das Yab..... 
Alle Cory, wWuibellorb 
Pippin, DO, „ursuonenne» 
Geringere Sorſen 
Crabapples, 
do, 
do,, 


50 


3 Ziberian, das Faß 
Shu3lops, das Haß... 
Transcendents, das Yab 


Birnen. 


California ı. Oregon Bartletts, 
Undere Vartlettö 
Glapps Favorit 


2 


Howell zurerer 
Claitgean +. 
Garber . 
Buſſock 


Feigen. 
40 50 Stũud.......... 


Blaubeeren. 
Michigan Kiſten, 18 Ouarts.... 
—IäV— — 
Birfihe, 
California 
Coloxudo .............. 
Illinois, Elbertas .... dee 
Michigan Barnardß —-......... 
Du., Meiße ..... 
Indiana, Elbertas 
Did Miron .. 
Carmen 
St, Moon ... 
seit Virginie Elbertas —....... 
Pflaumen. 
Grob Bruch —........ Zu 
Ungariſche ......... ............. 
Jiian .. 
teiſey ........ 
Abundance .. 
Vradſhaws 
X᷑LXVXXX — 
Walſermelonen. 
Georgia, Nlabama u, Yioridern— 
aggonladung ..............65 


Zuckermelonen. 
Cantaloupeß, Crates, 40 Stück, 
California Thurltod — 
do. Colorado 
do. Rew Mexico, 
Caſabas 


2 


weh | Houney Dew 


Gems, Indiana, Crates 468tuet 
do. Jlunois, Buſhel 
DV, DV, 

DV. 89. SUlWellenoencssse 
Oſage GRichigan und Indiana) 
CEitrvnen elobnen 

Trauben. 
California, Wialaga . 
DV,, 1EINIOS zur 
»v,, Liulters 
Illinois Ives, 8 Pfund........ 
Dub: ———— 
do., Moores Early 
Michigan Champion, 8 Pfd 
Indiana, weit 


Bi großerer Mengen 

ı Niltgalorbisuch, sessesnonssnsenne A0O 
Irtiiworen 

| voalmpigueis, wulitstelokt. 
kIerpfiutsideit vun en een ne 
erujiil, vurfdlo, Xoo.. .... 
Gruntohl, hieſiger ........ — 2.50 
'Hurlen, AMiangüal vrossnennsecre V.2U 

20. SUDAN ooacncuscsuneses 

DV, WÜNREIUIRG onnononnnn nenn. 

J RR 
ſtarrotlen, hieſige, 100 Vündel. 
Knobluuch. der Straug.........0 

do., Xouiſianu, Stüdc.. . 
Koprlalar, bietiger ... 

v, Duluth 

dv,, New Zur... 

do., Deeberg 
| do. Endwien, Kiſtchen 
| Du., RBlautſalal, Ueine Xiſte. 

vv, Romaine, anernücder.. 
N ————— 

A 2. 
Mais, Zneis, Se i 

DV. Weib Jana. zosconce 

88, syuDdlasıı, 3° °Bllessassrese 
Meerreing, Hierger, 42 Stangen 
Beohrruben, bieſfige, 100 Bunbel 
Diva, Yivianfas, Krale 
peierfilie, Allitwis, 8 Dyda 

dv, hieliger, Ju Iud 
Beterfiliemivunrzel, Sud, 10 Ded. 
Pfeffer, uiſiuna Mifſi........ 

— — 

do dingerPleſſer... 
KRadiesıhen, Sl. 100 Vündel. 
Rüben, rote, biel,, 100 Bündel 

DV, gelbe, 10V Bündel... 

d0., Weiße 
Schneidbohnen, hie 

liſte 
| BI., WOURMELE asunesuseununene 

DO: FOR VE sense nennen 
Sellerie, Michigan, Kiſte. ....... 

do. Golden Heart 
Sqauaſh. JIlnnois, FKiite, 

do., Buſherloro ..... 
Tomaten, Illinois, 

DI, BU, EISSÜRE- —— 

d 

do.. Obio — ————— — 

a... 

dv,, Bhlaumentomaten, 1:5 Bır 
\Sawsbohnen, biefige, Kiite..... 0.7 
zsunlerirene, Micigan, fl Fab 4 
Weißlohl, vinbheimiicher . 3.0 

dV,, Sowa, Sad. snenecee 

du. Colerado 
Zwiebeln, Jowa, Sac ...... 

do. einheimiſche, 70 Bid... 

DV, duo. e 

do. ſpantſche, 5 

66 

J 

Bobnen. 
I Note Nierenbobnen .... 
I„Bea Leans“, bandgepf 

80, gewohnliche ...... 

| 


. ‚mw 
. 1.00 


6525 


.... 


fige, Zumaiens 


stern AU 
tüdt ... 5.50 
seurune KO 
RartofieIn. 
(X, Elari$ Go. 192 
Breite gelten nur det 
Waggonladungen.) 
Minneſota Ohios, Bıribel 
Jerſey Cobblers, Buſhel. . . . . .. 
bdo Giaunts, 1. 
Subfarivitelit, 


do., 


( Dite 


“labanıa, Korb.. 
das Zag 


Getreide, Mehl und Heu | 


Bo ö (Buuepreue. 
Winterweizen — 
Ax. 2,rot 


Sommerwetzen — 
Nr, 1, nördlicher 
Jr, 2, nördlicher 


bart.... 
d 


0.87 
.. 0.51 


. 0.79 


. 0.81 


0.82 


ir. 6, d& . 
0.74 


„Sample dee 
BRufuhr — 

Weigen..... 305 000; 
Berimirtung— 

Weizen. .....318,000; 


0.17 





| 


| 


| 
| 
| 
| 


“Ir T —— 
(En UNE \ 


nn 


BED 


ft von Kluck. 


- 
* — ha 


Standard“ 
Gerſte — 
Walz 
Butter 
„Sereening” 
Roagen — 


MT, 


Men — (Frühjahrsmehl) — 
Special. das Faß.......... 
——— 
GER UL — 
Blears, DU soosnnnontennee. Bl) 
SOG. WE Saosnancenanene DA 

(wiitermechl)— 

Patent, das Jaß......... 


Baieı u 
Etraigbts, do. 


. 6,30 


Die Tomte. ........ 


el * 
Heu— (Bertauf am den Geletſen.) 
Timothy, hochfein 2.........18.50 
do., Mir. 
do., \ 
Ar 


DV, nissen 
Kontas, ONahoma und 

ſouri Wrairie 

do Nr. 

— 


eie, 


...14.00 
..11.0 


..15.50 
14.00 
.12.00 


Friſches Gemüſe. 


(Die lörgeuden Preiſe gellteu nut beim Eintauf 


A.60 
— 0 — 


—1,75 


—.250 


228 
—3. 
2.2 
— 20 
—1,UU0 
1.00 


V. 70 


— 
0.2U 
— V. 15 


—U.4) 


—4. 0 

6 
— .2 
—2.UU 

.60 
— 2. 45 
—1,U0 
—U)=0 
—U).00U 
—2,50 

1.25 
—U,4U 
—U.06 
—V.00 
—:.u0 
—2. 0 
—3.0U 

. 40 

VAU 
— v.50 

bu 


—) 3% 


5.0 
—1.00 


—5.50 
U 
— 6.00 


—6,0 


N, Karl Eır.) 
AUbnaynme von 


1.50 
1.100 
— 1.50 
1.00 


3.00 


61.55 | ben. 


7 


Gründe, weshalb 


Srank E. Smilh 


zum Gonvernene von -Flinsis 
nominirt werden jollte, 


Am 13, September werdet Xhr ben 
| Mann nominiren, der der nächite Gou- 
berneur von Yllinois fein wird, Es 
tft Eure Aufgabe den Mann zu nen» 
nen, deifen Charakter, Fähigkeit und 
Umgebung die befte öffentliche Dienft- 
‚leitung verbürgen. Falld Jhr e8 vers 
I nachläffigt oder verfäumt dies zu tun, 
feid hr nicht Ioyal zu Eurer Partei 
und Eurem Staat; Yhr tragt die 
Schuld, fall® üble Regierung die 
Folge iſt. 

Die Kandidaten für Gouverneur. 
Frank L. Smith iſt ein geborener 
Illinoiſer und ein Geſchäftsmann von 
ſerprobter Fähigkeit. Sein Vater, 
Jakob L. Smith, in Deutſchland ge— 
| Dosen, war der „Dorfihmied” in 
Dwight. Frank L. Smith begann 
ſeine Laufbahn als Tagelöhner; er 
arbeitete mehrere Jahre als Eiſen— 
bahner; jetzt iſt er im Grundeigen— 
tumsgeſchäſt das ſich über viele Staa— 
ten erſtreckt, und er iſt auch Präſi— 
dent der Erſten National Bank ton 
Dwight. Er errang ſelbſt ſeinen Er— 
folg. Er iſt kein ererbter Dollar, 
lein Korporations-Dollar oder befleck— 
ter Dollar in ſeinem perſönlichen oder 
politiſchen Bantkonto. Frank L. 
Smith iſt mit keiner Partei-Faktion 
oder politiſchen Boß verbunden. Fak— 
tionen und Boſſe haben die Partei in 
der Vergangenheit ruinirt. Boſſe und 
Aemterjäger haben um die Macht und 
Beute gekämpft auf Koſten der Partei 
und des Publitums. Falls Frank L. 
Smith nominirt wird, ſteht er an der 
| Spibe des „Wahlzettels“, er wird nur 
der Kandidat des Volkes ſein. Frank 
18. Smith befürwortet Ehrlichkeit und 
Tüchtigkeit in öffentligen Angelegen- 
heiten. Er ift ehrlih. Fragt feine 
Nachbarn und die Leute, die gejchäft- 
(ich mit ihm zu tun haben. Er befiht 
Fähigkeit und Erfahrung die ihn in 
den Stand jeßen Leiltungsfähigfeit 
zu verbürgen; er hat den Willen fie zu 
erzwingen. Keine Faltion wird feine 
Ernennungen diktiren, feine Korpora= 
tion mit felbfüchtigen Hintergebanfen 
| wird feine Tätigieit beeinfluffen. Sr 
| wird der Goupdernchr des Bolfeg fein 
im öffentlichen Intereſſe. 

Frank L. Smith iſt weitblickend. 
Er weiß was jede Klaſſe braucht und 
er wird gegen alle gerecht ſein. Smith 
ſeine Gegner ſind Kandidaten von 
Faktionen. Frank O. Lowden von der 
Pullman Company hat als Befür— 
worter Fred Lundin und William 
Hale Thompſon und die Stadthaus— 
Maſchine. Herrn Lowdens Intereſſen 
ſind dieſelben, als die der öffentlichen 
Nutzbarkeit-Korporationen. Falls zum 
Gouverneur gewählt, ernennt er bie 
Mitglieder der Deffentlichen Nubbars 
feit-Rommiffion. Die Körperfchaft 
hat die Kontrolle und Beauffihtigung 
aller Eifenbahn- und Schlafwagens 
Linien, Straßenbahnen, Gasgelells 
Ihaften, Elettrizitätsgefellfehaften und 
aller anderen öffentlihen Nubbar4 
teiten. 
| Verbunden mit Zomden und ihn 

| tatkräftig unterftügerfd find die Vers 
|treter der Standard Del Millionen, 
der United States Steel Corporation 
Millionen, der Harvefter Korporation 
Millionen, der Stod Yards Millionen 
| und ber Deffentliche Nutbarfeit Kom- 
| pagnien Millionen. Martin D. Hull 
tft der handgepflüdte Kandidat bon 
| Roy D. Weit und Charles S. Deneen. 
| Seine Hauptaufgabe ift, die Gelber 
für das Meft-Deneen Coot County 
Tidet zu liefern. Er befitt tatfächlich 
| feinen Anhang im Staat. Eine Stims 
| me für Hull ift eine Stimme für Lomws 
Frank L. Smith, und er nur 


* 


"17% ‚allein, kann die Partei in Xllinois 


-1.56 einigen. 


1.559 —1.641 
1.50% — 1.021 


‚einig Republitaner und Forts 
INchrittler fönnen ihn unterftüßen, alle 


i | Faktionen können ſich auf ihn bereini« 


+ 


gen. Stimmt für ihn im Namen bon 


—483 | Charles E. Hughes, im Namen wahrer 


... 0.5634 —V.8 


0,82 
—V.51 


0.87 — 0.55 


0.3560 — 0,5714 | 
1 


217 
0.8712 


0.87 
0,86 
0,54 
—)),85 
— 0.580 


0.181 


s 0.47% — 0.18 


Maib...... 268,000 


Maid. .....113.000 


+ 


—(,1714 


— 0.58 
— 0.10 


15% 
1.15% 
1.11 


8.90 
— 7.00 
—6. v0 
— 6.50 
—ö.n 


— 7.00 
—6.05 


23.50 


-19.50 
- 18,00 
-15.50 
-13.00 


-16,00 
-15,00 
-12.50 


$6.50—$7.00; Hateritrob, $7.00—$7.50, 


Keciamen, 
Timothyſamen. 
Flachs 


Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Pfund) — 

Gute bis ausaeigete Ocdien 10.50 
Mittlere bis gute 7.0 
Fette Kühe und Rinder 
ae a sa aan —— 
Kälber, mifl. b. ausgefuchte 9.00 
—D— 845 
Schweine (ver 100 

fchr 


gm ult .. 
Schwere Fleiſcherwaare 


Leichte „Fear . 
Leite Spetivaare — 
e (260 bis 
Pfund) 


—98 
Leichte, do., 200-250 36.10.40 
Serfel. mindere Dis beite... AL 


fund) en 


sennunen« 10.LD 
10. 


„Kountey Lots“, $3.00—$14.00, 
Caiy Kot3*", $3.00—$4.50, 


(Zuluib), Yaar_ aur dem Geleife — 
32.08; Minneapolis Flache, $2.07—$2.11, 


VAT U 4 


2 


| Stron. Hoggenftrod, $8.00—$U.00: Wetzenitroh 


>  Einigfeit und einer wirklich bereinig« 


ten Partei und im Namen- eineä 
beſſeren Illinois. 

Die Vorwahl wird am 13. Septem⸗ 
ber 1916 abgehalten werden. 
Angeiae 
——— 


Bi nun 

| gämmer, gewöhnl. bis 

| Dv., geringere Zorten..... 

| Jahrlinge .2 

| Sserbers, geringe bis beite.. 6.2: 

| Emes, mindere bis beite.... 3.25 
VBöcke, gew. bis ausgefuchte.. 


Sel, Harz and Alkohrol. 
Chreite Born Bamt, Dil aud Baruiſh Clut, 
you Weſt 18. Strabe. 
Etandard, WIR. ...ueuunesucn.d 
Sscriection, weiß, 150. cooouesc» 
Scadligdt, Lidssene 
NENNE | a0uu0us0ue 
Ned Krown Gafolin.. 
Malchinen +» Gafolin.. 
Xeinfamenöi, rod, im Fa 
_dv., gersinigt, Du, . 
Zerpentin, im Ja, Gallone.... 
Nentes Bleiiveiß, tıı 3UU und 100 
vBlund Faſſern, ver Pfund ... 
Ertra Rual. Gliders Wbinng. 
in Faͤfſſern, 100 vid 
Feiner Gyps 1 bis 4 Fäller, 
ver Zub 
ö yüller oder mehr, ver ya 
New Yorter Gyps. 1bis 4 Kaf⸗ 
fer, ver Faß 
5 Fäſſer vder mehr, ver al 
Roter vrangeiachiger Schellack. 
tt Gallonenfannen, Gallone.. 
Kerner weiber Echellud, Gallone 
(Bet Nönahme von 5 und 10 Gallonen. 
| Sallone niedriger.) 
| 180sarad. denatitririer Alfobol. In 
Süffern, die Gallone 
95grud, Hulanlfobol, in Falſern. 
die Gallone 4* 
E(Greiſe für 5 u. id Gall Kannen,. Te die Gal⸗ 
lone mebr. 


E 


— 
Ki 


NSASERUOU 


- 
“ 


“ 


NE m © SESSsScess. 
or 
© 


N 
no 


1. 
ww 
Se 


1.90 
2.00 
öc die 


0,52 


Aftienborie. 
tachitehend die gejtrigen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörfe: 
Aliten. 


Schwan⸗ 


Berkäufe. Hoch. Riedr. mugen. 
Amer. Shipbuilding. 15 48 % 
Booth Fiſheries 75 4 
do,, bevorzugt ..... 15 
Ebic. Bırreum, Zool..115 
ehic, Rys., Series 2 50 
„do., STeried 5.2.2... 20 
Chic, Title & Treuft, 5 
—— Ediſon .5 
lamond Math ....272 
Hart, Ch. & Marz.. 70 
Monig. Ward, beb...300 
Bublic Service .„.... 50 
ears-Nocdud .....1243 
eivart-Warner „.3817 
& Bomb... .drt 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erſtllaſſiger, Blechſchmied, 
Einem Mann, der ſein Geſchäft gründlich ver— 
„The Cohan Redue ſteht und ſowehl ſeinen Kopf wie feine Hände 
gebrauchen kann, offeriten wir eine gutzahlende, 
danernde Stellung. stenntni der englifchen 
Sprache gewünſcht. 

Perfe 


— Wegweiſer. 
— Kart. — Ziinatau Orcefter 
"= und allerlei Nitrafltionen. 

Re aset Bart — Allerlei Nttraltionen, 

ans Grand. 
Fr 6.“ 
Columbia — — Quriegte. 


— 


arten. — "Konzert jeden Nach: | 


i 
1 Radiator Co. 
d Abend, | 


Nacine, WiS, aa26-1p2% 
Verlanet: Fünfzig_ gute Arbeiter zum Atrik 
alter Güterwagen, Erfahrung nicht erforderlich, 
jedoh fünnen gute Männer Bald von fünf bis 
tchs Dollar tüglih bei Stüdarbeit verdienen. 
Alles nötige Werfzcug hwird geliefert. Kommı 
fertig zur Arbeit. Geo. W., Jenings, Belt Rail» 
road Yard, 87. Straße, zwiſchen State Str, und 
Steward ve. Nehmt Wentworty Ude. vdct 
Halfted Etr, Cars. 
Banl» ur N 
Arbeiterwirren, 
Ill. 


air and Warmer.“ 

. — „Ibis IS The Life.“ 

— „m Teuzton. King.“ 
— „Margerh Dam,“ 

— "Common Elah.* 

pvp, 715 North Ave.—Leden Abend 


onntag Nachmittags Inftrumental- und 
Bolalfonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Vänner und Kincben. 
(Anzeiaen unter dtefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


un; 


Berlangt: 
Preiſe; 


wWor 


und Maſchinen-Molders 


Pratt M J 
300g2wa 


25 
leine 
Soliet, 


g * 
Fron 
Verlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, für all⸗ 
Twelfth Str. Store, 12. und 
Halſted midofrſa 
Verlangt: 
|- 
| 
| 


m 


2*21 


änner, um an Rugs und Carpets | 
5119 Halited Str, dofrfa 
Grfahren ter Reparatur: Mrbeiter an 
Ogden Ave. 
30ag1w* 


gemeine Arbeit. 
Straße. 
3 au arbeiten, S. 


Verla nat: 
Automobil-Tires Qulcanizing, 2729 £ 


für 


Serlangt: Grfahrene Reiniger 
Belzwaaren. Nadzufragen auf dem 1 
SFloor, State Str.Gebäude. 
Marſhall Field &Co., 
Retail, 


— — 


Erſter Klaſſe Granit-Letterer. 4806 
Str. bofrfu 
R erſ angt 

— bi 


Berlangt: 
Ciarf 


No. 
si.» 


Rodmac der, ftetige Ardeit. Nachat: 
Som tag 12 Ubr, 


5120 ©. Halited St. 


mr 
5 


Junger Mann als Clerk in Kaffee— 
Beſchäftigung. 1474 Milwau— 
dofrſa 
Sürbe 

dotria 


—— Derlangt: 
ore. Dauernde 
ee Abe. 


Berlangt — 
Sillman’s 
Borters und Siweepers, jowohl für Tag: 
„wie für Nacıtarbeit. Nacyzufragen in ber 
Office des Superintendenten, 4. Floor, 
State und Waihington Strasse, 


Erfahrener Xöet Cleaner 
Bird, 4410 State Str. 
N Junge zum 
ann die Büderet erlernen, 


2 in 


Nustragen im 
6132 


der Bir 
Broads 
dofrſa 

Verlangt: Office Junge, ordentlich 
ber, für Architett, gute Gelegenheit zur Erler— 
mg des ismen Geſchäfts. Vitchum & Teich 
Co Die tadnod Bldg. dofrſa 


und jalts 


fafon yi 


borter 
Groß & Yeders, Sid 


Gute 


Verlangt: 
Lohn. 


r on, guter 543 
Shicago A 


iichtige Arbeiter: guter Lohn, | 
Itansportation für die rich 
. Room 4. 40 Yin. 

2Tagiw& 


50 
und 
Sofortige Abreiſe 


eppenarbeit, 


uſprechen 
unpted 


— rg 
Ausleger Tr 


guter Lohn. 


zwicen 


Verlangt: Guter 
ſtetige Ärbeit, 
Sonntag rgen 
Central Architeetural 
27. Etr. 


16 Jahre 
—— 


über 


unger Mann, 
L 2014 


im Anfang. Bir, 
— — ſon 
Berlangt: 
— allein arb 


zuftagen nach 6 Uhr 


Erſte 


eilcit 


Maichinene und Yauiololfer, 
haniler. die aus Striegsmazrerial-Zid 
treten fınd, erhalten 
„Arbeiterhilſe“. 
Str. 


Sand — ——— 
ran ſowie 
duſtrien 
loſtenlos 

3. Vincent, 160 N, 
12av*? 


brung an 
ſaſon 


Verlangt: mit Erfa 


Cates. 1409 


Guter Jung 
Yarrabcı 
Zupderläfliger 
beim Haufe zu beſorgen 
ren an anderen Dullleryn 
Mann bevarzugt, mi 
Abendpoit, 


Calle 
und Schr einerbelfer. C. 
Tad Glevation, 1111 

2daualmX 


Berlangt: 


kanıl, 
und 


Wohni 
ttior 
hnzimmer 


Aben 


für Flat Gebäude: be— 


vohn. Wiair, 
29ag1wa 


3wei 
id guten 


un 


ic. 


Berlangt: "Bladimitb 
Arditectural Ciſen 
Ornamental 2 


Iron 
„srl 


eriie tuc 
und 


Co. 


über 16 Jabre, 
Erfahrung nicht 


um Spiels 
wöttg 648 
2Saugiiv& 
Er ſahre ne Union, ſpegiell zwei 
otors an Jerſey Wäaren. Stall & 
Co, & Eliton Ave, und Wils 


Knaben 
machen. 


Str, 
* 


ſaſon 
Be erlangt: Port: w Van 
Buren Siraße. 

Suter 

42 winth 


442 


im — — 


Berlangt: 
Zimmer. 


Verlangt: Laufbu 
Ederheimer & Stein Co 

Verlangt: Jungen im 
ebenfalls Taglöhner, ſtetige 
Illinois Malleable Iron 


Varlwad. 


cu! 55 


waur 


ro} 


Su 


ul 


e Siasbläfer für Rad Zubes 

zahle an eriter slafle_ Arbeiter. 

Corp., 154 W. Late — 
12ag610& 


ſchen, Verlangt: 

Gier Lohn 
— Victor Eiceiric 

Bore:sio 

Arbeit, 
1801 


ın zu arbeiten; 
giticer X an; | 


Diverfey | 


männer für 
Can 


Sabrifarbeit. 
Company, 4606 Grand 
zdanim& 

und mehr 
Grand Ave. 
2daaiw& 

Sabrilarbeiter, 

Männer brauchen 
Lale 


tinentai 
Berlangt: Arb 
wiitag, 1538 


16 Jahre il. 


4506 


Knaben 
Can Co., 


Verlangt: 


Conlinental 


von 
Verlangt: Starler 
beit in Xsotfibop. 

ſon Ave., 2. Floor, 


[7 


ir allgemeine 
Anfang, 1708 3 | 
ſaſomo 
20 
mit 
Knoop's 


ſamo 


So zum 


16c die Stunde. 
Nachzufragen. 

sagimE 
abzuche⸗ 
orzugt. 
trIaton 


Verlangt: 


Nur junge 
2226 


Junger, ſtetiger Mann, 
JFahre, muß deutſch und englif 
Lrfabin ig in Grocery-Department. 
North Ave. und Vine Str 


Verlangt: bis W. eilt. 


16 
ſprechen, — — 
Mann zum Brot 
Woche Deutichee bev 
Garh, Ind, 


9 


J 


Starte te 
ıgarbeii, 


an 
Addiſon 
Irſa 


Betrlangt: Kleiner 
erlernen. 2158 Weſt 


„ori 


Junge, — 
o6 ich Erfabrumng 
12506 


* 


zu belfen. Tag» 
505, Abendpoit. 


Junge mit 
lese Lohn 12. 


Berlangt: Mann für Strang Färberei, 1543 
N, Larundale Ave. 


Etraße. 


um die Büderei zu | 
Verlenat: Junge 


igo Abenue. 
arbeit. Lohn 815. 


afes 


* 
V. 


an 


Aelterer Mann um Paſſagier-Fahr— Adr.: 
E. 


Iverſon K Co., 1342 Mil— 


vBerlangt: 
ſtuhl zu bedienen. 
waulee Ave. 


frſa 


Berlangt: Erfahrene 
419 


Strider, Unique 


So. Fifth Avenue. 
puwæ 
als 
36: ‚6 
dofria 


‚ ledig, um Janis | Knitting Mills 
2703 Evergreen tr. 8 2 


| 
Serlangt: Ein älterer Wann 
tor mitzubelfen. 


Belöftie 


Berlangt: Junger Mann, 
Choptender tr Meatmarket 
N. Paulina Str. 
Verl tat: Stellun 

grimpdlicher Eri 


um fi befier 
auszubilden, 


M 


Tüchtiger Porter bei voller 
Belmont Ave. 


Verlangt: 
sung. 1609 


Serlangt: Zunge, 19 bi3 20 Sabre, ala Candh- 
Helfer. 


20 S. Dearborn Str. ſaſon 


g offen für tühtigen Mann 
abrung in der sabrifaiion 
„xead Strips” für fehwarze, farbige und 
Bleiſtiſte. Gebt vollſtändige Einzel—⸗ 
erſten Brief unter Adr.: S 143 
ſpi ⸗ 10* 


alt, 
Hardy 
irſaſo 
alt, um in 
Gelegenheit 
Hardy & Company, 


Serlangt: Mehrere Baufchloffer und ‚Helfer für 
Vaufciofjerei, um CStabltrüner zu bantiren umd 
anzultreiden. 1801—07 YBelmont Mpe, 

dofrfafon 


Serlangt: Afiiftent Night Auditor für groß es 
Hotel. Alter, Reſerenzen und Gehaltsanſprü 
nugeben. Adr.: 145 Abendvpoſt. 


er über 16 Jahre 
Oplical Houſe. F. A. 


Ave. 


als 
(N ale 24 


itber 

eit in W 
Anfang. Gute 
kadbzufragen 


Born Ev, 170 


uber 
arbeit 
F. 


Jahre 


Gute 


Serlangt: Guter itarier Junge 
Saufburiche und für allgemetie 
jagg Trug Haus, $6 zum 
Iegenbeit 3 um Emperlon 
Sbipping-Department. P. 
Randolph Er, 


16 6 


4 
i 
N 
il, 


Arb dc 
A. 
' 


faubere 
, Gelege nheit l 
hüft zu erlernen, Metropolitan 
2 Milmwaufee Mde,, Hinter 
Logan Sauare Zweiglinie. fria 
Der Yartend 
Eliten Ade,, 


4 
a 


te, um 


ſtelige 


sunaben, 


‚Berlangt: 50 Mrbeiter 
tifon Hotel, Glart und 


zum Abtre 
Madiſon 
Verlangt: Ein junger 
binter der Par mitzut 
Heim, 1458 School ( 


fanıt. 
Fuller— 
tria 


als 


Guter $ 


Mann 
fen. 


a 


en 
Ede 


Deutich ber Rorter, 3t 


300 


278. 16. Str. 


dofrſa 


14 
ood 


Verlangt: Jungen 
brilarbeit. 414 N. W 

Verlangt: 
3738 


Ham Boners. 
Aſhland Ave. 


S· 


ha 


ſtetit 
Tag. 


Verlangt: 
Kohlenhard 
$2.50 
Broadwah. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
nzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort 


Männer 
bon act 


ur milen und alteinfte bende 
ernten, zur Mate bu 
2lder, Much Männer Für 
Mdr.: 5. 3. stlımmd, 
1027 Lapeer S 
m idofrf a 


Verlangt: Stoblen 
Männer, Jacı ob 


tabre 


* 


Verlangt: 
Mn in 2 Möbe lfabri 
1465 


N »ltever s 


f 
x 


=tellungen juden: Männer und Stnaben. 
hubr il 1 Cent das Ser.) 


\ ————— 
W. 37. Straße. 


gute ſtetige 


Erfahrn 


Berlanat: Engineer, 
rihtiaen Mann, Gebt 
ien Lohn an. Adr.: 


* 


1 


(CAnzeigen unt dieſer 


deut 
It, 


Erfab: 


ſtelige 


ſcher Mann, hat 
ucht irge ud weiche 
cblun geh, 1528 


Jung 
x 111 
Ranitor 

mit 
m 


ſür 
Handr 


I(beno) 


Berlanat: 
bäude, muß 
nen, Mdr.: 


Apartu 


umgehen > < 


ſcht Borterftelle e. 
Zelephon Lincoln 


ſaſo 


8988 (56) mun 
Side. 


Derlangt: 


Butaher, 


 wüni 
. Aſhlan 
Eishausarbeit 
Straße. 
Verlangt: 
pieblungen. 
N rlarat: Agente 
zu — nur 
Waft haben, brauchen 
Kommiſſion. Adr.: 391 
Verlangt: Rockmacher und 
Mittlaber, 4009 N, Robev 
Parl Bibd. 


Erfabrum 
aut 
Marti 


und 
it, 320 


anger, 


leuten 
tleuter 


ſucht Plat 
imit Werkzeug 
bendpoſt. 


um 


an Brot 
Stewart 


Hand und 


elephon: 


Abe ndpo it. 


41223. 
ſaſon 
als Ja⸗ 
Avenne, 
ſaſon 


Buſhelman 


Str. Ecke 


Irving 
Mann ſucht 


1081 


elle 


ifth 


ſaſon 
Verlangt: Rüchterner, 
Privatautomobile zu 
Arbeit zu verrichten; 
1546 Montana 
Ber langt: Plad 
Sammond, 3nd. 
Berlangt: 
Arbeit in 


zuberläfliger Manır, ımt | 
wafchen md for ft fleine | 
mit Zimmer. Angufraaen ucht fies 
Sir ein | Line Art wartin Schwarz, 3922 Bernard 


ſaſomo 


ſmith. Frant — — — 
und Wurſt 
rtraut, ſucht 


Chicago. 


yter 


Männer zum Federn renobiren an and AS Sand 
Matrasenfabrif, 1525 Wabaſh Ave. Wolfram Str., Chicago. 
Tüchtiger für Department: | Erſte 
rxumäniſch, ungariſch und ſerbiſch Arbeit. Telephon: 
Mataſar, 3502 Eedar Str., Indiang * — 
Ind n if: ı 
Ind. mi 
Verlangt: Guter Blagſmith Helfer. 
für rihtigen Mann. Ioe Marker, 


Ko 
1643 
fafo 
Bü an B tolls 
Irving ſamo 
Sabre alt, 
ein Sabr Ford Gars 
Chicago, zuverläſſig, 
Doppelgeſpann oder 
ſt-Orders zu fahren. — 
Ade., 2. Floor, frſa 
dann ſucht ſtetige 
Diviſion ſrſa 
Junger Mann, Ba — mit Vor: 
terarbeit, ſucht dauernde Stellung ſieht mehr 
auf gutes Heim, Walter, Zdarlem Golf Club, 
Foreſt Park, Ill. mi—fa 


abe 


Don 


Berlangt‘ 
Etore, muß 
fpreden. ©. 
Harbor, 


Man n Geſucht: 
ſucht 
Geſucht: 
Erſahrung 
Erfabru na 
nüchtern 
F ord⸗Car 
Offerten 3 
Geſucht: 
Arbeit. Adr. 


Geſucht: 


Hand Let toi und 
v60. 


Deutſcher, 45 16 Jabre 
mit Bierdeit, 
30 Sabre in 
mwirnfcht leichtes 
fiir Geſchä 
510 Kincoin 


Suter Sobn 
4366 Eliton 
Ülde. dofa 

Berlangt: Junge von 16 biß 17 Nabren, von 
gater deutiher ‚samilie, um mitazbelfen im 
orfe Shocing Shop. Guter Lohn für den rich 
tigen Jungen. Marker, 4366 Eliton 


Dairy-W 
643 


Erfabrener 
: Bürnfin, 


Str. 


r ° 
oe ⸗ 


Abve. 
— 


oa 


Braber 


Sunge, ungefähr 16 Sabre 
und allgemeine Gefchürts- 
Str Mallers Building, 
fria 
Tanf Steel Arbeiter und Drill Preß 
Stetige Stellung. 300 N. SHalited 


Uſept 1we 


Verlangt: 
alt. für Ausgänge 
arbeit. Um, N. ebl, 
15. Flur, 5 5 Wabafh Ave 


— 


©. 


Gefucht: Eriter Klaffe deuticher 
NRuritmadher, erfahrener, ftetiger 
Platz. Tel. Lale Bier 4399, 

Geſucht: 


Stelle. 1761 


Butcher 
Mann, 


und 
ſucht 
ſaſo 


cht 


Verlangt: 
Arbeiter. 
Ett. 


Verlangt: 
‚Eictige Stellung. 


I oırt 


Deuticher 
Sedgmwid Etr., 
Gefucht: Eelbitändiger Bäder fucht Stellung. 
A. Miller, 1444 S. Aſhland Ave., 8. Floor. ſaſo 
Geſucht; Guter zweite Hand Broibächker ſucht 
Arbeit. Telephon: Lincoln 7800. 


Bartender ſu 


ſtetige 
3. Floor. 


Finiſhers. 
Str. 
1feptim& 


Schmiede-Helfer 


300 M. 


und 
Halſted 


J — 
Verlangt: Knabe für 
Mozart Str. 


Dairy-Urbeit. 1933 % 


frſamo 





Verlangt: Office 


Etr., 2. Abt. 


Berlangt: Kutiden- und 
Gearbands* an Wagenarbeit, 
“Step Etr. 


Berlangt: Guter Caloon:-Borter, 
»feite PN. 


Laufiunge.. 659 Roscoe 


frfa Gefucht: Mafchinenichloffer fucht ftetige Arbeit 


an Drebbant, um fih beiler einzuarbeiten, 
3. Fuchs, 1245 Einnott Blace, dofrſa 
Geſucht: Eugineer fucht Arbeit, Niederdrud- 
Heizanlage mit eleftrifhen Clebators, Sprint: 
ler Ehitem burgezogen. Williger Arbeiter mit 

beiten Zeugnilfen, Adr.: &, 381, Abendpoſt. 
dofrfa 


Gefucht: Painter und Raperbanger —* Stelle, 
gute Arbeit und billig. 6707 Irving *9 Bind, 


Bagen-Anitreicher, 
840 Eid Hals 
fria 


Rordweſt 
3466 N. Crawford Abe, 


frfafon 
2; 


J langt: — Belz-Zufchneider, 
x "gerifon, 602 North ackan A 5 


* 


V 
ftla 


25ag,imt&k 


Stellung | 


Abendpoft, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejfer Rubrif 1 1 Eent da3 Wort.) 


Süden un» Fabrite:: 


Berlangt: Grfabrene 
Belz:Kleidungsitüde. Nachzufragen auf 
dem 12. Floor, State Str.-Gebäude, 

MarihballField & Co, 
Retail, 


Fütterer für 


famodt 


ng, 


Verlangt: Erfahrene Maihinen-:Ope: 
rators für Pelzwaaren. Nadjzufragen 
auf dem 12. Floor, State Str.Gebäude. 

Mariballfield&Go, 
Retail, 


famodi 


Berlangt: Grfahrene Ornament und 
| Baliementrie Arbeiterinnen, Handnähe⸗ 
rinnen, Bonnaz und Nähmaſchinen-— 
| Cperators, jowie Finifhers u. Stampers, 
| Chicago Braiding & GEmbroidery Go. 

16 South Market Straße. 
ag25-Ip3 

VBerlangt: Mädchen, um das Nähen 
von Handſchuhen zu erlernen, ſtetige Ar— 
beit, guter Lohn während der Lehrzeit; 
Engliſchſprechen nicht notwendig. Liſen— 
drath Glove Co., 2001 Elſton Ave., Ecke 
 Armitaye Ave, di—jon 


Verlangt: Mädchen, 
zuiammenzufalten, 
arbeit. 


W. 


um Schürzen 
Stück- oder Wochen— 
Steinberg & Sopfin Go, 843 
Ada ns Str. friajo 
Berlangt: Butmaderinnen, Trimmerd 
und Hutmacherinnen, ſolche mit Erfah— 
rung an Damenhüten. Mr. Brydon, Chi— 


cago Mercartile Co., 159 N. Michigan 


Avenue. ſp2, 1wæ* 


— Cophiſts, 
Trimmers 

*5 Ahfeinen, garnirten 
genügend Arbeit 
Edſon 


Malers 
und geihneiderten 
zu Deiten Breiien, 
itb& Company, 


aır 
Bitten 
ce 





28Sagliv 


Alnzufras | 


& | 


fejajon | 


24 S. 


Michigan Live, 


doirla | 


Verlanat: 
um in 
born 

Verlanat: Saubere junge Mãdchen, über 

Jahre; müſſen deutſch und engliſch ſprechen, 
guter Schulbildung. Knoop' 
Vine Straße. 


Junges 
hs kandy:Kiihe 
Straße, 


Mädchen, über 16 


' Sabre, 
su arbeiten, 20 


Dear 
ſaſon 


— 


F 
mit 
und 

ſamo 


9— 
2 


North Ave. 


Berlangt: Mädchen in Gore Room Au arbeiten; 
fetige Arbeit} guter Kohn. Jllinois Malleabie 
Sron GCo., 1801 Dit ie) Partway. 2piwæ 
Verlangt: Hand— Knopfloch— Macherinnen, 
iſhers, Kuopfannüher— 
Nadwen zum 
Waſhington 
tag früh bei 


Sins 
Mawinte Operator und 
Lernen für Herren-Weſten. 318 
Str, 6. Blur, melden 
ir. Berger. fafonmo 


34 
31 
Fen 
Verlangt: 
Lehrmädchen 
Großman, 


Erfahrene 
bei 


2857 


Koots und 
Madame 


e, Finiſher an 
Kleidermacherin. 
Logan Blod. 
Verlangt; 
Golſtein 
Verlangt: Näherinnen an Kleidern umd Slirts. 
Goldſtein Bros 1238 N. Paulina Sir. fafo 


Finiſhers an Kleidern und Slirts. 
Tros.1288 N. Paulina Six. ſaſon 


„ 


Berlangt: Junges Mmädden fir Amportwaa: 
ren und Sramophon-Sefhäft, Deutihe Sprade 
bedingt, mit ungarifcher Sprahe bevorzugt. — 
1501 Xarrabee Straße, fafon 


Nach⸗ 
ſaſo 


Verlangt: Erfahrene Putzmacherinnen. 
zufragen 1045 Belmont Abe. 


Verlangt; Mädchen, zum Verpacken bon Hard: 
mare Spezialitäten, Nifembling und allgemeine 
Yabrilarbeit. Ihe Calfady-Sairbant Mfg. Eo., 
6130 So, La Ealle Etr, 21ag,momifadw 

Berlangt: Junges Rüden für Nordfeite 
Neal Eitate Office. Mup Diktat nehmen füns- 
nen Vngebote mit Gehaltsanfprühen unter 
©. 455 nvendpoft. fria 

Yerlangt: 50 Mäddien, erfahrene Operaterd 
an Echürzen und Dreffing Sacqued, Hödhiter 
Lohn bezahlt. es⸗Fiſher Garment Co, 1744 
N. Robey Str. 1feptiw£ 


is 


erfabren 
gimmer 


und 
Tel. 
frſa 


in 
und 


Berlanat: Dame, 
Delifatefien:Store, 
Lale View 72 


Grocery 
Board, 


Verlangt: 


Mädchen don _16 Jahren, mit Ems 





Hardy 


LEERE | 


Stontier | 


ht ' 


für Matling Department in Whole⸗ 
Beförderung begimmt don diejem Des 
Zu erfragen: 5 U, Hardy & Co,, 
Wabalb Ude, iriafon 
Mädchen von 16 oder mebr Sabren, 
Yalrif zu arbeiten, Gelegenbeit zum 
und das Geſchäft zu erlerıten, 
heim Superintendenten: F. A. 

say, 10 S. Wabaſh Ave. 
frſaſon 


Straßenkleidern und 


pfehlungen, 
ſale⸗Haus. 
partment. 
10 
Berlangt:- 
in Optical 
Einporarbeiten 
„u erfragen 
& omg 


erlangt : Operalors an ı 
Raiits, ebeitfo Sample Wafers, guter Xohn, jtcs 
tige Arbeit. Kommt tertig zur Arbeit, GW. 
Liedtle & Co., 32 Marlket Str. 1ſplw 

Verlangt: Mädchen in Büderei, mit Erfab: 
rung ae 1768 Grcenieaf Ave, ’Rbone: 
Rogers Bart 298, mi—fa 

Berlangt: Mädiben für Fabrifarbeit, $7 zum 
Anfang; Itetige Arbeit; Gelegenheit zum Empor» 
ardeiten, Mllen VB. Lrisich Co. 925 S. Fifth 
Avenue mi— ſa 
JBerlan at: Mädchen bon 16 und mehr Jahren 
fie Sabrifarkeit, Gontitentat Can Go., 4606 
Grand Abenue. 29a4g1wæ 

Verlangt: Operators, erfahren 
| und Wollenen Damenfletdern. 
116 ©. Sifth Ave. 

Verlangt: 
Jahren, 83. 
Larrabee 

Verlangt: 
gramme und 
Arbeit lann 
Werlſtatt gemacht 
mögen ſich melden. 


Shop, 032 Lincoln 


- Xli 


©, 


feidenen 
O'Brien, 
di—fa 


a 


a > 
+ 9. 


Fünf Mädchen zwilhen 14 und 16 
vie Wode zum WMnfang. 2011 
do—jon 


> 50 


Srauen und Nadchen um Mons )2 
Sititialen auf Leinen au ftiden; 
nach Haufe genommen oder in der 
werden. Kur Grfrabrene 
Vrinat Proben. Irouffcau 
Parlvav, nahe Ontario, 
Slagiw& 
Ktaffee-Store, Bes 
Ave, dofrſa 


Verlangt; 
ſtändige Ste le, 


Berfäuferin in 
1474 ) Milwautes 


Hausarbeit. 
Mädchen für zmeite Arbeit, Yleine 
auter Lohn. 4856 Grand Blvd. Mpt.2. 
di—fon 


Verlangt: 
Familie, 


oder rau für "leichte 
guter Yohn; stetige Arbeit. 2449 
Avenue, . do—fol 
Yeltere Frau für leihte Hausarbeit, 
keine Wäſche: kleine Familie. Mrs. 
630 Wrightwood Ave., Flat. 
dofrja 


Berlanat: Mädchen 
Hausarbeit, 
Armitage 
Verlan igt: 
gutes Heim: 
Spielman, 


2 


Verfangt: Ein zuverläffiges 
für allgemeine Arbeit; gutes 
rado Abenue. 


Mädchen zur Hilfe 
| Colo⸗ 


m; 


Mädchen für allgemeine „yeusar- 
Empfehlungen. Smoler, 1329 &. Avers 
2Bagimk 


Berlangt: 
beit. 
Ude, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
bier in der Familie, 9. 4. 
pendence Blvd.. 2, Flat. 

Verlangt: 
guter Lohn. 
land 4245. 


— — 


Verlangt: Starles vernünftiges Mädchen für 
allgemeine Hau⸗ sarbeit. Familie von 8 Erwach— 
ſenen. Guter Lohn für gutes Mädchen. Muß 
fleißig fein. 5457 Winthrop Abe, mo—fa 
Mädchen auf Baby aufzupafien. 
1507 Yarıh de. 29daugimw& 


Verlangt: Mädchen für Küche in Reftaurant, 
2545 Milwaufee ve, SvagimF 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

mit oder obne Waichen. 1040 Belmont Ave, 
30agiiv&k 


Chapera, 1225 Inde⸗ 
Nagiwæ 
Mäb: hen für allgemeine Hausarbeit, 
1039 Grace Etr. Phone; Grace: 
2agtwa 


Berlangt: 
as. Mondi, 


Verlangt: Gute Köchin; guter Lohn, 
fragen in 7534 Madifon Etr., Ede 
Ade,, Forelt Bart. 


Verlangt: Junge Frau um auf Kinder zu 
adten und bei allgemeiner Hausarbeit mitzuts 


belfen. Nubey, 3046 No, NRacine Apde., Laie 
Biem 2311. dofrfa 


Lerlangt: Erfahrenes Mäbbben für allgemeine 


Hausarbeit, guter Lohn. 4729 Walhington 
Bonlepard, ment irla 


Nachzu⸗ — 
Desplaines 


u fait 
2 
a 
u 
! 


Chiengo, Samftaa, den ?. September 1916. 


VBerlangt: Francen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer I Nubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Yanderbei t. 


Eine perfelte Wiener Köchin, qu 
Tel. Lake Biew 


Stellenvermittlungs-Vüros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Betle) 


Fuhrs deutic- ungar. Büro: täglich beſte tel» 
len für ‘Pridatbäufer, Hotels u Reftaurants. 540 
Norih ve, "Ebone: Lincoln 2160. 13agimt£ 


Berlangt: 1 ı : auter 
Lobn. 3941 Pine Grove Ave. 


1937. 


Germanta Ver tungs-Yüro veriangt Wad⸗ 
hen für PBrivatitellen in Ebicago und Umge 
bung, guter vohn; reelle Bedienung. 755 North 
Ave, nahe Halited. Tel. Lincoln 616L. apꝰ6*4 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, mus eng: 
liſch ſprechen; gutes Heim, Nachzufragen 7428 
Rogers Ave. Rogers Parl. 

Erfahrenes 
Familie; gutes 
Tel. 


Brlangt: 
beit; tleine 
933 Ainslie Str, 


—E für 
Heim: guter 
Edgewater 7906. 


Hausar⸗ 
Lohn. 


Stellungen ſuchen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Geſuchtz Eine Wittwe Jahre ali, katholiſch, 
—* Stelle als —— oder tagsüber für 

sarbeit, zubauje ſchlafen. Adr.: A 395 
Ybendpoit 


Verlangt: 
mädchen vder junge Frau, 
Irumbull Mve,, nahe Daden Ave, 


Ein franaöfiih ſprechendes Kinder 
Dr. Heimed, 1809 
faloıno 


So. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Mißner, 1927 No. Spaulding Abve 
Belmont 5785. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Tel.: 


Geſucht: 17jähriges Mãdchen ſucht Stelle als 
Verläuferin in Bäckerei; hat mehrjährige Erfab— 
rung. Nachzufragen: 64 Oſt 22. Str., 
Flat. 

—D Erite stlalfe Waſche rin und 
hust Arbeit. 1462 Eipbourn Yıde., bunten, 

Sefucht: Deutiche Frau — t Wald: 
gelvläge, 1514 Howe Str, Telephon: 
874, 

Sefucht: Srau, 20 Jahre alt, fpricht engitich, 
dentih, ungarisch, wünscht Stelle fir Hausarbeit 
von 8 bis 5 Uhr, 4850 Siftd Ave, 1. Slat, 
dinten, 

Geſucht: 
arbeit. 


Geſucht: 


3. Floor, 


Waſchfrau für Donnerstags. 
Hauſe zu 


Hohyne Ave * 
Frau um Wäſche nach 
Phone 
tite 


Berlangt: 
1112 Wo, x i 

Berlangt: Fr süfhe ne Haufe ; 
nehmen. gamilie bon drei Erwadienen. "Phone; 
Irving 8684. 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in Fawmili 
bon 2; leichte Arbeit. 1583 Diilwaulce Adenue. 

VBerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in_Lleiner samilie, Mrs, dm. Dic 
Bartbh, 221 Dft 70. Str, fajonto 

Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 


Broof, 


U 


Nüglerin 
uben. 


und Bil: 
Lincoln 


© 


Frau jucht Stelle für 
Warrh Mpe., 2. Plat. 

Sansbaltungsitelle 
einzelnen Herrn, 
1445 Leimwitt 


Meltere Haus 
1305 


allgemeiner Haus Surbeit, atmet Erwachſene; kein 
waſchen. 1339 OVſt 50. 


Str. — 


Wittwe ſucht 
beſſerem, gut ſituirten 
mit Sohn. Nachzuſragen: 
1. Flat, hinten. 


bei 
alıd) 
Ave., 
ſaſon 


für Hausarbeit, 
1405 


‚Mädchen 
zwei Kinder. 


Verlangt: Frau oder 
Hauſe ſchlafen; 
1. Flat. 


au 
etr., 


Sedgwid 


—— — — — — — — — 


Buſineß- Lunchlköchin 
Floor, hinten. 1644 2. 
Franlk. 


Geſucht: 
ſucht gute 
Waſhtenaw 
Gefucht Gute stleidermacherin 
fhäftigung außer dem Haufe, 
Flat. Zei, Kincoin 3031. 


Mädchen ey allgemeine Hausarbeit. 
. Apt. 


Verlangt: 
4178 Clarendon Ave. 1 


Selbſtändige 
Stellung, 1, 
Ude, Mies, 


Verlangt: Madchen Küche helfen, 
zuhauſe ſchlafen. Str. ſaſomo 


der 


22. 


in 


wW. 


zu 


wünſcht Be— 
1619 Vine Str., 


3858 


Verlangt: Aeltere Frau oder junges MNadchen. 
und 


2 
auf Kinder 
814 


leichte 
ſonmo 


um 
Hausarbeit, 


aufzupaſſen 
Str. 


für 


Reſpeable junge norddeutfche Dame 
Stellung als Sausbälterin, ‘Brieie ers 
näditen Sonnabend, Bitte zu adre! 
146 Abendpoſt. 2ip,imt 
Geſucht: Gutes Mädchen mit Empieblungen 
furcht, Stellung für Haug arbeit oder als Hausbe il⸗ 
lerin. Kleine deutſchamerifaniſche Familie. 
Hermitage Abenue. 


willow Geſucht: 
wüůnſcht 
beten 


ſiren: 





leichte 

Lohn. 3035 
nördlich von 
2piwæ 


Frau mittleren Alters für 
Gutes Heim und guter 
1 


Verlangt: 
dausar beit. 
Grenſhaw 
2. Straße. 


bis 


Etr,, 1. lat, Dlod 


— — 


> 


frfa 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit Sf 
Familie, stein toben, 2926 Xale 


Phone Douglas 


Verlangt: 
in Tleiner 
Park Abe., 

Verlangt Aeltere Haushälterin bei Mann mit 
zwei Kindern. Eine die mehr auf Heim als Kohn 
ſieht. 916 Wells Str., Store. 

Verlanet Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, Kann Abends nad Haufe geben, 
0532 Indiana Vlve,, 3. Apt. 

Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit 
— gırtter Lohn. Store, 1302 N, Glaremont Vive, 

ſaſon 


—— 
(Anzeigen umter Dieter Nubrif 14 Et 


die Betle) 
Nordfeite Grumds 
vorpe, 2360 Kincoin Vive, 

mila 
Bros. auf Grund⸗ 
Uve, mil 
Srundeigentum, 
v Uhr. 


81050 zu leiben gefu dt auf 
eigenium, Geo, 


B 
DD: 


g 
23 


$5000 zu verleihen zu 5 
eigentum. 2360 Lincoln 

$3000 zu verleihe en 
Proz. Telephonire 
4320, 

Zu verleiben: 
erſte Hypothet. 


2 


auf 
Morgens 


Er 5144 
— 
midoſa 
er $100 und st: >00 auf 
Adr. IN ) Abendvoſt. trju 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tleine Yamilie; muB engliih fprecen, 1929 
PBratt Bipd,, Rogers Bart ſaſo 
Verlangt Mädchen, beim Kochen in Reſtau— 
rant zu helfen; leine Sonntagsarbeit. 209 Van 
Buren Str. ſaſomo 
Verlangt: Frau fur Süchenarbeit $7 die 
und Ykablzeiten; Deutiche bevorzugt. 1038 N, 
State tr. 
Berlangt: 
mitzuhelſen 
Guter Lohn, 


Verlangt: 


—2 


Privatgelder auf zweite Hupotliet zu 
verleihen, anf verbeilertes Grumdeigen> 
tam; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str. Zim— 
mer 1444. 1101*% 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Eu was es wwftel, ohne Auslagen für Euch. 
2sir beforgen @uch eine Anleihe und Blüane und 
bauen bollitäandig, Wionatlihe Habiungen ohne 
sommiifivn. 17jabhrige Erfayrung. Alliſon Cen— 
tracling E9.. Bimmer 704, 109. Dcarborn 5 

Tr 


25 SJuhre ım Gelhült au demfelden Plage. 
ir jind Baumeriter von Häulern, Züden, Flats 
uſw., lieſern Geld, Pläne und Voranſchläge 
und bauen fomplett. Keine Extras. 


rei 
Paddoch Bond& Co., N. Dearborn Str. 
29d3*4 


auf bebautes 


Woche 


Eine ältere Frau 
und drei Kinder zu 
gutes Heim. 1458 


um im Hauſe 
beaufſichtigen. 
School Str. 
ſaſomo 
Mãdchen für Hausarbeit, 
Hein; quter Lohn. 17 
23. Chicago Ave, Tel. 
falo 
jofort. 
lafo 


Derlangt: Gutes 
feine Familie; gutes 
%. Albland Plve,, abe 
Habhmariet 2110, 

Berlangt: 
Nadzufragen 1651: 


Verlangt: 


Auſwärterin in Reſtaurant 
Wells Str. 


3wei Mädchen, eine gute Kochin ur 1d 
Laumdrei und ein Mädchen für zweite Arbeit. 
Lohn $7 und $5. Bamilie bon bier. Neieren: 
zen, Engliſch ſprechend. Mrs. Carey, 
1353 Glenlate Ave. ſaſomo 
Berlangt: Eine De Afche zum Hanztal: 
ten in Bontiac, Illinois, muß für meh oder 
drei Berienen loben und alle borlommenden 
Hausarbeiten dberricter. fan 35 Bis 45 Jahre 
alt fein und auch ein Kind mitbringen, Bezahle 
ihr guten Lohn bei der Woche. Perſon, die nach 
Pontiac kommen will, foll an Nicholas Maſſion, 
vontiac, Zllinois, ſchreiben Bontiac ift 92 Meiz 
len bon Chicago und die Fahrt per Alton Wadıte 
zug dauert etwa 24 bis 21%, Stunden, frſaſon 
Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Hausar— 
beit. Angufragen Sonntag, 5547 Marfſfhfield 
Avenue, erites Flat. r 


_ Berlangt: DOrdentlihes Mädchen für 
Hausarbeit, amet Erwachfene, 
Ecke Garfield Ave., pt. 6. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein wachen; guter Lohn. Anzufragen Sonntag. 
Wir haben Mann fir ihmwere Arbeit. 1034 Mies 
chigan Ave., Evanſton. Phone: Evanſton 4956. 

ſafon 
ln seines een 

Berlangt: Mädchen, ungefähr 15 Sabre 
um nad der Schule auf 2 Kinder zu achten. 
614 Dafdale Ude, friafun 


25 


Berlauje 6% erite SH yporhelen 
Chicago Grundeigentum von S50U bi 2000, 
Beld zu leichten Bediggnugen 4u verleihen. 
Richard A. Koch. 25 W, Tcarburn Etr,, ‚Hlovcı 
Ubends: ut) Ude, Ede Karravce trade 
2ay*ı 

Ysır, verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Vauen su meorigiten Yinfen. Offen Wiens 
tag und Cumstag Abend bis 9 Uhr, Kraufe 
Staie Cavınas Yanl, 1341 Miliwaufee Mıve., 
nabe Baulina Etr. 201*% 


Smweite Hyuothelen-Darleden prompt gemadt; 
mäßige Naten; niedrigite Zinsraten beriangt; 
monatlihe Zauıungen, Neal Eitate Viortgage 
Ev, Ltd, 11. Floor, 109 N, Dearborn Etraße, 

tan27*& 


auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Epezialität. Eos 
fortige Vedienung. 9 D. Stone & Co, 
76 %. Monroe ir, Telephon: Randolph 300. 
in25*% 


A as 
3 


Frau 


„ii 


yo 





leichte 


2100 Sudfon Ave,, | „ zarlehen 


Aerztliches. 
(Anzeitgen unter dieſer Rubrit 14 CEts. die? Zeile) 


ait, 


Leber- . 
bojität, 


und Nierenleiden, 
Echwind 
Begale3 Krüutertce; 
Berjandt per Bolt. 
1654 Yarrabee Str. 
Ariſtonſalbe heilt offene 
Veinwunden. Apothele, 600 


Rheumatismus, Rer— 
elanfälle beſeitigt im furger Zei: 
Packet 256; 5 Packele 81. 
— — Apothete, 
4d3, iedſa* 


Verlangt: Starte Frau für „mechanic“ 
arbeit und Geſchirr zu waſchen. 
Straße 


Küchen⸗ 
20 So.Dearborn 

frſaſ— on 
Berlangt: Mädchen oder Frau für 
fein wafıhen, nicht focben, 4301 Rt, 9 


W 


H \ausarbeit, 
ıhipple Str, 

frſaſo 
Mädchen für 
Abe. Bone 
ftia 


Sücnfel ıumd alte 
Wells Etrape, 
_2uib,ta” 


Verlangt: Engliſch ſprechendes 
allgemeine Hausarbeit. 4278 Hazel 
2ellinaton 9885. 


Dr, 
Vebundlung. 1 
2748 Lincoln 


Sajenclever Svezialift für Frauen. Beſte 
20 inte Str, 2. 44. . 93. 
Abe, 4—3, Kunjultation tel, 
235ag,2w& 
Dr. Front, früher Afiftent d. Wiener Univer- 
fität, Spezialiit jür Sejhichhtsiranfbeiten, 1164 
Milwautee Ave. 10—12 Witt, 5—8 NodsS. 
idag,*& 


3 * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haı :Saubeit, 
fein wafßhen; gutes Heim, 4907 Michigan Avpe., 
erſtes Flat. frſa 
zur Hilfe in 
Waſchen oder 
Edgewater 

frfamı 


Verlangt: Junges Mädchen Sl. 
Hausarbeit, gutes Heim, kein 
Bügeln. 1357 Glenlale Ave. Tel, 


04. 


Zu vermieten. 
(Anzeig en unter diefer Rubril 14 Cts. die Beile) 


m 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs, Siman, 1139 Maribiield de. dofrfa 
Berlangt: Frau für allgemeire usarbeit 
Nabaufragen 325 N. Eupyler Ude,, Dal Bart. 
fria 
Verlangt: —X für allgemeine Haus Sarbeit, 
bier in der Familie, 204 Humvphrey Avenue, 
Dat Part. "bone: Dat 759. fufe 


iD 


Su vermieten: 2. 3. und 4, Stodwert 
2902 295 


des „Abendpoſt“⸗ Gebäudes, ud 
W. Waſhington Str.; groß, hell und Iuf- 
tia; Dan pfheizung. Näheres beim Ge— 
ihäftstührer der „Abendpoſt“. 223 — 
. Waibington Strafe. 17in*z 

in Ada ny Barl: 3 moderne 
4 8; Jurngce- u, Dfenbeisung; Cis 
chenvertleidung: Ede Boards, Mantels und Bü— 
cherſchränte; in jebder Beziehung hochmodern; 
bequem zur Ravenswood Hochbahn (Kedzie Sta— 
tion)) und —J und Lawren Ave. Straßzen— 
bahn. 825, 82 3 per Monat, Zu erfragen: 
3143 Eaſtwood abe. nahe Kedgie. dofrſa 
— vermieten: Eine fhöne, beile und freund: 
liche Wohnung von 3 groben Zimmern in Evans 
fton, jedes 11 bei 15 Fuß, mit Cpeife- und 
Henglammern, jede 6 bei 6 Zub. Nadaufragen: 
s31 Judſon Ave., ER oder 138 NR. Ya 
Calle zit. * Zimn ier Chicago. ſaſo n 


6 helfe 


Ha 


Bart 
Eine Nacht Wärterin fire Holpitalars 
die beivandert it in_ Bedienung 
Eilters of ©t, YJrancis, St. Mar- 
Hammond, SD. frſa 


2* 


VvVoerlanat 
beit, Perſon, 
von Patienten. 
garets Hoſpital, 


Be vlangt: 


zu bermieten, 
Zimmerflats; 


Be Erfahrenes Mädchen für allgem: ‚ine 
Hausarbeit ımd bei ter Wälche mitzubhelfen. — 
Brinlon, 552 Oft 51. 2. Apt. Telephon: 
Kenwood 1285. irfa 


24, 


Str., 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Haus zarbeit 
guter Lohn, F. Hodaelon, 1515 Chicago 
Abe., Evanfton, Ill. Tel. 4570. frla 

Ber langt: Madden für allgcı teine Hausarbeit; 
Familie bon bier; feine Kinder. Zeil. River 
yorejt 4150 W. or.: 244 Foreſt be, River 
soreft, SI, trfa 

erlangt: Mädchen für all (gemeine Hausarbeit. 
1463 Eaft 60. Place, d ſaſon 
Verlangt: Rochin und 
Meyers Reſtaurant, 807 


— W * 
W. 


Zu vermieten: 
lington Ave. 

Su de 
DBlod von 
möblirt an 


Zimmer, $16. 708 Je 


rinieten: Bafemment, 4 helle Zimmer, ein 
lalholiſcher Kirche, wenn gewünſcht 
Roomer. 4030 Irving Abe. ſaſo 
Bafement lat, 6 Zimmer amt 
220 Beethoven Place. 

Hu vermieten: Zwei immer: Flats mit 
nahe Kincoln Parf. 1735 Hammond Sir, 


Sefch irrwaſcherin. 
E. 309. Er. 


wi 


N, 
Zu berntieten: 
Bad, $15.00. 


Slagiwd 


Verlangt: Mädchen fü alfgemeine Haus zarheit, 
Kochen nit nötig, 1329 Elybourn Ave., 3. Flat. 
bofrfafon 


Pad 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit, 
feine Wäſche; vier Erwächſene: 87.00. 59 
Berlelen Ave, "Whone: Trexel 490. doftfn 

Verlangt: Mädchen für 
beit. Kleine Familie. Guter 
gut Ylve., 3. Mpt. Phone: 


7:Zimmer:flat, hell und freund: 
eleftr. Licht, TDampfbeizung. 
18574 Magnolia Vive. 


Ju dermieten: 
lich, Glas-Veranda, 
840 den Monat. 


vermieten: 3128 Lincoln Ave. 4 große 
helle Zimmer, paſſend für Schneiderin oder ähn 
liches Geſchäft; Wittwe oder kleine Familie 
fönnte die Miete, $15, durch Weiterbermieten 
einbringen. 

Zu vermieten: Store mit Keller, 
ſend für leichtes Fabrifgefhäft 
Likör- und Flaſchenbiergeſchäft: 
einen Ungarn. Zu 


allgemeine Hausar 
Lohn. 1480 Farra— 
Rabenswood 3468. 

dofrſa 


Zu 


it: Mädchen oder 
Hausarbeit. 


junge Frau für all— 
2118 Grace Str. 1. 31. 
dofrſaſon 


Verlangt: 
gemeine 


60x30, paſ 

oder für ein 
gut gelegen für 
erfahren 1849 Sedgwid Etr 
$7. 3417 
23agmifa* 


Li 
‚erlangt: Mädchen oder ältere Frau _ ohne 
Anbang für Qausarbeit. Walther, 3701 Lin 
coln tr. dofrſa 
Zu vermieten: 3 
No. Hohne Ne, 3 


Zimmerwohnung, 

Flat, hinten. 
DNermicte Tleine Werfftatt; $10; feit Zahren 

Electric Shoe Repair Ehov. 2024 Lincoln Ave, 
Zu vermieten: 4 — $11; 2 Zimmer, 
2141 Herndon Etr., ade Webſter Ave, 


Verlangt: Frau für allgemeine Arbeit im Tleis 
nem Lundroom. 27 E. 16. Etr, dofrſa 


85. 
doſa 


7 


1311 Xarrabee 
didoſa 


Zu vermieten: 4 Zimmer; $8. 
Eir. Tel.: Diverfey 1770, 


Dffices, 3 Zimmer, 
dampfgebeizte8 Dffices 
Sebäude; Fabritubl; alte Kane in dichtbeliedel: 
ter Nachbarſchaft; geihaftige Itansier-Ede; 
mäßige Miete. Hottinger Drug Co., Ede Mil- 
waulee und Chicago Ave. dofrſaſon 


Zu vermieten: Dentiſts 
zweiter Floor, 6ftöcd. 





. 97 


täddhen; aute Köchin; 
86, 


Zu vermieten: Billig an, aute Mieter, 5 
mer Flat mit Bad, in feiner Ordnung. 2022 
Ogden Ave., nahe Robeh Sir. Anzufragen bei 
Mrs. Freb, 2. Zloor, dront, frfafon 
Bermiete 6-Zimmer Wohnung, | 
$28.4 Bimmer, $13, 


329 
- 


Wafferheigung, 
1323 George Str 

1ſp, 1wæe 

Zu vermieten: J Zimmer Wohnung, alle hell, 

Badezimmer, beißges und Faltes Waller, Ofen: 

beizung. 41140 Lil Abe, 2. Blat, nabe N. 

Nacine Ude, 30agiiv 


che vermieten: 3 und 4 Zimmer Flat3. 1230 


bourn Avenue. ‚28agiw& 
gu bermieten: Store und 
Te 


Advance Emplonment € change 
2. Floor. 170 W. Wa Dingion Bir, 
m 


un äd 
Refiaurant, 


—2 Bermittlungd »- Büro ver» 


ui * usarbeit 


zeine Wäfche, fein Bügeln, Suter Lohr und 

_ Berlangt: Sauberes 9rädchen für Hausarbeit 

arbeit, — bei der Vorſteherin, Hotel 

lochen kann, beſter Lohn. Phone Latleview 171. 
Verlangt 

4442 Congreb Str,, 2. Flat. 

— — — — — — —— — — 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die Seile) 

Veſte Stellen täglich für mM änner, Knaben, 

ür Hotel * 

Abe, Tel, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine a 
autes Heim, Kos, 551 Eurf Str, Slagimk 
5055 ©. Nibland Ave., Store, dofrſa 
Verlangt: Junge Frauen für allgemeine Hotel: 
Bismard, 179 W. Randolph Etr. dofrſa 
Berlanat: In Pridatfamilie, Mädchen, das gut 
600 Stratford Place. fafomo 
Erwadiene; 
fein Wafchen; > 
dofrſa 
Stellenusrmittlungs- Büros. 
Frauen und Mädchen in Fabrilen, Hotels. He 
ſtaurants Saloons, Farmen uſw. 
& 
Diverjey 8290. 
SapE_ 


| 
! 
| 


| 
| 


| 


lei 


Beraltete Blut» un 1’ , Hautfranfpeiten, Wagen-, ! 


] 
— 


mer 


| 


Dimmer, $12. 1714 N grie 2 t re 4 Bi en ae 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 E13. die Zeile) 


Zu vermieten: 
Slat; celeftriihes X 
Privatrefidenz; 
lann Frau bei 
Teilsablung der 
flingeln, 1927 
gut 
Dad, 


Sübfe möblirtes 4 Yimmer- 
richt; Kombination Gasoſen: 
Erwachſene: wenn gewünscht, 
der Hausarbeit mithelfen ats 
Miete; nur die 2, stlingel su 


Wafbington Bivd. fafomo 


} 
l 


Eicben Zimmer ‘€ Wohnung, 

504 Wisconfin Str, 
4 Ichöne, Zimmer, 
$14. 2731 


vermieten: 
Gas, 818. 


teim ır. dell, 
Magnolia Ave. 


Zu vermieten: 
ante Nachbarſchaft, 
Zu ver mieten: 
auftragen: 1518 


Sieben Zimmer Koltage, Yad: 2 
Sedgwid Straße. | 
Zu vermieten: 3wei ſchöne vollftändige x "obs | 
mungen: zwei md bier Zimmer im zweiten 
lat. 1754 Wo. Ysalhtenamw Ave. 
al vermieten Zimmer hintere Eottage, $13 
Burling Str ıbe. tafon | | 


— J 


5 


Drei Zimmer 


rleans Str. 


hinten, 
nahe 


Gas 
North Ave. 


Zu 
Toilette, 
Zu vermieten: Beſeht dieſe 
und Feyimmer Apartments, 
N. Epringiield Ave. 


neuen Ionen 
Ofenheizung, 


6. 


Yu dermieten: Storcs, Edladen. 
feine Lage für Grocer, Schuhſtore oder | | 
Putzwaaren, Nordweſtſeite. tiete $30 und auf: 
wärts. Paul J. Que etſchle, 956 Ave, | 

Zu vdermieten: 4 mit QToiiet, | 
$12.00. 3827 N, TIelepbon: 
Lake View 2665. ſaſon 

— — 


einſchlienie h 
Butcher, 

306 
biter 


große. Dimmer 
Maribfield Ave. 


4 Border; immer, mit 
Diberſey Partwav. 


zu Waſſer 


Cloſet, 
„Zu 
let. 
Vermiete moderne 53imme 
wachſene, 320. 2142 R. Recler 
Belmont 1186. 


be 
810. 


rinieten: 
1142 


helle Zimmer, Gas und 


———— binten. 


bermicten: 4 
1444 Diverfch 


Wobn: ; 
Ude, 


ng « 


n Er 
bene: 
as 


Leute, 


2039 


Zu dbermieten:, 6 Zimmer an 
fhön, hell: Steinfront; Dampf; 


Sremont Straße. 


ruhige 
Bord. 


Zimmer und Bourd. 
(Anz eigen unter diefer Rı ubrif 14 E18. die? jetle) 


Bermiete ſchones 
Freunde oder Ehepan 
Siıhlafzimmer, $2. 2019 
2, Flat, nahe Lincoln Part. 
Zu vermiete n: 
Schlafzimmer an 
Bad. 1932 Howe 


Front; ‚immer an 
Tampibeizung, 
Eleveland 


zwei 
ac) 
Avenue, 

ſaſon 
Front; zimmer und | 
Handıve fer, 


Moblirtes 
guten dentſchen 
Str., Flur. 
Front-Bettzimmer, 
Marſhfield Yde,, oben, 


2 


Rrivat- 


Zu bermicten: 
familie. 5124 
Deutſch— Ungarif He vente ſuchen Roomer oder 
— . 1501 Ulebeland Uve., Flur, abe 
Jorth pe, 
gu 
privat, 


eir, 


3 
Front Parlor, $2.50, 
1763 Sedamid 

ſaſon | 


vermieten: 
Bad, Telephon. 


Großer 
Herzer, 


| 
EI 
| 
* 
=! 


Zimme r. 


möblirtes 


vermie fen: 
Hudſon Ave., 
Bu vermieten: 
‚v0. ei. > W 
Zu verr nieten: Freundliches Sront: mit 
zimmer, pailend für ein oder zwei Herren. 
Wells Floor, nahe North Ave. 


Helles 
Flat. 


Zu 
2 


Schönes Frontzimmer, mit! Bad 
Nonrve fir. jaio 


Echlaf: 
1520 
3. 
Nann findet gutes Heim 
Stees Etr., Flat 1. 


Zimmer mit Bad. — 


Gert: cht: Deutſcher 
bei deutſchen Leuten. 

Zu vermieten: Möblirte 
1651 Larrabee Str. 


rom 
14 


Heim 


oder 
1811 


Rocmers 
Halſted 


finden 


77" > 
SIE, 


auics 
Flat. 
an M adchen oder 
Wobarof Str., ven. 


Boarders 
und Board. 
vermie 
Frau— kleine 
Bermiete ſchöne 
ſche Koſt, en 
wie x tee] 


Zu Frontzimmer 
Familie. 1846 
Zimmer, feine 
bu, Zelepbon. 


ten: 


deut! ſchu 
1446 


Hochba 


ngari— 
Sedg⸗ 


möb lirtes Zimmer 
210 Florimont 


{ 
} 
\ 
\ 
' 
| 


Helles 


vu 
Bud, 


dern mieten: 
! alle DEREEREIORENEN 
ja nabe LAucoln auf. 


Simmer mit 
ıberes Flat 


igt, 
Ahde. 


Kochgelege nbeit, 


2* 


vermieten: 


1743 Sedgwick 


ett., 


| 
I 
" Ynftändiger Privat, 1. Stat, | 
zweite Türe, 


Noomer berlar 
616 North 





Boarder verlangt, gute Koit, don Anderloſer 
Frau, 1660 N, Halited Str., Baferkent. 
Zu Möblirtes 544 


vermieten: Frontzimmer. 


Vermiete 1 oder 2 belle, große Front 
mit oder ohne M öbel, ftille Nuchbarfchaft, 
Lincoln Barf, 21 13 Duiles Ave., 1. Flat. 


Vvarders gewünfht. 1631 N. Halited 


zimmer, 
nahe 
fato | 
Str. 
fafomo 
Vermiete kleines 
Jackſon Blod. 
Zu vermieten: Zimmer 
Board, in dann ilie. 
gu bern 
und d, 
3u 
field 
bindun 
su 


Doppelzimmer, 


| 


1157 
fafo 


und 


awei Männer, mit 
Aldine Ave. ſaſo 


an 


v 819 


Flat mit Gas 


2039 Shef⸗ 
Verkehrsver⸗ 


Front 
Elybourn 


Möblirtes 


diilig. 2221 Ave 


»a 


vermieten: Möblirtes 
ve, Dampfbeizung, 
Iq. 


Zimmer. 
gute 


verm tel 


1558 


öbliries 
Mil Ioautee Abe 


Zimmer, 


p rıb it, | 


Ö. Ku 


$1 
Zu vermieten: 
Dampiheizung, 
Avenue. 
Zu vermieten: Ein helles Schlafzi 
2019 Eleveland Ave., Floor. 


Zzimmer, 
Hudſon 


tleines 
Bad. 2131 


Großes und 
eleftr. Licht, 


ınmer; $1.50 


} 
oO, 


Simmer, 
21. 


Au vernti ieten: 
nabe eltern Eleciric. 
Millard Ave. 
Zu derme en: 
Boͤard, 1. Flor, 
tenaw Avenue. 


möl blirtes 


Gute Yerbindu ng. 39 


Großes, dbeltes Zimmer 
Seiteneingang. 1644 


mit 
Waſh⸗ 


DR 
Ji. 


Zimmter, 
bon rau. 


de mieten: RNöb 
Gebrauch — Küche, 
Abe 
id ön 
Haus 


Zu blirte 
Richt, 


Clarem⸗ on t 


Zimmer, 
<traße, jet 


Dübfeh | \ 


belles, möbliertes 
Bhaltung. 25 Hft 51. 


Bermict c 
einfach oder 
Ö Slat A. 


32 


gu vermick: n: Bon deuſcher Fran, 
moöblirtes einfaches Frontzimmer, Phoöne und 
Dampfheizur ig, gegenüber Turnhalle, 823 NR. 
Clart Strabe. ſaſon 


miete reines Zimmer, Bad, 
Bi; Flat L. 

Vermiete Privat; immer mit Ga 3beizung 
Kochen; wökhentlih $1.50 und aufwärts, 
dem Unionpart; 7 Minuten zur Loov. 
Straßenbahngetöfe, fein stinderlärnt, 
— Blvd. Telephon 1133 Hahmartet. 

Zu vermieten: Großes, helles 
und Mecove; fliekendes Waller; 
oder Ehevaar. Belden 
Lincoln Barf, 

Yır vermiete n: Schönes 
vaiiend fire cin oder zwei 
leuten, nabe Lincoln Barl, 
Rhone: Lincoln 1946. 
— — — — — —— — — — | 
Vermiete 1 oder 2 möblirte Zimmer an def» | 
fere Herren (gebildete srau); Noard wenn ge 
wiünfcht; Telephon, eleftrifhes Licht, Bad, Furz | 
nace. Glia Wirth, 2744 No. Mozart Etr. 
doſa 
helles Baſement-Zim— 
Salle Str. doſa 
mit Board, | 
deland Abe., 
2125 
Didofa 


1406 R 


Ier 


air ab 


Glarf 
zart | 
Nabe | 
stein 


1508 | 


Front;z immer 
Vad; Freunde 
Ave., 1 Block don 
234gmiſa 


423 


großes Frontzimmer, 
Herren, bei Privat- 
631 Arlington Place. 
26ag, jamıfa | 


vermieten: Schönes, 
$1.50. 1323 N. La 
Vermiete Belles 
preiswert. Mr, 9. 
nahe Lincoln Barf. 


»ır 
ou 


> 


Frontzimmer 
Thiele, 2120 El 
Phone: Diverſeh 


Z3u vermieten: ſauberes 
mer für $1.50 1 Cleveland Ave. 

Zu vermieten: Ein großes Schlafzimmer, 
Dampf und Bad; vaſſend für 1 oder 2 Leute; 
ein autes Heim bei zwei alten Leuten. 4026 
Koui3 Ave,, nahe Eliton Ave. 


Fron ii N: 
friafo 


Kleines 
203 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer; 81.90 müs 
chentlich. 731 Lale Str. 1fep2mE 
Bermite Helles Zimmer, $1.00. 4 Dit Shicago | 
Avenue. fria 


Möblirtes Zimmer. 


1422 Bel: 
ftia 


Zu bermieten: 
mont Ade 


Billig, 2 ihöne 
316 Genter Str,, 


belle 
nabe 


reine, 
bart. 
dofrſa 


vermieten: 
Zimmer. 


Zu 
moͤblirte 


Beach, Bequemlichleiten, 
Abe. 


Block zur 
preiswert. 
dofria 


VBormiete ner möblirte Zimmer, 
Gar, Bart, 
351 Belden 


Zu mieten geindt. 
(Anzeigen unser diefer Nubrif 14 Et3, die Zeile) 
— Handwerfer jucht Zimmer mit deutfchem Ders 
lebr bei alleinftchender Perfon oder in Familie, 
wo leine kleinen Kinder find; Gütdfeite bevor 
zugt. Mdr.: & 392 Abendpoft. ſaſon 


3922 


Zu mieten geſucht: Kleine Wohnung auf der 


Nordweſtſeite. 1358 No. Lincoln Str. 


Einer oder zwei junge Leute wünſchen Zimmer 
nebſt Koſt, privat, Nordſeite. Adr.: L 360 
Abendpoſt. 


— 


Bu mieten gefuht: Chöne 4 Zimmer mit Bab, 
nabe Hodhbahn. Adr.: M 896 Abendpoft. fafo 


gefucht: Kleine, erwadhiene u a 1 E 
folon 9% 


(An 


ı Ed=:Baiement, 
heizung; 
Mi 
genbeit in Chicago; 
Probe, 
Tarl Mpe,, 


lem Betriebe, trantdeitshalber zu verlaufen, 


— — — — 


legenheit 


faien "| —2* 


Remedy 
ſchäft, 


und ! 


| zufrageı 


| Bad. 


— 


Miete;: 


lagliche 


| Ited 


Geſchäftsgelegenheiten. 
eigen unter dieler Rubrik 1 14 E:8. Die Beile) 


—* 


Delifatefien, Grocery, —S Agentur 
Laden md 5 Zimmer mit 
Ihiete $15; Milch und Laäundry 
feine Konfurreng in 3 Wlods; beite Golcs 
Preis 3150. Gebe Zeit zur 
wen gewüniht, Ede 23. Str. und South 
2 Blod3 öftlih don Cottage Grobe, 


in 
Dampf» 

jablen 
tete; 


Meine seit Jahren beſtehende Laundry, in vol—⸗ 
2028 CErvſtal Str. 
Ein guter Saloon. Beſte Ge— 
Oeſterreich-Ungarn. Adr.: 


Zu verkaufen: 
für einen 
„ 891 Abendpoft, 


Zu derlaufen: 9 
1854 Lincoln Ave. 


Yimmer Rooming Haus 


fafo 


‚ut berlanien 

Gef 
wer c 

2248 N. Halſfted 


— Home Made Hair 
zepte; großartiges Ge— 
verſteht. Yuchie, 

ſamo 


ihr. en 3. 
tr 


\scgen boben 


Alters, ein 
Haus u 
det t 

Dye 


voll⸗ 
und 


De 
T, 


Yu verfaufen: 
Handiger Meaintarlet, Waiwbineric, 
Stall, der einzige Narfet im Zomit 
Kacbbarichaft, 36 Meilen dor Gbicaao. 
J diana 


In verfän ufe 
inghaus Hillig, 
Avenue. 


1: 3100 Anza abtung 
1643 Halited 


> 


ziı 


Etr., nahe 


Flat Room—⸗ 
North 
ſamo 
3u berfanien: 
ore, 


„lt berlaufen: R 


—S umdD elifateifen: 
stranihe 1655 Edhvol ir, 


Ntanrant 
muß 


Billig 
E billig wegen ii. 


feines 
3150 


( billig, gutes, 
Eigentümer verlaufen. 

immer Hans, 
16 Garitcid 


5 berlauien: 7 
zimmer. 2651 


su Store, 


etr 


hr, 
hn⸗ 


en; Ja faio 


berlaufen: 
VBlod3 dom Kart 
monatlih. $62 
Velden Ave. 


Yu immer N wei 
u mmen 
512 


ſaſomo 


I 
ta 


an Gr 
großer 
* 


der 


ehr 


——— i ft 

„Setaäft, 
yat mit 

ae rn Yizens umd 

tümer ge 

mus Fa 

berinuft 

!lvenute, 


md 1 


au 


ru 


Berlaufe 
wagen, fo 
billig 


meine 
vie 


I 


ol 


Eisrout 
Kohlenwage 

<eht gute Gele 
Mann. eingewinng $40 
zul Iprechen nach 6 Udr Abends 
— ze. 


mit 
mit 
beit 
u) 


ugeſchäft, 
für füchtig 
wöchentlich 
2844 W, Tablor 
ſafon 
berfaufe 6-Zimmer 
‚» „immer find ber- 
alleinitchende rau oder 
SG 464 Abeitdpoit. 


ic 


9 
or⸗ 


Verl affen der© Ztadt, 
Schleuderpreis, 3 


Wege n 
SL it, für 
mictet, pafi: 
feine Fami 


für 
Adr. 


Roominabans, toes 
ammpfbcha ng: 
x Leuſe P u r 


infor 
vn 


Su verfaufeı 
gen Kranfbı 
mortatlicher 


Dit Ki 


—— NM 
irabe. 


Yin 
sLrUlT 


te 
in 
lt fau ion 
ward \ 


legenheit 
3 


Gu Ge 


ftore i l 


own 
I iv 


geſucht: 


hendes Groee 
zzimmer und 
ilshalber tita 
Agenten 
Ave 


mit 
Kadız 
Irving 
fp2,9 


4-4 
Bar u Blyd 


abe 

Raı ıit ein Noominaban3 
ES brinat ein ficheres 
handlung garantı 10 bi 75 Bin 
ingbäufer. brofit b15 $250 monatl.: 500 Rläße 
zur Auswahl. Auf Abzahlu teitaurants, De 
lifateffen-Cäden uf. crit zu Yange, 
704 Nord Dearborn Etablirt 1908. 

2 zagimE 


Weſtern 


von einem Deuftſchen! 
Einkommen; ehrliche Be— 


a = 
ter Room⸗ 


utn 
tl 


ng. 
t 
‚ 


- 
Sel 


Straße 


Muß ſofort 
Clart Straße 
Prämien gegeben; 
Agenten verveten. 
Abe., 1. Flat, oder 


werden: 6 
= und af 
wirtlichen 


» 
berfau 


f 
ı 


ter Nord 
fein 
erpreis. 
© ir! me 


go, 


G6n 
q 


au 


Klaſſe VBäckerei 
(Beſitzer kein 
Hauptſtraße, neues Bridachäude, 
gute Bediı zgungen. Nachzufragen 
Flour Co. Seclch Ube, von 
2 Uor Nachmittag: frſaſomo 
Zu vertaufen; Schöner 
fentl, Bibliotbefitation, in 
barfiaft, gutes gangbares Gefhäft; wird wegen 
Krankheit derfauft; Feine Agenten. Anzufragen 
nad) fiinf Uhr und am Sonntag, 4702 R. Kedae 
Avenue. ftiafon 
Meat Marker, beite Lage, feine 
der Nordfeite, vollftändige Eins 
eleftriihe Grinder, 1 Chopper, 
Brick-Räucherhaus und Keliel. Kaum 
üholefale einzuridten. Wenn Was 
nicht notwendig, fo behalte ich fir. 
Lincoln Ab tefa 
Zu berfaufen: Zigarren, ITabal und Sports 
maaren. großer Vorrat anderer Urtifel; beite 
Ede auf der Nordiweitleite; wegen anderem Ger 
fhält; feine Ngenten. 4 iböne Wobrzimmer und 
3203 Armitage Ude, Tel.: Belmont 704. 
25ag,imä 


8500 faı 
richtet 


ufen eriter 
Wert 1500 
lebte Gðegend⸗ 
Aige Mäete; 
<tandard 
10 bis 3 


nen 
Käcer) Be⸗ 


Delifateffenladen, üfs 
emborbiun ender Nad)- 


Zu derfaufen: 
Konfurrenz an 
richtung, 2 
1 Mixer, 
genug für 
ſchinerie 
2923 


verlaufen: Guter But 
ihäft, 30 Sabre im 
G. 


153, Abendpoit. 


„7 
Ju 


cery Se 
Adr.: 


cher Shop 
Plauutz, leine 


md Gros 
Agenten. 
dimiſaſon 


Verkaufe 21 Zimmer 
acheizt; Miete $40; 
2230 baib pe. 


Damyf 
Roomers 
midoſa 


Haus: 
für 


Rooming 
beitgel 


Ar 


egen 


verfaufen: Gutgchende Büc 
Branch Store. Chicago 


„il kerei 
Avenue. 
Uepiwæe 


mit 
—— vi 
2005 Weſt 


in Deutich ungarijcher 
Abreiſe nach Californi 
1555 Dayton SEir. 

friafv 


Saloon. 
wege n 
berlauien 


Gut gebender 
Nachbarſchaft 
billig zu 


n 
Zu vermieten: Barber 
deutide Nachbarichaft, Bi 


Shop Fixtures 
lige Miete. 5159 


tra 


mit 


ı 


Kleines 
North Ave. 
verlaufen: 7 Zimmer 
nabe Yinco Part. 
etr. 


Reitaurant, 
2. 


Ir 
lat, n 


Swartz. 


su 
gatıt, 
Glarf 

Zu d rfaufer 1: 
vairing 
wort bis 


in 


Billig, 
mit Woh 
Aberd 


gutgehend 
naimmer. 
1105 


vo» 


onntag 


Zu berfe 
Ho! je, 653 


ifen: Zimmer 
Flur. 

ic einen Zigarren-, 
tationerh Yaden 
2511 Xincoln Upe, 


Sir. 2. 


Für st: 5 
baf-, Candh 
Sir nähere 


fönnen 
und 
Ausfuntt: 


und 
wie, 
dei 


—— — — 
Zu verlaufen: Grocery 

Verläufe mehr 

Mr. Marguerite 


Marlet: niedrig 
$509 wöchentlich. 
W. M. Hoyt & 

dDoiria 


€ 


Spredjt 
00, 


Zu vertaufen: 
ſpottbitlig. 750 


Roomingb: 118 
ci rit ac 
Gute Büderei, 
360 -8760 


33. 


Zu verlar 


gute Gelege ie 


1 ſSouib. 


nen: 
Einnahme 


2 
Ich 


36 


Baar, 
Diele 
976 


Mu verlaufen: 
fhäft, Nordieite, 
laifen. Ydr.: T 

Zu beriaufen: 
ger Qudesfall, 
Burf, 807 2 


x. 


autgebendes Fi 
2sodhe, wegen 


Abendpoit. 


iſcherge⸗ 
almE 
Rooningbaus 16 Zimmer, we⸗ 
Bargain. Nachzufragen; Mes, 
La 29agtw* 


Salle Str 


Lawrence Ave. 


2dusiiek 


a berkanf 
Jefferſon 


en: Bi 


Part. 


Ferei 5022 
ideret, 8022 


— — 2 — — — — —— — 


Geſchäftsteilhaber. 
Aus⸗ eigen un: er dic jer Rubril 14 E18. bie geile) 


Man, der fich 


auten an 
vu: 
Die 
Ge⸗ 


Teilbaber. Suche 
ſchönem etablirtem Electro-Mechaniſchem 
britgeſchäft beteiligen will, Eltern, 
einen Sohn haben, der das eleltro⸗techniſche 
ſchäft ſchnell lernen will, iſt gute Gelegenheit ge— 
boten. Adr.: O 114 Aber udvoſt. ſafo 


A 


Partner verlangt. 


Halber Anteil für $2000, 
Builder3 Hardware Spegzialitäten; profitables 
Geſchäft, jebt etabliert. muB Eleftro-Rlatıiirer 
fein. Hartiig Mig, Co,, 568 B, BYalhinaton Str, 


wa W. 
jr 


atom 


Partner, 
nahe Schulte. 


Frau für 


Vin 
Abe 


$75 
ſchäft 


Mann oder Ge⸗ 
45 R. Hermite 


age 


wünſcht 


em guten 
Adr.: 


Partner. Tüchtiger 
einigen hundert 
lationsgeſchäft 
Abendpoſt. 


— —— — — — — — —— — 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Eine Ter ufhamerifanerin, 23 
Hauspälterin und Köchin, fucht 
Deutfhamerilaner3 um 
zwecks Heirat. Nur 
Adr.: 2, 363, Abend- 


Berfäufer 
=ollers an ein 


gu beteiligen. 


De 


Heiratsgefuß: 
Sabre alt, aute 
die Belanntichaft eines 
seführ im gleichen Alter 
einer, der eS ehrlich meint, 
poit. 


Billard und Voget Tüſhe. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 14 E13. die Beild) 
u 


Bu verfaufen: Billard-Tifche, — 
Carom oder Pocket, mit vollitändigem 3 Sr 
125; gebraudte Tiſche zu berabgeiegten Frei⸗ 
a en Sam Kufarh 
em ot m, die € 
. ——— —F Gollendes eine 
—— 


neu, 


al 





Berſonliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 11 EBB. die Zelle) 


Weg zum Glück und Erfolg, oder „Nen- 
gedantenlehre“. Erprobte Lebensphiloſo⸗ 
vhie die Tauſende Unglüflicher von Ver- 
zweiflung und ſchwerſten Krankheiten ge— 
rettet und zum Wohlſtand geführt hat. 
Darüber hält Carl Rahn deutſche Vor— 
trüge jeden Sonntag punkt 6 Abends in 
Beſant Halle, 116 S. Michigaun Avenue, 
15. Stock, Zimmer 1509. — Eintritt 2. 

p2,9 


Anftreihen, Caleimining und Tapezieren wird 
Billig und gut ausgeführt. Wm. Schulze, 924 
Gestter Eir. Tel, Lincoln 8599. fafonmo 


Automobil bei Etunde oder beim Tag. 
ehon Sunnufide 6939. 

Anmeldungen zur Mitgliedfhaft für den deut: 
fen Kranfen-Unteritüßungsverein „hie Necht 
und icheue Niemand“ nimmt entgegen Guliabe 
Wendt, 3050 Greendieiv be, 2jp,fami,sıo 

Ste veriagen nie in der Darebiaung der 

eterjons Anti - Zender — 

Aube. 23 Eid Sıftd Adenue, eberer 
Spredftunden von 9 bis 5 Ubr. 


Bir bezahıen Baar 
zau . 
aceiten » 
un Ebica 
183 Nord 


Füße; 
Foot 
Erde. 


3 oder geben Doppelte 
irgend eine Corte) für Iabal» und 
oupons, Geifen - liuichläge etc. 
g0 Coupon Erhange, 
abafb be, nabe Xaie Str. 
22il,jajonmi,3mi 
Ueberſes augen engliſch⸗deutſch, deutſch⸗engliſch 
chriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen iñ bei—⸗ 
en Sprachen prompt und zuverläſſig. Sartorius, 
225 B. Waſhington Str.; Abends und Sonntags 
1938 Diohant Eir., nahe Eenter Eır, 
16/p,didoja* 
Dllon States Automobile School 
414 Eid Halited Straße, Früberer Stoatd 
rüfer für GChauffeure. William R. Dillon, 
leiter. — Wir münfdhen 100 Männer zur Erler 
nung des Automobilgeſchäfts. Kurſe 8310 
8330. Fred Sonnengreen, deutſcher Inſtrutteur. 
1ip,imt£ 
Painting, Calfomining, Paperbanging, billigit. 
Abeodore Doerfel, 4128 Calumet Abe,, 
ment. 


Grobe3 Kirchen- und Eh 
liſchen EdenGemeinde, J 
Tree Grove, Dunning. Montaäg, 4. Sep 
Zidets 25c die Perſon. Alle Deutſchen ſi & 
lift eingeladen Man nebme Irving Bart % 
Sar Bis zum Ende weitlic. 


Webernehme Carventerarbeit jeder Urt; 
Ausführung; mäßiger Preis. Carl Nitichke, 
Orchard Str., hinten. 


1460 


Paperbanger, Painter; gut_und billig; M 
tin, 326 North Ade., Phone Diverfey 267 


PBeinting, Calcimining und Bapering 
Billig und gut ausgeführt. Peter Geiit, 33 
Willow Str. Phone: Yincoln 5389, 2sagimi 


ementsftontraltor Branl 
alle Zementarbeit. 2242 
Rodmell 3613. 


Halb übernimmt 
date De Tel. 

Aagimta 
ür ſchlechte Schulden zu folleftiten und alle 
andıren Ctreitiahen fommt zu Ha zD 
Roenig 123 X Si immer 41 


u, Madiſon Sir, 


>, 4 « 


Müännerfletber + Bargaing 
nicht abacbolte für $25 bis $45; 
machte Anzüge jept $15 vis $22,50, Enmmas 0% 
&ragene, nak& Mob gemadhte Unzüne $5 u, aufm 

fi ı — 

äglich Abends d Sonntags. S. Gorden 
Offen taglich hends und Eonntags Gorder 
1415 ©. Halſted ir, 


Neue 


S. 


Geld auf Möbel. Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 SiS, die Zeile) 


Schnelle Darlehen — sid bis $100, 


wenn Ihr nach dem richtigen 
es zu betommen iſt. 

Geht nach der Weſtſethe, wenn Ihr bor— 

n wollt auf Eure Möbel oder vsPiano, 
far: bollitändig die Hälfte don Dem. was 
ndere berechnen. 

— Etablirt 1884 

Wir ſind intorporirt, und bei Weitem die äl— 
teſte und zuverlaͤfſigſte Geſellſchaft in Chicogo. 
Wenn Abt 510 — $15 820 — $25 vder 

mehr gebraudt 

KRommtauuns ivartdie Hälfte 


„ihe Did Neliable“ 


und 


Chicago Mortgage Xvan Company 


Yuguit Kilzer, Wanager, 
Bimmer 207, Mid-Eity Ban Bldg., 2. 
Ede Madijon und Halfiicd Straße, 
Zelepbon: Wionroe 130%. 


uUlı und zuberläfjitg 
&tiabıır: eın VBierteltiabrhunders 


Wir ieihen Euh Geld auf Eure Möbel, :Bia- 
wos, Auto Zruds, Pferde, Wagen eic, 


2öir machen die ntedrigiten Ruten in der Stadı 


und Ihr tennt an uns zurüdzablen in flemei | 


wochentliden oder monalliden Zahlungen na 
Belteben, 


Alle Geſchäfte durchaus veritauensboll, 
ſtommt au uns, oder wenn Ihr nicht lommen 
tkonni. ſchreibi einen VBriet, oder telcühonirt — 
nuandolpb 5075, 
Standard Credtt 
Bimurer 702 Hartford Bldg. 
Sragt nach Mer. 


Compand, 
8 S. Dearborn Sit 
Spiber. 

611,” 


@eld au verleiben an Urbetıd.| 


teute au den folgenden niedrigen daten: 
SS 20.00....... ein Monat. ... ...... 80. 10 
40.V0.....ein Monat......... 9.0 
756. 00......ein Monat..... 0. 40 
100.00....ein Vonat. . ..0.50 
Andere Summen im Verbaltniß. 
Komuritiion etwa 2% prozent, 
Dariehen gemadt auf Wiobel, Wierde, U 
&toreSigturis, Ealäre eic. Widts wird c 
und felbji Eure eigene Familie braucht 
zu wiſſen. 
xwocai Sovan %DO,, 
1225 RX. Aſhland pe, 
Bhone: 5010 


Sapmarleı 
auf der Eitdjeite wohnende Leute: 
4647 ©. yalited Straße. 
"WLone: Droder 2116, 


ltr 


din,6nuk | 


i Geid jür Jeden. 
Wir leihen Geid auf Möbel und Pıanos. Und 


sub auf Ihren Lob, 6 monatliche leichte Yld« | 


biungen, fehr niedrige reife. Das einzige 
Beute Gelhäft ın Ehrcago; feiner wird abgc- 
wiefen,. Geid denielben : 
bon *:30 Ubr Wiorgens 
Nr, 105 28. Done Str,, 
Central 5059. Federal 


bis 6 Uhr Abends. 

Zimmer 808. Pbone: 
Loan Companh. 

Tınami 

Privat⸗Partie derleibt ıhr eigened Geld zu 

8 Frozent auf Möbei und Yıanos 

oder Ichreibt. 

58 Weit Walhıngton Eirafe — Bimmer 005, 

4iebX* 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diejer Rubril 14 Et8. die Betle) |. 


Lernt das Automobilgeſchäft. 
Konſtruktion, Repariren und Fahren in 
bis acht Wochen. Spegz. Unterricht im Aceth 
Schmieden, Bulcanizing, eleftrifchen 
Stellen gefiyert, Unterricht $25 
Deutfhe Inſtrulteure. Sprecht 
ſchreibi nach freiem Büdlein. 

Greer College oj 
9—21 Wabafh Ape. 


s 


his & 
bor od 
Motoring, 
151 Chicago, Ill 
Upamte 


Hebammen Schul 
Vorbereitung zum Stuat 
deutſch, engliſch, ſtr 
Unmelvung jeht. 3155 < 


Illindis 
Grundliche B 
Unterricht in 


niſch. 


=. Halited © 

26ag ſaſondo, rm 
Zither:, Mandolins und Guitar-Unterricht ers 
teilt Otto Bilder, 2039 %, Halited Straße. 
ijg2—10,jalon 
y- iv 


Biolin-Unterright. Anfänger u. Worgefchrittene. 
EHüler Oioheiter, 637 Noriy Ave,, Lincoln 5147, 
4amzia 


a u 75 


-—-. 


Kaufs- und Berfanis-Angebote. | 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 14 Cıis. die Zeile) 


gu berlaufen: Echt billig, alle Nadel» und 
Gigerholz. Number Gar Eilis, Türen, Blaut, 
»atdhing, Eitingers, gatvanıjirte eıierne Dad» 
belieidung ulw., von ausrangirten Frahtivan- 
gons, die abgeriijen werden Kleinholz bei 
Waggon⸗- oder öugenladungen. Wrinat Euren | 
Bagen u, berjucht eine Kadıma. 
lönge $3.00 die grobe Ladung, „abgeliefert. | 
Geo. W Sennings, Ciate und 87, tr., over | 
Wentworth und 85. Eir.. im Gürtel de3 Giüter- 
babnbofs. 2901*2 


$6.75 laufen hübſchen Glaskaſten mit Klauen— 
füßen, 12x20, mit 3 Soidfiihen, Schirefen 
2 große Häufer und Muicheln, 1006 Garfield 
Menue, 2. Ylat. 


©. 


Bu verlaufen: Meinpreifen, 874 Korth 


Pierde und Wagen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 EM. die Zeile) 


— 


2 
* 


Zu verlaufen: Gutes Arbeitspferd, billig. — 

Wagen, Geſchirr, billig. 

u berfsufen: Neues Prairie Heu, „Baled“ 

„ bie Zonne. 60. und Grand Ave, "Phone: 
iver; Egpre 


| 
9. Dttefen, 1814 FJremont Str. 
rving 5380 
l 


Verlaufe 3 Pferde, 
1031 Roscoe Straßze. 
dofrſfa 
100; Auswahl 6 junger Pferde, 1000— 
& Bmagen u. Gelhirr bil. 
2022 3. Ealiforuia Uv 
-- 2an,smit 


adei berloten, 


Mn 
25 
? 
———— —— —— —— — — 


iv: | febr bilig. 


Siagim£ | No. 


nah Mab ge | 


und | 


Euch | 


dlvor, j 


20ag,3mik | 


8. Geihäft ılt often | 


ſechs 


fh 
Kor 


Hola von Dfen- | 2 


Diöbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14 E18. bie Beile) 


Großer KRüäumungspericuf ben 
allen Corten don Defen, Möbel, Betten und 
anderen Haushaltungsgegenitänden zu, halben 
Preifen. — Ueber 100 wenig gebraudte Heis« 
und Kochöfen werden, um Play zu machen, 
fpotibillig vderichleudert. Garantirte Kocöfen 
$16.50; Selbitfüllöfen für $12.75; Drefjers mit 
geobem Spiegel $9.75; Buffets, wert $25, für 
$15.00; Kücentiiche für 98c; Stübie mit bober 
Yehne für 59c. — Baar oder leihte Abzahlun- 
gen Au den liberaliten Bedinaungen. 
U, Botidben, 725 North Ade., nahe Halfteb 

Straße, ſomomift 


Muß ſofort zu irgend einem Preis verkaufen: 
Meiste prächtigen Möbel don 5 Zimmern, oder 
inzeln, Sillerneueites Modell 
nmer:, Ehzimmermöbel, Rug3, #9 

* x 8490 Srand Contert Btiano, 10 Jabre 
Garantie, $110, und $200 Pbonograpb fiir SU. 
Alles nur einige Woßen gebraucht. 3459 Züd 
Weftern Avenue. 2ip,1iv& 
Mu fofort verfaufen: Bollftändigen Haushalt, 
einfhliehlih Piano, Parlor-, Schlafatmmer- und 
Eßzimmer Seis, Fanch Rockers, Stuhle, Rugs, 
Dilbes etc., billig, nur an Privatleute, Bold» 
ran, 1434 Ruider Ave, nahe Clatf. ſaſon 
1420 N. Camps 
fafomo 


eic.; 


Su verlaufen: Parlor-Ofen. 
beil Ave., Baſement. 

Zu verlaufen: Möbel, Eßzimmertiſch, Stüble, 
Combination Vücherihrant, 2 voile Sröße eilerne 
Betifteilen, mit neuen »Matragen, 3827 Jiord 
Maribfield ve, "Phone: Late Dierv 2695. 
fafon 
ge und fleinen 
Flat. 


naroße, ſtarle Loun 

1006 Garfield Abve., 2. 
berfaufen: 
, sven, 


85,50 Taufe 


Gasofen. 


1307 Rorth 


Jo 


5 Heizofen, neun Jahre alt 
Zofen mit zwei Oeſen, 
vert, für $15; Küchen-Seis: 
Jabre alt, fir $10; Kühe 
und Stoblen, ncı, $42 wert, 
‚4252 No. Lincoln Eir., 


i $51 me 
st, $19 wert, 
sen, für Holz 
. Kommt Abe 
> Bullom 


. 


i Bu verfaufen: Seizofer 

| unten. 

| — — — — — — — — — — 
Zu verkar Sanitary Couch und Federbett, 

1310 N Clark Str, 1. Flat. 


Zu verlaufen; Garland Range. 3802 Lincoln 


verfauien: Garland Range, in eriter Klalie 
Bargain; leine Zwiſchenhändler. 1905 


ie Stadt, billig au verlaufen, Baby 
etten, fowie fümmtliche Möbel. 4304 
Ade., 1. Stock, Ecke Cullom. 


J 
0 


Hohne 


erfaufen: Guter Gasherd. $10. 4309 NR, 


Heiz- und Kochöfen. 1455 

fantu 
7:3immer Möbel, neu, billia, 
Auguſta Stratze. 


tank 1” 
| Ir raatır! Ausvderfauf dom 5 Zimmer 
allerneueited Wiodell), zulammen oder 

55. echtes Keder Barlorfet für $25; 
50 Biano, 25 SZuhre Garantie, mit 
Phonograph mit bteicn ori 
> 3200; 7 Wochen gebraudt, 
nche Norib Ude 


44 


ide. 


Immenſe Berſchleuderung! $32 daufen mein 

5150 echtes Leder Parzor Set, auch andere Mo⸗ 
billig. 8200 Bicetrola und diecords 

Piano mit 2516hriger Garantie $115 

Yienate gebraudt). $120 tauten 4 

t ndige Einridtung,. 2019 Radion 

Je siedate, 1. Ylat daglınt% 


nit) e 
300; 


114$ 
al 


erfauf einer modern möblirten 6-Zinmer 
na, aufaınmen oder einzeln; $160 echtes 
Burleor-@ct fire 835; Dining-Set, Beiten, 
Davenport etc,; auch S5U) Piano für 
Jewel Point Phonograph mit Records 
Rleſteté 3200, 9 Wochen im Gebrauch. 
SVaglıvk 


8 
California Ave. 


8 


> Nord 
3 Ghepaar muß feine 

un, $i65 Barlort 
Eßzimmer⸗- und Schlafzimmer 
$ ‚ano, unter Um 


prädtigen Möbel 
t, 835; prädtige 
ei, 2 Wilton 
tänden Tür $115, 
2 Pictgpla für $60 (awet Monate ge» 
. Verlaufe einzeln, 1922 ©. Kedzte !lve, 
1fp1m& 


>. 


ju berfaufen: Möbel, NRugas, Deren, Betten, 
Sisichrünfe, autes Uprigbt Piano, $40, Bromnm’s 
vage, 2022 N Ude. „Feines Lager 


rt. Nacitte 
Zweig:Yadben 4247 
friafon 

Vorlaufe Möbel don 4 Zimmern, 2534 Vhns 
I daie Eirabe. ftfa 


Zu berfaufen: % 
oder zuſammen. 


5 Zimmer Möbel 


einzein 
Bladyamt 


Floor. 


Dolria 


Sir, 2 
Bu berfaufen: 
Gasofen, 


‚Neuer Kochofen, Heizofen und 
ipottbillig, 1625 Xarrabee Str. 


Zu berfaufen: $ 
merit, boilitändig 
zeichi ; 
in fü 


Seht „I 


berlaufe jtüdwetie. 
t für junges Eyepaar. x 
rdnung. 2525 Sheffield Ave. 
2Taglıvk 


Amtlihe Befannsenachungen, 


Parlor » Suit, | 
Bilder | 


fafon | Su derfaufen: $5 


Lincoin | 


of Election Commnilfioners der | 


hicago, Ilindis, 308 Kity Hall. 
tlbiche Betanntmachuüng. 
Papierfarde der amtlichen Vorwahlenſümm— 
zetiel ct Die Dur I am 13. Sept. 1016, 
s timmungen der Seltion 34 von 
vide ſor Ibe boldiı 
‚al Pacties, ap 


. 1910, a 


ı Ju Sur 
‚An | 
Elections bynP 
9. 1910, in Torce 
Act of une 
iche Belaͤnntt 


Jult mended viu 
the 
t ng, Daß bei der am 1 
tadt Chicago und dem Tomn 
inty, Illindis, t 
ı Vorwahlenſtimmzettel fütc 
twlitiſchen Parleien auf Pa— 
erden ſollen ron der Farbe, wie 
e der Parteien wie folgt beſtimmt iſt: 
se oo... Hellblau 
...toia 


abl die 


WEIL 
ruckt w 


republilani 

—A 
ſter-Stimmzettel ſollen auf braunem 
tdı werden, Muiter find zu ſehen 
rd of Election Eommiltioneis“ 


f, 6ıtp Sail, d nad 


Zcepiember 1916. 
Bernard Horiwid, 


sc 


kebicagd, om un 


Auguſt Lueders, 
Frant X. Rydzewsli. 

of Election Gommilfioners of the Eith of 

and Er-Dificio of the Toron of Gicero, 
nnis 3. Egan, Chef:Elerf, 


Board 
Chicago, 


Gutgehe 


cully, County:Richter, 
it 1016, 


5. Auguit j 
ag20,28,29,30,31'p1,2 


nn 


de3 County Elerf 


Chicago, den 
Dffice 


ik 
Eoof County, Zilincis, 


Sprecht dor Staa 


von 
von 
. * 


bon Si 


vBorwahl 


Counthy am Mittwoch, 
abgehalten werden 


ı Eoof 
. 1916 
...Rofa 
0... Wei 
Lachsfarbig 


Social 


! DRBEER nassen 
tiihde Bartei....u0.... 
Bortfchritiäpartei (for 


Juſtice) 


Sozial 


Strabe. 


1 
18 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Ets. die Veile) 


Jred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti— 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tio+% 


Tentiher Advofat. Rai frei. In Of» 
fice des 2. ©. Yaszlo. Teffentlicdher Yotar. 
1544 Loivabee Straße, Zimmer 1, 

Sagimtk | 
Deutihungar. Nedtsanivalt, Konfulration fret, | 
33 N. Vlarf Tier, Offen Abends und Sonn 
tags. Veldmann. 1fp,110& 


DE) 
si 


Patentanwälte, 
Anzeigen unter dtefer Aubril 14 Ct3. die Betle) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Straße. Zimmer 1705. 

2ap,didotalon* 


Leichenbeſtutter. 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 14 Ets. die Beile) 


Weſtern Caslet and Underialing Co. — Witdi- 
gan Blvd, und Randolph Sir, Tel.: Central 63. 
13ma1*% 


Dfenteile nid aratur, 
(Anzeigen unter diefer Bier E13. bie Beile) 


Dfenteile und Waflerforonts für alle Defen. 
Defen nidelplatt, Margolis, 697 — Abe, 


0] Brimardh | 
toved Ward | Yyenıe, 


‚ erfolgt hiermit die | 


adbaubaltendent | 


16 
| Inger & Co, 11 Süd Ya Salle Straße, 


ul 


Seltion ir. 
inois, f 


1 Bel: 


fein Blod von 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit 14 Er. bie Beile), 


Nardieite. 


Fügt Euer Mietögeld zu dem, das Jhr für 
eins biefer Hüufer_bezahlt, und im etlichen 
Irhren werdet Ihr der Beliker fein. 


Sreundlihe Cottage, Pad, Gas, Heißes und 
Taltes Wafler; Strape gepflaftert, Bequem nad 
Lincoln Ave. und Belmont Ave, Straßenbahns- 
linien, Breis $2550. $350 Baar, $15 monatlid. 


Bu berlaufen: Saft neues 2: 
6 Himmter, modern in jeder 
Benbahn und Hocbahn, 
Boar, $30 monatlich, 

$400 Baar, $15 monatlid faufen Tofiges Cots 
toge Heim, 6 Zimmer am Main Ftoor; bober 
Mrtic und Brid-Buafement; eichene Verkleidung 
und Böden, Bad, Gas, heiljes und Taltl® Wal: 
fer, . Kurnace. Beauem nah Lincoln und Bels 
ment Ave, Straßenbahnen. 


Flat Heim, 5_ und 
Beziebung. Etra- 
Preis $4750, $800 


Need 2-Flat VridsHeint, alle moderne Vers 
befierungen, 5 Zimmer in jedem Flat; Pridat- 
Eingänae; sroße Roche3 umd Puard;. bemmem 
aur Hochbahn und guter Straßen-Verkehrsver— 
bindung; Preis $06575; $750 Baar, $30 monatl, 


9 


. 


2:Slat Srame, bemteme Verfchröverbindung:; 
4 Zimmer in jedem Ylat; Preis $2350; %500 
Baar, $15 monatlid, 


85090 Baar, $20 menatlid, Taufen ein Heiß— 
maifer achetzies Heim; 6 aroße Zimmer, boher 
Arie und Bafement; eleftriihes Licht; modern 
in jeder Bezieyung. Straßenverbeiierungen bes 
forat. Direlte Straßenbahnlinie gur Loop; bes 
quem zur Hochbahn. 


William Zeloskty, 


1005 Belmont Abe, Haubpt-⸗Office. 


3557 N. Weltern Abe, 3801 N. Weftern Ave. 
Su bertaufchen: $32,000, birbfhes, neues 9 
Apartm.»Sebäude, mit 1 Laden und 9 Wlals; 
act 4» ıımd etır 5>-Bimmerflat, auf Edlot, 65 bei 
130; beiter Teil der ?iordfeite, zwifdden Montt- 
rofe und Irving Bart Blvd., nabe N. ClarlZitr.s 
Gars; wünfche Tleines, verbeſſertes ſtädtiſches 
Eigentum cder Eouittcheigentum, Oder was habt 

Sr? Jobn Heim, 3145 N. Alhland Abe, 
ſaſon 


730, hübſches großes, 3⸗ 
ſtöck. Brickgebäaude; drei große 5 Zimmerflats: 
Miete $5 monatl.; nabe Sheridan Noad u. Exrs 
prehftation; nur $1000 baar, Reit leihte Abzuds 
lung. Sohn Heim, 3148 No. Albland Ave, 
fajon 


+ 9) 


Yu berfa Nu 


o 


Zu verkaufen: Nur 882750, hübſche, große 6- 
Zim. BrickCottage; Bäd, Gas: hohes Bäſement; 
nahe Lincoln und Wellington; nur 8250 baar, 
Reit leichte Abzahlung. 

John Heim, 3118 N. Afhland Ave. ſaſo 


Nur 811,000, großes 6 Apt. 
zwei 6 und ein 5 und drei 4 
Ofenheizung;: an 374, Dei 125 
Fuß Lot; nabe VBelmont und Sh d Ave., nur 
Hochbahnſtätion; Miete 5102 mo— 
natlich; nur 32000 baar, Reſt leichte Abzahlung. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: 
Brickgebäude; 


Zimmerflats; 


0, hübſches, großes 2 Flat⸗ 
gebäude; Bad, Gas, Surrnacebetzung; eleltrifches 
Kicht: am 34 Bei 108 Sub Lot, nabe Ditto umd' 
Baulinga Str, 1 Blod von Lincoln Ave, Cars 
oder Northweitern Hochbahnitation. 
Sobn g9eim, 3148 Aſhland Ave. 
rtauſchen; Faſt neues 
es 5 Bimmerflats; neueite 
: nabe Edgemwater 
rmietet; wünſche kleineres 
i uſch oder nehme 53000 baar, 
onatliche AUbzablung. 
eim, 3148 N. Aſhland Ave. 
Zu verlaufen; Nur $1900, bübihe 4 Zimmer 
Pricd-Tottage: Pad und Gas» nahe Lincoln md 
Wellington WUbe.; nur $300 Baar, NReft leichte 
monatliche Abzahlung. 


John Heim, 3148 N. Afhland Ave. 


ſaſo 


m 
ir 


Zu berlanfen, oder zu be 
> Upt, Gebäude; 5 


iD, 


Sohn 9 


ſaſo 


ſaſo 


Zu verlau 


n, oder vertauſchen: Großes 4 Zim. 
Flatgebäud— Yrie; nabe Elybourn und Webiter 
de; nur 35000; nehme Cottage oder 3 Flat» 

gebäude weiter nördlich in Tauſch. 
Ssobn Heim, 3143 N, Nihland Abe, 
Su derfaufen: Nur $6000, bübdfches großes 5 
vu. 6 Bim, Slatgebäude; Brid u.Steinfront; Und 
und Gas; Furnacebeisung; eleltriihes Licht; 
ntabe Lelend ımd Proadway: nur $300 Baar; 
febr leichte monatlihe Abzablung; fertig zum 
Einzieben; oder nehme Cottage oder aute Lot als 
Zeilzabluna. Sohn Heim, 3148 I, Albland Ave, 
falon 


fafo 


* 
b 


Bargain: Modernes SsFlat Prid in Gdacwas 
ter, fie mir 37600, fafon 
9. 5. Heinz 3409 N. PBaulinta Str. 

Du berlaufen: Billig, ein Zftöcdiges Brichaus; 
eine 6» und eine 7-Zimmerwohnung. 2026 Kifs 

fell Etraße. 

Bu berfaufen: Geihäfts:Gebäude, 2443 Nord 
Halited Etraße, für lange Nahre Kohlen und 
Ervreß tätig, ift Iranfyeitshalber jehr preiäivert, 
blos $1000 nötta, der NReft wie Miicte, 

Blum & Ubrams, alleinige Agenten, 

3709 Southport Ave. 


x 


Neues ſechs 4 Zimmer Apartmentgebäude, 

Ed Dampibeizung, Sunnenporhes; Miete 
2520; Sbhpotbef $12,000; bIOS $5000 notwendig. 
Blunt & Ubrams, 3709 Southport Ave. 


5—5 Zimmer Brid, Ede, Lot 35xX125; Dfen- 
heizung, Miete $1320; 
$10,250, 
Blum & Abramsö, 3709 Soutbport Ave, 
Zn berlaufen: Sieben Zimmer Haus, Bride 
Bafement; Lot 50x125; in gutem 
84200; Surnace; nahe Park, 4334 N. Clarcemont 
Avenue. 


Zu verlkaufen: 
Brickhaus, 2 Flats, 


Wünſche Offerte, modernes 
gegenüber Park. 2334 Foſter 
81000 kaufen Brick- und Frame-Gebäude mit 
Cottage, Toileis; Miete 343. Preis 84300, Reſt 

Bedingungen. Ruedel, 602 Nortb Ave. 
2ipimEt 


Verfaufe 2:ftöd, Brid, 
2500, RNuedel, 


; Miete $48; nötig 


$ b 2ive. 2jpliw& 


Dad 
602 Nort 


verfauten: Albland Mpe, nahe Wolfram 
mehrere 4 und 5 Himnter „oltaged, Yes 
men-Wall, gepflaſterte Sirahen. reife $2C00 
2300. Sehr leichte Bedingungen. 2. 


gu 


hi® 


la* 


iufen: Lot3 in dem Nortb Shore 
6 Blods dom Laie, 
Abzaͤhlungen. 
Abenue. 


Zu berf 
ſtrilt, 
Monatliche 
Hudſon 


Emil Leiſer, 2105 


Zu verlaufen: 
er 
Flatgebäude; 


Feines, helles Steinfront drei 
te $35—540: nahe Lale und 
Edgewater⸗-B Dampfheizung; elettriſches 
Licht; ſchöner Hof; große Verandas; Lot 25 bei 
125; Preis 889500; 33250 Baar nötig. 1317 
Foſter Ave., 3. Flat. frja 
—— (Sche nah Californta —— 
ind muß meine Brida-Nelidenz, 6 Zimmter, Rab; 
tabe Fullerton Expref i 


t 
ufen. Sehr kleine 


ufen. R 
er Ydr.: 


ı 
I - 
t Schreibit 


Anzahlung nötig. 
1 Ira 


S{henmdhn 
Abendpoſt. 


144 


Verlaſſe Chicago und verſchleudere, wenn ſo— 
t gen mein feines 3todiges 
ide, drei G-Yimmer, Bad; H 

> erite Flat, nabe "Fuller 


Nies 
Bae⸗ 


dochbahute 


15 


Abendpoſt. 


frſa 
Snap —, Verlaufe fünf Zimmer Cottage, 
neues Konfretiundanent, neue Porches. 
Cuyler Avenue. 

Verlaufe Ipottbillig, weißes Steinfrontgebaude | 
zmweiitödig, 6 und 7 Zimmer, eleftr. Licht, nabe 
St. Gregorch’3 Stiche, 55500, 1734 Gatalpa Ave, 

frſa 

Haus wegen Kranlheit. 

rt und Bad, 1416 Scdawid 
dofrja 


Gas, eleftriiyes Lid 


perianfen: Ywei Flatgebäude, 5:5 Simmer, | 
alt alferbeizung und eleitrifches 
aute ıtion; Bargain, 80000. 
Baar, Reſt monatlich. 1722 FSletcher Str. 
dofrſa 


gu 


icht; 
300 


tu 


— 0. 


$2200 laufen Haus und Lot, $100 Anzablung, 
$20 monatiih. 4028 Jrving Abe., nahe Irving 
Par! Boulevard. dofcia 
Bu bertaufhen: Zweisfjlat Frame, nahe Kin 
coln Bart, für Heine Farm, 
LaBouıy & Werfaing, 2151 N. Hulfteb Str, 
i dofrſa 
Zu vertauſchen: Steinfront-Gebäude, ein La— 
en, ſechs Flats und Garage, Ofenheizung, für 
gute verbeſſerte Farm. 
Xaduy &E Werſching, 2161 N. Halited Elr. 
bofrfa 
Zu derfaufen: Rogers Park, Feiniter Plaß_ ti 
Rogers Barf für das Beld, $5000 Baar, NKeft 
auf Abzahlurg. Biebe $10,000 Dfferte in Br- 
trat. Eigentümer, 7238 Ridge Blvd, doiria 


Su beriaufen: 30-5uB Lot in Arcadia Terrace 
ser neuen Zubdivifion in Lale View; febr billig. 
Kacbaufragen 4014 N. Seeley Apde., 2. Ylat. 

Zu berlaufen: Zweiltödige3 4 und 4 Zimmer 
modernes Gebäude, alle Berbefierungen, feines 
Heim und Ginfommen. (Abzahlungen). _i90d 
Barry Avenue. 29agiiok 

Eine $1500 Bauitelle für $900 zu berfaufen, 
an Krdbing Uve,, füdlih don Nddilon Ave., it 
zelosiy Eubdidilton. Nachzufragen nad-6_ Ihr 
bei 3. Sadır, 2139 Edjool Str., Barber Shop, 

2Yagimf 


Wünfhe Offerte für modegnes Brid, 2-3lat; 
gegenüber Kari. 2334 Fojter Ade. 

Verlaufe billig: 23822 Greenbiem Abe., 2ftöd, 
modernes Frame, 5eZimmerflats, Konfret-zuns 
bament, nur $3400. Baumann, 3065 Lincoln Ube, 


Verlaufe: 1307 Barry Abe,, nahe Southport, 
2ftöd, moderne Frame Slat3, nur $2950. Bau 
mann, 3065 Lincoln Ave, 


Bmeiftöcigea Brictgebäude, 
Stats mit Zoilet, bil 
gen: 1915 DBilfeli 


899 


De. 


Erranfen. So baufene 
g zu aufen. Ja 
2 sat, 


eine guie Geldanlage, | 


Zuftand, | 


90: | 


— Abzahlung. 
Di⸗ | 3509 Kildare de, 
$349 ımd aufivärts, 


inijafon | Shönces Stullo Bungalow; 5 große Zimmer; & 


1 EB 


| 


En 
| beır 


;, jofort jpottoillig Zu berz | 
Avenue. 


ih⸗ 
rs ton | 
; Diete $956, nur 57300. Aoxeſ⸗ 


2148 | Gas; Preis $2300. 


fie | ——— —— 


Grundeigerum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 €i8. bie Zeile) 
NEE ER EN ED ne ann 1 en 


s Norbieite 
Großer Bargain: Modernes 9: Flat Brid, 5 
immer jedes, Furnace, 30‘ Fuß Lot, Preis 
$9000 oder vernünftige Offerte angerommten, 
SrantBed, 3932 N, Robey Str. 
? famifr 
Wünfche Offerte: 3:%lat Brid, 6, 7 und 7 
Bimmer, 1817 Mohawi Etr. 
SrantBed,3932 N. Robey u 


$500 Baar umd $10 monatlich nehmen 6⸗Zim⸗ 
mer Cottage, Hermitage Ave, Drei $2700, 
StrantBed, 3032 N. Robey Str. _ 
fadido 
Zu verlaufen: Bridgebände, fehS 4-Bimmer- 
flats, nahe Lincoln Parl, $8700. $2500 Baar, 
Zu erfragen: Soeder, 4449 N. NRacine Abe, 


Zu berlaufen: Wegen Perlaffend der Stadt 
made ih einen Epezialpreis für mein 7«.Zimmer 
Briddaus in Rogers Park, feine Lage, Heibtwaf- 
ferbeizung, durdiweg Dal Finifp ung Sloors, 
Tile Garage. Jay I. Read & Eo., 6979 N. 
Clark Str. 


Werlaufe billig: 1522 Oaldale Ade., nabe Alb 
land, moderne 5-dimmer Freme Cottage, nur 
$2000, Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

Verlaufe: 3829 Soutbport Ube,, nahe Grace, 
Sitöd, modernes Frame Flataebäude, Prid Baſe— 
ment, und Zftöf. moderne Frame-Flat3 binten; 
Miete $82, nur $7200, PBaimann, 3065 Lincoln 


Avenue, 


Zu berfanfen: Dreiftödiges Sefhäft3eigentum, 
bermietet für $1100; Hupotbel $3000,. Nebme 
$5000 Baar für meinten Anteil, oder nchme 
Baujtelle in Taufh, Adr.: 2 397 Abendpoit. 


Bu verfaufen: Elegantes 3-Flat Bridhausd In 
Aldany Perl, mit Connen-PBarlors; Preis 
$11,0005 nehme au Jleines Grundftüd it 
Tanſch. ſaſo 
H. F. Heinz, 34090 N. Paulina Str. 
Muh foiort derfauft werden: 4—4 Zimmer 
Sramcgcebäude, nahe Lincoln und VBelmont Nve., 
nur 4100, aſo 

H. F. Heinz, 3409 N. Paulina Str. 
$1500 baar, Reit Teichte 
315 School Etr.; neues modernes 
$7000; Miete 5792; 33 Fuß Lot; 
und bezablt, Soern, 249 N, Datlley 
Humboldt 7205. 

Verfaufe Brilbaud, 5 und 6 Bimmer, Fur 
nacepeizung, Lot 50x125, aroße Garage, fehüs 
ner Garten; taufhe auch für «Zimmer Flat.— 
1827 Summerdale Ave, 


Badlunaen, Taufen 
Brick, Preis 
zvhaltſtraße 
Blvud. Tel. 


2 


Nordweitiette 
Räumungs-—Verkauf! 

Von 51 zeitgemäß modernen Häuſern iſt 
noch eins übrig, wert 52750, ver⸗ 
fauft 3u $2575. 

H100 Anzahlung — Reit auf Wunfd. 
5 Zimmer, Bad, Tadzimmer, sepilaiter- 
te3 Baienient, 35 Sup Kot. 

Auch einige feine Hänier mit Tile Bad, 
Spnnenparlors, 3 Garlinien, Barf, wert 
5370083900, verfauft zu $3550; $200 


Ol 
Anzahlung, Reit wie Miete, 

Wir find die Eigentümer und Erbaser, 
deshalb unfere niedrigen Breile, Falls 
| $hr ein Haus auf Gure Lot oder auf Eis 
gentum in Ravenswood oder Irving Vark 
gebaut haben wollt, dann feht uns. Wir 
jteflen jiher zufrieden. Albert J. Schorſch 
& Co,, 6344 Irving Park Boulevard, 
fp2,3,5,10,18 


Bu berfaufen: Schönes 4Ztmmer Wohnhaus, 
auf einem halben Acre Xand, prachtvoile Rüumte 
und Strüäuder, Blunten u. Gemüje augepflangt; 
großes Hühnerbaus; der balbe PIere liegt an 
einer Ede. Preis $2350; Angablung $200 und 
$20 den Menat. 

3-Zimmer Cottage auf einer 50 Fuß Eck Lot, 
nabe Strakenbabn; Preis $1900, $200 Anzabs- 
lung und $20 den Monat, 

Grodes, prachtbolles 7 Zimmer Wohnhaus 
mit Bad, auf großer Bauftelle 50X21C Fuß tief, 
berrlih anachjlanzt mit Bäumen, Sträuchern u. 
Blumen; 132 Blod don Straßenbahn, Preis 
84400; $1000 Anzahlung. 

Gut aebender Groccerh-Store, auf einer 100 

|RuB at; Breis $1950; Anzahlung $750. 
| Efe Grand Abe. umd_ (64, Ade.) jeht Narra 
Charles Reuß, Ede Grand pe, 
und (64, Ave.) icht Narraaanfett, 
fafor 


2⸗Flat Brickgebäude, 


Zu berlaufen: Moderned 2eislat ' 
5 und 6 Zimmer. 1934 N. Rotwell Ave, fafo 


Bu verlaufen: Bon Erbauer, amwei elegante 2» 
Slat Briegebäude, gepflafterte Straße, feine Ges 
gend, Heißwaſſerheizung, nahe Fullerton Ave, 
Preis 57200, €. Frig, 2314 N, Larvındale Ave, 
Telephon Belmont 36 fafo 


Zu verkaufen: 30 Fuß Lotten anf 
leichte Abzahlung. Anton J. Schmids 
Subdiviſion, Elſton, Milwaukee und Pe— 
terſon Abe. Phone Monticello 2401. 


Neues modernes 5-Bimmer Stulfo Bunraalow, 
$5700; leichte Abzahlungen, Furnace; feye bil 
lig. 5029 Patterfon Ave. "Phone: Srbing 5828. 
ſaſonmo 


Bu verlaufen: Das Beite 2-%lat Vridhaus_auf 
der Nordweitieite, 5 und 5 Zimmer, mit Sons 
nenparlors, niodern in jeder Bezichung,  eitt» 
fhlichlih zwei fepurate Heißwafier-Heizanlagceır, 
Großer Schleuderpreis, wenn fofort gefeuft, 
Deutfhe Nachkarichaft, Ehas. E, Simpfon, 4401 
Fullerton Avenue. ſaſonmo 


Zu verkaufen: Eigentümer verläßt die Stadt, 
will ſeine 6 Zimmer moderne Frame-Cottage 
verichleudern, mit feiner, aroßer Sommerfüd;e 
und Wohnzimmer in PBlariered Bafement, Furs 
naceheizung. Kommt fofort, dies tt ein Pargain, 
Chas. E. Simpſon, 4401 Fullerton Abe. 

jafonmo 


Großer Bargain! 
Rrädbtizes Brid=» Bungalow 
6 große, belle Zimmer, Surnaccherzung, _febr 
ſchoͤne Eleftrifchlucht-Kirtures, Buffet, Büner- 
fhrünfe und FSeucrplasß, Tile-Badezinnter; breite 
Pot; vafiendes Heim für Eure Hamilte, Preis 
33050; feine VBaaranzablung, Reit Teichte 
i am Plate. 
fafor 





Giaentiimer täglich 
(43. Ave.) 


$300 Baar, Reft nah Belieben, Taufen ein 
} 2 


3 
Lot; neu und modern. Echreibt an den 
Eigentümer um Zufamnenfunft._ stelle, 4256 
N. Keeler Ave. Tel,: Zrbing 1871. 


Berlanfe modernes Bridhaus, 4, 5 u. 6 Zim— 
mer, Bad, 2513 N. Lowell Ave. 


Zu verlaufen: Zwei neue Brid:Cottages, 
Simmer Bulement, die allerneuciten 

' boiferungen; Baar oder leibte Ubzablungen. 

3510-—3512 N, Kildare Mde,, nahe Wiilmwaufce 

lalon 


fie 
er 


3:5 Zimmer Slat Sramebaus; 
Miete 354 monatlid; Yaar $1000. 8. Soeder, 
4034 Armitage !lde, ag30,]p2,3,5,7,9 


500 laufen 5:5 


Verlaufe billig, einen der Land, 240x125, 
Nordweitieite, oder taufhe für Haus. 1827 
Summerdale Abe. - 26agfadofa 


Zu berfaufen: 7 


:Zimmer Gottage. Plttic, Bad, 
3056 N, Francisco Abe, 
Zu verlaufen: Billig, amweiitöcdige3 moder 
Prid, 6 u. 6 große, belle Zimmer; Kot 32X1: 
Eigentümer 1010 R, Keeler Ave, 2 


Zu berfanfen: 3:%lat Gebäude, zwei 6 und 
ein 5-dimmer Flat, Eihenholzverfleidung, elel- 
trifches Kit; 30 Fuß Kot; a Bloc weitl, bon 
Humboldt Barl; Miete $816; Preis $7200. 3252 
homas Straße, 


3u verlaufen: Ein 2-ftödiges Framegebäude, 
5 u. 5 Simnter, preiswert; Yot 44x 120. 
Sullerton Abe,, 2 


.. 


4115 
lat. Tel.: Belmont 3918. 


Muß verfaufen zu Schleuderpreis, Zivei-Flat 
modernes sramehaus auf 29 Zub Edlot; Preis 
$2750, oder taujhe für Lot. 4728 


Karlov 
Avenue. 


ſaſon 


N. 


Muß ſofort verlaufen: 83-ſtöckiges Brickgebäude, 
zwei 5. ein 6 Zimmer, nabe Armitage Avenue 
Garlinie; Preis $4600. Charles Jarſhow, 3717 
AUrmitage Sive, "Phone: Beimont 2975. 

frfafomo 

$1000 Anzahlung faufen 2-$lat Bridgebäude, 

5 u. 6 Zimmer, Ofen, Iotilet und Badezimmer; 

Miete iiber $400 jäbrlih; Preis $30900; nade 

North Ude. und Humboldt Part. SG, Saum» 

weber, 17%, La Salle Str. Franklin 53985. 

dofria 

Kreis 
Eigentiiner 851 N. Trumbull Ave. 

frſaſonmo 


Vargain: 2 Flat Brick, Miete $38, 
83850. 


Bungalows. 
% Blod bon Portage Vark: 
das Iekte Wort in Bolllommendett; 
—34 Fuß Lots — 
—53175 bi3 400 — 
10% Baar, Neit monatlid tie Miete, 
Dlivder & BVatfon, 
5600 Seving Park Boulevard, 
27ag, 1wæ 
$150.00 Anzabhlung 
$10.00 monatlich und Binſen 
taufen eine SBZimmer Zuetell“ Coltage neu 
und modern; Ecſchenhollz-Fußböden und VvVertlei— 
dung; elelitt. Licht; Kentret⸗Baſement; 30 


Fuß Lot. 
$300.00 Anzahlung 
$20.90 monotlich und Binſen 
fauten ein „Bucteil“ Baditein Yioci-Flathaus; 
ein Slat it bermietet; das andere Ylat ift fer 
tig aum Einzieben. 
Zuetell, 4101 Zullerton Ubenue. 


Un,” 
berfaufen: 
6 rn ® Binnen. 


meiftödiges modernes Brid 
Slats, Etein-Bafement, auf 

ot 33X125, Keine Agenten, Bu 
entlimer, 2524 Yugulta S& 


H 
| burg, Illinois. 


| 


erfragen beim 
eg lo 


Gruadeigertum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefes Rusrit 14 Gts. die Beile) 


Nordweitieite. 


Verlaufe fhöne 5-Zimmer Cottage, allerneıteite 
Berbeiferungen, nahe Schule, $2750;  $100 
Baar, $10 menatli. Telephonirt »oder fehretöt 
an den Gigentümer um Unterredung. Ebenfalls 
5s3immer Bungalow, $3500. $300 Baar. 
Sacobfen, 3920 NR, Keeler Ave, 'Bhone: Jrbing 
6483, fajon 


Bargain: 7-Zimmer moderne Cottage, Bri 
und Etein-Bafement, Furnace, $3100. 3842 N. 
Albany Abe,, Eigentümer, fajomo 


Zu verlaufen: Kot, 25 bei 125, mit allen Vers 
bejlerungen, an Grace Str,, nabe 48. und Mils 
mwautfee Ude, Preis $350, Wert das Doppelte, L. 
Driner, 3835 N. Gentral Bari Uve. ip2—16 


VBargain: 8 Zimmer Cottage, Surnace, eleltris 
ſches Kit, breite Lot, 3 PVlod3 don Logan 
Square. $2700, $500 Baar nötig. Melms & 
Son, 2530 Milwaufee ve, ip2,9,10 


Zu berfawfen: Humboldt Mde,, nabe Hamlin, 
tod, Hramehaus, 5 Blatd, 4 Biinmer edes; 
Konfret-Fundament, Otenbeigung; Witete 85480. 
reis $4500, Yeidie Bedingungen, U. Holinger 
& Co. 11 Eitd ka Salle Eiraße, ıa* 


Weitieue. 
Es bezahlt ſich 
erſt umzuſehen, bevor nan kauft, unſere 
5 und 6 Zimmer Brick Häuſer in unſe⸗ 
rer großen Subdiviſion, W. 22. Straße 
und 62. Ave., mit Asphalt⸗Straßen und 
Catalpa⸗Bäumen verſchönert; iſt be» 
kanntlich einer der ſchönſten Pläütze auf 
ber Weſtſeite. Kleine Anzahlung, Reſt 
wie Rente. Douglas Part El. zum Play. 
3. Bintert& Söhne, 

4810 ®, 22, Sir. Bone Cicero 1181. 
agi*z 

Verlaufe fpoitbilig weißes Steinfrontgebäude, 
zweiiiödig, 4 und 4 Zimmter, mit Bad, 7 Sub 
hohes fchönes Bafentent, für $2700,. 2400 
Srenffaw Str, na)e 12, Etr. lafon 


eibdieite 

Neues 2-Flat Bridgebäude nahe Afhland und 
Garfield YVivd,, dom Eigentümer für ji felvit 
gebaut, mit Seizwaffer-Heisung und allen nic» 
deren Einridtungen beriegen, nu Umitünde 
baiber unter dem Werte verſchleudert werden, 
Brci3 $7800, Die Hälfte Baar, Nahzufragen: 
5229 Michigan ve, Zelephon: Dregel 7076, — 
Agenten verbeien, 


Zu verfaufen: Große, moderne fünf Biumer 
Coltags; breite Qi; Colonade Bücherſchrant; 
Surnace, eleliv, Kit; Aspbaltpflaiter; Bord) 
zum fj&lalen; jeher preiswert; auf Abzahiung. 
6433 Houore Etr. agsifp2,9 


Berlaufe Brickhaus Billig, aweiitödig, mit 
Grecery Store, Adr.: Bain & Co., 1610 Weſt 
63, Er. fifa 

gu berfaufen: Eüdfeite, zmweiitödiged 5» und 
Jimmer Flathaus, modern in jeder Begiehng. 
6952 S, Peoria Strabe 2iagimX& 

Südiveitieite, 
Zur Deadtungl —— 

Noh 25 durhuus modirne 2ölat Brid » Ges 
bäude und Bungalows, jochen fertiggeiteltt, in 
memer wunderichöiten 80 Acres Süddiviſion. 

Alle neueſten Verbeſſerungen, mit Sunpactors 
und Sunporches, alle 30 Fuß Lotten, mit Väu⸗ 
men und Sträuchern; Straben gepflaäſtert, alles 
bezuhlt, Breiie 56000 und aufwärts. Baar oder 
leichte Abzahlungen. Zuſxiedenttellung, garantict. 

° GarliQü Carlſon, Baumeiſter, 

2126 Süd 48, Avenue. 
Nehmt Douglas Park Hoıhbbahn oder irgend 
eine Sirabenbayn nad 22. Str. und 43. Live, 
26ag.2108 
2 Slats, 6 und 6 Bimmer; 
Daäampfheizung; Sonnenparlors, Gasöfen, Eis— 
läſten. Vücherſchräntez Feuerplävez alles vom 
beſten; nehine leere Bauſtelle in Tauſch. 6419 
Maplewood Abve. dofrſaſon 


Zu vertaufen: 


Zu verkaufen: Halber Acre Gartenland, mit 
Wohuhaus, Stallüng, Geräten und Geflügel. 
s1006, leichte Baylınigen. Silgenberg, 3726 Süd 
61. Adenue, nahe 37. Straße. Ogden !ldenue Car. 


Zu berfaufen: 112jtöd. Prid Cottage, 7 Bims 
mer, Bad und Gas. Seine bernünftige Dfierte 
wird zurücdgemwieien, 3310 ©, Dafiey Mve, Iria 


Borftadte. 

$500 Laufen eine Ader Rot (direft mweitlih bon 
Morgan Bart), $10 Ananblung, $10 monatlid 
feine Zinjen. 10% dYiabatt Tür Baar. 

Nehmt einen balden Tag frei trgend einen 
Nahınittag mührend der Woche und lommt her— 
aus und Ich zeige Eu) die größten VBargatıis, 
die je in der Limgegend bon Chicago gezeigt 
wurden, 

Nehmt Salfted und 111. Etr, Car, mit der 
Aufiriit Morgan Barl und Mt. Greenivood 
direlt, bicidt auf der Car bis zum Endpunft der 
Linie, dann geht einen Blod mweitiiy nad der 
Subdivilion Office an 111. Str. uno Uiica Ave, 

Ich bin dort.täglih bon 1 bi3 4 Uhr Nachm. 
Sommtans 9:30 Born, bi3 5 lihr Abends, 

3. & Hodland, 133 W. Wailhington Sir, 


Hunde, Bögel m. |: m. 
(Anzeigen unser diefer Aupril 14 ES. die Beile) 


fofort prachtvollen echten Scotch Col⸗ 
321 Webfter Abe,, unten. fafon 


Bu verlaufen: Einfahe Käfige. 1760 Elybourn 
dene, 


Verlaufe 
lie, billig. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen uner dieſer Rubrit 14 Cis die Zeile) 


Neue und gebrauchte Sattler-⸗, Schuhmacher ⸗ 
und Carriage Trimmer⸗Rahmaſchinen; gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch; Reparaturen aller 
Art werden püntilich ausgeſührt. Herm. Roemer, 
1828 Sedgwict Sirade. 25ap,la* 


Sypothelen, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et8. bie Belle) 


Labt Euer Gelb arbeiten. 

6% erite Hupotbelen, auf Chicago Grund- 
eigentum zu veriäufen, $400 aufwärts, Yinien 
koltenfrei folleitirt. Wil I, Well, 69 WB. Waip- 
ington tr. Central 2579. 


Todesfälle, 


Nayftebend beröffentliden wir bie Namen ber 
Deutihen, iiber deren Tod dem Geſundbeitsamt 
Meldung auging: 

Ulegander, Louife (acb. Greenebaum), 2841 

25, Congreb Straße. 
Deetnann, Jobanna (sgeb. Thelen), 88 Ja.; 
1834 Newport Avbe. 

Digelom, Wiunrh L. 

Gerhardt, Friedrich, 79 I.; 2037 Montrofe Up, 

Gottal, Jofcph, 63 I.; 4138 N. Glaremont Ab, 

Heh, Eigel, 72 Jabre. 

—— Kalph. 

Jordan Louiſe (geb. Fricke), 120 J.; 2002 W. 

PBoit Straße. 
Kemmer, GChriftiane (geb. Mroß), 923 Nord 


Wincheſter Abenue. 
Kotlchever, Julius J. 26 J 2607 PotomacAv. 
Kubardt, Varbara M., 53 I; 4TI1 N. Lin 
coln Straße. 
Lueded, Hermann, 4741 ©. Ada Sir, 
Meyer, Anna, 38 3.; 5630 W. 24. Etr, 
Pommerend, Henty, 59 I.; 2410 North be. 
NRotbbart, Alfred, 49 I.; 3660 W. 12. Er, 
Simon, Nofa, Eim Grobe, 
Vollandt, Ida (geb. Bugenhagen), 39 Ja.; 
a Melt 34, Str. 
engel, Macte, 85 I.; 438 W. 31. Str, 
Windheim, Charlee_ E., 1956 Kanalport Abe, 
Witt, Charles, 723 N.; 3817 Abbott Str. 
Zerfaß, Eifie, 26 S.; 2851 Warſaw Ave. 


— ñ — — 


Der rechte Mann am rechten Platz. 


Humoresle von Miris. 


or 
In, 
x 


Rentier Zipfel ging in feinem Zim- 
mer auf und ab — hin und ber, und 
dampfie wie ein Schlot. Die jeidenge- 
geftidten Yilgpantoffeln marf er ab» 
wechfelnd mit dem einen Bein in bie 
Luft und fing fie mit dem andern 
wieder auf. 

Aber wie jede ftärkere, nicht bloß 
ceiftiige Betätigung Jchließlih mlde 
I macht und den Gedanken an ein Auf: 
hören damit nahelegt, fo begann aud) 
Zipfel bald zu gähmen, und feine big 
dahin faft mecjantfche beforgte Zim- 
mergpmnaftif nahm wie von jelbit ein 
Ende. Aber das war auch die höchite 
Seit gemefen, denn menn beide Beine 
nicht gerade till geftanden hätten, jo 
hätten fie nicht ven elajtifhen Sprung 
ausführen tönen, den Zipfel im 
näcften Moment hinter fich hatte. Mit 
einem Sate marer am Yenjter und 
wintte, mwintte mit der Hand und der 


WR 
bei piefen legten Worten die THchplatte 
bearbeitet, dann fette er fich, mit role! 
Ienden Augen um ſich blidend, al 
wollte er fagen: „Seht, fo bin ich. I 
reite die Stabt.“ 

Lauter und lauter ſchwoll bag 
Stimmengeſchwirr, endloſe Reihen 
und Lagen von Bier und andern Ge— 
tränten fürgten die lekte Stunde und, 
ala e8 Mitternacht ſchlug, wanden ſich 
Ihmwantende Geftalten heimmärts, 


Der Tag der Stabtverorbneten« 
figung fam lanafam heran und Zipfel 
feilte an einer Rede, die er halten 
wollte im großen Situngsfaale, und 
lednte und memorirte, daß ihm ber 
Kopf rauchte. Und dann fam Kreibes 
weiß und wenn biefer wieder gegangen 
war, dann hatte Zipfel fo mandes 
Mal die große Hornbrille, die er beim 
Lefen zu benuten pflegte, auf ber 
Nafe, fo mandes Mal fahte feine nade 
denkliche Rechte eine Stelle auf feinem 
ſchweren Haupte, wo in jungen Kabren 
einmal ein dichter fraufer Haarfchopf 
gefeffen Hatte. Aber wenn die Hand bie 
Stelle verlaffen hatte, dann war ber 
led jo leer wie vorher und fo glatt 
und unbeeindrudt wie dag Gehirn un 
ter eben diefem Punkte. Und Zipfel 
feilte, feilte.... 

Und die Stunde der Stabtverorbnnes 
tenfigung fam aanz heran. Zipfel er» 
Thien feierlich im fehmarzen Rod mit 
langer jchmarzer Krawatte, barin ber 
große Brillant funtelte, den er fonit 
nur Sonntag? zu tragen pflegte. Und 
ernjt und feierlich, fühl und gemefjen 
erwiberte er die Grüße ber Kollegen, 
mit würbigem Anftand begegnete er 
bem Gruße der pünttlich erjcheinenben 
Mitglieder des Magiſtrats. Jeder 
mußte ihm anſehen, daß er heute reben, 
jeder ſollie ſchon an ſeiner Miene er⸗ 
kennen, daß er heute an einer würdi⸗ 
gen Sache ſeine Meiſterſchaft erweiſen 
würde. 

Nun erhob ſich der Bürgermeiſter, 
welcher der Wichtigkeit der Tagesord⸗ 
nung entſprechend diesmal nicht einen 
Untergebenen mit ſeiner Vertretung 
beauftragt hatte. In ſachlichen, ſchlich⸗ 
ten Worten, unterſtüht von der un—⸗ 
fehlbaren Sicherheit ſeines liebenswür—⸗ 
digen konzilianten Weſens, ſetzte er der 
andächtig lauſchenden Verſammlung 
auseinander, wie die Mißſtände, deren 
Beſeitigung heute zur Beratung ſtehe, 
entſtanden ſeien, was für Maßnahmen 
der Magiſtrat in der Sache getroff 
tote man bereit3 über da3 viel Mü 
erfordernde Stadium ber amtlichen 
Ermittlungen binausgegangen fei und 
teilmeife und verfuhsmäßig Schon Ab» 
hilfs maßnahmen kleineren Maßſtabes 
vorgenommen habe. Mit lächelnder 


langen Pfeife in derſelben, daß die Miene hatte der Vürgermeiſter ſich bei 
Troddel ſeiner Schlafmütze hin und dieſen lehten Ausführungen befonders 
her flog. Endlich beruhigte die Ti | Zipfel zugewandt, der ernft und würs 
\aber wieber und die Schlafmüge nidie| dig und feierlich den Worten Iaufchte, 


ein, denn Zipfel hatte fich behaglich 
meit zum Tenster hinausgelehnt und 
fpra mit jeinem Freunde, 


| 
| 


Eindringlih ruhten die Eugen Augen 
bed Stadtoberhauptes auf Zipfels fei- 


dem|ftem Gefiht. Und als nun ber Bür- 


Scornfteinfegermeifter Kreideweiß, u. germeiſter, nachdem er gerade ausge⸗ 
ſagte ſein Erſcheinen für den Abend führt hatie, daß leider erſt noch wenig 


am Stammtiſch zur „Weisheit der 
Eule“ zu. Man wollte die politiſche 


Praltiſches geſchehen ſei, mit erhobener 
Stimme fortfuhr, nun müſſe man mit 


| 
| 


1pin& | Lage befprehen, um ſich ſchließlich ganzer Tatkraft darangehen, aus den 


Bertaufhe feine La Grange Lotten füs Ges 
ſchüſt. Adr.: G 466 Abendpoſt. 


Vertauſche 2 ſchuldenfreie Lots in Brooffteld 
für altes, reparaturbedürftiges Haus. Ueber: 
nehme Schulden, Yords vder YKordweitieite. Adr.: 
2 982 Abendpoft. bidoja 


Su berlaufen: Rot, 165 bei 260, in Elmdurit, 
SL, borzüglideer Woden, viele Frucht uno 
Schattenbäume; jedes vernünftige Aangebot an— 
genommen. Adr.: L 300 Abendpoſt. frfaton 


Farmländereten. 

Verlaufe oder vertauſche krankheitshalber 160 
Acher Wisconſin Farm, großer Stock, Ernte, Ma— 
ſchinerie. 1808 N. Mozart Str. 

Verlaufe 65 Acker Ill. Farm mit Vieh, nehme 
Properth in Tauſch. Joern, v49 N. Oalleh Blvd, 


Wegen Todesſall muß ich meine 40, Acres 
Farm, in, Wisconſin billig berlaufen, mit BVieh 
und Gerätſchaſften, oder ͤhne. Zu erfragen bei 
H. Ruhff, 3336 N. Robey Str. 

Zu vertauſchen: 120 Acker 


Mich. Land für 
Team und 836000. Kreamer, 4029 


N. Kedvale Ave. 


Zu verlaufen: Gute 80 Acres Farm, mit Ge— 
bänden, Ackergeräten und „Stock“; etwa 25 
Acres geklärt, Reſt Holzbeſtand, würde Hälfte 
Baar nehmen, Reſt auf moönatliche Abzahlungen 
Preis 32600. George Allen, R. R. 8, Grind 
Haven, Michigan. doſa 


Zu verkaufen: Feine 40 Acres Farm, mit allen 
neuen Gebäuden, Ernten und „Stock“;,20 Acres 
unter Pflug, der Reſt Weideland; Preis 33000; 
Hälfte Baar. George Allen, R. 8, Gcand Haven, 
Michigan. doja 

Dertaufhe tleine Harm für Chicago Property. 
Edhwark, 2133 No. Elari Etr. ira 


Zu, verlaufen: 80 Veres Sarm im füdliven 
Micbigan; darauf fteht ein gutes Haus, Stail, 
Wagenſchuppen, Corncrib, Hühnerhaus, 10 
UAcres Traubenwein-Garten, Aepfer, Kirſchen. 
Muß verkeufen wegen Kranulkheit, Preis $7500. 
>, S. Peterſon, 1414 N. Prairie Str, Gales— 
2Taglio& 


Ber fruchtbare Land, gelundes Klima, feines 
weiches Zrindvafler zu mäbıgem Preiß haben 
will in eitter Gegend, wo er jeine Kinder in 
deuifche Echule jenden Tann, der melde fich um 
weitere Information an X. d, d, Ke, Yimmer 7, 
Stemper Bldg., North Ude, und Haljted Etrae, 
Chicago ag26-—4ipX 


80 cre, 2 Meilen bon Etadt; Yebimbuden; 
gute Gebäude; PrivatsSce von T Ader; feincd 
Sehölz, Preis 82200. 3. B. Holy, 1721 Wriäbte 
wood Avenue, 25mai*% 


Berichicdenes, 

Wir haben ein eriter Stlaffe 4-Hat (DOfenhet- 
zung) Gebäude zu bertaujwer für SO bis 160 
Here Farm in Wisconſin, Michigun oder In— 
diana. Labouy & Werſching, 2151 R. Halſted Str, 

Dojeja 


Veichäftseinrichtungen, Mai 


dinerie niw. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 14 Et. die Beile) 


Barpains für Drudereien! 

Zu verlaufen: KSine Anzahl Räften, 
billin. Näberes beim Gefhäftsfährer Der 
„Abendpoſt“. 223 —225 W. Wailhington 
Straße. a 


Chas Bender Co. 808—14 Wells Etr,, 
Fabrikanten u, Händler in allen Arten Ladenein⸗ 
richtungen. Niedrigſte Preiſe an neuen und ge 
brauchſen Einrichtungen, Vaar oder Absablung 

anh*? 


| 
Bu verlaufen: Verbefferter „Butcher Boy“ Me 
frigergtor, Zelephon: Lateview 033, 


⸗ 


Bianos, muffaliiche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nudrit 14 Er3, die Zeile) 


$100 neuefter Stil Wagen Cabinet Victrola, 
45 Hol ho, mit Diamantnadel für Edifon, und 
viele Bictor Records, $30, 2445 Prairie Ave. 
DipimX 


$60 Kaufen pradhtvolle S200 Bicirola und Ne 
cordb8, nur 7 Wochen gebraucht. „NRefidenz”, 1022 
Upiw* 


South Kedzie Avbe. 


1056 
20ag 1wæ* 


835 kaufen 3400 Piano mit beſtem Ton. 
Larrabee Str. 


Neue Ediſon Diamant Phonographen, 830. vd 
aufw. Jas. J. Lyons, 280 W. Laãle. — 
⸗ 


Plumbers aud Supplies. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 


Plumbing Supplies für Ierpeeife für 
1637 W. & 
L 1 Bivılion 


darüber Ihlüffig merben zu können, 


leinen Berfuhen — denen man vers 


ob der Magijtrat noch einmal barum | feumbdifcherweife mit dem Vorwurf der 


angegangen werden mülje, die infolge 
ber Yolgeerfeinungen des Krieges 
folgerichtig erfolgten teuereren Zeiten 
zu billigeren umzumandeln, ind Auge 
fajfen zu wollen, 

Sreideweiß meinte, Zipfel fei ber 
rihtige Mann dazu, er müjfe das Re- 
ferat Haben. Ihm werde es ein leich— 
tes ſein, die Verhältniſſe ſo klarzule— 
gen, daß man nur zuzufaſſen brauche, 
und man habe dann totſicher das Rich—⸗ 
tige — ſo oder ſo; er ſei ja auch 
Stadtverordneter. 

Zipfel fagte zu, ber Freund ging. 
Das enter wurde nach einer Weile 
geichloffen, der Atlas 
das Konverfationslegifon gemälzt und 
nachgefäjlagen, mas „atiuell“ Heike, 
benn da3 hatte Kreideweiß immer er— 
wähnt, und der Zipel mußte fchließlich 
ganz genau, er würde Heute Abend 
„aktuell“ ſein. 


Der Abend war gekommen. Span—⸗ 


nung lag auf den Deſichtern und Zipfel 


ſtand auf von ſeinem Stuhle. Der 


Vorſitzende hatte an ſein Glas geklopft 


und ringsum war es ſtill geworden, 
alle Brüder der „Weisheit der Eule“ 
ſahen hin zum Zipfel—feierliche Stille 
ringsum. Nur der Tabakrauch war 
noch zu ſehen, und auch der verflüch— 
tigte ſich ängſtlich, im ſchnellen Aufſtei— 
gen begriffen. 

Und Zipfel fing an bei denen im 
Schützengraben und ging über auf die 
Teuerungsverhältniſſe. Lebensmittel, 
Kartoffeln, Fleiſch, Gemüſe, Petiro— 
leum in ihrer Knappheit und gewaltli— 
gen Preisſteigerung berührte er, 
Abwehrmaßnahmen des Magiſtrals in 


.. 


er dann am Schluffe mit felbitgefälli- 
gem Lächeln bemerkt Hatte: „Nun, 
meine Herren, wenn ich alles, ma3 ic) 
joeben aufgezählt, behauptet und aus 
einandergefett habe, noch einmal rüd- 
blidend überfchaue, jo glaube ich mit 
Oenugtuuna behaupten zu können, daß] 
ich recht habe und daß Sie fich ohne 
Bedenken vertrauenspoll meiner Mei: 
nung anfohließen dürfen“, da ging ein 
Murmeln des BVerfalld durch die Reis! 
pen, leife erjt mie dba Summen eines] 
Bienenfhwarmd aus der ferne. Deut- 
liher wurden bie Einzelftimmen dann 
und fchließlih umbraufte ein Orkan 
de3 Beifall3 den Nebner, daß er fich| 
nicht enthalten fonnte, nunmehr in fa- 
miliärem Tone zu vermerien: „Na, 
alfo! ch höre, ihe ftimmt mir zu. 
Recht muh Recht bleiben. Und fo, mie 
ic) eben zu euch gefprochen habe, werde 
ich auch in der Stadtverordnetenſihung 
reden und dem Magiſtrat will ich zei— 
gen, daß wir gehört werden müſſen 
und daß er ſich nicht länger auf die 
Bärenhaut legen darf und immer bloß 
Ermittlungen anftellen. Getan muß ets 
was merben! Der Worte find genug 
A laßt und nun endlich Taten 
eh'n!“ 

Gewaltia batte Jeine fleiſchiae Sand 


hervorgeſucht, 


| 


gejagt bat, 


der am Fenſter, 


in demſelben. 


Die, Du Stabtverorbneter, 
Bipfelmüge‘ 


Berichleppungstattit im Intereſſe eini⸗ 
ıger Unternehmer, für die Zeit Gelb 
bedeutet habe, begegnet fei — Kapital 
zu fohlagen, nunmehr müffe au dem 
tajtenden bloßen Verfuchen die große 
Zat werben, da erhob jich Zipfel mit 
bor Erregung blitenden Augen, und 
mit vibrirender Stimme rief er in den 
Saal, mährend feine Rechte mwuchtig 
und hart bie Belräftigung bofumen= 
tirte: „Jawohl, Herr Bürgermeiſter. 
So wie es geweſen iſt, ſo kann es nicht 
mehr weiter gehen. Immer hat es ge⸗ 
heißen, es ſollen noch Ermittelungen 
angeſtellt werden, und dabei blieb es. 
Nun haben aber der Herr Bürgermei⸗ 
fter jelbft ung die Verficherung geges 
ben, daß jet nicht bloß mehr Ermit«! 
telungen angeftellt terben, fondern 
diefe jogar in pie Tat umgefeßt werden“ 
follen. Wenn uns der Herr Bürger, 
meifier das felber faat, jo wollen wir: 
daran nicht zweifeln, denn wir haben 
den Herrn Bürgermeifter ja Telbft ges« 
mählt und müffen ihn deshalb Tennen, 
und das auf Lebenszeit. Jedermann 
aber jei untertan der Obrigfeit, die 
Gewalt über ihn hat, fo heißt es ja, 
und wenn der Herr VBürgermeifter uns 
daß nunmehr bie große 
Sade feldft in Angriff genommen: 
werben foll, jo bin ic) und fo find auch‘ 
wohl, meine ich, meine Herren Kollegen‘ 
damit einverftanden. Der Worte find 
genug gewechlelt, wir werben jegt bie 
Zaten jeh’n!“ 

Und Zipfel fah fich im Kreife um, | 
tollte mit den Yugen und fegte fi — 


pie | Und Tiehe, e3 war alles fehr qui. Die 
| 
; ee | 
ihrer Unzulänglichteit nahm er unter| 


die Qupe und befrittelte fie. Und al3| 


Stabiverorbneten-Situng ging aud 
diesmal zu Ende. Und als eg Mitter- 


nacht ſchlug, wanden ſich ſchwankende 
Geſtalten heimwäris. 


Zivei Tage darauf ftand Zipfel wies 
und die Zipfelmüße ' 
Ihtoantte auf feinem Haupte. Da trat’ 
feine frau zu ihm, fie hatte ein Zei⸗ 
tungöblatt in der Hand; feierlich deus 
tete jie mit dem Syinger auf eine Stelle 
Zipfel las das Ende‘ 
des Gitungsberichtes über die Iehte: 
Stabtverorbneienfammlung. AB er: 
zum Schluß die Bemerkung der Rebals 
tion unter dem Bericht fand: „Da bie | 


oben vermerkten Verſuche ein einwand⸗ 


freies Reſultat nicht ergeben haben, 
werden die Ermittelungen forigeſeht; 
es muß deshalb noch einmal über den 
Punkt beraten werben, und das um jo 
mehr, ala ja au die Stabinerorbnies 
ten burch ihren Rebmer Zipfel den Audsg 
führungen des Oberbürgermeiſter 
rüdhaltlo8 beijtimmten,” da umflorte 
ſich Zipfels Blick. 
Seine Gattin fahte feine Zipfel- 
mühe fanft zmifchen ihren beiben Hän- 
den und rücte fie ihm zurecht. Dann 
trat fie zurüd, äugte verliebt nach ihm 
bin und fagte treuherzig im Zone 
überzgeugter Chrlichteit zu ibm: 
SR it ep bel Ba RE 





Sinanzielles, 


5 Die 

STATE % sinn BANK 
Dentfche Spar: und Handels-Bank 

1935 MILWAUKEE AVE. 


Telephon: Humboldt 46 und 47. 
übernimmt 


Heldlendungen 


nad 


Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich-Ungarn 
ſowie an Kriegsgefangene in | 
England, Frankreich und... 
Nupland | 
zu Den billigften Preiſen. 


Driginalsiriegsanleihen 
zu niedrigften Bagespreifen. 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 
New Yorker Plauderei, 


Ein neues Baugefep für New York, — € 
fommt nicht nur fpät, fondern e8 lommt auch 
zu fpät. — Die gewifienlofe Verfdandelung 
der Etadt. — „Rettet, mad no zu reiten 
ift“, das Feldgeihrei. — Das Banberbilt’iche 
Samilenhaus und feine Gefhidtee — Die 
Ausitellung de3 City Club, — Vie bier die 
Bauten infpizirt werben. 

New York, 31. Auguft 1916. 
Das fünftlerifche 
Gewiſſen New 
VYorks beginnt ver⸗ 
nehmlich zu ſchla— 
gen. Man fängt 
Jan ſich der Plan— 
loſigkeit und Rück— 
ſichtsloſigkeit, mit 
der das architekto— 
niſche Gebilde der 
Stadt nach und 
nach zerſtört wor— 
iſt, endlich zu ſchämen, und ſucht, 
in fpäter Stunde zwar, noch zu retten, 
mas noch zu retten ift. Ein Gefeß ilt 
angenommen und bom Gouverneur 
unterzeichnet worden, welches fürMan- 
hattan eine neue Bauordnung be— 
jtimmt, und nicht nur für die verjchie- 
denen Diftritte die befondere Art der 
erlaubten Bauten feitfegt, jondern auch 
für die Höhe der Häufer eine unver 
rüdbare Grenze angibt. Man will fo= 
mit verjuchen, bejtimmten Wohn— 
diftrikten ihren privaten Charakter zu 
fihern und dem Bejtreben, immer 
höher in die Wolfen Hineinzubauen, 
ein energijches Halt zuzurufen. Beide 

Beitimmungen, jo fehr fie auch mill- 
fommen geheißen werden, fommen ei- 
gentlih jchon zu fpät, denn die biß- 
berige Nachficht und durch fein Gefeh 
gebundene Schrantenlojigfeit in Bezu 


“ 


50% Profit zu madjen 
heute bei Kronen nnd Marl Stantd- 
wertpapieren. 


Näheres über Anfrage brieflih oder 
perjönlich. * 


Voſt- und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


werden unter voller Garantie in 
Deutſchland durch 


die Bank für Handel und 


Abendpoft, Chicago, Samftag, ven 2. Stpremoer 1916. 


e3 heißt, daß er eine Reihe von aus⸗ 
das Syftem ber offiziellen Unfähigteit 


erlejenen Yelten und prächtigen Em- 


pfängen plant, um bie alte Stellung‘ 


bes DBanderbilt’ihen Haufe aufs 
Neue zu bofumentiren und au für 
die Zukunft zu verantern, 

Mie unficher übrigens die Hilfe bes 
Gefetes in allen Bauangelegenheiten 
ift, ergaben fürzlich zwei alle, bie 
zur richterlichen Entfheidung gelang- 
ten. Im Murray Hill Diftritt bean 
fprucht die Park Avenue, die direft auf 
die großartigen Anlagen ber New 
York Sentral Eifenbahn aufläuft, noch 
immer eine gewilje Diftinttion ala be- 
gehrensmwerteStraße für referpirte Pri- 
patwohnungen, wenn fi) aud) ring? 
um und an beiden Enden bereit3 Die 
Monftergebäude des modernen Unge- 
fhmad3 breit machen. Mit angftool- 
ler Zähigteit juchte die dortige Bes 
völferung jedes Attentat, daß jpefula- 
tive Bauherren auf biefe bornehm 
fühle, an die gute alte Zeit noch Fromm 
gemahnende Gegend beabfichtigten, ab= 
zumehren, und ala e3 befannt wurde, 
daß die Flucht der Straße dur ein 
16jtödiges Gefhäftshaus unterbrochen, 
alfo gemiffermaßen der erjte Keil in 
diefe mohlbehütete Abgeſchloſſenheit 
getrieben werben Jollte, da wandte man 
fih an das Gericht und fuchte einen 
Einhaltöbefehl Ddurchzufegen. Der 
Richter aber konnte oder wollte dem 
Zuge der Zeit feine Schranten een, 

und die eingereichten Pläne merben 
zur Ausführung fommen. Das heikt 
aber, daß mieber ein Stüd vom alten 
New York abgebrödelt wird, und daß 
der einftürmende Handelsgeift mit fei- 
nen geräufchpollen Mafchinen und fei- 
nem Umeifengewimmel von Elerf3, 
Stenographiftinnen und SHandarbei= 


tern jeder Art im Gefolge, die bisherige 


Bnduftrie, Darmflädter 
Bank, Berlin, in Wien 
durd; die Wiener Bank 


Bir. 
auf Charakter und Höhe der errichteten Cinwohnerfhaft nad dem Norden 
Gebäude haben bereit? das bisher] treibt, über die Stadtgrenze hinaus, 
erclufiofte Wohngebiet infizirt, und die| mo allein noch Ruhe und rieben zu 
Höhenlinie der Straßen für alle Zei-| finden find. Weit glüdlicher mar ein 


ten zerriffen. So hat, um nur ein| Brookiyner Wohndiftrikt, der durch die 


fofortigft effektuirt, 

und Originalauittung hierher gefandt. Wi 
100 Hart 818.75 
100 Kronen 813.00 


L. KAUFMANN & C0,, 


Deuntihes Bantgeihäft, Chicago, 

28 ©. Filth Ave., Staaiszeitung:Geb. s 

Reprüfentanten der Wiener Bank 
Hofmann & Co. 


Yırtd Avenue ihren vornehmen Cha— 
rafter al Mohndijtrift für die reiche 
Klaſſe unſerer Einwohnerſchaft längſt 
eingebüßt, und es wird faſt unmög— 
lich, ſich heute das Bild jener Straße, 
wie es ſich noch vor kaum einem Vier— 
teljahrhundert dem Paſſanten darbot, 
in Gedanken zurecht zu zimmern. Bis 
zum Central Park iſt die „Fünfte“ be— 
reits zu einer regelrechten Geſchäfts— 


et Strafe degradirt worden. Unbehaglich 


Geldſendungen 


Funkentelegraphiſch nach allen Orten 
in Dentſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie. 
Kauft und verkauft alle Geldſorten. 


Kriegsanleihen 


Bank- und Voſtſparkaſſenanlagen werden 
auf drahtloſem Wege dreimal 
die Woche befördert. 


Epezielle Geldſendungen an Kriegsgefangent 
und nach ottupirten Provinzen Volens. 


os. Aschkar, 


im Geihäft ſeit 1900. 


aus, die durch das grelle Licht ihrer 
breiten Schaufenſter, die Auslage ihrer 
Waaren und die Anlockung eines ſtark 
gemiſchten Publikums davor die ein— 
ſtige Reſerde und vornehme Abge— 
ſchloſſenheit der Avenue für alle Zei— 
ten verſcheucht haben. Und weiter 
nördlich, dem baumreichen Central 
Park gegenüber, haben ſich zwiſchen 
die Millionenreſidenzen der Plutokra— 
tie mit der ganzen ungenirten Frech— 
heit eines Parvenus, 12- bis 20ſtöckige 
Apartementhäuſer geſchoben, bis dicht 
an den Bürgerfteig heran, "mit lang- 
meiliger fenjterreicher Fyacade und ei— 


J 


755 W. North Ave. |Ner mehr phantaftifhen als ftilgeredh- 


Ede Halfted Er, 1 Treppe hoc, 
Offen 8 Uber Morgens bid 8 Uhr Abends 
Conntags 8 bi 12, 221 


ten Befrönung. Diefeg Eindringen 
bon ehraeizigen Plebejern in bie für 
uneinnehmbar gehaltene Veite „unje: 
ter“ Ariftofratie, hat die alteingejeffe- 
nen Günftlinge des Glüds, denen das 
Gedähtnis über den urfprünglichen 
Erwerb ihrer Reichtümer bereit3 ab- 
handen gelommen ift, ftarf verfchnupft, 
und läßt fie mehr denn je an eine Flucht 
in die durch Lokalgeſetze mehr geſchütz— 
ten Vororte unferer Metropolis den- 
fen. Dort gibt e8 und wird e& noch 
für lange Zeit durch rigorofe Gefehe 
aefchübte Bezirke geben, in denen bie 
Unfiedlung eines unliebfamen Ein- 
dringling3 verhindert werden fann, 
Der Geihichte des berühmten Ban 
derbilt’fchen Familienhaufes an ber 
Ede der 59. Straße und Fünften 
Avenue, das bei feiner erften Vollen- 
dung purch feine vornehme Privatar- 
hiteltur die gerechte und allgemeine 
Bewunderung erregte, und auf ‚dem 
noch immer da3 Auge wohltuend aus- 
ruben fann, ift foeben ein neues Fa= 
pitel hinzugefügt worden. Der Demo- 
fratifirung oder foll man jagen ber 
Verpöbelung der Fünften Avenue zum 
Trotze, hat der jehige Eigentümer bie- 
fe2 palaftartigen Haufes, Cornelius 
Banderbilt, befchloffen, dort, umgeben 


ı*2 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Beförbern w.r Ichnell und Jiher nah Deutic- 
land, Deiterreih,. Ungarn und Rubland, unter 
volliter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends Tünnt Yhr beffer bedient werden. 
Kommt yyd Überzeugt Eu! 

C 


chiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtäudig ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutich-ungariiche Agentur in Chicano. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., te xoomts. 


Offen 8 Morgens bid 8 Abds. Eonntags 91. 
1125*% 


Kriegsanleihen 
Autfthe, deſterr. u. Ungariſche 
Geldſendungen 


mer Wireless "WM 
prompt und ficher. | 


Meine Garantie m gs: jeit 1892 im alten 
Pl 


K. W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str. 
Tel. Main 4491, 
Difen 9 biß 6 Uhr; Samstags bis 4 Udr; 
Eonntags bon 9 big 12, 


und 


ohreierifchen Gejchäftshäufern nicht 
nur auszuharren, fondern er hat fo= 


Horace Trumbauer aus Philadelphia, 
den Auftrag erteilt, dag Haus für fei- 
nen Einzug im fommenden Winter neu 
berzurichten. Diefer Umbau wird ihm 
FEKETE & SON Bankiers eine runde Viertelmillion foften und 
für die Möblirung und Dekoration ift 

1957 Grand Avc.  Chiengo, ZI. Feine weitere Viertelmillion ausgeſetzt 
(Eigenes Yanfgı bäude.) worden. Man faat, daß Herr Vans 
Gegründet in 1904. — Tel: Ceelen 3068. || perpilt durch diefes Ausharren auf ei- 


Geldjendungen |, vom, modernen 


Durch Drahtlos oder Poit. 
unter dvolliter Garantie und Eıcderbeit. 
forgen dem Abfender 
Schneller den Original Empfannihein 
mit der eigenen Unterfchrift de3 Empfängers 
aß irgend welche Bank. 
Schiffskurten Kriegsanleihen 


Offen tüglih 6i$ 8 Uhr Abends, Eonntagd 
613 3 Uhr Nachmittags. 


tl29famomi* 


Be⸗ 


ſes folgt, der es als den rechtlichen 
Familienſitz ſeiner Nachkommen be— 
ſtimmte, und als ſolchen auch er— 
halten zu ſehen hoffte. Sein Erbe, Ge— 
orge W. Vanderbilt mißachtete dieſen 
Wunſch und vermietete das Haus für 
zehn Jahre an den bekannten Stahl— 
könig Henry C. Frick, der 8100,000 
ausgab, um einige Aenderungen im 
Innern anzubringen, und eine Jahres⸗ 
tente zahlte, die zmilchen $50,000 und 
$100,000 betragen haben foll. George 


bag,la* 
BEE Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum au Dem 
güniiigiten Bedingungen, 


Borzüglidge erfte Hnpotheken 


u 514% und 6% Zinien ftetd an Haub, 





a frappantes Beifpiel anzuführen, die Entſcheidung 


| 


i 


| 


gar feinem Architekten, pem befannten| Bronr, 


| 


eines einfichtöpollen 
Richters vor der Zerftörung durch die 
beabfichtigte Aufführung eines Wol— 
fenfraters bewahrt geblieben ift. 

Sn wie weit das neue, erjt fürzlich 
angenommene Baugefeg Nem Port 
bor fernerer Vermwüftung und Ge: 
Ihmad3verrohung Ihüten wird, bleibt 
abzumarten. Das erjte Gebäude, das 
der neuen Verordnung anbeimfällt, 
wird fi) an der Ede der 37. Straße 
und 7. Upenue erheben, ein Haus, das 


und mißpergnügt nehmen fich die noch | „nur“ 10 Stocdwerte hoch fein wird, 
ftehengebliebenen Privathäufer zmifchen | da3 aber von einem Turm in Höhe von 
je progigen neuen Gejchäftshäufern | 21 Stodwerfen überragt fein wird. 


Die Hauptfache aber ift, daß innerhalb 
diefe Gebäudes keinerlei Fabrikge— 
Ichhäfte betrieben werden dürfen. Wie 
fehr man aber der jegigen Reformbe- 
mequng allgemeine und ernite3 In— 
terejfe entgegenbrinat, zeigt auch eine 
Ausstellung von Plänen, . welche bie 
„Sommiffion of Building Diftricts 
and Reftriction” im hiefigen City Club 
beranftaltet hat. Dort wird dur an- 
Thaulihe Zeichnungen dem Befucher 
begreiflich gemadt, mie mit wenig 
Veränderungen und burch liebevolle, 
wenn auch ftrenge Zucht die Gefchäfts- 
ftadt von der Wohnftadt getrennt wer- 
ben fünnte, wie bie fleinen Stabtparf3 
zu Erholungzftädten für die ummoh- 
nende Bürgerfchaft umgewandelt und 
mie bie jet verfommenen und vor 
Schmuß ftarrenden und mit aller: 
fi mülten Gerümpel angefüllten 
Höfe der Tennementhäufer durch 
Hinmwegnahme ber Zäune und dur 
Unpflanzung von Blumen, Büfchen 
und Bäumen zu Schmudpläßen für 
die Armere Bevölferung hergerichtet 
werben fünnten. Man hat neben 
diefe „Zufunftsbilder” auch photo- 
graphiihe Aufnahmen von den Hö— 
fen in ihrem jebigen trübfeligen Zu— 
tande gehängt, und damit zugleich 
einen Anfehauungsunterricht für die 
abjolute Notwendigkeit einer befferen 
Volfshyaiene gegeben. Mit ae= 
wilfem Stolze wird aber der Deutich- 
AUmerifaner die  photographifchen 
Anfihten der deutfchen Städte bes 
trachten, die gemwiffermaßen al3 Be- 
weile für das, mas eine teile 
Stadtverwaltung und der Sinn für 
Ordnung und DVerfchönerung bei ei- 
ner guterzogenen Bürgerfhaft zu 
leiften vermag, biefer Ausftellung 
hinzugefügt worden find. 

Zum Schluß mill ich noch eines ei- 
genartigen Bauunfalles gebenten, ber 
ein Tharfes Licht auf unfere Bau- 


von riefenhaften Hotel3 und markt=| \nfpektion und die Gemiffenlofigfeit 


mander Bauherren wirft, die nahe 
an dba3 Merbredhen ftreif. Im 
dem nörblit gelegenen 
Stadtteil Manhattan, der in Folge 
feiner ſtarken Beſiedlung immer 
kompakter mird, ftürzten fürzlich 
zwei im, Bau begriffene Häufer ein, 
und begruben eine Anzahl Arbeiter 
unter ihren Trümmern. Zwei davon 
wurden getötet und etwa 15 mehr 
oder meniger jchwer verlegt. Die 
borgenommene Unterfuhung ftellte 


fommerziellen| feft, daß nicht nur die Baufpezifi- 
| Geifte umbrandeten Bojten dem auß=|fation, jondern auch die amtliche An- 
drüdlih geäußerten Wunfche feines) fpeftion, joweit diefe überhaupt ernft 
Ontels, William H. Vanberbilt, des | zu nehmen ift, umgangen worden mar. 
Erbauers diefes fürftlichen Privathaus| Nicht nur mar der verwendete Mörtel| 


Tchlecht, jondern es wurde auch feitge- 
ftellt, daß unter Anderem auch der 
Kontraftor für die Eifenarbeit, anftatt 
eine3 in der Baufpezififation borge- 
ſchriebenen Veſſemer-Trägers zwei 
„T“-Träger verwandte, und daß dieſe 
nicht einmal in vorſchriftsmäßiger 
Weiſe verankert worden waren. Ge— 
rade an jener Stelle begann der Ein— 
ſturz, und dann gaben die mit un— 
brauchbarem Mörtel aufgeführten 
Mauern nad. Der Maurerfontrattor 


A. Holinger & Co. (In) 


ber Exchange Bidn., 11 @. LaSalie Eir. 
—— — 1191 Kolmifafon® 


E. Strassburger, Optiker, 
2630 Lincoln Avenue, 

unterfuht Eure Mugen 

et und pabt Eudy Bril» 


en u, gengläfer an 
wit bee neueiten Geftels 


en u, obn 
ben, Much 
offen 


Sonntags 
* 


Vanderbilt war durch die Heirat ſeines kannte nicht einmal das von den 
älteſten Sohnes Cornelius Ir. mit der Stadtverordnungen vorgeſchriebene 
Tochter des Bankiers Wilſon ſo ver- Miſchungsverhältnis des Mörtels. 
ſtimmt worden, daß er ſeinen zweiten Jetzt entrüſtet ſich das Publikum und 
Sohn Alfred zum Haupterben ſeines auch die ſchuldige Behörde, und man 
Vermögens und des Familienhauſes ſchreit nach Sühne für dieſes Ver— 
einſetzte, und erſt ſeit dieſer auf der brechen, und nach exemplariſcher Be— 
unglückſeligen „Luſitania“ ſein Leben ſtrafung der Kontraktoren, welche aus 
verlor, iſt der alte Familienſiz in die elender Begierde nach unrechtlichem 
Hände des Cornelius Ir. gelangt. Die⸗ Verdienſt den Tod von zwei Arbeilern 
fer will jetzt wieder den alten Glanz verſchuldeien und viele andere für län- 
des berübmten Hauſes berſtellen. und! gere Zeit arbeitslos machten. Doch auch 
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darüber wird dad Gras wachen und 


und räuberifchen Profitjagd wird uns 
berührt bleiben. 

Sintereffant ift e3 auch, daß nicht 
nur das Ausfehen der Stabt fi im 
Lauf der Zeit beitändig ändert, fon- 
dern daß e8 auch nicht an Verfuchen 
fehlt, Straßen und Pläbe aus irgend 
einem Grunde umzutaufen. Das Lebte 
ift, daß man die alte Bowery aus der 
Melt jchaffen möchte, weil ihr Name 
ftarf in Verruf gelommen ift und den 
daran wohnenden Gefchäftsleuten 
mancherlei Verbrießlichkeiten und aud 
pefuniären Schaden einbringen foli, 
Die Befürworter piefes Planes behaup- 
ten, daB die Gefchichte der Bomwery Al: 
le8 mwacdhruft, das dem Anfehen New 
Yorks geſchadet hat. Man hat auch be- 
teit3 allerlei Subftitute für den ver— 
pönten Namen vorgefchlagen, darunter 
auch Cooper Avenue, weil nämlich die 
Bomery bireft auf ven Cooper Square 
läuft, der mit dem Stanbbilde Cooper’3 
geſchmückt iſt. Daß die Boweryh einſt⸗ 
mals aber die Hauptverkehrsſtraße des 
alten New Yorks geweſen iſt, und daß 
dort genau ſo wie jetzt am Broadwah 
die vornehmſten Kunſttempel, die be— 
ſuchteſten Vergnügungslokale und die 
beſten Reſtaurationen anzutreffen wa— 
ren, das wird aus hiſtoriſchem Inte— 
reſſe aufrichtiges Bedauern für ihre be— 
abſichtigte Ausmerzung aus dem „City 
en hervorrufen, im Webrigen 
aber — — — 


Paul Grzybomsti, 
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Schluß des Juriitentages. 


Fred. WM. Lehmann hält bedeutiame Rede 
bei dem nejtrigen Feitefien. 

Die amerikaniſche Anwaltskammer 
beendete geſtern ihre dreitägige Sitzung 
in Chicago mit einem Feſteſſen im 
Goldenen Saale des Kongreß Hotel. 
Unter den 500 Teilnehmern berrjchte 
eine gehobene Stinmung mwegen der 
ergebnißreihen Verhandlungen, von 
denen ausgehend befruchtende Anre- 
gungen für die jo notwendige Reform 
bes Juſtizweſens in den meiſten Staa— 
ten in das ganze Land getragen mer= 
den. Die üblichen Reden nach dem 
Feſteſſen waren, wie man es bei einer 
ſolchen Verſammlung der beredteſten 
Männer des Landes, die die beſten 
unter ſich ausſuchen Lonnten, erwarten 
durfte, ſchon an und für ſich von un— 
ewöhnlichem Intereſſe. Sie erreich— 
ten aber einen Höhepunkt, den viel— 
leicht Niemand vorausgeſehen hatte, 


Bundesſenator Geo. Sutherland 
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Neuer Präſident der amerikaniſchen An— 
waltslammer. 
in der Anſprache, die der frühere Prä— 
ſident der Vereinigung, Frederick W. 
Lehmann von St. Louis, hielt. 
Mit glänzender Beredſamkeit und 
viel Humor ſprach der beliebte Redner 
zunächſt dem ihm vorausgegangenen 
kanadiſchen Kollegen ſeinen Dank für 
deſſen freundliche Worte aus. Zum 
Schluß aber kam die Senſation. Er 
ſprach von der Notwendigkeit, daß 
alle Geſetze aus der Volksſeele kommen 
müßten, daß aber in der Staatsform 
der Vereinigten Staaten nicht das 
Volk, oder einzelne Klaſſen, direkt 
Geſetze geben, ſondern daß durch ord— 
nungsgemäß gewählte Abgeordnete die 
Geſetzgebung vollzogen wird. 

„Wenn aber“, ſo ſagte der Redner, 
„wie es offenbar der Fall iſt, die Zeit 
gekommen iſt, daß die Männer, die 
den Kongreß, unſere geſehgebende 
Körperſchaft, bilden, ihre Prinzipien 
in aller Eile dem Diktat der Führer 
irgend welcher unverantwortlicher 
Mächte unterzuordnen gezwungen wer—⸗ 
den, dann iſt dies nicht mehr eine Re— 
gierung des Volkes für das 

Weiter kam er nicht. Donnernder 
Applaus der von ihren Sitzen auf— 
ſpringenden Anwälte und Richter, in 
dem vereinzelte erbitterte Proteſtrufe 
verhallten, ertränkte, was er noch ſagen 
wollte. Die Kundgebung dauerte drei 
Minuten, und der Redner wurde von 
allen Seiten beglückwünſcht. 

Von den vorausgegangenen Reden, 
bie, meift in humortollem Ion, der 
ausjcheidende, ala Spruchmeifter am= 
tirende Präfident Elihu Root, Richter 
Charles %. Eutting, George F. Page 
bon Beoric und Sir James Aikins, 
der Präfident der kanadiſchen An— 
mwaltsfammer, hielten, war e& die leb- 
tere, die an Bedeutung meit über den 
Rahmen einer gewöhnlichen Tifchrede 
hinaus ging. 

Ailinz, eine typifch britifch-fanadi- 
fche Figur, ber aber das Englifche mit 
faft amerifanifhem Accent fpricht, 
brachte natürlich die üblichen freund 
nahbarliden Grüße. Von feinen Be- 
merfungen ermwedten ber Hinweis auf 
die 350,000 Mann, die Kanada jebt 
im Kriege für das britifche MWeltreich 
fampfen habe, Beifall. Mit gefpann- 
teftem Sntereffe aber. Taufchten alle 
Anmefenden feinen originellen Au3- 
führungen über das Verhältniß ber 
Kanadier zu ihrem nicht idealen, aber 
ibealifirten König, ber feinen Fehler 
maden Tann, weil er nur da ift, um 
den Willen des Volkes auszuführen. 
Er ſtellte Kanada als die vollendetſte 
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anleger auf der ganzen Weitjeite. 


größten Vermögen, Die in en 
nicht. Vergeht nicht, dag Ener Gel 


Wohnhans » Lots, 
30 bei 125 Fuß, 
fo niedrig wie EP” 


Telephon Cicero 227 


Telephon Cicero 228 


NINA 


Demofrutie in allerdings monarchi— 
fcher Form, dar. Er betonte das herz= 
lihe Nachbarverhältnig zu den Ber. 
Staaten, gab ader der fanadijchen 
Stimmung gegen etmanige Vereini= 
gungsbeitrebungen mit den Worten 
Yusdrud, dab die unfichtbare Linie, 
die die beiden großen ameritanijchen 
Reiche trennt, und die feines Schußes 
bebürfe, in Wahrheit eine himmelhoch 
tragende, jftählerne, ja diamantene 
Mauer fei, die niemals niebergeriffen 
werben könne, 

Zum Scluffe des Feiteffens entbot 
der neugemählte Präfivdent, Bundes— 
fenator George Sutherland von Utah, 
den Mitgliedern und Gäften den Ab: 
ichtedbsgruß und verfprad, in dem 
fomnenden Jahre feine Tätigkeit 
ganz diefem größten Ehreramt zu 
widmen, da3 die amerifanifche Ju— 
tiftenmwelt überhaupt zu verleihen habe. 

ee — 


Verbreiterung der 12. Straße. 


Mit der Abtragung von Häufern ijt ge- 
stern begonnen worden, 

Präfident M. 8. Yaherty von der 
Behörde für örtlihe Verbefferungen, 
berichtete geitern Mayor Thompfont, 
daß mit der Verbreiterung der 12. 
Straße begonnen worden ſei. Ein 
Unternehmer hat mit der Abtragung 
von Gebäuden an der 12. Straße 
und Blue Ssland Avenue begonnen. 
Die ganze Straße entlang ziehen 
Zadenbefiter und Mieter aus. 

Wer hat Recht? 

Tho8. 9. Nolan, Unterfuhungs- 
beamter in der Stadtanwaltichaft, 
erhielt geitern den Laufpaß. Er er- 
flärte, jein Eintreten für William 
Lorimers Nomination für den Kon- 
gre bilde den Grund dafür. 
Stadtanwalt Franciß ermwiderte, er 
verivende nicht viel Zeit auf feine 
Arbeit. 

Unentgeltliher Shwimmunterricht 
mird hinfort in den ftäbtifchen Strand: 
bädern erteilt werden. Ald. Eugen 
Blod, Vorfikender der Sonder: 
parkkommiſſion, machte die Ankündi— 
gung heute. 

Streik iſt vorüber, 


Die von der Abwaſſerbehörde in 
Rogers Park, Cicero, Foreſt Park 
und Blue Island gelieferte Stra— 
ßenbeleuchtung erfuhr geſtern Abend 
keine Störung. 

Kauft Landkomplexe an. 


Mitglieder der Abwaſſerbehörde 
erklärten, daß der Streik ihrer Elek— 
triker vorüber ſei, und daß ihre 
Arbeitskräfte wieder vollzählig ſeien. 

Die Forſtſchutzbezirksbehörde be— 
ſchloß geſtern, drei Waldkomplexe in 
den Townſhips Palos, Wheeling und 
Palatine zu erwerben. Für 80 Acker 
in Palos Townſhip werden 132.50 


den Ader. für 80 Ader in ina 
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Sechsundfünfzigſte Avenue unb W. Einundzwangzigſter Place 


muun har 


in jedem Land der Welt es tum. 


Die reichiten Leute der Welt machten ihr Geld aus Land; fie fparten ihr Geld und Fauften mehr Land. 
erivorben wurden, find heute in Chicago Grundeigentum angelegt. Vergeht das 
d gerade fo große Profite am Dollar verdienen, und ebenjo jicher it, wenn 
Ahr Euer Geld in Chicago Grundeigentum anlegt. 


Rarkholme gibt Eud) eine Gelegenheit, jidher und profitabel Euer Geld in einem jcdhnell iwacienden 


Grundeigentum anzulegen. 


_ de braucht nicht viel Geld zum Anfangen. — Unfere Bedingungen find leicht. 


‘450 
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Telephone Randolph 10 
Dffices auf dem Eigentum, 


[72 


Toronjhip werden $175 und für 20 
Ader im felben Tomnihip $225 den 
Ader und für 300 Ader in Palatine 
Townſhip $90 den Acer bezahlt 
werden. 

Der Countyrat beſchloß geſtern, 
Ausſchreibungen auf Angebote für 
den Bau einer Landſtraße von der 
48. Avenue und 147. Straße nach 
dem Armenhaus in DOak Foreſt zu 
erlaſſen. E3 handelt fih um eine 
Strede von 41% Meilen. Die Land- 
jtraße, die 18 Fuß breit werden joll, 
wird ungefähr $90,000 fojten. 


Kleine friegsnadridten 


Der Montenegriner. 
Paris, 2. Sept. König Nicholas 
von Montenegro ift zum Befuch des 
italienifchen Heeres von hier abgereift. 


Die tapferen Deutichafrifaner. 

London, 2. Sept. General Smut3 
bat in Deutfchoftafrita Meogoro, den 
proviſoriſchen Regierungsſitz, einge- 
nommen und „glaubt,“ daß die Deut— 
ſchen ſich in die Gebirgswildniß zu— 
rückgezogen haben. 

Doppelter Gewinn. 

London, 2. Sept. Die Ozean-Reede— 
rei benutzt den Frachtraum auf allen 
ihren Tauchhandelsbooten ſelbſt. Sie 
kauft alle Farbſtoffe, Drogen, Kupfer, 
uſw., ſelbſt ein und ſtreicht den großen 
Gewinn in die eigene Taſche, lehnt es 
auch ab, Frachtgut für andere Firmen 
zu befördern. 

Laffes Einen nah dem Andern fterben. 

Umfterdam, 2. Sept. General 
Softoff, Chef des bulgarifchen Gene: 
taljtabes, Fol! in Sofia an Blind» 
darmentzündung geftorben fein. 

Nach Lonboner Bericht hat der Ge- 
netal Selbitmord begangen, meil bie 
bulgarifche Regierung mit der Kriegs- 
erflärung an Rumänien gezögert habe. 


— Neue 10-, 25: und 50-Cent3- 
Itütdfe werden geprägt und fommten 
demnädjft in Umlauf. 

— Dem Staatsdepartement wird 
gemeldet, dab Japaner maſſenweiſe 
nad Südamerifa, namentlih nad 
Brafilien, auswandern. 

— Säualingslähmung: In drei 
Monaten 1922 Kinder in Groß-New 
Nork geitorben, davon 1497 unter 
fünf, die meijten ziviichen einem und 
zwei Sahren; auf drei Mädchen Ta- 
men bier Snaben. 

— Vertreter von fünfzig pharma- 
zeutifhen Lehranftalten und von 
Apotheferprüifungsbehörden in 42 
Staaten beraten in Philadelphia 
über einheitlihe Gejeke über bie 
Ausübung des Apotheferberufs. 


Sefet die „Bonntagpoft ten, 
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unbebautesLand auf Chicagos 
großer Weſtſeite 


Das ift was Parfholme war. Wir haben es aufgeteilt und verwandeln e8 in hunderttau- 
fende von Dollars Gewinn für Lot-Käufer — wir fhaffen eine wertvolle Geldanlage für 
jede Perjon, die eine Lot in Barfholme Fauft. 


Acker von Geichäft3-Grundftürfen in PARKHOLME 


Große Gejhäfts-Lots — Lots, die fi) im Werte verdoppeln werden in wenigen Jahren und 
no mehr als das — liegen hier in Parfholme für Eud) bereit. Der Ankauf einer diefer 
Rots mag Unabhängigkeit für Euch und Eure Kinder bedeuten. 


Lot3 für Wohnhänfer in PARKHOLME 


. neuen, 
Diefe Subdivifion wird gebaut für die Hunderttaufenden von Leuten, die in dem Diftrift arbeiten, wovon Kark- 
holme der Mittelpunkt ift; und wir machen e3 zu den fhönjten Wohnplägen, dem wertbolljten Eigentum für Geld- 
Die taufenden von Leuten, die täglich nad; dem Varkholme 
berurjachen eine Nachfrage nad diefer Sorte von Eigentum, die die Werte in die Höhe fchnellen läßt und 
Gemwinnite jedem Parkholme Lotkäufer ſichert. 


Spielt nicht mit Eurem ſchwer verdienten Geld — legt es in Grundeigentum an, wie die reichen Leute 


Geſchäfts-Lots, 
26 bei 125 Fuß, 
fo niedrig wie DEP 


|regiment 


Diſtrikt zichen, 


große 


Die 


NUNG 
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Bedingungen jo niedrig wie H$1O den Monat. 
Millionen von Dollars find Hier für Parfholme Lot-Näufer, 
CHICAGO TITLE & TRUST COMPANY, Trustee 
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800 First National Bank Building 


Achtundvierzigſte Avenue und Weſt Neunzehnte Strafe, Telephon Gicero 225 


Zweiundfünfzigfte Avenue und W. Einundzwanzigfter Place 4740 ®. Zweiundzwanzigfte Straße, 


Tel. Cicero 226 


2143 Süd Zweinndfünfzigfte Avenue 


Tel. Cicero 229 


Subdivifion Offices find offen jeden Tag, einfchließlich Sonntags. 
Wichtige Notiz. — Die Douglas Park Zweiglinie der Metropolitan „L” Halt an allen unferen Offices, 


NINA. 


Das Liebeswerf. 


Feder Beutfcdie hat die heilige 
Pflidt, fid) daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der deutſchen und 

öſterreichiſch -ungariſchen Hilfsgeſell⸗ 

ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 

bereits veröffentlichten Beiträgen bis 

geſtern Abend die nachſtehenden Sum⸗ 

men zugegangen: 

„Abendpojt“-Sammelbüchfe . 

A. Prinner 

Math. Hammer 

Frank Lipkowitz 

Von dem North Weſt Frauen— 
verein, Verloſung eines Kiſ— 
ſens, geſtiftet von Louiſe 
Buſchholz 

Julius Haack 

A. H., der alte Soldat 

Ya Brenner ...... — 

Albert Jahnel 


1.14 
2.00 
1.00 
1.00 


Bufammen ......... .$46,366.53 
— 


— Bürgermeifter Gebaftian von 
203 Angeles hat nach langen erbitters 
ten Kämpfen abgedantt. 


— Dm. 3. Patterfon- wurde zum 
Stoßlommanbder der ©. U. R. in bes 
ren Schlußfigung gewählt. 

— Das: Zmeite Jllinoifer Milizs 
ift no in San Antonio, 
Terad. Sobald Bahnwagen bejchafft 
find, fommt es auch heim. 

— Dr. Enger Ezernel, der 
berühmte Bafteriologe in 
Budapeft, bat den Fleck— 
tgphuserzeuger entdedt.. 

— Bmei der mertfanifchen Unter— 
händler find heute in New Mork eit- 
getroffen und von Staatsjefretär 
Zanfing begrüßt worden. Villa plant 
neuen Einfall in Teras. 

— Der Banderbiltfhe Palaft an 
der 5. Abe. in New York wird in ein 
elegantes Reftaurant von den Erben 
von Charles Delmonico umgewandelt 
werben. Gorneliuß Vanderbilt ift be= 
teilig. 

— Eine Anzahl Güterwagen der 
Late Eriebahn faufte heute in La= 
fayette, Ind., eine fchiefe Ebene hinab 
und gegen einen leeren Perfonenzug 
der Big Fourbahn auf dem Bahnhof. 
Drei Bahnangeftellte wurden getötet. 

— Der nächften Generaliynobe ber 
prot. Epistopalfiche mirb eine 
Bifhofs-, Prediger- und Laientom- 
milfion eine Verkürzung ber fünf 


t 


erften ber Zehn Gebote empfehle. 4 


Das vierte fol: „Du jollft den Sa» 
bath Heiligen“, und das fünfte „Du 
folft Vater und Mutter ehren”, Taus 
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